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Mittwoch , den 5. Juli

Parole : Weiter lügen !
Armselige Erfindungen sollen den Reinfall der Kriegsheher vertuschen

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 5. Juli 1939 .

If you tell a lie , stick to it !" , sagt ein englisches Sprichwort : „ Wenn Du schon

lügst , dann feste , und vor allem , bleibe dabei ." In den letzten Tagen haben die Engländer ,

vom verantwortlichen Staatsmann angefangen bis hinunter in die Niederungen des englischen

Journalismus , wieder tlassische Beispiele gege ben für die Gültigkeit dieses Sprichworts in

Großbritannien . Welch eine Flutwelle von Lügen größten Kalibers ging in diesen Tagen von

jenen Quellen aus , die in England heute noch heftiger strömen als im Mai 1938, so heftig , wie
seinerzeit unter der Regie des Altmeisters der politischen Zwedlüge Northcliffe .

"

Alle Register wurden gezogen; die sogenannte
seriöse Presse lief mit den Massenblättern Lon¬
dons um die Wette ; offizielle Persönlichkeiten
von Rang und Namen stellten sich in den Dienst
einer struppellosen Kampagne . Der Mann auf
der Straße mußte denken : Jetzt ist es so weit ,
jezt kann der Kriegsausbruch nicht mehr aus
bleiben . Wie sollte der deutsche Aufmarsch
gegen Danzig gestoppt werden ? War doch die
längst aufgelöste ! Legion Condor in Dan¬
zig eingetroffen , stand doch die sagenhafte Sa¬
Fliegerdivision " mit Bomben im Rucksad an
der polnischen Grenze , waren doch 600 000 deut¬
sche Reservisten unter Waffen . Und dazu die

Danziger Heimwehr " , deren deutsche Offiziere
in Zivil nach Danzig gekommen waren . Was
gab es nicht in diesen Tagen alles an Tartaren¬
nachrichten , die man heute besser Engländer¬
nachrichten nennen sollte ! Tausende von
Freiwilligen strömten aus Ostpreußen in die
Freie Stadt , ihre Zahl soll bis zum Juli auf
300 000 anwachsen , wie „ Petit Parisien " weiß ,
zuverlässig weiß !

Man warf sich die Bälle zu : Die polnische
Nachrichtenagentur Transcontinental -Preß mel¬
dete , daß 16 schwere Geschüße heimlich im Dan¬
ziger Hafen ausgeladen worden seien , auf dem
Danziger Bischofsberg sollten indessen die Be¬
tonplattformen hergerichtet sein . Der „ Jour "
nimmt die Meldung auf. Schlagzeile drüber !
Die Lüge springt über nach England , wo man
sie gierig aufgreift . So mußte am Wochenende
die Bombe plazen , wußte man doch wie
immer zuverlässig - daß der Führer nach Dan
zig fahren würde. Man wußte die Ankunftszeit ,
Aufenthaltsdauer und das ganze Programm .
Und was geschah ? - Nichts ! --

Eine lähmende Stille lag für Stunden über
der Londoner Oeffentlichkeit, den Zeitungen
stockte der Atem . Da besann man sich :
If you tell a lie , stick to it ! Eingeständnisse
der Lüge ? Niemals ! Jezt erst recht ! Man
zog sich aus der Affäre : Der Führer hätte den
Putsch abgeblasen , augenscheinlich infolge der
Drohung Londons (derartige Bonbons sollen

das Blatt

die eigenen Falschmeldungen zu bemänteln . Die
Massen dürfen nicht zur Ruhe kommen , man
muß das Feuer schüren und am Brennen hal :
ten . So verlegt man den Putsch auf einen an¬
deren Termin . „ Petit Parisien " ,
ist halbamtlich und muß es also wissen
schreibt : „ Die Reichsbehörden dürften den
Operationsplan jegt endgültig festgelegt haben .
In der zweiten Juli -Hälfte , wahrscheinlich zwi :
schen dem 20. und 30. wird Herr Hitler sich
nach Danzig begeben . . . . " usw. Es wird

also weiter gelogen , weiter prophezeit , man
weiß weshalb .

Wir haben nicht erwartet , daß die politischen
Intriganten in Paris und London und ihre
Publizistik anders gehandelt hätten . Wer heute
Falschmeldungen bringt in diesem Ausmaß , mit
dieser aller Dreistigkeit die Krone aufsetzenden
Ausführlichkeit , wer trotz des sonenklaren Ge¬
genbeweises auf seinen Lügen beharrt , der be¬
zeugt damit , daß seine Kampagne auf einen
realen politischen Zweck abzielt . Hier zeigt die
Einkreisungspolitik ihr wahres Gesicht . Die
Lüge wird zum systematisch angewandten poli¬
tischen Mittel . Man will nicht zuletzt im eige¬
nen Lande durch die dauernde Angst vor der
Katastrophe jene Stimmung erzeugen, die sagt :

Man muß doch endlich Schluß machen mit den
Nazis , dann wird die Welt wieder Frieden
haben " . Denn diese Stimmung brauchen die
Herren , die ihre Politik erst erfüllt sehen , wenn
die Angst zur Katastrophe wird .

"

Einkreiser wollen Holland zwingen
Paris über die Antwort Moskaus verschnupft

Paris , 5. Juli .

Der künstliche Optimismus bezüglich der sow
jetrussischen Antwort auf die letzten englisch¬
französischen Vorschläge hat sich beträchtlich ab¬
gekühlt , ja man hat ganz offensichtlich einen
empfindlichen Schnupfen bekommen . Mostau
hat heute im französischen Blätterwald nicht
gerade das , was man eine gute Presse " nennt .
In fast teiner einzigen Zeitung finden sich noch
irgendwelche Versuche , die Enttäuschung zu ver¬

hehlen. Daß man in eine solche Lage kommt,
nimmt bei den irren Versionen in Paris und

Moskau nicht wunder : Der Petit Parisien "
bezeichnet es als unzulässig , daß London und
Paris sich verpflichten, wegen Estland oder
Finnland in die Schranken zu treten , während
Sowjetrußland abseits bleiben könnte , falls
Holland oder die Schweiz angegriffen wer¬
den würden .

Zu der Forderung Moskaus , daß der völlige
Vertragswortlaut des Dreierpaktes einschließ

lich des Zusatzprotokolls über die garantierten
dritten Staaten veröffentlicht werden soll , be¬
tont das Blatt , in London und Paris sei man
der Ansicht , daß eine derartige Veröffentlichung
nicht wünschenswert sei, denn sie könnte
Proteste von seiten der „ garantierten " Länder
auslösen , und andererseits könnte die deutsche
Propaganda darin Nahrung für ihren Feldzug
gegen die Einkreisung finden .

Der Londoner Berichterstatter des „ Jour " be:
zeichnet die Meldung des „Evening "Standard "
von einer völligen Einigung mit Mostau als
eine Falschmeldung " , die zwar an der Börse
eine Hausse auslösen tönnte , die aber die politi¬
schen oder diplomatischen Kreise enttäuscht hätte .
Cs beständen weiterhin ernste Schwierigkeiten.

Die „ Epoque " schreibt , daß die Verhandlun
gen immer noch in die Länge gezogen würden.
Zwar fündige man von Zeit zu Zeit „fühlbare
Fortschritte " an , aber man könnte sich nicht
einigen.

Auf der Fahrt nach Berlin
dem in den letzten Wochen start erschütterten Herzlicher Empfang des bulgarischen Ministerpräsidenten an der Grenze
englischen Selbstpertrauen wieder auf die
Beine helfen ) und wegen der enormen Kalt¬
blütigkeit , die die Warschauer Regierung an
den Tag legte . Andere Blätter in Paris und
London , wie , ,News Chronicle " und „Deuvre "

waren ganz besonders schlau . Sie entschul¬
digten das Ausbleiben ihrer Prophezeiungen um

Danzig mit der Meldung , die Deutschen
selbst hätten diese wilden Gerüchte in die

Welt gesetzt, um die Dinge auf die Spitze zu
treiben und während und in der allgemeinen
Aufregung im Trüben zu fischen . Ein allzu
lächerlicher Schwindel .

Aber man durfte nicht dabei stehen bleiben ,

Funt fährt nach Holland
Berlin , 5. Juli .

Reichswirtschaftsminister und Reichsbant :
präsident Funt hat sich gestern abend in Be¬

gleitung seiner Gattin mit dem jahrplan :

mäßigen Zug nach Holland begeben, um den
Besuch des holländischen Wirtschaftsministers
Dr. Steenberghe zu erwidern , der im Frühjahr
dieses Jahres dem Reichswirtschaftsminister in
Berlin einen mehrtägigen Besuch abgestattet
hat . Bei dieser Gelegenheit wird Reichswirt :
schaftsminister Funk in seiner Eigenschaft als
Präsident der Deutschen Reichsbaut auch den
Gouverneur der Holländischen Nationalbank
Dr . 2 . 3 . A. Trip besuchen . Anschließend an
den Besuch in Holland wird sich Reichsminister
Funt zur Teilnahme an der Monatssigung der
BIZ nach Basel begeben . In der Begleitung
des Reichswirtschaftsministers reisen der stellv .
Leiter der Hauptabteilung Außenhandel des
Reichswirtschaftsministeriums Ministerialdiri¬
gent Dr . Schlotterer , Oberregierungsrat Rechen¬
berg und der Adjutant des Reichswirtschafts¬
ministers - Surmbannführer Dr . Schwedler .

Berlin , 5. Juli .

Dienstag abend trafen der Königlich Bulga
und Minister desrische Ministerpräsident

Aeußeren und Frau Kjosseiwanoff mit Beglei =
tung auf ihrer Fahrt zum Staatsbesuch in der
Reichshauptstadt an der deutschen Grenze in

Rosenbach ein , wo sie vom deutschen Ehrendienst
in Gegenwart des Königlich - Bulgarischen Ge =
sandten in Berlin begrüßt wurden . Nachdem
Ministerpräsident Kjosseiwanoff die auf dem
Bahnsteig angetretene Ehrenkompanie abge¬
schritten hatte , setzten die bulgarischen Gäste im
deutschen Sonderzug ihre Fahrt fort .

Das Bahnhofsgebäude in Rosenbach war mit
den Farben Bulgariens und des Deutschen
Reiches festlich geschmückt . Zahlreiche Ehrengäste
aus dem ganzen Gau Kärnten waren erschienen ,

um den Gästen auf ihrer Fahrt nach der Reichs¬

hauptstadt den ersten Willkommgruß zu ent¬
bieten .

Wenige Minuten vor 23 Uhr wurde von der

jugoslawischen Grenzstation Azling das bevor=
stehende Eintreffen des Sonderzuges gemeldet .
Der Sonderzug lief pünktlich zur erwarteten
Zeit in Rosenbach ein. Der Musikzug der Schutz¬
polizei intonierte den deutschen Präsentier
marsch , und als der Ministerpräsident dem
Wagen entstieg , wurde er vom Ehrendienst
herzlich begrüßt . Der stellvertretende Chef des
Protokolls , von Halem , stellte darauf die An¬
weienden dem Ministerpräsidenten einzeln vor .
Anschließend schritten der Ministerpräsident und
der deutsche Ehrendienst die Ehrenhundertschaft
der Schuhpolizei ab . Dann verließ die Gemah¬
lin des Ministerpräsidenten den Wagen . Lega¬
tionsrat von Halem überreichte ihr einen herr¬
lichen Rosenstrauß . Auch Kärntner Mädel über¬
gaben ihr Blumen .

Nach 20 Minuten Aufenthalt verabschiedete
sich der Ehrendienst von den Gästen , die darauf
ihre Reise nach der Reichshauptstadt fortsetten .
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Freundschaft mit Bulgarien
In Ostfriesland , am 5. Juli 1939 .

Wenn am heutigen Nachmittag der
bulgarische Ministerpräsident in Berlin zu

einem Staatsbesuch eintrifft , wo der Reichs¬

minister des Aeußeren ihn herzlich empfan¬
gen wird , und wenn die Bevölkerung der
Reichshauptstadt heute und in den nächsten
Tagen dem hohen Gast zujubelt , dann liegt
darin der freudige Gruß der gesamten Be¬
völkerung Großdeutschlands an den Mann ,
der mit sicherer Hand die Geschicke des uns
befreundeten Landes auf dem Balkan leitet .
Georg Kjosseiwanoff ist in seutschland kein
Unbekannter mehr , seitdem er vor längeren
Jahren als Geschäftsträger seines Landes
vorübergehend in Berlin tätig war . Darüber
hinaus fennt ihn Europa als den Mann
mit einem aufgeschlossenen Sinn für poli¬
tische Realitäten , seitdem er 1935 zunächst
als Außenminister in das seinerzeitige bul¬
garische Kabinett Toschoff eintrat , um nach
dessen Demission noch im gleichen Jahre vom
König in das Amt des Ministerpräsidenten
berufen zu werden . Alles , was Bulgarien
in den vergangenen vier Jahren sowohl auf
dem Gebiete der Innen - als auch der Außen¬

politik an Fortschritten zeitigen konnte , ist
das ureigenste Werk des Ministerpräsiden
ten und Außenministers Kjosseiwanoff , den

für einige Tage in den Grenzen des Reiches
willkommen heißen zu können das ganze
deutsche Volk glücklich ist .

Denn herzlich und ehrlich ist die Freund

schaft , durch die Deutschland sich mit der bul
garischen Nation verbunden fühlt ; eine
Freundschaft , deren Ursprung in der Waf
fenbrüderschaft des Weltkrie
ges liegt , die dann in ähnlichen schweren
Friedensverträgen und späteren qualvollen
Zeiten langen Leidens der Nachkriegsjahre
ihre Fortsetzung fand , um schließlich in gleich
gerichteten Forderungen nach Revision des
bestehenden Zustandes erneut bekräftigt zu
werden . Wie Deutschland durch das Frie =
densdiktat von Versailles alles genommen
und das Volk in unzerreißbar scheinende
Fesseln gelegt wurde, so verfuhren die Al¬
liierten mit Bulgarien in dem Vertrag
von Neuilly . Kein Wunder , daß unter
diesen Verhältnissen die Freundschaft zwis
schen zwei Ländern besonders tief und bes
sonders herzlich wird . Der Ministerpräsident
hat in der Oeffentlichkeit mehr als einmal
auf seine Genugtuung über das herzliche
Einvernehmen mit dem nationalsozialistis
schen Deutschland hingewiesen . Hinzu kom
men noch die vielseitigen Möglichkeiten
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einer beiderseitigen Ergänzung auft
wirtschaftlichem Gebiet . Bulgarien
ist ein ausgesprochener Agrarstaat . Achtzig
Prozent seiner rund sechs Millionen Ein¬
wohner finden ihren Lebensunterhalt in der
Landwirtschaft . Ein solches Land bekommt
feine natürliche Ergänzung in dem indu¬
striell äußerst leistungsfähigen Großdeutschen
Reich , dessen Erzeugnisse der Balkan wohl
zu schäzen weiß . So ist es weiter nicht
verwunderlich , daß Bulgarien seine Einfuhr
zu fünfundsiebzig Prozent in Deutschland
deckt, während andererseits Deutschland in
der Lage ist, sechzig Prozent der gesamten
Ausfuhr Bulgariens aufzunehmen . Auf

wirtschaftlichem Gebiet besteht somit zwischen
beiden Ländern ein Austauschver =

währt hat .

England fordert Italien heraus
Neue unerträgliche Berlekungen des Osterabkommens - Britische Luftstreitkräfte bedrohen demen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )
Rom , 5. Juli .

Neue schwere Verlegungen des englisch - italienischen Vertrages Dom 16 . April 1938

durch England bei gleichzeitger Bedrohung des arabischen Staates Jemen durch britische Luft¬
streitkräfte meldet Gazetta del Popolo " aus Hodeida am Roten Meer . Im offenen Wider

spruch zum Zusakabkommen Nr . 3 des Osterpattes hat englisches Militär auf der strategisch
wichtigen Insel Camaran im Roten Meer entgegen den von England gegenüber Rom einge¬

bas gesamte Küstengebiet des Jemen in 500 Kilometer Ausdehnung von Camaran bis Aden
gangenen Verpflichtungen militärische Luftstützpunkte angelegt , kontrollieren britische Bomber

und wurde endlich durch England mittels des britischen Konsuls in Hodeida ein Spionage =
zentrum für das Rote Meer und Ostarabien organisiert .

Mit diesem Vorgehen , das durch die italienis | zweds photographischer Aufnahme in niedrig
hältnis , das sich stets auf das beste besche Zeitung als eine neue unerträgliche Verster Höhe überflogen werden, darunter auch die

legung des Osterpaftes " gekennzeichnet wird , im Roten Meer befindlichen Inseln Harnisch
hat England praktisch das im Osterabkommen und Zukur , auf denen Italien vertragsgemäß
enthaltene englisch - italienische Abkommen über Sonderrechte einnimmt . Die Anlage von
die Gebiete des mittleren Ostens " außer Kraft Luftstükpunkten der britischen Luftwaffe auf der
gesetzt, da durch diese neue britische Aktion das Insel Camaran gegenüber den italienischen
Abkommen in nicht weniger als fünf Punkten Haupthäfen im Roten Meer , Massaua und

Assab , stellt eine offene Provokation
dar , da der Vertrag England nur erlaubt , auf
der Insel für die arabischen Mekkapilger einen
britischen Sanitätsdienst einzurichten , aus dem
John Bull unverzüglich ein Kriegsgeschäft
machte .

Wir sagten schon , daß der Kampf Bul¬
gariens auf außenpolitischem Gebiet gewisse
Parallelerscheinungen zu dem des Deutschen
Reiches nach dem Großen Kriege aufweist .
Nachdem Kjosseiwanoff die Verhältnisse im
Innern seines Landes so weit wie möglich
gefestigt hatte , war für ihn die notwendige
Rückendeckung für ein erfolgreiches Durch¬
sezen seiner außenpolitischen Forderungen
im Rahmen der gegebenen Verhältnisse
vorhanden . Als 1934 der Balkanbund
gegründet wirde , der für Bulgarien das sein

sollte , was , für Ungarn die Kleine Entente
darstellte , trat Sofia diesem Pakt nicht bei ,
denn war dazu bestimmt , den Stand der

derzeitigen territorialen Besitzverhältnisse
aafrechtzuerhalten . Die späteren Jahre haben

ben Auffassungen der bulgarischen Staats¬
männer recht gegeben : Im Juli 1938 , im

Abkommen von Saloniti , mußten die
Mächte des Balfanbundes als Folge des

deutschen Kampfes gegen die Verfklavung
von Versailles dem Lande die Wehr
hoheit zurückgeben . Damit hatten
sich die Militärklauseln des Diktates von
Neuilly selbst erledigt . Man sieht , daß das
Beispiel Deutschlands selbst in jenen Ge¬
bieten klärend wirkt , in denen eine unmittel¬
bare Einflußnahme des Reiches nicht erbare Einflußnahme des Reiches nicht er
folgt . Als ein Abkommen von internatio
nater Bedeutung muß der ewige
Freundschaftspatt zwischen B u l -
garien und Jugoslawien gewertet
werden , der im Januar 1937 unterzeichnet
wurde und der nur den einen Satz enthält :

Zwischen dem Königreich Jugoslawien und
dem Königreich Bulgarien wird ein unzer¬
törbarer Friede und eine aufrichtige und
ewige Freundschaft herrschen ." In diesem
großen Verdienst Kjoffeiwanoffs liegt legten
Endes weiter nichts als eine endgültige
Rückkehr zu einer langjährigen Zusammen¬

crebeit und alten Freundschaft, die durch
Streben nach der Vormachtstellung auf dem
Balkan zwischen den Serben und Bulgaren
nur vorübergehend unterbrochen worden
war . Durch den Ausgleich mit Jugoslawien
war die außenpolitische Isolierung auf dem
Balban durchbrochen , so daß die Bande der

Freundschaft zwischen Berlin und Belgrad
einerseits und zwischen Berlin und Sofia
andererseits nugbringend miteinander ver¬
knüpft werden konnten .

gebrochen wurde .
Im einzelnen bemerkt die italienische Zei¬

tung dazu , daß dei Küsten Jemens in regel¬
mäßigen Zeitabständen durch britische Aufklä¬
rungs - und Bombenflugzeuge fontrolliert wer¬
den , wobei die strategisch wichtigen Punkte

An die Adresse Chamberlains
Danziger Vorposten " stellt klar , was polnische Lügeninformation verdreht

Danzig , 5 . Juli .

Unter der Aufforderung : Herr Chamber¬
lain , holen Sie Ihre Formationen über Dan¬
zig vom britischen Konsulat in Danzig und
nicht von der polnischen Botschaft in London !"
schreibt der Danziger Vorposten" :

Der britische Ministerpräsident hatte einmal
große Sympathien im deutschen Volt. Das ist
noch gar nicht ein Jahr her. Leider ist das
nicht mehr der Fall . Wir wissen, daß es ihm
gleichgültig ist, ob deutsche Sympathie oder
deutsche Antipathie . Herr Chamberlain ! Sie
haben es sich in den Kopf gesetzt, den Versuch

Danziger Bevölkerung in das Großdeutschezu unternehmen, die Eingliederung unserer

Reich zu verhindern ! Welches sind Ihre Be¬
weggründe , da Ihnen die Berechtigung unserer
Ansprüche hinreichend bekannt sein müßten ?
Oder ist es wahr , daß Ihre Informationen
über das historische Danzig aus derselben
Quelle stammen wie Ihre angeblichen zuver¬
lässigen Berichte über aktuelle Ereignisse in
Danzig ?

Wenn Ihre Kenntnis von dem augenblick¬

lichen Zustand in Danzig , wie Sie ihn am
Montag vor dem englischen Barlament schil¬
derten , derjenigen Kenntnis der 700jährigen
Vergangenheit Danzigs erspricht . haben wir
bisher absolut falsche Vorstellungen über den
Wissensbereich und die Geschichtskenntnis eines
britischen Bremiers gehabt. Der britische Brü¬
fident hat es am Dienos bei einer Rebe im
Unterhaus für zweckmäßig gehalten, eine In¬
formation aus Warschau als glaubhaft und
zuverlässig hinzustellen . Wir sind der Ansicht ,
daß ein so wichtiger Politiker wie Chamber¬
lain , wenn er sich schon mit einer Information
identifiziert, zumindest an einer zweiten Stelle
sich eine Bestätigung für eine von ihm ver¬
tretene Behauptung besorgt .

Das wäre ihm leichtgefallen . Chamberlain
hat erklärt , die ihm zugegangenen Berichte

Der Vertrag von Neuilly hatte Boden wiesen darauf hin , daß in Danzig , ,große und
Staatsbürger und

und Menschen von dem geschlossenen Volkssteigende Betten rutcher Stiffensichtlich als

Wunden gerissen , die heute noch nicht geheilt
find . So hat Sofia erst in jüngster Zeit An¬
Sprüche auf die Süddobrudscha , die
heute zu Rumänien gehört , und auf We st
thrazien erhoben , das Griechenland zu

gesprochen worden ist . Diese legte Forde¬
rung unterstützt Bulgarien mit einem ihm
vertraglich zugesicherten Ausgang zum
Aegäischen Meer , den es haben muß , weil
gegenwärtig nur ein Zugang zum Schwar¬
zen Meer vorhanden ist .

Mehrere Male hat England in letter
Zeit versucht , Bulgarien zum Einschwenken
in die Koalition der Einkreiser zu bewegen .
Es hat dem Lande dabei allerhand Ver¬

sprechungengemacht, die in Sofia aber nicht
ernst genommen werden ; denn London hat
Bulgarien sehr viel versprochen , jedoch dem
Lande nur immer wieder schmerzvolle Ent¬
täuschungen bereitet . Aus diesen Erwägun¬
gen heraus und im Hinblick darauf , daß die
Reise nach Berlin gerade in dieser Zeit
schlimmster europäischer Wirren erfolgt ,
sehen wir in dem Staatsbesuch Kjosseima :
noffs einen neuen Beweis Bulgariens , sei¬

nen bisherigen außenpolitischen Kurs unver
ändert weiterzuführen und gemeinsam mit
den starken Mächten der Achse um die Er¬

haltung des Friedens auf dem Balkan nach
wie vor besorgt zu sein . Friedrich Gain .

Sore -Belisha bei Gamelin
(Von unserem Vertreter in Paris )

Paris , 5. Juli .

Dienstag abend hielt der britische Kriegs¬
minister Hore -Belisha auf einem Bantett der

französisch-englischen Gesellschaft in Paris eine
Rede . Außenminister Bonnet nahm als offi¬
zieller Vertreter der Regierung an dieser Ver¬
anstaltung teil . Am Morgen des gleichen

Tages hatte Hore -Belisha eine Besprechung mit

General Gamelin in der englischen Botschaft .
Mittags traf der britische Kriegsminister bei

einem Frühstück im Marineministerium die fran¬

zösischen Minister Sarraut , Campinchi , Cun la

Chambre und Mandel , sowie die Generale
Gamelin und Bridlemin .

Militärs ,

Touristen getarnt , eingetroffen seien ." Diese
Behauptung ist unwahr , sie ist genau so in
Warschau erfunden wie der angebliche Putich,
mit dem sich das Kabinett mit seiner Not¬
sigung am Sonntag bereits hinreichend bla¬
miert hat .

Die englischen Politiker würden flug daran
tun , in der Untersuchung über Ereignisse in
Zusammenhang mit Danzig nicht einseitig auf
Warschau zu hören . Wir sind in der Lage , aus
drücklichst zu dementieren , daß sich reichsdeutsche
Soldaten , Angehörige der deutschen Wehrmacht
reichsdeutscher Staatsangehörigkeit auf Dan
ziger Boden befinden . Sie sind überhaupt nicht

da , weder als in Danziger Uniform gestedte
Polizisten noch als zivile Touristen .

Diese unsere flare und eindeutige Zurück¬

weisung einer Warschauer Lüge , die Herr
Chamberlain sich zu eigen gemacht hat, wird
von uns nicht leichtsinnigerweise in die Welt
gesezt, sondern wir sind in der Lage , uns auf
die Beobachtungen von in Danzig anwesenden
Ausländern zu berufen. Wir glauben auch,

daß es zweddienlich ist, wenn die britische Re¬
gierung eine direkte Auskunft bei ihrer fon¬
sularischen Vertretung in Danzig einholt . Ein
auswärtiger BesucherDanzigs , der in der Lage
ist, die Situation dieses Sommers in Danzig

mit der früherer Jahre zu vergleichen , wird
höchstens feststellen können , daß gegenwärtig
nicht so viel Touristen wie ehemals in Danzig
anwesend sind, vor allem , weil zum Beispiel
auch die englischen Touristenschiffe in diesem
Jahre wegen der „ bedrohten Lage " ausbleiben .

Daß die Danziger Staatsangehörigen , die zu
Tausenden in den letzten Jahren im Reich sich
Arbeit suchen mußten , weil die Lebensbedin
gungen in der Freien Stadt . die materielle
Existenz der Bevölkerung zu sichern , nicht aus¬
reichend find, im Sommer ihren Urlaub in
der Heimat bei ihren Verwandten verbringen ,

und daß von den dreißigtausend Danzigern,
wird auch den Engländern einleuchtend sein.

die gegenwärtig im Deutschen Reich
viele gerade in dieser Zeit des Kampfes um
die Freiheit und um das Recht ihrer Heimat
zu Hause sein wollen , ist ein Zeichen , mit wel¬
cher Geschlossenheit und mit welcher Opferbe¬
reitschaft die Danziger Bevölkerung für ihre
Forderung Zurück zum Reich" eintritt .

leben ,

Die Danziger Bevölkerung hat die Drohun¬
gen polnischen Militärs und polnischer Po¬
litiker , Danzig . müsse erobert werden , zwar
nicht ganz ernst genommen, aber man kann es
denjenigen , die über die Sicherheit Danzigs
zu wachen haben , nicht verübeln .

Troß der Proteste des Imam von Jemen
und seines Außenministers bei der englischen
Regierung gegen die brutale Machtpolitik Eng
lands in Arabien und im Roten Meer hat
London die Aktion durchaus nicht eingestellt ,
sondern vielmehr seine Politik der Handstreiche
gegen schwächere Staaten beschleunigt , so daß ,
wie ein italienischer Augenzeuge feststellt , durch
tung dazu , daß die Küsten Jemens in regels
Küstenstreifen England heute mit Leichtigkeit
den Jemen innerhalb weniger Stunden militä
risch besetzen kann . Dieses britische Vorgehen
verhöhnt geradezu die von England vor einem
Jahr feierlich übernommenen Verpflichtungen ,
auf feinen Fall in diesem Teil Arabiens oder
im Roten Meer Sondervorteile gegenüber Ita
lien zu suchen und unter feinen Umständen die
Unabhängigkeit des Jemens oder Saudi -Ara¬
biens zu verlegen oder zu beeinträchtigen.

Geschenk Francos für den Führer

Berlin , 5 . Juli .

Der Führer empfing gestern in der Neuen
Reichstanzlei den spanischen Botschafter Marches
jede Magáz , der ihm als persönliches Geschenk
bes Staatschefs Spaniens , Generalissimus
Franco , drei Bilder des spanischen Malers
Izuloaga überbrachte . Das eine Bild stellt
einen spanischen Bauern in einer Landschaft
dar , die beiden anderen Spanierinnen in ihrer
Nationaltracht .

Der Führer nahm die Gabe des Caudillo
mit herzlichen Worten des Dantes entgegen .

Leh und Cianetti in Freiburg
(Eigener Bericht )

Freiburg , 5. Juli .

Auf einer gewaltigen nächtlichen deutsch
italienischen Gemeinschaftskundgebung vor dem
Freiburger Münster, zu der sich über 20000
Bolksgenossen aus Freiburg und Oberbaden und
600 italienische Arbeiterurlauber versammelt
hatten , sprachen Gauleiter Wagner , Reichs
organisationsleiter Dr. Robert Ley und der

waren ein einziges großes Bekenntnis zur
Präsident des italienischen Industriearbeiter

deutsch- italienischen Freundschaft.

verbandes Tullio Cianetti . Ihre Reden

Will Beck wie Benesch enden ?
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 5. Juli ,

Die römische Presse fährt fort , die Polen

vor einer Entwicklung zu warnen , die die nots

wendige Folge der augenblicklichen polnischen

Politik sein muß. So fragt der dem Außen .
ministerium nahestehende Rest del Carlino " :

Will Polen verschwinden?" und „Will Bed
wenn sie wie Benesch enden ?" Unter diesen Uebers

Vorbereitungen für polizeiliche Schuzmaßnah- schriften heißt es u. a.: „Wir wollen nur hofs

men treffen. Sich militärisch zu rüſten, hat fen, daß der polnische Außenminister -Oberst
Danzig teine Beranlassung, weil im Ernstfall Bed sorgfältig über die Geschichte nachdenkt, vor

die reichsdeutschen Garnisonen in dichtester allem über die tschechische, um die gebührenden
Nähe liegen.

Lehren daraus zu ziehen .“ 310
mus tim

Gegen Garantien der Einkreiser
Lettlands , Estlands und Finnlands Vertreter im Auswärtigen Amt

Warschau , 5. Juli .

Die Vertreter Lettlands , Estlands und Finn
lands in London sind einer Meldung des „ Kur
jer Warszawski " zufolge im Auswärtigen Amt

vorstellig geworden, um im Auftrage ihrer Re¬
gerungen zu erklären , daß ihre Staaten in
einem eventuellen englisch-französisch -sowjet¬
russischen Abkommen nicht genannt zu werden
wünschen .

Scharfe lettische Abinge
Riga , 5. Juli .

Das lettische halbamtliche Blatt „ Briva

Zeme", das dem lettischen Staats - und Minister¬
präsidenten Ulmanis nahesteht . nimmt erneut
in eindeutiger Form gegen die sowjetrussisch¬
englischen Garantiepläne in einem längeren
bemerkenswerten Auffah Stellung .

Das lettische Blatt ironisiert zunächst die
derzeitigen Moskauer Verhandlungen zwischen

England und Sowjetrußland und weist darauf
hin, daß sich auf beiden Seiten Zeichen von Un¬
geduld und Andeutungen über Mangel an
gutem Willen geltend machten. Die baltischen
Staaten feien, wie das Blatt erklärt , nicht mehr
in so großem Make im Mittelpunkt der Auf¬
merksamkeit, wie das vor kurzem der Fall war .

Wörtlich schreibt das lettische Blatt dann :

„Eine der wichtigsten Lehren sei die Erkennt
nis , daß sehr maßgebende Kreise der verhand¬

Blau setzt den Angriff fort
Armee Hauptquartier macht einen Sprung von 75 Kilometer

( Eigener Bericht ) her benutzten Verbindungen aufrecht zu erhalten
und die Verlegung von neuen Gefechtsständen
so vorzubereiten , daß sie betriebsfertig sind ,

wenn der Stab auf seinem neuen Gefechtsstand
eintrifft .

lungführenden Staaten ohne viel Gewissenbisse

bereit seien , die Selbständigkeit und Sicherheit

der fleinen Staaten ihren machtpolitischen Be.
rechnungen zum Opfer zu bringen ."

Nachdem das Blatt darauf hingewiesen hat ,

daß die baltischen Staaten folgerichtig eine
einseitige Garantie stets abgelehnt hätten , stellt
es ausdrücklich noch einmal fest , daß die baltis

schen Staaten , , nicht zum Objekt werden wollen ,
das heute garantiert und morgen verschachert
wird ."

Lieber gut

und nicht zuviel ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH

Kürzmeldungan
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Zur Ergänzung des deutsch - litauischen Freis
hafen -Abkommens wurden in Berlin verschie
dene Vereinbarungen unterzeichnet .

Nach eingehender Besichtigung zahlreicher neu
errichteter Abteilungen des Reichsarbeitsdien *

stes im Sudetenland -Ost traf der Reichsarbeits .

führer Hierl in Ratibor ein .
Bad Wildungen 5. Juli .

Gleich am zweiten Tage hat der Verlauf
Die Londoner Blätter berichten über die Vors

der Heeresnachrichten -Rahmenübung im Raume
Der Kampfverlauf am Dienstag machte die

Bad Pyrmont , Paderborn , Siegen , Bad Kissin¬
nisterpräsidenten Kjosseiwanoff in Berlin . In

gen, Sondershausendie eingesetztenFormationen Verlegung des Hauptquartiers der Linken bereitung zum Empfang des bulgarischen Mi¬

der Nachrichtentruppe vor große Aufgaben ge- Armee notwendig . Frühmorgens war noch den Berichten heißt es u. a., daß Bulgarien als

stellt . Die Blauen konnten nach Verstärkung Eschwege Sig eines AOK, und zwei Stunder wertvollste Freund der Achse angesehen
den später waren bereits die Männer der Nach- werde .

der in vorderster Linie eingesetzten Truppen am

4. Juli früh den Angriff erfolgreich fortsetzen . richtenabteilung dabei , die letzten Kabel einzu¬

Dieser ging so schnell vorwärts , daß die Stäbe rollen . In ganz geringer Zeit ist das Armee¬

bereits im Laufe des Vormittags ihren Ge- hauptquartier nach Hünfeld verlegt worden

fechtsstand vorverlegen mußten . Für die Nach- und hat einen Sprung von rund 75 Kilometer
Solch eine Gefechtsstandverlegung

richtentruppen bedeutete diese Maßnahme eine gemacht .

Summe besonderer Schwierigkeiten ; handelt es bringt für die Soldaten der Nachrichtentruppe

sich doch dabei darum , die gesamten alten bis - | eine gewaltige Leistung .

Der Berichterstatter der „ News Chronicle "

in Helsinki gibt eine Unterredung mit dem fin¬
nischen Außenminister Erkko wieder , in der

dieser erklärte , Finnland würde eine Garans
tie " seiner nabhängigkeit ohne seine Erlaub .

nis als eine Frechheit ansehen .



Am Feierabend

Der Absturz in die Hölle
Von Walter Michel

Mit lautem Geschrei trieben uns die russi¬
schen Posten nachts von den nackten Holzprit¬
schen auf .

No stirre ! Staweitsche ! Sabireitsche , Ger¬
mansti Tschort !" Vorwärts ! Seht auf ! Macht
euch fertig ! deutsche Teufel !"

Wir tannten diesen ,Weckruf ' nun schon . Wir
wurden jede Nacht so aufgejagt . Wir erhoben
uns fröstelnd , schlugen die Rockkragen hoch, nah¬
men unsere Kerzen , und stellten uns zum Ab¬
zählen draußen vor die Baracke . Es war Win¬
ter . Ein eisiger Wind froch uns an . Er drang
durch die zerrissenen Kleider bis auf die Haut .
Da die russischen Posten nicht bis sechzig zählen
tonnten , gab es Streit .

Nach einem halbstündigen Marsch durch hohen
Schnee und beißende Kälte tamen wir auf der
Kohlengrube an , unserm Arbeitsplay . Wir stie¬
gen in unseren zerrissenen Röcken in die Erde .
Wir nannten es in die Hölle steigen " . Bis
zur zweiten Sohle , auf der wir arbeiteten ,
waren es genau dreihundertfünfundsechzig Stu¬
fen. Stufen , die in den Stein eingehauen
waren . Meist fehlte rechts oder links ein Stück,
und wir mußten uns bei trübem Kerzenlicht an
einem entlanglaufenden Strick festhalten , um
nicht herunter zu stürzen .

War der Abstieg schon verzweifelt anstrengend ,
blieb der Aufstieg nach stundenlanger schwerer
Arbeit eine wahre Tortur . Dann wurden die

Füße wie Blei so schwer, und wir mußten sie
einzeln von Stufe zu Stufe ziehen .

In dieser Nacht ging ich als Letter .
Auf der ersten Sohle waren wir , da hielt mich

der Aufseher an und fragte , ob ich Zahlen schrei:ben könne. Er frikelte mit dem Finger über
die flache Hand und sagte : „ Piissatsch ? "

, ,Natürlich " , antwortete ich so gut ich konnte
auf russisch .

Komm mit !"

Kämen nur erst die Wagen herauf , dachte ich,
dann werden sie mit ihrem Geschrei schon auf
hören. Waren diese stumpfsinnigen, schmutzigen
Gesellen überhaupt noch Menschen ? Sie wohnten
in einem halbverfallenen Stall nahe bei unserer
Baracke und lebten dort wie die Wilden . Sie
lagen wie wir auf nackten Pritschenbrettern ,
die sich in zwei oder drei Stockwerken an den
Wänden hinzogen, nur daß sie jeweils ihren
meterbreiten Plaz noch obendrein durch Bret¬
terwände abgeteilt hatten . Sie tauerten da
wie Tiere im Käfig einer Menagerie . Sie
wuschen sich nie .

Es mochte zwei Uhr sein , als die Motoren
anliefen und die ersten Wagen in langer Reihe ,
einer hinter dem andern , die Plattform . heraus¬
quietschten .

Zwei Chinesen sprangen auf . Sie liefen an

den Rand der Plattform , neigten sich beängsti¬
gend weit vor , streckten die Arme aus und er¬
warteten den Wagen . Schnappten ihn . Packten
ihn . Rissen ihn herauf , schoben ihn eilig auf
die Drehscheibe, wendeten, gaben ihm einen
Stoß und ließen ihn den sanft abfallenden
Mittelgang herunterrollen .

Den nächsten Wagen holten zwei andere . Sie
wechselten sich immer ab . Ich lief hin und her ,
schrieb Zahlen auf Wagen und Papier und
hatte alle Hände voll zu tun . So vergingen die
Stunden .

Die sechs Chinesen lachten , tanzten , schrien ,
sangen und johlten, spektakelten, als wären
se hundert Mann. Manchmalfaßten sie sich bei
die Hunde. Kohlenstaub wirbelte um sie herum.
den Zöpfen und zogen , zerrten , balgten sich wie

Sie warfen ihre Kleider ab und liefen nackt.Die heißen Körper strömten schweißigen Dunstaus .
Gegen vier Uhr notierte ich den hundertfünf

undvierzigsten Wagen .
Die Chinesen wurden immer waghalsiger .

Wir gingen durch dunkle Gänge. Die Schritte Manchmal war der Wagen noch um Meterlänge
der Kameraden hallten in der Ferne . Es war vom Rande der Plattform entfernt , und sie
kurz nach Weihnachten , und mir ging ein Weih - neigten sich weit nach vorn und sprangen ihn
nachtslied im Kopf herum . lachend an. Hingen Augenblicke lang zwischen

Simmel und Erde über dem grausigen Abgrund .
Mich schauderte, und ich schloß die Augen. Ich
warnte sie vor diesen Späßen . Sie lachten mich
aus . Um zu beweisen, daß sie teine Angst hät¬
ten , sprang einer dieser Narren ans Seil , an
dem die Wagen hingen , klammerte sich dort fest
und ließ sich langsam wieder heraufziehen . Er
tam mit dem Kohlenwagen zu gleicher Zeit
oben an .

Nach zehn Minuten blatten schwache Lichter
vor uns auf . Stimmen waren zu hören . Wir
gingen auf das Licht zu . Der Gang vor uns
wurde breiter und endete auf einer Plattform .
Darauf befand sich eine eiserne Drehscheibe, auf
der sechs schmutzige Chinesen standen, und leb¬
haft gestikulierend miteinander schwazten .

Der Aufseher führte mich an eine große Riste,
auf der Papier , Bleistift und Kreide lagen ,
und erklärte mir , was ich zu tun hätte . Näm¬
lich die von unten heraufkommenden Wagen
mit Nummer zu versehen und aufzunotieren .
Dann ging er .

Ich stellte meine Kerze auf die Kiste , legte
mir das Schreibzeug zurecht , ging auf und ab
und wartete auf das Heraufkommen des ersten
Kohlenwagens .

Die Chinesen legten sich lang auf die Erde
und fingen an , ein Lied zu singen . Sie hielten
sich mit dem Daumen einen Nasenflügel zu , und
stießen schrill und nasal immer die gleichen
Töne heraus . Es flang geradezu verrückt , und

mir taten die Ohren weh . „ Naiaiaiai . . . "

schrien sie und schlugen mit den Beinen den
Taft .

-

Ich nahm mir vor , nie wieder mit diesen ver¬
rückten Burschen eine Nacht zu verbringen . Lie¬
ber Kohlen graben !

Gerade wollte ich den zweihundertsten Wagen
notieren , als plöglich ein schrecklicher Ausschrei
ertönte . Gleichzeitig erscholl ein singender
Knall . Ein langer Gegenstand durchpeitschte

Bettage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung vom 5. Suff

die Luft . Ich warf mich platt auf den Boden .
Das zerrissene Drahtseil pfiff über mich hin¬
weg . Das Geräusch der Motoren war verstummt .
Die Chinesen sprangen auf . Es waren nur

noch vier . Ich lief an den Rand der Platt¬

form und sah ins dunkle Loch hinab . Dort

trudelten , stürzten, fielen sechs, acht Wagen in
den hundertundfünfzig Meter tiefen Schacht .
Krachen und Bersten. Feuerfunken durchzuckten
die Finsternis . Dazwischen Kreischen. Das wir¬
belte , zischte, quietschte und polterte alles durch
einander . Ueberschlug sich und zerschellte . Dann
atemraubende Stille .

Ich schloß die Augen , torkelte zurück und
tauerte mich nieder . Meine Kerze war vom
Luftdruck erloschen . Die Kerzen der Chinesen
waren erloschen . Wir hockten im Dunkeln . Eine

niederschmetternde Dumpfheit ergriff mich. Vor
meinen geschlossenen Augen sah ich noch immer

die Wagen in den Abgrund stürzen , und immer
noch hörte ich die erstickten Ausschreie der nade
ten Arbeiter . Ich kämpfte mit Atemnot und
fühlte mich wie zerschlagen .

Nach und nach wich die Lähmung aus meinen
Gliedern . Ich wollte aufstehen und davon

gehen; aber ich wagte nicht, mich zu erheben.
Wo sollte ich auch hin in dieser Finsternis !
Drohte mir hier nicht überall Verderben ? Ein
Fehltritt , und dann . . . Ich blieb ſizen und
machte mir die bittersten Vorwürfe , die Chine
sen nicht noch eindringlicher gewarnt zu haben .
War ich am Tod der beiden Unglücklichen nicht
mitschuldig ?

Und während ich mich noch mit den bittersten

Selbstvorwürfen herumplagte , hörte ich die vier
schon wieder singen . , , Naiaiaiai . . . . " näselten

sie in den höchsten Fisteltönen . Und mit den
Füßen schlugen sie den Takt .

„Wir treffen uns bei der Hinrichtung !"

-

Der Gipfel der Geschmacklosigkeit

dern auch der Messe beizuwohnen. Den Hut auf
dem Kopf , die Hände in den Hosentaschen ,
schaute er interessiert zu , wie der Pfarrer die
Gebete sprach und dem Mörder die Kommunion
reichte .

Man kann einem zum Tode verurteilten | direktor , und trieb die Geschmacklosigkeit so weit ,
Mörder die denkbar größte Abneigung ent nicht nur dem Wecken des Delinquenten , son

gegenbringen , kann ihn verachten oder auch
doch nie dürfte der Augenblick seinerhassen

Hinrichtung zu einem der Sensationslust ent¬
Sprungenen Volksfest , zu einer Belustigung
widernatürlichster Art werden . Diese Erkennt
nis war ausschlaggebend für die in den meisten
Ländern gültige Bestimmung , nach der das
Werk des Henkers in der Abgeschlossenheit eines
Gefängnishofes stattzufinden hat .

-

die Guillotine aufgebaut hatte , spielten sich in
Vor dem Gefängnis , vor dem man inzwischen

dieser Zeit die tollsten Szenen ab .

Wie immer war der Hinrichtungsplatz im
Frankreich jedoch bleibt trotz seiner in

allen Leitartikeln betonten kulturellen Mission großen Umkreis von Militär abgesperrt wors
den , was die aus allen Nachtlokalen herbei

einstweilen noch bei öffentlichen Hinrichtungeeilten Zuschauer zu lauten Protestkundgebuns
heimlichen Anlässen abspielen, haben ihre höchst
gen . Und die Szenen , die sich bei diesen un¬

mögliche Steigerung anläßlich der Enthauptung
bei kam es zu Zwischenfällen, die ein bezeich¬
des Massenmörders Weidmann erfahren . Hier¬

nendes Licht auf gewisse Leute der sogenannten
„besten Gesellschaft“ werfen.

Die Hinrichtung Weidmanns fand vor kur
zem statt . Vierundzwanzig Stunden vorher
wurde das bevorstehende Ereignis durch Rund¬
funk und sensationell aufgemachte Presseerklä¬
rungen allen Interessierten bekanntgegeben,
und so war es möglich, daß „ tout Paris " dieses
außerordentliche Geschehen als willkommenen
Anlaß zur Abwechslung aus der Eintönigkeit
des alltäglichen Lebens betrachtete und bereits
um Mitternacht eine wahre Völkerwanderung
nach Versailles einsetzte , wo die Hinrichtung
stattfinden sollte .

Einer der ersten , der an die Tür des Ge¬
fängnisses klopfte , war der Senator und jüdische
Bankier Louis Dreyfuß , der sich eine „Spezial¬
erlaubnis zur Teilnahme an der Hinrichtung"
verschafft hatte .

„ Ich habe so etwas noch nie gesehen ! " meinte

er entschuldigend zu dem entrüsteten Gefängnis¬

Mädchen als Gangster -Königin
Aus einem trostlosen Kapitel in USA .

Zum ersten Male im Jahrhundert des ame = | liche Verbrecherin von solcher Brutalität und

tanerischeres " , als die Tatsache , daß man ein taum
den Kinderschuhen entwachsenes 16jähriges Mädchen
zum Staatsieind ersten Ranges erklärte ?

eines jüdischen Hochschulprofessors kennen . Die

"

häusern und Kaffees spielten die Grammophone,wurde getanzt und gesungen; Limonaden-, Eis

gen veranlaßte . In den benachbarten Gast

Stimme ihre Waren an , und vor der Gefäng
und Schokoladenverkäufer priesen mit lauter

nistür zankte sich der Henker mit dem Direktor
der Strafanstalt , denn sie konnten sich über die
Stunde der Hinrichtung nicht einigen .

tine zu nähern , waren mehr als entwürdigend.
Die Versuche der Zuschauer , sich der Guillo .

So wurde eine Frau verhaftet , die sich Männer¬
kleidung angelegt hatte und offenbar glaubte ,
in dieser Tracht leichter bis zum Schafott vor¬
dringen zu können. Ein Mann , der mit seinem
Platz höchst unzufrieden war, begann , die Poli
zisten zu beschimpfen , bis diese ihn festnahmen
und vor ihren Chef führten . Da dieser sich
selbstverständlich in der Nähe der Guillotine
befand , war der Zweck des Sensationslüsternen
erreicht .

habe gesehen, was ich sehen wollte!" erklärte er
Die Strafe will ich gern zahlen , denn ich

später mit vergnügtem Augenzwinkern.
Als der Mörder auf die Straße geführt

wurde , gab es erneuten Aufenthalt , denn der
Scharfrichter entsann sich plötzlich , daß die
Witwe " , wie die Guillotine im französischen

Volksmund heißt , noch nicht völlig bereit war .

Nach der Hinrichtung drängte sich ein junger
Mann durch die Zuschauer , tauchte ein Taschen .
tuch in das den Boden befleckende Blut und
verkaufte die Fezen dieser unheimlichen Troe
phäe bereits fünf Minuten später als Talisman
an zahlreiche interessierte Zuschauer .

teidiger des Massenmörders , bekannt noch als
Und Monsieur Morro Giafferi , der Vers

Verteidiger des Mörders Frankfurter, wischte
sich eine Träne aus den leicht gerührten Augen
und meinte : „ Retten habe ich ihn nicht können ,

wie ein Heiliger . . . !"

Womit wohl der Gipfel menschlicher Ges
ſchmacklosigkeit erreicht war . P . S .

Meine Schritte wurden unwillkürlich schneller . rikanischen Gangstertums" , wie ein Neuyorker Strupellosigkeit. Als 15 jähriges SchulmädchenNatia lang es schrill hinter mir her. Schriftsteller spöttiſch das 20. Jahrhundert getauft konnte die blonde, hübsche EſtelleBenny DicksonNaiaiai . . . schrie es mir entgegen, wenn ich hat , erhielt ein weibliches Wesenden Titel , Amerikas den durch und durch verderbten 27 jährigen Sohnwendete. Zum Teufel noch eins ! Wollten diese öffentlicher Feind Nr 1" Zwar ist der Ruhm
langzöpfigen Kerle denn gar nicht aufhören mit der großen Verbrecher, die einst diese Bezeichnung beiden wurden gegen den Willen ihrer Eltern
ihrem verrückten Singsang ? Das war ja zum erhielten , verblaßt . Aber dessen ungeachtet treibt ein Paar und begannen ihre Gangsterlaufbahn , aber ich habe ihn unsterblich gemacht . Er starbDavonlaufen ! Als ich es nicht mehr aushalten nach wie vor ein Banditentum in den Vereinigten in der sie, wie so viele Ameritaner, etwas Roman¬
fonnte , rief ich ihnen zu, endlich still zu sein . Staaten sein Unwesen , das trotz aller Bemühungen tisches und Heroisches erblickten.
Sie lachten mich ohne Verständnis an und san- nicht auszurotten ist. Gibt es etwas Ameri - Benny Dickson galt als ein „ poetischer Gangster " ,

Umsonst . er liebte die Lyrik und hatte einen Gedichtband
gen weiter . Ich schrie sie an .

Ich trat hart an den Rand der Plattform in der Hand , als er vor sechs Monaten in St . Louis
heran und blickte den hundertundfünfzig Meter von den „G - Mon " auf offener Straße erschossen
tiefen , schräg abfallenden Schacht hinab . Ein wurde . Damals hatte er den Titel eines öffent¬
dunkler Abgrund grinste mir entgegen . Gäh¬ lichen Staatsfeindes Nummer 1" inne . Zusammen
nende Leere . Verschwommen blakten trübrote mit Estelle , die Bennys Rennwagen zu steuern
Lichter herauf . Ich trat zurüd . pflegte und trotz ihrer Jugend eine erstaunliche

, ,Raiaiai . gellte es schrill an meine Scharfschützin war , führte er zahlreiche Banküberfälle ,
Ohren . Morde und Entführungen durch, die ihm Hunderi¬

tausende von Dollars einbrachten. Bei einer Ver¬olgungsjagd schoß Estelle eigenhändig von ihremAuto aus zwei Detektive nieder ihre Kugeln
trafen haargenau in die Stirn - um den Rückzug
ihres Mannes zu decken . Dicions Hände trieften
von Blut , als ihn sein Schicksal ereilte ; er hatte
mindestens 20 Morde auf dem Gewissen , an denen
zum Teil auch seine Frau und Komplizin beteiligt
war.

"

Dabei hatte Estelle Dickson , die nach einer
atemberaubenden Jagd in Kansas City von den
Staatsdetektiven verhaftet werden konnte und nun
ihrer Aburteilung entgegensieht , den ihr verlie¬
henen Titel vollkommen verdient . Die Kriminal¬
geschichteAmerikas verzeichnet keine zweite jugend¬

Dichter spenden aus ihrem Schaffen
Wie in jedem Jahr war auch in diesem

Sommer eine große Gemeinde nach Lippolds
berg a. d. Weser gepilgert . Im großen Viered
des Klosterhofes lauschte sie den Worten der
Dichter, die hier bei Hans Grimm zusam¬
mengekommen waren, um freigebig aus ihrem
Schaffen zu spenden. Diesmal hatte die Aka¬
demische Orchester-Vereinigung Göttingen die
Durchführung der Fahrt übernommen , da der
Dichter zur Zeit von einem großen Wert , das

bald zum Abschluß kommen wird , sehr in An¬
spruch genommen ist .

Am Vormittag fanden musikalische Darbie¬
tungen statt , am Nachmittag vereinte man sich
zur Lesestunde auf dem Klosterhof. Die Ehren¬
gabe" nannte sich die heitere Geschichte, die
Moriz Jahn vorlas . Als der gütige ,
liebevolle Beobachter jeder kleinsten Bewegung
in der Natur wie im Wesen des Menschen er¬
wies sich wieder August Winnig , gezeigt an
Kapiteln aus dem Roman , ,Wunderbare Welt " .
Mit langsamer , klingender Stimme ließ Rudolf
Alexander Schröder noch unbekannte Ge¬
dichte hören , und Hermann Claudius las
aus seinen Erinnerungen an die Italienreise ,
in denen das Lob des Südens und die Liebe
zum Norden leben. Die Feierstunde wurde von
Musikvorträgen umrahmt , bei denen eine
Sommerkantate von Hermann Heiß urauf¬
geführt wurde .
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Abendstimmung lag über dem Hof, als man
in einer Stunde der Besinnung Rudolf G.
Bindings gedachte, der noch im vergangenen
Jahr die Seele dieses Lichtertages in Lippolds¬
berg gewesen ist. Rudolf Alexander Schröder
ließ die Gestalt des Menschen und Dichters le¬
bendig werden und wies auf die Verpflichtung
hin , die den lebenden Freunden bleibt : das
Vermächtnis seines Lebens weiterzugeben.

Dr . E . H.

Hebbel auf dem Römerberg

Das große Interesse , das die Oeffentlich¬
keit an den Frankfurter Römerbergfestspielen
nimmt , zeigte sich schon bei der ersten Vorſtel¬
lung in diesem Jahre : Eine ausverkaufte Tri¬
büne harrte des Zeichens zum Beginn . Hebbels
Nibelungen " erster Teil verhieß der

Spielzettel , und man durfte gespannt sein , wie
Generalintendant Hans Meißner die schwie¬
rige szenische Gestaltung gelöst hatte , denn
gerade dieses Werk ist wie taum ein anderes
der Gudkastenbühne verhaftet und setzt eine
Darstellung im Freien Schwierigkeiten entgegen .

Doch der Spielleiter verstand es , das Best¬
möglicheherauszuholen , die sprachlichen Klippen
durch eine sorgsame Durcharbeitung und durcheine erfolgreiche Erziehung zum verständlichen
Sprechen geschickt zu umgehen und dem Ganzen
piel inneren Schwung zu geben . Hans Poit .

Eine seltsame Wette
, ,Wollen Sie mit mir wetten , daß ich 100

Jahre alt werde ? " Diese seltsame Aufforderung
richtet Mr. A. Sharpe , ein Londoner Chemiker ,
seit Monaten an jeden Interessenten . Er ist
bereit, sein gesamtes Vermögen in Höhe von
10 000 Pfund aufs Spiel zu setzen , so fest ist er
davon überzeugt , das biblische Alter zu erreis
chen. „Ich behaupte sogar, daß ich 120 Jahre
alt werde , aber wetten möchte ich darauf nicht " ,
pflegte Sharpe zu sagen , der seit Jahren Ver

Als der Gangster zur Strecke gebracht worden suche mit Tierdrüsen als Verjüngungsmittel
war, floh Estelle aus St. Louis, Rache schwörend , macht. In der Tat sieht der heute 58jährigedaß man sie zur Witwe gemacht hatte. Sie sammelte
eine Bande von ihr ergebenen Männern um sich faum älter als ein 35jähriger aus , und es
und setzte die blutigen Raubzüge fort , so daß sie gibt eine ganze Reihe von Leuten , die vorsichtig
bald den Titel , den vorher ihr Mann besaß , erbte . genug sind , auf die vorgeschlagene Wette nichtDurch einen Zufall gelang es der Polizei, in einer einzugehen. Auch Londons größte VersicherungsGarage von St . Louis einen ganzen Wagen voll
Waffen , die der jugendlichen ,,Staatsfeindin Nummer gesellschaft hat es abgelehnt , einen Vertrag eins
1" geliefert werden sollten und von ihr bereits zugehen, nach dem sie gegen eine einmalige Ein¬
bezahlt waren , zu beschlagnahmen . Er enthielt zahlung von 500 Pfund am 100. Geburtstag
nebenDynamit und Munition zahlreiche Maschinen - Mr. Sharpes, unter der Voraussetzung, daß erpistolen . Einen Tag , nachdem sie faltblütig den
Kassierer einer Provinzbant in Arkansas nieder- ihn auch wirklich erlebt , 5000 Pfund ausbe
geschossen hatte , wurde sie in Kansas City im zahlen müßte . Immerhin fanden sich wenigstens
Hotel von Staatsdetektiven überrascht und gab eine Reihe von Privatleuten bereit , gegen
sich ohne Gegenwehr gefangen .

Sharpes Behauptung Summen zu wetten , so
daß die Familie , wenn der Chemiker tatsächlich
in 42 Jahren seinen 100. Geburtstag erreicht ,
zu großem Wohlstand gelangen wird . Zugleich
würde der Gewinn der Wette eine ausgezeich
nete Propaganda für das Verjüngungsmittel
Mr. Sharpes bedeuten , das in nächster Zeit in
den Handel gebracht werden soll .

Nun hat die gefährlichste Frau der Vereinigten
Staaten " . die ohne jede Reue ihre Untaten zugab
und erklärte , es habe einen eigenen Reiz für sie.
Menschen um die Ecke zu bringen " , ausgespielt .

Der Prozeß gegen sie beginnt bereits in den nächsten
Tagen ; sollte diese Bestie in Mädchengestaltwirklichdurch ihr jugendliches Alter vor dem elektrischen
Stuhl bewahrt bleiben , so wird sie doch für Jahr¬
zehnte hinter Zuchthausmauern kommen .
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Wie kämpften für Spanien
Fortsetzung

Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg / Bon Alfred Lent .

(Nachdruck verboten . ) | weder um Soldaten noch um Geschüße. Friedlich In der großen Winterschlacht von Teruel ,

auf seinen Stab gestützt, betrachtet er seine bei elf Grad Kälte im Lande des ewigen
Von drüben schossen sieSerde . Er wird seine Tiere noch hier weiden, blauen Himmels

wenn längst das Kampfgetümmel in Spanien Störungsfeuer nach französischem Muster , alle
verstummt sein wird . Stunden einige fünfzig Schuß - und dazu noch

prompt in unsere Stellung .
Alles lag in Deckung nur du fümmertest

dich nicht darum , Koschke! Mit lautem Gebell
fliktest du auf dem verschneiten Campo hin und

Wir sind mit einem Male der Mittelpunkt
der Welt geworden , wir Kanoniere in einer
Bereitstellung zwischen Front und Etappe , mit¬
ten im aragonesischen Bergfrühling . Die große
Göttin Ungewißheit regiert die Stunde . Was
hinter uns liegt , ist so weit , fast vergessen . Was
warst du , Freund , vor dem Kriege " ? Und was
wird morgen sein? Wir wissen es nicht. Die
Brücken zum Gestern sind ebenso abgebrochen ,
wie uns der Weg ins Morgen unbekannt ist .

Kaum ist das Datum des Tages jedem ge
läufig , und ob Sonntag oder Alltag ist , weiß
niemand . Und im übrigen ist es auch vollständig
gleichgültig . Dieses Losgelöstsein von der Zeit
ist es , was den Soldaten des Krieges von dem
Menschen des Alltags unterscheidet .

Schön ist das Soldatenleben

Jezt erst erfühlt man die tiefe Wahrheit der

Schillerschen Verse: „Der Soldat allein, ist der
freie Mann ." Hat man es bisher geglaubt ?
Nein ! Aber jezt mit einem Male ist es mir
verständlich .

Kommt, Jungen , wir genehmigen uns einen
Schluck Wein . Drüben sizen sie schon im Schat¬
ten der Delbäume und prosten sich gegenseitig
zu . Halten wir mit !

Außerdem liegt es im Interesse der Batterie ,
denn jede überflüssige Bewegung in der Stel :
lung soll vermieden werden .

Im trauten Kreise fizen sie beisammen, die
Landsknechte des zwanzigsten Jahrhunderts ,

Söldner einer Idee und Kämpfer für Deutsch¬
land auf einem fernen, vorgeschobenen Kriegs:
schauplatz . Sie haben die Aermel ihrer Khafi¬
hemden aufgekrempelt , die Koppel und Patro¬
nentaschen abgelegt und strecken ihre dick be¬
nagelten Stiefelfohlen langweg auf der brau¬
nen , harten Erde aus . Ihre abenteuerlichen
Hüte haben sie etwas ins Genid geschoben, und
der Wind , der hoch über ihnen federleichte
Wölfchen am Himmel entlangtreibt , fühlt die

Gesichter, die vom Trinken und hißigen Argu¬mentieren verschwitzt sind . Korbflaschen kreisen ,
und zwischendurch probiert es der eine oder
andere , aus einer spanischen Weinflasche aus
Ziegenleder zu trinken , einem Beutel, der, die
Felljeite nach innen , oben eine holzgeschnitte
Tülle hat . Es gehört Kunstfertigkeit dazu, denn
wer etwa die Tülle in den Mund steckt , handelt
stillos und nicht landesüblich . Man knauscht
vielmehr den Beutel mit der einen Hand und
sprigt sich von schräg oben den Rotweinstrahl in
den Mund . Wie gesagt , jeder fann es nicht .
Viele der Hemden sehen schon aus , als ob ihre
Träger soeben aus einem blutigen Handgemenge
gefommen wären .

Rechts zieht sich in der Ferne die Straße hin ,
die schneeweiße , staubige Landstraße , auf der in
langer Karawane die nationale Infanterie
zieht . Und auf der anderen Seite , fast unter den
Mündungen unserer Kanonen , treibt ein
Schäfer seine Herde dahin . Er kümmert sich

Aufbruch kommen und der Ernst des Krieges
Die Sonne neigt ihre Bahn , bald wird der

an uns herantreten . Macht die Flaschen leer ,
Rameraden , bald marschieren wir von diesem
entgegen .
Pläzchen ab , neuen Erlebnissen und Gefahren

Niemals werden wir hier noch einmal rasten.
Die Wolken zieh ' n daher ,

sie zieh ' n weit übers Meer ,
der Mensch lebt nur einmal
und dann nicht mehr . "

Spanien .

her . So etwas hattest du in deinem kurzen
Hundeleben noch nicht mitgemacht. Die Herrchen
hatten dir doch das Apportieren beigebracht
aber mußtest du es unbedingt jetzt unter Be =
weis stellen ?

-

Wie ein Wilder saustest du auf die Ein¬

schläge los . Wie nahe du dem Tode warst , hast
Und deutsche Soldatenlieber flingen in bu natürlich nicht gewußt. Steine und Dred¬

flumpen fonnten dich gar nicht stören . Gute
und böse Worte vermochten es nicht , dich in

Dedung zu bringen . Du belltest weiter mit
Begeisterung !

, ,Obergefreite " Koschke
Neben uns sizt Koschke auf dem Verdeck des

Lastwagens . Er schnuppert mit seiner feuchten,
talten Schnauze in den fühlen Fahrwind hin¬
ein . Warum haben wir dich, lieber Batterie
hund , eigentlich gerade „ Koschke " genannt , als
bu du uns tamst? Niemand weiß es. Du heißt
schon so, seit wir dich das Laufen lehrten . Ras¬
fisch bist du schwer zu erfassen , mein Alter , weder
bei Brehm noch bei Linné zu finden. Immer
hin bist du seit deiner Geburt irgendwo in
Sevilla , dem Ausgangspunkt der Revolution ,

auf nationaler Seite und auf jeden Fall
deutschfreundlich gesinnt .

Launisch schwarz -weiß gefärbt , trägst du die
preußischen Landesfarben auf deinem trausen
Fell und bist trok deines unmilitärischen
Haarschnitts auch rangmäßig von uns erfaßt .
Durch deine lange Dienstzeit hast du es zum
,,Obergefreiten " gebracht . Irgend jemand hat
bir auf der Flante zwei Winkel in das Fell ge¬
schoren . Seit anderthalb Jahren begleitest du
uns .

Ja , was schleppen die Legionäre und spanis
schen Truppen nicht alles mit sich herum !
3iegenböde , Karnidel sah ich schon, bei einer
italienischen Batterie lebt seit Monaten ein
Meerschweinchenpaar einschließlich Nachwuchs,
weiße Mäuse gibt es bei einer Kompanie der
Navarrabrigaden und beim „Tercio " sogar
einen Affen.

Nur ein Tierchen ist es , das alle gleichmäßig
mitführen : die Laus .

Läuse hassen wir wie die Roten aber ich

habe keinen Spanienfreiwilligen gesehen, der
nicht gelegentlich mit ihnen behaftet gewesen
wäre . . . einschließlich dir , mein lieber Koschke .

Trozdem lieben wir dich . Ich sehe dich noch

als tleines , tolpatschiges Kerlchen in Sevilla ,
wo wir dich herrenlos auflasen und mit Kar¬
toffelbrei fütterten . Inzwischen hast du schon
allerhand erlebt . Deine Beförderung zum

Obergefreiten " erfolgte auf Grund deiner
Tapferkeit vor dem Feinde .

Welchen Schrecken hast du uns eingejagt !

Sensationsprozeß Casilla
51 . Fortfehung .

Roman von Hans Possendorf

•

Vandegrift wirft seiner Mitarbeiterin noch
einen verständnislosen Blick zu und eilt dann
auf seinen Plak . Alle Anwesenden haben sich
erhoben. Richter Corbett tritt durch die Tür
hinter seinem erhöhten Pult in den Saal , er¬
öffnet die Sikung und erteilt dem Staats¬
anwalt das Wort . Adams erhebt sich wieder
und beginnt :

-

(Nachdrud verboten ). | Geistlicher erhob und ausrief : Der Angeklagte
ist unschuldig ! Ein anderer Mann hat mir ge¬

., Was meinen Sie damit , Miß Galliver ? " berichtet , die Tat begangen zu haben ! " Sie
, , Ich meine , wenn . . wenn Roland zum werden sich gewiß daran erinnern , welch schnelles

Tode verurteilt würde ; das Ende von Ende dieser Zwischenfall nahm : Der be
von allem überhaupt . "

In diesem Augenblick ertönt der Ruf : treffende Geistliche wurde schleunigst und auf
sehr energische Art aus dem Saal befördert .

, ,Achtung ! Das Gericht !"
Nun . . . Mister Bandegrift tonnte natürlich
nicht aus dem Saal befördert werden . Ihm ,
als Verteidiger, steht es frei, uns zu erzählen ,
was ihm beliebt . Aber ebenso frei steht es uns ,
ihm keine Silbe von dieser Hintertreppenge¬
fchichte zu glauben ! Die Verteidigung hat uns

auch nicht den Schatten eines Beweises für ihre
phantastischen Behauptungen erbracht , dak

Binnie Casilla noch lebe oder noch bis vor

turzem am Leben gewesen ist. Mik Bandegrift
ist, sonderbarerweise , bisher noch nicht von
ihrer abenteuerlichen Expedition nach Bara¬
auan zurückgekehrt ; sie ist nicht als Zeugin hier
erschienen . Und wenn sie wirklich erschienen
wäre was hätte sie hier aussagen können ?

Daß fie auf einem Rancho im Urwald einen ge¬
wissen nein , einen sehr ungewissen Carlos

de Ryder angetroffen habe. er ihr erzählt habe,
er fet gar kein Mann , sondern ein Mädchen,
und zwar der einstige Filmstar Binnie Casilla!
und dann soll ein großer Unbekannter er¬

schienen sein, in Gestalt eines bösen Räubers ,
gedungen von Sylvia Casilla , die durch den
Verrat eines noch Unbekannteren in den Besit
jenes märchenhaften Geheimnisses von Binnies
Existenz und Aufenthalt gelangt fet. Unb ber
erfte große Unbekannte , nämlich der böse
Räuber, soll dann mit fenem mysteriösen Car

, ,Soher Gerichtshof ! Meine Damen und

Herren von der Jury ! Mein sehr verehrter
Opponent , Mister Vandegrift , hat vor einigen
Tagen seine Eröffnungsrede für die Verteidi¬
gung mit folgendem Sak begonnen : Eine

- Wenngute Sache braucht nicht viel Worte !" .

es mir erlaubt ist , diesen Satz logisch umzu¬

fehren , so muß die Sache des Angeklagten eine
außerordentlich schlechte sein , denn die Verteidi¬

gung hat einen fait unendlichen Wortregen
über uns herniedergehen lassen . Mister Vande¬
grift hat uns hier einen Roman erzählt , der

ich tann es nicht leugnen unerhört inter¬
essant und spannend war . Die Geschichte hat
nur den einen Fehler : daß sie so phantastisch
und unwahrscheinlich ist, daß sie ihm kein Ver¬

Jeger zum Abdruck und keine Produktion zur
Berfilmung abkaufen würde. Die gleiche Auf
fassung hat ja auch das Gericht bereits dadurch

Jurn

-

dokumentiert , daß es den Antrag der Verteidi¬ Ios Ryder auf noch mysteriösere Weise ver¬
gung, diesen Prozes abzubrechen, glatt abgeschwunden und seitdem verschollen sein! Su .
lehnt hat . Meine Damen und Herren von der hu , wie schauerlich !"

wenn man mit solchen phantastischen
Behauptungen den Gang eines Verfahrens Adams stößt ein höhnisches Lachen aus , stedt
unterbrechen fönnte , so würde überhaupt tein die Hände in die Hosentaschen und entfernt sich
Prozeß mehr durchgeführt werden können ! Ich fopfschüttelnd einige Schritte von den Geschwo¬
brauche Sie nur daran zu erinnern , daß vor renen , denen er immer mehr auf den Leib ge¬

wenigen Jahren in einem anderen Genfations - rüdt war . Dann wendet er sich ihnen mit
prozeß sich plötzlich aus dem Publikum ein einem Ruck wieder zu und schreit , wie jemand ,

Die günstige Höhenlage und

das vorzügliche Brau¬

wasser in Verbindung mit

ausgesuchten Rohstoffen er¬

geben das hochbekömmliche
Biergroßhandlung G. Beck , Norden

Koschke als Fremdenführer
Ich glaube , wir hatten damals mehr Angst

um unseren koschke, als um uns selbst und
lage mir nur teiner , daß wir etwa kein Angst¬
gefühl auf unseren seelischen Manometern regi =
striert hätten! Aber der spanische Schlachtengott
hatte mir dir ein Einsehen .

Weißt du noch, wie du dich als Fremden¬
führer betätigt hast?

Durch Funk war uns von der Abteilung ein
Kradmeldefahrer angekündigt worden . Weiß
nicht mehr, was er dem Batteriechef bringen
sollte. Immerhin war es etwas Wichtiges. Nun
ist es wahrhaftig schwierig, im spanischen Ge¬
lände eine gut getarnte Batterie zu finden ,
einige Kilometer von der noch gerade befahr
baren Straße entfernt . Große, stachelige Büsche

Zwar war ein Weg¬verdeckten die Aussicht.
weiser , ein Pappschild , mit dem Namen der
Batterie aufgestellt worden , aber wie leicht
fonnte das übersehen werden . Auf die Land¬
farte konnte man sich in Spanien noch nie hun¬
dertprozentig verlassen . Und die Straße führte
den , der ahnungslos über die Höhe unserer
Batterie hinausfuhr , unweigerlich in die dünne ,
vorderste Linie , ja , sehr schnell in die Hände der
Roten . Und wehe dem , den dieses Unglück traf .
Dem half nur noch die Pistole mit der „, legten
Kugel " .

Wir konnten diesmal keinen Menschen in

der Stellung entbehren . Aber wozu hatten wir
dich? Du wurdest an den Wegweiser angebun¬
den , Koschke , dich kannte ja jeder .

Der Erfolg war verblüffend . Beim Einbruch
der Dunkelheit erschienst du , den Kradfahrer
an der Leine .

, ,Wer hat Sie hierhergeführt ? " fragte der
Chef , der den ganzen Tag auf der B - Stelle ge¬
wesen war und von dem Manöver nichts wußte .

„ Koschte , Herr Hauptmann !"
*

der nun endlich die Geduld verliert

Sache nun zu dumm wird :
dem die

, ,Meine Damen und Herren von der Jury ,

ich wehre mich entschieden dagegen , daß Ihnen
allen und mir selbst hier zugemutet wird , an

einen solchen Mummenschanz zu glauben ! Wir
sind weder Kinder noch Idioten !" Und wieder

mit beherrschter, gleichsam über die Situation
stehender Saltung : . . Nun ich will über den
mysteriösen Zwitter Carlos - Binnie kein weite¬
res Wort verlieren . Jede weitere Sefunde ,
die wir an dieses Ammenmärchen verschwenden ,
tann uns in den Augen der Welt nur lächer¬
lich machen . Schlagen Sie sich also das Gespenst
Carlos -Binnie aus dem Kopf! Es hat nichts
zu tun mit diesem Prozeß . Es ist in der Be¬
weisaufnahme überhaupt nicht existent ! Es
fann und darf zur Bildung Ihres Wahr
spruches überhaupt nicht herangezogen werden."

Und nun geht Adams zur juristischen Durch
führung seiner Aufgabe über. Er hält seine
Anklage in allen Punkten aufrecht , und seine
Argumentierung ist die folgende :

Natürlich hat Roland versucht , Anna Casilla .

Binnies Mutter . zu umgarnen und sie zur
Scheidung zu veranlassen. Die erste Aussage
von Inez war zweifellos richtig , und ihre spä
teren Behauptungen stellen nur einen Racheaft
gegen Sylvia dar ; die unflätigen Beschimpfun¬
gen , die sie gegen ihre frühere Herrin ausge¬
stoßen , sind ein klarer Beweis dafür . Daß ein
junger Mann zu dem Kind frember Leute eine
folche Zuneigung faßt, daß er ihm fast seine
ganze Freizeit widmet , ist taum glaubhaft .
Roland wollte durch diese Anbiederung mit
Binnie nur Gelegenheit schaffen, Anna immer
öfter zu sehen und sie unter seinen Einfluß zu

bringen . Vielleicht wäre es ihm auch schließlich
gelungen , wenn der Tod Annas dem fried.
lichen " Weg zu seinen Zielen nicht ein Ende ge=
sett hätte . Daß der drohende Telephonanruf
überhaupt nicht stattgefunden hätte, ist ledig
lich eine Behauptung des Angeklagten . Daß
Sylvia von dem ersten Drohbrief . der sich in
ihrer Wohnung gefunden , nichts gewußt hat , ist

durchaus möglich , denn dieser Brief ist ja an
Fernando gerichtet gewesen , der ihn seiner
Gattin wahrscheinlich verheimlicht hat , um sie
nicht noch mehr zu beunruhigen . Sylvia ist ge =

wik fein Engel , und ihre Aussagen sind mit
Vorsicht zu genießen . (Wdams ist klug genug .

Wieviel Liebe bringt ein rauhbeiniger deuts
scher Spanienfreiwilliger für alles auf , an das

er sein Herz gehängt hat . Für unseren Hund !
Eines Tages warst du verschwunden !
Wir hatten Stellungswechsel gemacht . Blus

tenden Herzens mußten wir dich aufgeben .

Tage vergingen . Jede uns begegnende Abtei
lung von Spaniern , Italienern oder Marotta¬
nern musterten wir mißtrauisch , fast feindselig .

Tausend Geschichten lebten auf von dir ,

mein Koschte ! Wie nett du gewesen seiest, wie
du ins Zelt gekommen wärest und unter die
Decken getrochen , als es so falt war Ges

heult hätte man am liebsten . Eines stand fest :
wenn irgend jemand unserem Koschke etwas zus
leide getan hatte dem sollte es dreckig gehen !

-

Eines Tages hatten wir einen Aufenthalt
an einem schmalen , steinigen Wasserlauf , über
den nur ein Steg führte . Mit einem Male
tönte von hinten nach vorn ein Schrei an der
Kolonne entlang :

Koschte ! Koschte ! "
Wahrhaftig , da tamst du angeweßt . Die

Italiener suchten dich vergeblich durch Koses
worte zurückzurufen . Koschke, du warst nicht

mehr zu bremsen! Du machtest Stellungss
wechsel , von den Italienern , bei denen du drei
Tage gewesen warst , zu deiner alten Batterie .

-

Koschke , Mensch , wo hast du bloß gesteckt ! "
Wir wollten von den Italienern wissen , wie

sie zu dem Hund gekommen seien . ob sie selber
nicht schon an ihrem Beller genug hätten .

Die italienischen Artilleristen zeigten blens
dend weiße Zähne in ihren braunen Gesichtern ,
als sie uns antworteten :

L' amore , l ' amore !"
Aha , die Liebe . Da konnten wir nichts

machen , dafür mußte man Verständnis auf
bringen . Immerhin waren wir uns darüber

einig , daß du deinen Urlaub bei weitem übers
schritten hattest , Koschke , du Mistvieh !

Alter Koschke ! Nun liegst du wieder mit
uns an der Front . Der große Orlog geht
weiter . Nun wirst du mit uns durch Arago¬
nien ziehen, vielleicht ans Mittelmeer wohin
wohl, und wie lange noch? Wenn wir eines
Tages nach Deutschland zurückkehren
soll aus dir werden ? Eine anständige Kugel
wäre wohl das beste, obwohl es keiner über das
Herz bringen wird , obwohl sich kein Offizier
finden wird , das zu befehlen .

was

Vielleicht findet sich auch einer , der dich mit
nach Alemannia nimmt . Du hast mit uns ges
fämpft, du hast auch dort Heimatrechte, mein
Koschte, alter Krieger !

Ob du mich wohl verstanden hast , und die
lange Rede , die ich dir gehalten habe ? Ich
glaube es fast. Du schaust mich ja aus deinen
freuen schwarzen Hundeaugen so verständnisvoll
an

Roschte fiel fast ein Jahr später zwischen
Valls und Barcelona , als er den Versuch

machte, eine herunterrauschende Fliegerbombe
zu apportieren . Wir haben ihn unter einem
Delbaum begraben und einen großen Stein
darübergewälzt , auf dem mit Delfarbe sein
Name steht .

Und viel , viel später , wenn ein Bauer seine
friedliche Arbeit dort bestellen wird , wird er
vor dem Stein stehenbleiben und mühsam die
verwaschenen Buchstaben zu entziffern suchen :

„ Ra - o - esse - ce - hache - fa - e !"
(Fortsetzung folgt )

nicht den Versuch zu machen , diese Frau vor den
Geschworenen weiß zu waschen . ) Aber wozu

braucht man überhaupt ihr Zeugnis ? Der Ans

geklagte hat ja selbst die Richtigkeit der meisten
Beschuldigungen zugegeben : daß er sich auf

listige Art die Adresse von der Gärtnersfrau
verschafft hat daß er nach Stockford gereist ist

und dort alle Vorbereitungen für das Kid.
napping getroffen hat daß er das Verbrechen

dann wirklich ausgeführt hat . Nur die

Motivierung seiner Tat durch edle Bewegs
gründe steht auf mehr als schwachen Füßen .
Die Geschichte von der künstlichen Verhinderung

-

-

von Binnies weiterem Wachstum ist eine ebens
so alberne wie freche Erfindung des Angeklag¬
ten . Sie stützt sich einzig auf die Behauptung
ber Nurse Miß Baumann, daß Sylvia einmal
ein Buch über Drüsenforschung gelesen hätte .

Den Arzt , der die Einspritzungen gegeben haben
soll , hat nie jemand gesehen . Er ist eine eben¬

so mysteriöse Phantastegestalt wie Carlos : eine
glatte Erfindung des Angeklagten . Der Ers
presserbrief , in dem ein Lösegelb von 100 000

Dollar gefordert und im Nichtzahlungsfalle mit

Binnies Ermordung gedroht wurde , stammt in
seiner ersten Hälfte, wie alle Sachverständigen
bestätigen , und wie der Angeklagte , schlauer¬
weise , selbst zugibt , von Rolands Hand . Dak
eine ihm unbekannte Person den Brief dann
später gefunden und vollendet haben müsse, ist
wieder eines der nicht ungeschickt erfundenen
Märchen des Angeklagten . Die Wahrheit aber
ist die : Da das Hinmalen von Druckbuchstaben
eine langweilige Angelegenheit ist , hat ihn sein
Rompilce abgelöst und das Machwerk , den von
beiden Verbrechern festgelegten Text , vollendet.
Dak Roland einen Komplicen gehabt hat , dars

über kann überhaupt kein Zweifel bestehen.

Ohne einen solchen wäre der freche Ueberfall
nie und nimmer gelungen . - Daß ein leichter

Streifschuß aus einem kleinen Damenrevolver

einen solchen Blutverlust hervorrufen kann, wie
ihn der aufgefundene Schlafanzug zeigt , ist gang
unwahrscheinlich. Die geschichte Kombination
von Binnies Verwundung mit den von Sylvia

abgegebenen zwei Schreckschüssen zeigt nur , auf
wie gute Einfälle man kommen fann ,
einem das Messer an der Kehle sikt . und wenn
man monatelang über seine Verteidigung
grübelnd in der einsamen Zelle sitzt .

(Fortsetzung folgt )

„ Veltins Pilsener 899

wenn



Mittwoch , den 5. Juli 1939

Für den 6. Juli :
Sonnenaufgang : 4. 09 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 49 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 22. 32 Uhr
Monduntergang : 9. 20 Uhr

Hochwasser :
1. 48 und 12. 54 Uhr

222222332
: :

2222222
2. 08 13. 1427 99
2. 23

Leybuchtsiel 2. 38
13. 29 "
13. 44

Westeraccumersiel 2. 48 13. 54" 99
Neuharlingersiel 2. 51 13. 57
Bensersiel 2. 55 14. 01
Greetsiel 3. 00 14. 0639 "
Emden , Resserland 3. 24
Leer , Háfen 4. 40

15. 30
16. 46

"

Weener , 5. 30
Westrhauderfehn 6. 04
Papenburg 6. 09 39

Gedenktage :
1415 : Jhann Hus . wird in Konstanz

17. 36 99
18. 10
18. 15

"9
"

als Keger ver¬
brannt (geboren wahrscheinlich 1369)

1887 : Der Dichter Walter Fler in Eisenach geboren (ge¬
fallen 1917 im Kampf auf Desel )

1901 : Der ehemalige Reichskanzler Chlodwig Fürst zu
Hohenlohe -Schillingsfürst
boren 1819) .

in Ragaz gestorben (ges

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland -Em s Hubertgat Tonnen

verlegung .
Geographische Lage : 53 Grad 34 Min . 58 Set , Nord

6 Grad 35 Min . 53 Gef . Dit
Wegen Veränderung der Wassertiefen wurde die Baken¬

tonne Hubert O" anstelle der schwarzen spizzen Tonne
, , 7" ausgelegt und letztere endgültig eingezogen . Die
geringste Tiefe in der Tonnenlinie , ,Hubert " - , ,WG "
ist 8,8 Meter bei Seekartennull ,

Ostfriesische Tageszeitung

Aus Gau und Provinz
Filmaufnahmen auf „Europa "

An Bord des Schnelldampfers ,, Europa " des
Norddeutschen Lloyd wurde im Auftrage der
Abschnittsleitung Weser -Ems des Amtes See¬
fahrt der Auslandsorganisation der NSDAP .
von den drei Bremer Schmalfilmoperateuren
Jung , Fröllje und Großmann ein Film von der
vielseitigen Arbeit der rund tausend Köpfe zäh =
lenden Besatzung des Riesendampfers gedreht .
In allen Abteilungen des Schiffes , an der Ma¬
schine, in der Küche, in der Bäckerei , bei den
Stewards an Deck, bei den Matrosen , bei dem
Bedienungspersonal im Speisesaal und auf der
Brücke wurden Aufnahmen gemacht von der
vielseitigen Arbeit des Seemannes im Dienst

während derzwischen zwei Welten " und

Freizeit im Dienst der Ortsgruppe der
NSDAP ., Dampfer Bremen , und der SA . Ins
gesamt wurden etwa tausend Meter Schmal¬
film belichtet .

-

Verbandstag der Genossenschaften

Am 15. Juli findet in Oldenburg der ordent¬
liche Verbandstag der oldenburgischen land¬

wirtschaftlichen Genossenschaften statt . Es soll
u. a. über Firmenänderung und Ausweitung
des Verbandsbezirks auf das Gebiet der Lan¬
desbauernschaft Weser-Ems Beschluß gefaßt
werden .

Von der Kriegsmarine
Poststationen der Kriegsmarine : Für

die U-Flottille Sundius “ an Bord „ Odin " bis
9. Juli Saßnitz/Rügen, vom 10.- 19."7. Warne
münde an Bord „Erwin Waßner ", vom 20. bis
30. Juli Kiel an Bord „ Erwin Waßner " , vom
30. 7. bis 1. 8. Kiel auf U -Bootsbegleitschiff 2,20 Meter langer Stör gefangen

„ Jsar " , dann bis 7. 8. Memel , bis 18. 8. Gaß- Ein Braker Fischer konnte in der Weser
niz und dann bis auf weiteres Wilhelmshaven ; bei Rechtenfleth einen Stör von 80 Kilogramm
die Schiffskaffe verbleibt bis 30. Juli in Wil - und 2,20 Meter Länge fangen. Ein Bremer
helmshaven . Für die Schulflottille des BSN . Händler holte den Fisch mit seinem Liefer¬
mit den Booten , , Beowulf " , Frithof " , " Freyr " ,

Sigfrid ", "Heimdall“ und „Wotan " bis 10. 7. magen ab. Erst vor einigen Tagen fing der
Flensburg und dann bis auf weiteres Wil - Fischer einen Stör von 60 Kilogramm.

helmshaven . Für die Fernlentgruppe „ 3äh¬
ringen " , bestehend aus Fernleitboot „ Romet "
und Fernlentzielschiff , ,Zähringen " , bis auf wei¬
teres Wilhelmshaven .

-

Nordsee Hd . marschiert zum Führer
Für den diesjährigen Adolf Hitler

Marsch , bei dem alle Bannfahnen der Hitler¬
Jugend aus dem ganzen Reich zum Reichspar¬
teitag nach Nürnberg getragen werden , führte
die Gebietsführung Nordsee einen Vorappell in
Lüneburg durch . Die Teilnehmer waren aus =
nahmslos bewährte Hitlerjungen aller Banne
unseres Gebietes , die von den Bannführern für
würdig befunden wurden , an diesem Treue =
marsch nach Nürnberg und am Vorbeimarsch vor
dem Führer teilzunehmen .

So sahen wir bei unserem Besuch frische,
3 straffe Jungen , denen die Vorfreude auf das

große Erlebnis aus den Augen leuchtete . Der
Borappell diente der Prüfung des Ge =
sundheitszustandes und der Ausrüstung .
Darüberhinaus ließen kurze Ordnungsübungen
erkennen , wo Hebel angesetzt werden müssen , um
ein zadiges Auftreten der Nordsee -Marscheinheit
zu gewährleisten .

In der Mittagspause nahmen wir Gelegen
heit , von dem Führer der Marscheinheit des
Gebietes Nordsee (7 ) , Oberstammführer Werner
Sense , Einzelheiten über die Organisation des
Marsches zu erfahren . Die aus 76 Jungen mit
19 Bannfahnen bestehende Einheit wird nach
einem Vorbereitungslager vom 27. bis 31. Juli
1939 von Celle abmarschieren und über
Braunschweig , Harz , Thüringen , Oberfranken ,
Fürth am 29. August Nürnberg erreichen . Jeder
vierte Tag ist ein Ruhetag mit Wanderungen ,
Besichtigungen , Ausbildung und Schulung .

70 Grad im Heustapel gemessen !

Ein Bauer benachrichtigte am Montag
rechtzeitig genug die Bremer Feuerschutzpolizei
davon , daß auf seinem Anwesen an der Verlän¬

aerten Semmstraße in Bremen in einem
zwanzig Fuder großen Heustapel infolge des
Druces und der Feuchtigkeit bedrohliche Hike
vorhanden sei. Man sandte darauf sofort einen
Helfer, der mit einem Spezial -Heuthermometer
die Temperatur im Innern des Stapels maß .
Die laufenden Ueberwachungen ergaben schließ¬
ich am Nachmittag eine Temperatur von siebzig

dem Bauerhof ab, und die Männer der Wehr
Grad ! Daraufhin rückte sofort ein Löschzug zu

machten sich daran , den riesigen unter Dach be
findlichen Heuſtapel abzudecken . Als man die

untersten Schichten freilegte , stellte man fest,
daß die Maßnahme gerade noch zur rechten
Zeit erfolgt war , denn hier was das Heu be=
reits verkohlt .

Die Biti -Schanze wird erneuert

taucht immer wieder die Vermutung auf , daß
die gesamten Befestigungsanlagen des Mittel¬
alters unterirdisch miteinander verbunden

sind . Bei dem Umbau des Ratskellers
man ebenfalls auf einen solid ausgemauerien
Gang gestoßen , der jetzt als Weinkeller dient .

war

180 000 jahen Lüneburger Ausstellung
In diesen Tagen hat die Lüneburger

Riesenausstellung „Land zwischen Meer
und Heide " ihre Pforten für immer ge¬
schlossen. Wie die Ausstellungsleitung mitteilt ,
haben insgesamt 180 000 Volksgenossen und
Volksgenossinnen diese einzigartige Leistungs¬
schau des Gaues Ost -Hannover besichtigt . Zu
sammenfassend darf nochmals nach dem über

Persönlicheinstimmenden Urteil namhafter
feiten aus allen Teilen des Reiches festgestellt
werden, daß sich die Heidmark mit dieser
Leistungsschau größten Ausmaßes selbst über¬
troffen hat .

Windhose verwüstet ein Dorf

Im Verlaufe eines schweren Gewitters
bildete sich über dem Dorfe Römstedt im
Landkreise Uelzen eine Windhose , die schwere
Verwüstungen anrichtete . Nachdem ein fra

chender Schlag die Stromzufuhr außer Funktion
setzte , zog die Windhose entlang der Straße
Sittbergen - Römstedt aus der Richtung Beven¬
sen herauf . Sie hatte eine unvorstellbare Ge¬
schwindigkeit und riß unter Tosen und Brausen

Bäume aus der Erde und deckte Häuser ab . Es
prasselte nur so von Dachziegeln , die auf die
Straße fielen . Zehn Häuser sind vollkommen
abgedeckt worden , eine Scheune wurde arg zu¬
gerichtet. Es gibt kaum einen Obstgarten , der
nicht vollkommen verwüstet ist . Die Birken an
der Straße wurden wie Streichhölzer geknickt
oder aus der Erde gehoben .

Folge 155

dm Dienst der Erntehilfe
Vor einigen Tagen forderte die Reichse

frauenführerin durch einen Aufruf in den

Tageszeitungen die Frauen und Mädel
zur Erntehilfe auf . Gewiß wird dieser

Aufruf nicht erfolglos sein . Es werden sich
vielmehr viele tausend deutscher Frauen freu¬
dig melden , die der überlasteten Landfrau
einen Teil ihres schweren Tagewerkes ab =
nehmen .

Mit gutem Beispiel gehen die Schülerinnen
der Finderpflegerinnen - und Haushaltsgehil
finnenschulen der NSV . in Oldenburg ,
Osnabrück und Bremen voran . 51 Schü =
lerinnen stellen sich für die Hälfte ihrer Ferien
für die Erntehilfe zur Verfügung . Anfang
Juli werden sie in Damme und in Ohmstede hei
Oldenburg angesetzt , und zwar überall dort , wo
Hilfe notfut : bei der Feld - und Gartenarbeit ,
im Haushalt und bei der Betreuung der Kins
der . Die Unterbringung der Mädel erfolgt in
H . - Heimen , während die Verpflegung mit
den jeweiligen Arbeitsstellen geregelt wird .
Durch die freudige und freiwillige Uebernahme
der Arbeten bedeuten die Mädel eine wirkliche

Hilfe für die Landfrau .

Segeljacht auf See geborgen
Von Bord des Seebäderdampfers Ro

I and " des Norddeutschen Lloyd, der sich auf
der Fahrt von Helgoland nach Bremerhaven
befand , wurde beim Rotesand -Leuchtturm ein
treibendes Segelboot gesichtet, das von der
Besatzung verlassen war . Die Segeljacht bes
fand sich in halbgesunkenem Zustand. Nach¬
dem das Wrack etwa dreikia Meter entfernt
war , wurde ein Boot zu Wasser gelassen und

daseine Leinenverbindung hergestellt , um
Boot beim Schiff zu halten . Durch die Be¬
sagung des Bootes wurden dann zwei starke
Drahitrossen unter die Jacht gebracht, so daß
das Wrad emporgehient werden konnte. Nach
etwa einstündiger Arbeit gelang es , die Jacht
zu bergen und an Deck des „ Roland " zu

nehmen .

Schiffahrt und Wirtschaft
Hendrik Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Konsul Carl

Fisser 1. von Narvik nach Emden . Martha Hendrit Fisser

Digby in Odermünde . Konsul Hendrik Fisser 1. von Ant¬
1. von Lulea in Emben Erika Hendrik Fisser 2. von

werpen nach Botwood .
Johs . Frigen und Sohn , Emden . Theda Frigen 4. von

Erika Fritzen 4. pon .
Stettin in Lulea . Jacobus Frizen 5. von Lulea in Em¬
den . Jantje Frizzen 12. von Emden in Pepel . Carl Frigen
22. 6. von Buenos Aires Nordseehrfen . Kath . Dor .

Emben in Stettin . Herta E. Frizen 4. von Stettin in
Lulea . Jürgen Frigen 3. von Lulea nach Stettin . Harm

Wilhelmshaven nach Rotterdam.

Frizen 7. von Emden in Kirkenes . Dora Frigen 3. von

Frizen 8. von Stettin in Lulea. Antje Frizen 7. von
Wilhelmshaven in Rotterdam. Hermann Frizen 4. von
Lulea in Rotterdma . Klaus Frizen 6. von Emden nach
Herrenwyk . Reimar E. Frizzen 7. von Krazwied in
Emden . Anna K. Frizen 5. von Hamburg in Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 1. Neuyork nach
Cherbourg . Europa 2. Bishop Rock pass nach . Neuyort .
Columbus 1. Halifax nach Bermuda . Alster 1. Adelaide
nach Fremantle . Anatolia 2. Victoria nach Kapstadt .
Chemnitz 3. Melbourne . Dresden 2. Antwerpen . Elbe 1.
Port Said nach Marseille . Ems 2. Ouessant pass. nach
Hamburg . Frankfurt 2. Antwerpen nach Norfoit . Fulda
1. Saigon nach Haiphong . Hannover 2. Terceiro Island
pass. nach Cristobal . Königsberg 30. Dunnet Head nach
Montreal . Komm . Johnsen 2. 45 Grad Nord 31 Grad West

nach Adelaide Marburg 3. Manila . Minden 2. Doner
pass. nach Hamburg . Mosel 3. Soerabaya . Nedar 1.
Dairen nach Hongkong Oder 2. Yokohama . Orotava 1.

Die alte Vitischanze am Hasetor ist das re¬

präsentativste Steinwert des Mittelalters in
Osnabrück . Die Schanze war der Altstadt
weit vorgelagert und diente im Rahmen des
Verteidigungsgürtels um die Stadt der Be =
festigung und der Abwehr . Als man nun nor

furzem die Anlagen auf der alten Bastion ver - pali. nach dem englischen Kanal. Lahn 2. Ouessant paji.
ändern wollte , stieß man auf die alten
Festungsmauern , die zur Zeit nun getreu dem
Urbild , das man von der Vitischanze besitzt, Bremen nach Antwerpen Stuttgart (KdF . Norwegen ) 1.
rekonstruiert werden . Bei den Bauarbeiten
stellte man verschiedene Eingänge zu den frühe¬
ren unterirdischen Kasematten fest, die wieder¬
um durch die Gänge mit der Schanze verbun
den sind . Da die Stadt reich an . Höhlen ist ,

Entscheidungen des Oberlandesgerichts
Strafverteidiger ist Organ der Rechtspflege

Ein Angeklagter hatte seinen Verteidiger be- die Lieferung der Gasgeräte abgeschlossenen
auftragt , gegen ein gegen ihn ergangenes Straf - Kaufvertrag . Die von ihm geltend gemachten
urteil Revision einzulegen . Die Revision war Schadensersazansprüche unterliegen als Ge¬
dem Gericht jedoch infolge Verschuldens des währleistungsansprüche der kurzen Verjährung
Verteidigers um einen Tag verspätet zugegan : des § 477 BGB . , das heißt sie verjähren ein
gen. Das Oberlandesgericht Celle hat dem An- halbes Jahr nach Ablieferung des Kaufgegen
geklagten auf seinen Antrag gegen die Ver - standes . Seit der Ablieferung waren bei Erhe¬
säumung der Revisionsfrist Wiedereinsetzung in bung der Klage aber bereits zwei Jahre ver¬
den vorigen Stand gewährt und dazu aus - strichen . Die Klage war daher wegen Verjäh¬
geführt : rung abzuweisen .

(Urteil des OLG . Celle vom 2. 6. 39 .

Fall

- 3 2 49/39 .)

ab Bremerhaven . Wiegand 2. Oran nach Stetin .

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft Sansa " , Bremen .
Drachenfels 1. Port Said . Faltenfels 1. von Colombo .
Freienfels 1. von Bunder Shahpour . Hundsed 1. Lissabon .
Kandelsfels 2. Kalkutta . Kybfels 30. oon Suez . Lahneck
2. Basajes . Marienfels 1. von Hamburg . Neidenfels 2 .von Ras Tanura . Neuenfeils 1. Navalathi . Odenfels 1.
Bombay . Reichenfels 1. Perim pass . Rotenfels 2. von Co¬
lombo . Soned 1. von Bilbao . Stolzenfels 1. von Bushire .
Sturmfels 1. von Suez . Tannenfels 1. Ouessant pass.
Trifels 1. Neuyork . Uhenfels 2. von Bahrein . Wartenfels
1. von Suez .

Dampfschifffahrtsgesellschaft , ,Reptan " , Bremen . Achilles
1. Ouessant pass.. nach Bremen . Andromeda 1. Königsberg
nach dem Rhein , Arion 1 Valencia . Bacchus 1. Stettin .
Bejjel 2. Balencia nach Cullera Ceres 1. Antwerpen nach
Bilbao. Delia 1. Antwerpen nach Oporto . Diana 1. Köln
Electra 2 Malmö. Elin 2. Malmö. Euler 2. Bilbao nach
Dordrecht. Feronia 1. Gotenburg nach Bremen . Fortuna
2. Stettin . Sector 1 Brunsbüttel pass. nach Gdingen .
Helios 1. Sfax nach der Weser . Hercules 1. Antwerpen .

nach Rotterdam . Egeria 1. Drontheim nach Haugesund .

nach Malaga. Hestia 2. Algeciras . Irene 3. Holtenau
pass. nach dem Rhein. Iris 1. Emmerich pass. nach Köln.
Jason 2. Rotterdam . Juno 1. Rotterdam pass. nach Ham¬
burg . Jupiter 1. Königsberg nach dem Rhein . Klio 2 .

2. Ouessant pass . nach Antwerpen . Medea 1. Köln . Mer¬
cur 1. Brunsbüttel pass . nach Gefle . Minerva 1. Alicante .

Antwerpen . Latona 1. Stavanger nach Antwerpen. Luna

9 Jahre Eheglück ohne Unterschrift
Trauung mußte wiederholt werden - Ein langer Brautstand "

Ein eigenartiger , sicherlich nicht häufiger | aber unter Beachtung aller gesetzlichen Forma¬
hat sich in Delligsen ereignet . litäten , getraut ! Daß die Einwohnerschaft die

Das Ehepaar H. hatte sich am 13. Juni 1930 , sem seltenen Paar lebhafte Anteilnahme be¬

also vor neun Jahren , in dem unweit Delligsen kundete, läßt sich denken.
liegenden Dorfe Kaierde ( Kreis Gandersheim )

Den Angeklagten selbst trifft an der verspä =
teten Einlegung der Revision kein Verschulden .

Er hatte genug damit getan , daß er seinen Ver¬

teidiger rechtzeitig mit der Einlegung der Re¬

vision beauftragte . Das Verschulden seines Ver¬

teidigers ist dem besonders geschäftsunkundigen
Angeklagten aber nicht zuzurechnen . Denn der
Verteidiger ist in Straffachen nicht schlechthin
als Vertreter des Angeklagten anzusehen, wird

. vielmehr als Organ der Strafrechts =

pflege tätig . Wenn er daher die Revisions¬
frist verstreichen ließ, so war das für den An¬
geklagten ein unabwendbarer Zufall im Sinne trauen lassen. Seit neun Jahren lebte dasdes § 44 StPO., der den Antrag auf Wieder- Paar in glücklicher Ehe, ohne auch nur zu
einsehung in den vorigen Stand rechtfertigt .

Gs 93/39 .) ahnen , daß die damalige Trauung überhaupt
(Urteil des OLG . Celle vom 25. 5. 39.

teine Rechtsgültigkeit hatte ! Vielleicht würde
Verjährung von Mängelansprüchen diese Tatsache auch jetzt noch nicht erkannt

Ein Hauseigentümer hatte sich auf Grund der worden sein , wäre nicht plötzlich eine Heirats =
ihm vom Gaswerk über die Rentabilität der urkunde benötigt . So stellte sich denn zur großen
Gasbeheizung gemachten Angaben entschlossen, Ueberraschung des Brautpaares " heraus , daß D. Thor
in seinen Neubau Gasheizung einbauen zu der seinerzeit in Raierde amtierende Bürger¬
lassen . Er verlangt jetzt von dem Gaswert , das meister und Standesbeamte es unterlassen hatte , D. Elise Schulte

die Heizung geliefert hat, Schadensersay, weil das Eheschließungsdokument mit seinem Siegel D. Stadt Emden
die Heizung die ihm gemachten Zusicherungen und seiner eigenhändigen Unterschrift zu ver¬
nicht erfüllt habe . Das Oberlandesgericht Celle sehen !
hat seine Klage abgewiesen und dazu ausge =
führt :

Es mag dahingestellt bleiben , inwieweit dem
Kläger vertraglich bindende Zusicherungen über
die Rentabilität der Heizung gemacht und in
wieweit Schadensersazansprüche für ihn über¬
haupt entstanden sind. Seine Ansprüche gründen
sich auf den zwischen ihm und dem Gaswert über

Vlame d . Schiffes

MS . Mellum

SL . Harald
Es blieb nun dem Paar , das also seit neun D. Martha H. Fisser

Jahren eigentlich nur Braut und Bräutigam D. Sendeja
gewesen ist, nichts anderes übrig , als noch ein - D. Lorient
mal die Fahrt zum Kaierder Standesamt ge- D. Carsten Ruß
meinsam mit den Trauzeugen anzutreten . So S . Hanz Dito
fuhr denn vor dem Wohnhause des Paares ein D. Heima
prächtig geschmückter Hochzeitswagen vor , und MS .
in Kaierde wurde das Paar noch einmal , jekt

Minos 3. Lobith pass . nach Rotterdam . Najade 2. Danzig
nach Rotterdam . Neptun 1. Königsberg nach dem Rhein .
Nestor 1. Antwerpen nach Cartagena . Niobe 1. Danzig .
H. A. Nolze 1. Königsberg nach Bremen . Dibers 1.
Sundsvall . Orest 3. Emmerich pass. nach Köln . Oscar
Friedrich 1. Riga nach Bremen . Pallas 1. Rotterdam .
Perseus 1. Emmerich pass. nach Köln . Phaedra 3. Rostock.
Phoebus 2. Brunsbüttel pass . nach Memel . Priamus 1.
Köln nach Rotterdam . Rhea 1. Elbing . Sirius 1. Ham
burg nach Riga . Thalia 3. Selzaete nach Leigoes . Theseus
1. Libau nach Dernsköldsvik . Triton 2. Leiroes . Venus 1.
Hamburg nach dem Rhein . Vesta 3. Vigo . Victoria 1.
Stockholm nach Bremen Vulcan 1. Rotterdam pass. nach
Elbing .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Adler
3. Hull . Alt 3. Tallinn . Antares 2. Brate . Butt 3.
Stettin . Erpel 3. Helsingfors . Falke 1. Kemi , Fajan 3.
London . Fint 2. Wiborg . Geier 3 Brunsbüttel pass. nach
Libau . Lumme 1. Rotterdam . Oliva 1. Antwerpen , nach
Bremen . Ostara 2. Brunsbüttel pass. nach Riga . Phoenig
2. Hamburg . Schwalbe 2. Gdingen . Schwan 3 Brunss
büttel pass. nach Hull . Specht 3. Kingslynn . Sperber 2 .
Dünkirchen . Strauß 2. Holtenau pass. nach Bremen . Taube
1. Holtenau pass. nach Rotterdam . Wachtel 3. Brunss
büttel pass. nach Kopenhagen . Ganter 3. Antwerpen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 2. Gibraltar
pass. Adana 1. Tripolis -S . nach Samos . Atta 2. Ban¬
birma . Andros 2. Thessaloniki nach Istanbul . Arkadia 2.
Burgas . Belgrad 2. Jaffa . Cairo 2. Antwerpen . Chios
2. Ouessant pass . Galilea 2. Gibraltar pass . Seraflea 2.
Hamburg . Inger Toft 2. Istanbul . Kythera 3. Constanza .
Larissa 2. Ouessant pass. Macedonia . 1. Rotterdam nach
Bremen . Tilly L. M. Ruß 1. Alexandrien nach Oran .
Samos 1. Trabzon . Sivas 1. Emden . Thessalia 1. Rotter
dam nach Bremen . Tinos 3. Antwerpen . Yalova 1. Patras
nach Oran . Arta 2. Bremen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Ginnheim 3 .
1 Grad Nord 80 Grad Ost . Heddernheim 3. Thamshavn .

Seereederei Frigga " AG .. Hamburg . Aegir 1. von
Kopervik nach Rotterdam . Baldur 1. von Botwood nach
Antwerpen . Frigga 1. von Emden in Lulea . Odin 2. von
Rotterdam in Lulea . Widar 2. von Narvit in Rotterdam .
Hermod 1. Utsire pass . nach Rotterdam ..

Samburg -Amerita -Linie . Frankenwald 2. an Houston .
Sesostris 3. Ouessant pass . nach Veracruz . Phrygia 3. 47
Grad Nord 30 Grad West pass . nach Antwerpen . Patricia
3. ab La Guayara nach Rio Caribe . Caribia 3. an Ant¬
werpen . Patria 3. ab Balboa nch Buenaventura . Suass
caran 3. ab Callao . Monserrate 3. ab Salinas . Her
monthis 3. an Antwerpen . Hanau 1. ab Bunbury . Naum
burg 3. ab New Plymouth . Wasgenwald 2. an Yoko
hama . Scheer 3. Vlissingen pass. nach Port Said . Ramses
3. an Antwerpen . Friesland 2. ab Manila nach Zam
boanga . Havelland 2. ab Iloilo nach Cebu . Odenwald 1.
ab Dairen nach Schanghai . Rheinland 3. an Schanghai .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Sams
burg . Santa Cruz 2. in Rotterdam . Ceuta 2. in Rotter
dam . Oldenburg 3. in Rotterdam . Telde 3. in La Palma .
Rabat 3. von Kopenhagen nach Danzig . Larache 3. Dover
pass. Tanger 3. von Port Lyanten nach Cadiz . Casa¬
blanca 4. Finisterre pass.

Wesermünder Fischdampferbewegungen

-

Ans
Am Markt gewesene Fischdampfer : Von Island : August

Bösch, Wilhelm Loh , Saarland , Frisia , Hannover ,
tares , Braunschweig , Günther , Franz Dankworth , Mid¬
Tum, Roland , Konsul Dubbers ; von der Bäreninsel : Claus
Ebeling , Färör , Falkenstein , Yord , Alexander Becker, Carl
Röver ; von der Nordsee : Graz , Spessart . In See ge

Reichspr . v. Hindenburg, Hannover; nach der Nordsee :
gangene und gehende Fischdampfer : 4. Jult nach Island :

Baden , Braunschweig , Graz , Blankenburg , Elberfeld ;
5. Juli nach der Nordsee : Württemberg ; 6. Jult nach der
Nordsee : Mecklenburg ; 7. Juni nach Island : Adolf Küh
ling , Coblenz .

Der Verkehr im Emder Hafen

Burdelad
Schmidt
Beyer

Wiatler

Frachtkontor

Schulte & Bruns
Haeger & Schmidt

Frachtkontor

Liegeplaz

Neuer Hafen
"

Kapitän

Gahde

Nation

Deutschland

Angetommen

4 . Jult
4 .93
4 ." "
5 ."

Abgegangen
Kolster
Part
Matiozabel
Manffred .
Flatom
Cunze
Hackbarth

Deutschland 4. Juli
4 . " Fisser & v . Doorn .

Spanien 4 . Schulte & Bruns"
Frankreich 4 . OP Fisser & v . Doorn .
Deutschlani 4 . Frachtkontor

5 .
5. " 90

4 . 防 MHedwig Pannbacker Pannbacker



Sportdienst der OTZ .
Hartmann steuert Mercedes

Im Großen Auto -Preis von Frankreich, der
am kommenden Sonntag in Reims ausge¬
fahren wird , war der inzwischen tödlich ver¬
unglückte Richard Seaman als Fahrer von
Mercedes -Benz bestimmt . Seinen Plaz nimmt
Hartmann -Dortmund ein , der schon seit gerau¬
mer Zeit dem Nachwuchs von Untertürkheim
angehört .

Bayern gegen Nationalmannschaft
Einen besonderen Höhepunkt beim Schwein =

furter Bayerischen Gaufest bildet zweifellos
das Treffen der bayerischen Fußballelf gegen
eine nationale Auswahlmannschaft . Der stell¬
vertretende Gaufachwart Max Schäfer hat be =
reits die bayerische Fußballmannschaft auf¬
gestellt , die am Sonnabend , 15 . Juli , im Willy¬
Sachs -Stadion gegen die Nationalmannschaft
antreten soll :

Kainberger ( München 1860 ) ; Meining

(Schweinfurt 05 ) , Streitle (Bayern - München ) ;
Kupfer (Schweinfurt 05 ) , Bernard (VFR .

Schweinfurt ) , Kizinger ( Schweinfurt 05 ) ; Leh¬
ner (Augsburg ) , Pesahl (Regensburg ) , Färber
(Regensburg), Burger (1860 München), Gorski
( Schweinfurt 05 ) .

Henkel unter den letzten Bier

fiegte durch ihr sicheres Spiel die Engländerin | war , diftierte die Gefolgschaft 46 noch das
Hartwid 6 :4 6 : 0 , während Marble härter Spielgeschehen .
fämpfen mußte , ehe die Polin Jedrzejowska 6 : 1
6 :4 geschlagen war .

Die Doppelspiele wurden weiter gut gefördert .
Landsmann Vines 6 :2, 7 :5, 6:3 erfolgreich Ilstein / Göpfert , die als einzige deut¬
und war auch mit ihm als Partner im Doppelsche Vertreter noch übrig geblieben waren , tra¬
den Franzosen Cochet-Ramillon klar überlegen . ten gegen das englische Paar Batt /Hare zur

Im Männer¬Mit 6 :4, 6 :2, 2 :6, 6 :4 gewannen die Ameri- dritten Runde nicht mehr an .
Trostturnier war Roderich Menzel erneut er =
folgreich . Der Däne Ploughman mußte die
Ueberlegenheit des Reichenbergers mit 6 :3 6 :4
anerkennen .

faner .
Helen Jacobs ausgeschaltet

bei den Wimbledon -Meisterschaften im Frauen¬
Bei herrlichem Wetter wurden am Dienstag

einzel die letzten Vier ermittelt . In der oberen
Hälfte schlug die Engländerin Stammers
überraschend leicht die Siegerin von 1936 , Hes
len Jacobs -USA ., 6:2 6 :2 und trifft in der
Vorschlußrunde auf die Amerikanerin Fabyan ,
die Frau Mathieu -Frankreich 6 :4 6 :2 besiegt
hatte . Unten kämpfen Frau Sperling
Dänemark und Alice Marble -USA . um den
Eintritt in die Schlußrunde . Die Dänin be¬

=

Australien besiegte Megito 5 : 0

Der Davispokalkampf Australien - Mexiko , der
in Megito ausgetragen wurde , endete auch
in den beiden legten Einzelspielen mit Siegen
der Australier , die damit durch einen 5 :0 -Er¬
folg in die Vorschlußrunde der . Amerika -Zone
gelangten . Ihre Gegner sind die Philippinen .
Quist besiegte Hermandez 11:9, 6 :3, 6 :2 und
Bromwich schlug Tapia 6 : 1, 6 :3, 6 : 1.

SA .-Gruppe Nordsee in sportlichem Wettkampf
Bielseitige Kämpfe vom 7. bis 9. Juli in Bremen

In jedem Jahr führt die SA .-Gruppe ,,Nord - | kurrenzen . Die SA . -Standarten 75 und 14 zei¬
see" die Wehrkampftage durch , die Zeugnis ab- gen das Kampfballspiel , wie es besonders in
legen sollen von der sportlichen Ertüchtigung der SA. gepflegt wird. Auch die Handballer
und Durchbildung der SA . - Männer sowohl im werden nicht zurückstehen . Sehr großes Inter¬
Einzelkampf als auch in der Mannschaft. Die esse beansprucht auch das Fußballspiel zwischen
Wettkämpfe der SA . -Gruppe finden in diesem den besten Mannschaften der SA .-Gruppen West :
Jahre in den Tagen vom 7. bis 9. Juli in falen und Nordsee. In der WestfalenmannschaftBei strahlendem Sonnenschein wurden die Bremen statt , nachdem die Ausscheidungswett sind überwiegend die Schalter Knappen

Kämpfe auf den Rasenplägen von Wimble fämpfe in den Brigaden und Standarten durch zu finden , während in der Mannschaft der
don wieder aufgenommen . Dieser Tag stand geführt worden sind . Gruppe Nordsee besonders Werder und VfL.
im Zeichen der Einzelspiele , ging es doch bei
den Männern um den Eintritt in die Vor - Im Mittelpunkt der Wehrkampftage stehen , Osnabrüd vertreten sind. Von Schalkes Stamm¬

schlußrunde, während bei den Frauen die letzten wie immer , die Mannschaftskämpfe, wobei selbst mannschaft sind folgende Spieler dabei : Klodt ,
Bornemann , Tibulski , Gellesch , Kuzorra , Sze

Acht ermittelt werden sollten . Auf Platz 1 verständlich auch die Leistung des einzelnen
schlug Heinrich Henkel den Jugoslawen Rutul - anerkannt werden soll . Der Deutsche Mehr - pan und Urban . Auf dem Mittelstürmerposten

steht Lenz von Borussia - Dortmund . Gegen dieses
jevic ganz leicht 6 :1, 6 :3, 6 :2. Das Ergebnis fampf , eine der Hauptprüfungen , beginnt am

gibt einen erfreulichen Ausblick auf das bevor- Sonnabend auf den Plägen der Bremer Kampf - starte Aufgebot der Westfalen führt die Gruppe

stehende Europazonenfinale des Davispokals in bahn . Gleichzeitig beginnt der Wehrmannschafts- Nordsee eine tampfkräftige Elf ins Feld . Sehr

Agram zwischen Jugoslawien und Deutschland . kampf , der u. a. vorsieht : 20-Kilometer -Gepäck- stark ist der Sturm mit Tibulsti , Billen , Better ,
Warnke und Freye . Das Tor wird Flotho vom

Henkel beherrschte seinen Gegner in jeder Weise marsch , der mehrere Sonderaufgaben , wie KK. ¬
und brachte durch sein einfallsreiches Spiel den Schießen , Handgranatenwerfen enthält , Pistolen- VfL Osnabrück hüten , der bei seinen pracht¬

vollen Paraden die Zuschauer wieder auf seiner
Linkshänder Kukuljevic dahin , daß er jegliche schießen für die Führer usw. Weiterhin wird

Seite haben wird .
Kontrolle verlor und viele Bälle in das Netz ein Mannschafts -Fünfkampf ausgetragen , der

verlangt : 400 - Meter¬schlug. Henkels Gegner in der Vorschlußrunde folgende Prüfungen
ist der Amerikaner Cooke , der auf dem Hindernislauf , 3000-Meter -Lauf , Handgranaten¬
Meisterschaftsplatz Englands lezte Hoffnung , weitwurf , 9X50 - Meter - Schwimmstaffel und
Bunny Austin , mühelos 6 :3, 6 :0, 6:1 über ein Kleinkaliberschießen auf dem Schießstand.
[pielte . Der als Nummer 1 gesetzte und als Der Sonntag beginnt mit der Radfahr =
Favorit des Turniers gedachte Engländer entstreife . Die Mannschaftsstärke ist auf einentäuschte seine Landsleute sehr und war nur noch Führer und acht Mann festgesetzt. In dieserein Schatten seines früheren Könnens . Puncec Streife sind ebenfalls Sonderaufgaben enthalten ,(Jugoslawien ) bezwang den jungen Amerikaner Ein Großstaffellauf am Nachmittag durch die
Smith überraschend schnell 6 :0 , 6 :2 , 6 :2 . Straßen der Stadt wird von der SA . , der

Wehrmacht , Polizei und den NSRL . -Vereinen
bestritten . Die Hauptwettkämpfe wickeln sich am
Nachmittag in der Kampfbahn ab. In deren
Mittelpunkt stehen der 400 -Meter -Hindernis¬
lauf , 100 Meter , 4X100 -Meter -Staffel , 20X2
Runde und die weiteren leichtathletischen Kon¬

Budge siegt im Einzel und Doppel

Vor ausverkauften Tribünen wurde im Pa¬
riser Roland -Garros -Stadion das Tennistur
nier der Berufsspieler beendet . Donald Budge
blieb im Einzel in drei Säßen über seinen
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+32971 Wie entschied das Reichsgericht ?

Versicherungsbetrug durch Selbstverstümmelung
Mit einem in der Kriminalgeschichte wohl | raffinierte Verhalten des Angeklagten , das in

einzig dastehenden Fall von Versicherungsbetrug besonderem Maße geeignet ist , im Auslande
hatte sich am 26. Juni 1939 leztinstanzlich das Argwohn gegen deutsche Geschäftsverbindungen
Reichsgericht zu befassen . hervorzurufen . Aus diesem Grunde wurde ein

besonders schwerer Fall angenommen .
Die gegen dieses Urteil beim Reichsgericht

eingelegte Revision des Angeklagten hatte
teinen Erfolg , sondern wurde am 26. Juni 1939
vom erkennenden Dritten Strassenat des Reichs¬
gerichts als unbegründet verworfen .

1 .

-
- -

Nicht so flar liegt die Entscheidung , wenn
der Angestellte nur auf Grund seiner Pflichten
aus dem Dienstvertrag in Anspruch genommen
werden soll , wenn er also in Ausübung der
übernommenen Dienste , z. B. als Kraftwagen¬
führer , einem anderen (nicht dem Dienstherrn )
Schaden zugefügt hat und der Dienstherr dafür
aufzukommen hat .

Die SA . - Gruppe Nordsee führt ihre Wehr¬

tampftage in diesem Jahre in noch vergrößertem
Maßstab durch und bringt sportliche Höhepunkte,
die jeden Zuschauer begeistern werden .

Marine Hd . - Gefolgschaft 46 1 :1

Mannschaften der obengenannten Gefolgschaften
Dienstag abend standen sich die ersten

gegenüber . Wie das Ergebnis zeigt , gab es
einen harten Kampf , der erst mit dem Schluß¬
pfiff entschieden war . In der ersten Halbzeit
spielte die Gefolgschaft 46 leicht überlegen . Die
Marine -HI . trat zunächst mit zehn Mann an
und hatte zu tun , um ihr Heiligtum reinzu¬
halten . Auch als die Marine -H3 . vollzählig

etwa gegen Treu und Glauben verstoßen und

ihr die Einrede der unrichtigen Rechtsanwen¬
dung ( § 242 BGB . ) entgegenstehen würde .

(RAG . 71/38 .)

Nach dem Wechsel bot sich dasselbe Bild . Die
Gefolgschaft 46 tam durch eine vom Linksaußen
schön hereingegebene Ede zum wohlverdienten
Tor . Jezt seßten die Blauen Jungen alles daran ,
den Gleichstand herzustellen. Fünf Minuten vor
Schluß konnte ihr Mittelstürmer nach einem
schönen Alleingang zum 1 : 1 ausgleichen . Bis
zum Schluß drängte die Marine - H3 . dann noch
start , ohne jedoch zählbare Erfolge zu erzielen .

Aus dem Emsland

SC . Haste gewinnt den Bergfestpokal

Der Gauligist Schinkel 04 unterlag mit 1 :2 ,
Damit gewann Haste zum zweiten Male den
wertvollen Wanderpreis .

SV . Quakenbrüd schlug VfL . Nordhorn 6 :1

Die Aufstiegsspiele sind beendet . Es rüden
in die Bezirksklasse der Staffel Osnabrück auf :
LSV . Quakenbrück und SV . Hellern . Ob auch
der Dritte in der Tabelle aufsteigt , unterliegt

noch der Entscheidung des Gausportwarts .

Eintracht Börger , das schließlich stark ab¬
fiel , mußte die lezten Kämpfe mit mehrfachem
und jungem Ersay bestreiten , so daß der Miß¬
erfolg der Hümmlinger erklärlich erscheint .

Bann Emsland unterliegt Bann Osnabrüd 0 :6
Nach 30 Minuten erzielten die körperlich

überlegenen Osnabrücker den ersten Treffer.
Dann wurde Schubert im Tor der Emsländer
verletzt. 2 :0 wurden die Seiten gewechselt .
Die mit zehn Mann Spielenden mußten noch
vier Treffer zulassen und unterlagen unverdient
hoch.

Bann Osnabrück tritt nun zum Endspiel in
Bremen an .

Im Handball gewann der Bann Osnabrüc
ebenfalls , und zwar mit 9:5 über den Bann
Wilhelmshaven .

Auswahl Hümmling - Auswahl Altkreis
Aschendorf 3 : 1 ( 1 : 0 )

Unter der umsichtigen Spielleitung von
Goldkamp , Börger , kam es auf dem Unterkreis .
sportfest in Sögel zu einem schnellen und abs
wechslungsreichen Kampfe , den die Hümmlinger
verdient für sich entschieden .

Zunächst war das Spiel ausgeglichen . Beide
Mannschaften pflegten ein halbhohes Spiel , das
obendrein ungenau war . Dann kam der Osten
auf , ohne die gute Hintermannschaft Aschendorfs
schlagen zu können . Erst ein Weitschuß des

Mittelläufers Kucks ergab den Führungstreffer .

Nach der Pause lagen die Weißroten längere

Zeit im Angriff . Gute Chancen wurden nicht

Westens zu überhastet spielte und sich nicht gut
ausgenugt , wie überhaupt die Auswahl des

verstand .

Ueberraschend erhöhte dann Ost durch zwei

Schüsse von Wessels, die beide nach schönem Zu
sammenspiel zustande kamen .

Den verdienten Ehrentreffer konnte kurz
vor Schluß Korte erzielen . of an

Die Bestrafung eines im Ausland zur Um
gehung des Blutschutzgesetzes begangenen Vers
brechens aus § 5 Abs . 1 in Verbindung mit §

1 Abs . 1 des Blutschutzgesetzes ist nach den

deutschen Gesehen zulässig . Zutreffend ist das
Versuchte „Eheschließung " im Auslande Landgericht davon ausgegangen , daß eine

Ein Volljude hatte sich im Jahre 1935 mit strafbare Versuchshandlung dann gegeben sei ,

einem artvergessenen deutschen Mädchen „ver - merkmal der geplanten Straftat verwirkliche.
wenn die Handlung auch nur ein Tatbestands .

lobt". Die Beziehungen waren nicht ohne Um die geplante „Ehe im Ausland " schließen
Folgen geblieben , und das Paar beschloß , zur
umgehung des Blutschutzgesetzes im Auslande zu können, mußte die im Hamburg wohnende
zu heiraten . Der Jude reiste nach Amsterdam Angeklagte ins Ausland reisen. Diese Reise
und traf sich dort mit dem Mädchen. In Holland war für sie nötig , um das Blutschukgesek zu
war jedoch die Eheschließung nicht möglich, die umgehen. Die unter diesen Umständen und

gleiche Erfahrung mußte das Paar in Belgien Absichten bis in ein Land ausgeführte Reise ,

machen , in England wurde ihm sogar die Ein - dessen Gesetze die Eheschließung zuließen , steht

reiseerlaubnis verweigert . Von England nach mit der beabsichtigten Eheschließung , die die

Holland und von dort nach Deutschland abge - Vollendung des Verbrechens der Rassenschande

schoben, hatten sich beide strafrechtlich zu ver- darstellt , in so engem und zwangsmäßigen
Zusammenhang , daß sie bei natürlicher Be

trachtung mit dieser als eine einheitliche Handantworten .

Die Strafbarkeit des Juden wegen Rassen¬
lung, mithin als ein Bestandteil des Tatbe

scheint . Deshalb bestehen keine Bedenken gegen
die Annahme , die Angeklagte habe mit dem
Standes des beabsichtigten Verbrechens selbst er

Aufsuchen des Auslandes bereits die Aus¬
führung des Verbrechens begonnen .

(3 D 157/39 . - 27. 3. 1939. )

Ein Brief , den man bereut . .

Der in Köln -Müngersdorf ansässige , 1891
geborene Felix Koeller war nach einem beweg¬
ten Auf und Ab seiner geschäftlichen Unter¬
nehmungen mit dem Ablauf des Jahres 1936
am Ende seiner wirtschaftlichen Kraft ange¬
langt . Gleichwohl gab er die gewohnte fost¬
spielige Lebensführung nicht auf . Er hatte (3 D 348/39 . - Urt . d . RG . vom 26. Juni 1939. )
seiner Meinung nach vorgesorgt . Am 10. Mai
1937 begab er sich wegen einer Augenverlegung , Ist der Angestellte haftbar ?
die er sich angeblich beim Packen einer Muster¬
tollektion Stahlwaren zugezogen hatte , zu einem Die allgemein gestellte Frage , ob der Dienst¬
Arzt . Es handelte sich um einen tiefen Stich herr den Angestellten hastbar machen kann , ist
ins Auge , dessen Folge nach Meinung des Arz- für den Fall der Schadenshaftung aus

tes eine Entzündung war, die die Entfernung unerlaubten Handlungen (§§ 823 ff. BGB.) schande stand außer Zweifel . Das Mädchen

K. bei zwei deutschen Versicherungsgesellschaften Fälle, in denen der Angestellte Gesundheit, Sein beim Reichsgericht erhobener Einwand,des Auges nötig machte. Zu dieser Zeit war ohne weiteres zu bejahen . Das betrifft die wurde wegen versuchterRassenschandeverurteilt.

a. gegen Teilinvalidität mit 123000 Eigentum oder andere rein persönliche Güter die Reise nach England sei nur eine straflose
Reichsmark versichert . Trotz seiner des Dienstherrn (z. B. durch Brandstiftung ) Vorbereitungshandlung, nicht aber als Ver¬

such der Rassenschande zu beurteilen , hatte
schwierigen finanziellen Verhältnisse waren die vorsäglich oder fahrlässig verlegt .
Prämien von seiner Frau immer pünktlich be¬ keinen Erfolg :
zahlt worden . Die Frau meldete den Ver¬
sicherungsfall , die Gesellschaften gaben sich aber
mit dem Attest des behandelnden Arztes nicht
zufrieden , sondern schöpften Verdacht auf Selbst¬
verstümmelung . Dagegen zahlte eine dritte
deutsche Gesellschaft einen kleineren Betrag an
R. aus , eine große englische Versiche
rung , bei der K. sich erst im März 1937 u . a .

gegen den Verlust eines Auges mit 55 000
Pfund versichert hatte , zahlte vorläufig 30 000

Pfund. Inzwischen war aber die Angelegenheit
vor die deutschen Gerichte gekommen. Bei den
eingehenden Untersuchungen gab das heraus¬
operierte , von dem Arzt aufbewahrte Auge Aus dem Dienstvertrag ergibt sich so wird
wertvolle Hinweise. Das Ergebnis war , daß in der Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts
K. , um die hohen Versicherungssummen zu er- ausgeführt - daß der Dienstherr das Betriebs¬
langen , die Augenverlegung mit einem spizen risiko zu tragen hat und seinen Angestellten
Instrument sich selbst beigebracht hat und das höchstens dann in Anspruch nehmen kann, wenn
Auge unter Täuschung des gutgläubigen Arztes diesen ein Verschulden an dem Unfall trifft .

Eine vertragliche Vereinbarung dahin , daß der

Das Landgericht Köln verurteilte Felix K. Dienstherr seinen Angestellten auch dann in
wegen fortgesetzten, teils vollendeten, teils ver- Anspruch nehmen dürfe, wenn dieser den Unfall
fuchten Betruges in einem besonders schweren durch leichte Fahrlässigkeit herbeigeführt habe,
Falle zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren ist an sich möglich. Doch kann aus der geringen
Ehrverlust . Das betrügerische Verhalten des Höhe des Lohnes , den ein Angestellter erhält ,
Angeklagten wird dadurch besonders beleuchtet, und dem Umstande, daß ein Kraftwagenhalter
daß er Ende 1936 bereits Schmuckstücke seiner den Kraftwagenführer nicht gegen Haftpflicht
Frau verpfändet und bei seiner Schwiegermutter versichert hat , nicht die stillschweigende Verein¬
Darlehen aufgenommen hatte . Demgegenüber barung entnommen werden , der Kraftwagen - Man hat ihn , froh der vollbrachten Tat , selbst
waren die Versicherungsprämien ungewöhnlich halter als Dienstherr dürfe den Angestellten eingeworfen . Ein hilfreicher Geist hat ihn , viel¬
hoch , und er hatte sich sehr um den Abschluß nicht in Anspruch nehmen . Eine solche Aus - leicht entgegen unserem eigenen Willen , mitge¬
solcher Versicherungen bemüht. Außerdem be- legung des geschlossenen Vertrages geht übernommen . Selbst dann ist aber noch nicht alles
steht der Verdacht , daß er schon im Jahre 1932 § 157 BGB . hinaus ; sie würde nicht eine Ver - verloren . Denn was mancher noch nicht weiß :

einen Versicherungsfall fünstlich herbeigeführt tragslücke ausfüllen , sondern den Vertrag in Mit dem Einwurf in den Postbriefkasten, mit

und dadurch eine hohe Versicherungssumme er - unzulässiger Weise abändern . In Frage kommen der Abgabe bei der Post verliert der Absender

langt hat . Abschließend kennzeichnete das Ge- könnte nur , ob in solchen Fällen die Inanspruch noch nicht sein Verfügungsrecht . Er kann die

ticht das verbrecherische, ebenso grausige wie Inahme des Angestellten durch den Dienstherrn Postsendung so lange zurüd nehmen, als sie dem

entfernen ließ .

Das Reichsarbeitsgericht stellt die Beant¬
wortung der Rechtsfrage, ob der Dienstherr , der
von dem Geschädigten in Anspruch genommen
wird, Ersatz von dem Angestellten verlangen
kann, gleichwohl auf das Verschulden des An¬
gestellten ab .

Die Reichspost reicht ihn auf Wunsch zurüc

Wie oft ist es doch schon vorgekommen : Ge- | Adressaten noch nicht ausgehändigt ist. Wie ist

stern, in der ersten Begeisterung, in der ersten das nun in die Wege zu bringen ?
Den Rückforderungsantrag muß der

Empörung ist ein Brief entstanden. Heute , nach¬
dem man nach altem Weisheitsspruch die Sache Absender mündlich oder schriftlich bei der Post¬
erst einmal beschlafen hat, nachdem die er- anstalt stellen, wo er den Brief aufgegeben hat.
regende Beleuchtung des Abends dem klaren , Um nun der Post diese Arbeit zu erleichtern ,

nüchternen Licht des Morgens gewichen ist , sieht aber auch gleichzeitig um einen Mißbrauch
alles ganz anders aus . Das einfache glatte irgend eines anderen von vornherein auszu
Nein wird zur höfliche Rückfrage, die den ande- schließen, muß er ein Doppel des Brief
ren nicht unnüz vor den Kopf stößt , ihm die umschlages beilegen , und zwar von dersel
Gründe , das Für und das Wider auseinander - ben Hand, die auch den zurückzufördernden
fegt , nicht alle Türen zuschlägt , sondern zur Briefumschlag geschrieben hat. War nun die
Fortsetzung des Gedankenaustausches ermuntert . Anschrift maschinengeschriebenoder gar gedruckt,

Ein schnelles , freudiges Ja wird vielleicht zu so muß es auch das Doppel sein .

einem leisen Mißtrauen , warum es denn wohl
der andere so gut mit einem meint . Der Brief
von gestern erscheint auf einmal übertrieben,
vorschnell und unflug . Vielleicht kommt mittler
weile gar eine neue Nachricht, die alles frühere
umwirft . Man ist froh , wenn der Brief dann
noch da ist.

Was aber , wenn er nun schon weg ist ?

Die Aufgabeanstalt gibt den Antrag an die
Bestimmungsanstalt weiter, und zwar je
nach Wunsch des Absenders brieflich oder
telegraphisch . Da der Rückforderungs¬
antrag früher da sein muß als der Brief selbst,
wird allerdings meist nur ein Telegramm den
Brief vor der Aushändigung an den Adressaten
erreichen . Danach ist es aber nach dem eingangs
Gesagten zu spät . Sparsamkeit ist daher hier
am wenigsten am Plaze .

Die Post treibt hiermit so im weitesten Maße
Kundendienst . Sie seht alle ihre Hilfsmittel
selbst da ein , wo es Unbedachtheiten und Vor¬
eiligkeit nicht eigener Fehler und Versehen , son
dern anderer gutzumachen gilt . Dafür sollen
wir ihr immer wieder dankbar sein .

Fr . Weiland .



Quer durch In - und Ausland
Zur Erntehilfe bereit !

(Eigener Bericht )

Berlin , 5. Juli .
Wenige Tage nach der Verkündung der

Studentischen Erntehilfspflicht kann die Deutsche
Studentenschaft mit Stolz und Genugtuung
mitteilen , daß über 30 000 Studenten und
Studentinnen bereitstehen , dem deutschen

Bauern bei der Einbringung der Ernte zu
helfen . Ihr praktischer Einsatz wird bereits in
den nächsten Tagen erfolgen . Seite an Seite
mit deutschen Bauern werden sie vier bis sechs
Wochen auf dem Lande tätig sein und beweisen .
baß sie nicht nur tüchtige Wissenschaftler sind,
sondern auch mit der Faust zuzugreifen ver¬
Stehen , wenn die Notwendigkeit des völkischen
Lebenskampfes diesen Einsatz erfordert .

Neue farbige Rennuniform
Berlin . 5. Juli .

Am 9. Juli führt der Verein für Hindernis

rennen in Karlshorst erstmalig den „Tag des
Heeres " im Einvernehmen mit dem Oberkom¬
mando des Heeres durch. Es gelangen sieben
Offizier -Rennen und ein Rennen der national¬
sozialistischen Verbände zur Ausschreibung .
Das Nennungsergebnis fand mit der Anmel =
dung von 176 Einzelpferden für sieben Rennen
einen für Berliner Rennbahnen noch nie er =
reichten Abschluß .

Unwetter über Pommern und der Grenzmark
Blik schlägt in eine Mädelgruppe - Eine Neunzehnjährige getötet

( Eigener Bericht )

Stettin , 5. Juli .

Ueber dem östlichen Teil von Pommern
und der Grenzmark gingen erneut schwere Un¬

Gebäuden unabsehbaren Schaden anrichteten .
wetter nieder , die an den Kulturen und an den

Der wolkenbruchartige Regen verursachte in
vielen Ortschaften gefährliche Ueberschwemmun¬
gen , während der Orkan und eine Windhole

Dächer abdeckten . Bei einem heftigen Gewitter
ganze Baumriesen umknickten und zahlreiche

über den Kreisen Stolp , Deutsch -Krone und
Schlochau schlug der Blik in Groß - Solkow
in eine Gruppe von Mädeln und schleuderte sie
zu Boden . Dabei fand eine 19jährige Bauern
tochter den Tod .

Am stärksten wüteten die Wolkenbrüche und der
orkanartige Sturm im Kreise Schlocha u.
Das Sommergetreide liegt auf den Feldern wie
gewalzt da . Die Kartoffel - und Rübenäcker
stehen weit und breit unter Wasser . Auch viele

Wohnhäuser wurden in Mitleidenschaft ge¬
zogen , da der Sturm die Dächer abgedeckt und
die Scheiben zertrümmert hatte . Entwurzelte
Bäume und abgebrochene este sperren den
Straßenverkehr . Biele Telephonmasten sind um¬

mehreren Stellen zerstört .
geknickt und die Hochspannungsleitungen an

massen das Dach eines Speichers ein , und das
In Faltenwalde drückten die Wasser¬

Getreide schwamm davon . In Sagerig wur

messen. Auch in 3 a st row bei Deutsch-Krone
den 34 Liter Regen auf dem Quadratmeter ge¬

sind viele Straßen überschwemmt und Keller ,
Läden und die Eisenbahnunterführung unter
Wasser gesetzt worden, so daß der Arbeitsdienst
zur Hilfe herangezogen werden mußte . Vor dem
Rathaus stand das Wasser 70 Zentimeter hoch .
Auch über Schneidemühl brach ein Un¬
wetter , das von heftigem Hagelschlag begleitet
war , herein . Das Heidedorf Römstedt bei
Uelzen wurde schwer von einer Windhose heim¬
gesucht .

Betrunken einen Lastwagen gesteuert
Berufskraftfahrer vor Gericht - Auf sechs Monate ins Gefängnis

(Eigener Bericht )

Berlin , 5. Juli .

Ein besonders schwerer Fall von

Erstmalig werden die Offiziere unseres jun¬

gen starten Heeres , und zwar Angehörige von
31 Regimentern , in der vom Oberbefehlshaber
des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , ge¬
nehmigten farbigen Rennuniform sich den Bere
liner Pferdefreunden vorstellen . Sie werden
unter Beweis stellen , daß in der Zeit des Mo¬

tors im Heere die Liebe zu Pferd und Pferde- Fahrerflucht , die von einem Berufs¬
sport verwurzelt geblieben ist. Der Renntag fraftfahrer verübt worden war , war Gegen¬
soll die Ueberzeugung festigen, daß das Heer stand einer Verhandlung vor dem Verkehrs¬
auf die Beteiligung seiner jungen Offiziere schöffengericht in Moabit . Der Angeklagte , ein
im Rennsattel aus Gründen der Erziehung 26jähriger Berufsfahrer , hatte sich in ange¬
den größten Wert legt und daß sich uniere trunkenem Zustand an das Steuer eines Last¬
jungen Rennreiter mit größter Leidenschaft kraftwagens gesetzt und mehrere Unfälle ver¬
der ihnen gestellten Aufgabe widmen . ursacht .

Neuer Start mit dem Muskelflugzeug
( Eigener Bericht )

Breslau , 5. Juli .

Der Neißer Regierungsbaurat Mascow
will in der nächsten Woche mit einem eben
fertiggestellten Muskelflugzeug einen erneuten
Versuch unternehmen , das Problem des
Schwingenfluges zu lösen .

Mascow hatte bereits im Jahre 1935 gleich¬
artige Versuche unternommen . Seine Maschine
mar aber zu Bruch gegangen . Nachdem ihm
die ersten Sprünge gelungen waren , überzog
er seinen Apparat zu stark , so daß er aus fünf
Meter Höhe abstürzte . Generalmajor Udet hatte
sich damals bereits für die Versuche interessiert .

Das neue verbesserte Modell hat eine Spann :
weite von 14 Meter und ein Gewicht von über
100 Kilogramm. Der Rumpf ist 2,30 Meter
hoch und die Flächenbelastung beträgt pro
Quadratmeter taum acht Kilogramm .

Großfeuer in Memel
(Eigener Bericht )

Memel , 5. Juli .
Die Memeler Zellulose - Fabrit wurde von

einem Großfeuer heimgesucht , durch das ein

Maschinengebäude zerstört worden ist . Der

Schaden wird auf 200 000 Mart geschäßt . Das
Werk erleidet durch die Beschädigung einiger
Maschinen einen größeren Ausfall seiner Pro¬
duktion .

Mit einer ausgedehnten Kneiperei hatte die
Sache begonnen. Nachdem der Angeklagte zu¬
sammen mit einem ihm befreundeten Berufs¬
fahrer sowie zwei Bekannten und einer Frau

Nachmittagsstunden erheblich dem
Alkohol zugesprochen hatte , wollte er seinen
Lastkraftwagen nach Hause fahren . Da er

in den

durch den starken Alkoholgenuß jeglichesAugenmaß verloren hatte , fuhr er furz
darauf vorschriftswidrig so weit rechts , daß

geprellt und zu Boden geworfen wurde. Stattein an der Bordkante befindlicher Radfahrer

sich um den Mann , der sich beim Sturz er¬
heblich verletzt hatte, zu kümmern, gab derAngeklagte Gas und fuhr davon . Wenige
Straßenzüge weiter prallte er bei dem Versuch ,
vorschriftswidrig rechts zu überholen auf einen
vor ihm fahrenden Personenkraftwagen , den er
ebenfalls beschädigte . Auch nach diesem Zu¬
sammenstoß fuhr er rücksichtslos weiter und
beging dadurch zum zweiten Male Fahrer¬
flucht . Als er einige hundert Meter weiter
sodann auch noch auf einen parkenden Wagen
auffuhr , konnte er von der Polizei festgestellt
und verhaftet werden. Das Urteil gegen den
Angeklagten lautete auf 6 Monate Gefängnis .

Bolnischer Polizeibeamter erschossen
Ein neuer Zwischenfall in Ditgalizien

Warschau , 5. Juli .

In Ostgalizien wurde erneut ein polnischer
Polizeibeamter im Kampf mit einem Utrainer
erschossen. Die amtliche polnische Verlaut¬
barung, die versucht , den Fall zu bagatellisieren ,
geht auf die Zusammenhänge der gerade in
diesem Bezirk sich häufenden Zwischenfälle nicht
ein . Welche Bedeutung von seiten der polni¬
schen Behörden diesem erneuten Zusammenstoß
aber beigemessen wird , geht aus der Tatsache
hervor , daß sich der Chef der polnischen Poli¬
zei , General 3amorsti , persönlich an den
Tatort begeben hat .

In dem amtlichen Bericht wird gesagt ,
daß eine Polizeipatrouille am 2. Juli in Bud¬
Iowa im Kreise Brzezany , in dem es innerhalb

der letzten Monate zu wiederholten Zusammen¬stößen gekommen ist , auf drei „ verdächtige

Wo bleibt die vielgerühmte Gerechtigkeit ?
Wer die Wahrheit

Beirut , 5. Juli .

von
Die lächerliche „Strafe ", die kürzlich dem

britischen Polizeioffizier Goddar dem
Jerusalemer Distrittgericht wegen Begünstigung
Der illegalen jüdischen Einwanderung zudittiert
wurde , verursachte unter den Arabern Palästi¬
nas anhaltend große Aufregung . Obwohl God¬
dar in 22 Fällen schuldig gesprochen
wurde , wurde er , wie bereits früher berichtet ,

nur zur Beibringung von 200 Pfunden als
Kaution für gutes Betragen während zweier

Jahre verurteilt " .
Besonders bezeichnend für diese Gerichtsfarce

ist der an Goddar gerichtete wörtliche Ausspruch
des britischen Richters Shaw : Ich trage höchste
Bedenken , wenn ich meine Pflicht tue , Sie ins
Gefängnis zu werfen." Als die Araber von dem
„ Urteil " hörten , meinten sie ironisch , der Richter

sagt , muß flüchten

hätte besser getan , dem Angeklagten Goddar,
der bereits einen britischen Orden besitzt, zu er
öffnen , daß er ihn dem König zu einer weiteren
Dekorierung vorschlagen werde. Diese Dekora¬
tion nehmen inzwischen jedoch die Juden vor,
die der Frau Goddars Blumensträuße übersand¬
ten und vor dessen Wohnung in Tel Aviv eine
große Freudenkundgebung veranstalte¬
ten .

Man fragt sich in arabischen Kreisen mit
Recht , wo die viel gerühmte britische Gerechtig¬
teit bleibt , macht doch , wie der Fall Goddar be¬
weist , die Korruption nicht einmal vor dem Ge¬
richt halt . Wohin das führt , zeigt die Tat
sache, daß der Hauptbelastungszeuge vor Ge¬
richt , der Polizeihauptmann Gilpin , aus Tel
Aviv gezogen ist, da er jüdische Racheafte be¬
fürchten muß .

Dynamitanschläge am Nationalfeiertag
Bürgerkriegsstimmung im amerikanischen Kohlengebiet von Kentucky

Neuyork , 5. Juti .

Es
Im Kohlenbezirk von Kentucky dauert die

äußerst gespannte Lage unverändert an .

herrscht eine bürgerkriegsähnliche Stimmung ,

die gestern durch eine gewaltige unterirdische
Dynamitexplosion besonders deutlich wurde .

Terroristen sprengten während der Betriebs¬
ruhe aus Anlaß des Nationalfeiertages unter¬
irdische Anlagen eines Kohlenbergwerks. Die
Täter werden in den Kreisen der kommunistisch
verseuchten CIO . - Gewerkschaft vermutet .

Seit Mitte Mai werden alle Gruben im
Kohlengebiet von Kentucky von schwer bewaff¬
meter Staatsmiliz bewacht . Die Agenten der
Lewis -Gewerkschaft forderten von den Gruben
besitzern den Abschluß kollektiver Arbeitsver¬
träge . Da sich diese radikale Organisation der
besonderen Gunst Roosevelts er

freut , schlugen die Gewerkschaftsagenten von
Anfang an einen sehr angreifenden Ton an.
Die Verhandlungen zerschlugen sich, und die
CIO . drohte mit Gewaltakten . In der Folge¬
zeit tam es zu schweren Zusammenstößen.

Es ist fennzeichnend für die amerikanische
Presse , daß keine Neuyorker Zeitung auch nur
ein Wort von der katastrophalen Lage in Ren¬
tudy bringt . Wie es dort aussieht , erfährt

Kinos laufen . Die Bilder zeigen Schichtwechsel
man aus Wochenschauen , die zur Zeit in den

in Harlan . Jeder arbeitswillige Bergmann be¬
tritt und verläßt seine Arbeitsstätte mit schuß¬
bereitem Revolver . Jeder Förderwagen wird
von einem Soldaten begleitet , der das Gewehr
in Anschlag hat . Angesichts dieser schon wochen¬
lang andauernden Zustände hat es nur ein

kleiner Teil der Grubenbesizer gewagt . seine
Bergwerfe befahren zu lassen .

Männer " stieß , die zu fliehen begannen , als

sie angehalten wurden . Während zwei Männer
entkamen, habe sich der dritte in ein Haus zu¬
rückgezogen , um von dort aus auf die Polizei¬
patrouille zu schießen. Nachdem Polizeiverstär¬
fungen eingetroffen waren , seien die Beamten
in das Haus eingedrungen , wobei ein Beamte :
getötet , ein zweiter verletzt und der Ukrainer
namens Puka la so schwer verletzt wurde , daß
er nach seiner Einlieferung in das Kranken¬
haus in Brzezany starb .

Zwischenfall beim Fußball
(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 5. Juli .
In Lemberg tam es im Anschluß an ein

Fußballspiel zwischen einem Lemberger Club
und einer Mannschaft aus Königshütte in Ober¬
schlesien zu einem Zwischenfall , der für die
Stimmung in Polen sehr bezeichnend ist . Zu¬
Schauer des Spiels nahmen Anstoß an der Tat¬
sache , daß sich einige Spieler der Königshütter
Mannschaft beim Verlassen des Plazes auf
deutsch unterhielten . Im Nu tam das Gerücht
auf , der oberschlesische Spieler Wo st a 1 , einer
der Spitzenspieler in Polen , habe beleidi¬
gende Aeußerungen gegen Polen getan.
Die Folge war , daß die Polizei mit einem
großen Aufwand an Autos und Polizisten Wo¬
stal verhaftete , als er ohne zu ahnen, was vor¬
gefallen war , in einem Gasthof zu Abend aß .

Chodacki wieder in Danzig
(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau )

Warschau , 5. Juli .
Nach längeren Besprechungen mit Außen¬

minister Beck ist der diplomatische Vertreter Po¬
lens in Danzig Chodacki , wieder nach Dan¬
zig zurückgekehrt . Die Abendblätter in Warschau
betonen , daß Chodacki vom Außenminister aus¬
führliche Weisungen für sein weiteres Auftreten
in Danzig erhalten hat .

Königsgrab auf dem Marktplat
(Drahtbericht unseres Vertreters in Athen )

Athen , 5. Juli .
In Griechenland wurde ein weiterer ,

hochinteressanter archäologischer Fund gemacht .
Auf der alten Agora, dem Marktplak von
Athen , wurde das Grab des griechischen Königs
Erechtonios entdeckt . Es ist dies das erste
fönigliche Grabmal , auf das man in Athen ge =
stoßen ist .

König Erechtonios herrschte in den Jahren

Autobusunglück am Großglockner
(Eigener Bericht )

Salzburg , 5 . Juli .

Dienstag mittag tippte auf der Grohe
glodnerstraße auf der Fahrt zwischen erlei
ten und Fusch ein Wiener Autobus mit
Schülerinnen der staatlichen Wirtschaftsschule in
Wien , um . Das Unglück forderte eine Tote ,
sieben Schwer und acht Leichtverlette . Der 22¬
jährige Autobuslenker erlitt nur leichte Ver
legungen . Die Großglocknerstraße ist frei . An

der Unglücksstelle sichert ein Gelände die Straße
gegen die Bärenschlucht .

Waldpflege als Schulfach
(Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

Helsinki , 5 . Juli .

Da in Finnland ein großer Teil der Bes

findet , soll das Wissen um die Pflege des Wal¬
völkerung durch den Wald seinen Unterhalt

des schon der Jugend durch die Grundschule
übermittelt werden . Ein vom finnischen Staats
rat aufgestelltes ,,Waldunterrichtskomitée " hat
nun über die Einführung der Waldpflege als
Unterrichtsfach einen Vorschlag eingereicht .
Außerdem sollen in allen Gebieten Schulwald¬
stücke angelegt werden . Um auch die Bevölke
rung zu erfassen , sind mehrtägige Kurse vor
gesehen , die in allen Dörfern durchgeführt wer
den sollen . Auch Rundfunk und Presse sollen in

den Dienst der Waldpflege gestellt werden .

Getten -Unwesen in Paris

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 5. Juli .

in einem Pariser Verlag erschienen. Es trägt
Ein nicht uninteressantes tleines Buch ist

den Titel „ Die neuen Religionen von Paris ".

atheistischen Paris eine ganze Reihe von reli
Der Verfasser schreibt darin , daß in dem so

giösen Geheimsekten besteht , die im wahrsten

Leben führen . Der Vergleich mit dem antiken
Sinne des Wortes ein unterirdisches

kaiserlichen Rom liegt nahe, wo eine moralisch
angefaulte Gesellschaft in asiatischen Geheims
nissen einen neuen Sinnestigel suchte. Was
aber noch erstaunlicher erscheint , ist die Tat
sache, daß verschiedene Geheimnisse , von welchem
die antiken Schriftsteller berichteten , 2000 Jahre
später im modernen Paris eine neue Auferste
hung gefunden haben , so zum Beispiel die Un
betung der ägyptischen Gottheit Isis und
deren symbolische Barke, die mit dem Schiff in
Zusammenhang gebracht wird , das sich im Pa¬
riser Stadtwappen befindet . Andere Sekten hul
digen dem Erlöserglauben , andere sogar man
sollte es nicht für möglich halten dem Kult

des Satans . Der Verfasser des genannten
Buches will den Beweis dafür erbringen
tönnen .

1

Der Schlachter im Eisschrant

( Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 5. Juli .

einem biederen Schlachtermeister aus der Ges
Uebel mitgespielt haben zwei Einbrecher

gend von Toulon in Südfrankreich. Sie sperr
ten ihn in seinen Eisschrank ein , der eine Tems

peratur von weniger als zehn Grad unter Rull
aufwies . Zwei volle Stunden lang flapperte
der Schlachtermeister vor Kälte mit den Zähnen ,
bis ihn endlich Nachbarn aus dem eisigen Ge¬
fängnis befreien konnten . Eine schwere Erkäl
tung war die Folge dieses Mißgeschickes . Es
stellte sich heraus , daß die Diebe zwei ehemalige
Angestellte des Meisters waren , die schnell von

der Polizei gefaßt werden konnten .

Sensationelle Aussagen
London , 5. Juli .

Die gestrige Verhandlung des Untersuchungss
ausschusses zur Klärung der Gründe , die zur
Katastrophe , der „ Thetis " geführt haben ,
brachte bemerkenswerte Zugeständnisse des aus
dem U -Boot geretteten Kapitäns Oram . Auf
Befragen mußte Oram zugeben, daß wahr.
scheinlich der größte Teil der Besazung, wenn
nicht die ganze Bejagung , hätte gerettet werden
können, wenn die Silfsschiffe rechtzeitig zur
Stelle gewesen wären . Hätten sich diese Hilfs .
schiffe in der Nähe befunden , so gab der
Kapitän zu , hätte die Mannschaft im Laufe
der Nacht , wo die Luft im Unterseeboot noch

Davissgut gewesen sei, mit Hilfe von
Apparaten das Boot verlassen können .
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1380 bis 1450 v. 3tw. Aus dieser Zeit stammt Aurich-Harlingerland. die 46 Willimeter Breite Willi
das jetzt aufgefundene Grabmal . Die Aus¬

Schule für Archäologie durchgeführt , die unter
grabungen wurden von einer amerikanischen

der Leitung des amerikanischen Gelehrten
Shera steht . Die Gebeine des Königs
konnten nicht gefunden werden . Man nimmt
an , daß das Grab bei den großen Erdbeben in
Athen eingestürzt ist . Der Fund selbst aber ist
von wissenschaftlichem Standpunkt aus eine der
bedeutendsten , die bisher gemacht wurden , und
von außerordentlichem geschichtlichen Wert ,

Anzeigenpreise für die Beztrtsausgabe Leer -Reiderland :
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpretje nur für die jeweilige Bestri
ausgabe Familien und Kleinanzeigen & Pfennig .

3m NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen i
gefamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung

28 101
37 203
39 200

Wilhelmshavener Kurier 17 031

Gesamt -Auflage : 181 885
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Recht und Gericht im alten Broekmerland
Es ist uns bekannt , daß auf den über An - oder Abnahme vorzutragen . Die

Upstalsboomerversammlungen , die in der Beauftragten führten den Namen „ Röhr¬
Pfingstwoche jedes Jahres stattfanden , von den männer " oder „Köhrmannen ". So heißt esAbgeordneten unserer Vorfahren allgemeine denn am Schluß des Briefes : „Die Köhr
Landesgesetze beraten und verkündet wurden . mannen haben diese Willkühr entworfen , und
So vernehmen wir von den Urkühren , dem ganzen Volke war es lieb " .
siebzehn Willkühren und 24 Landrechten der

Friesen . Diese Geseze hielten das Volk in den
steben Seelanden wie ein starkes Band zu
sammen, was denn auch in der zweiten Kühr
bezeugt wird , die lautet : „ Wenn eines der
fieben Seelande übermeistert wird , entweder
von den Süder -Sachsen oder von den Nor¬
mannen , so sollen die sechse dem siebenten zu
Hülfe kommen, damit es allen gleich wohl
gehe " .

Jedoch war es den einzelnen Landesteilen
freigestellt, sich neben den Hauptführen noch
eigene Willkühren zu geben. Ueber solche, die
im Broefmerlande galten , erfahren wir aus
dem sogenannten Broekmerlander
Brief vom Jahre 1276, an dessen Anfang
steht: „Dies ist die erste Willkühr , die sich die
Broefmänner gegeben haben " . An anderen
Stellen heißt es : „ Das wollen die Broek
männer " , oder : „ So haben die Broekmänner
dies für eine Willkühr gesetzet " .

Ein zu erlassendes Gesez kam in der Weise
zustande , daß von den Eingesessenen kluge und
erfahrene Männer beauftragt wurden , solches
aufzustellen und dem Volke zur Entscheidung

Stellen - Angebote

Gesucht zum 15. August oderBeiföthin1. Sept . tüchtiges , sauberes

Mädchen
mit guten Zeugnissen .
Hilfe vorhanden .

Frau Dr . Wegerdt ,
Bremen - Horn , Leher - Heerstr . 86 .

Suche auf sofort ein sauberes ,
ehrliches

Mädchen
welches selbst . arbeiten fann ,

Das Broekmerland war damals ein Teil
des jezigen Ostfrieslands, der sich in vier
Hauptbezirke gliederte . In jedem befand sich
eine große Kirche: Marienhafe , Engerhafe ,

undVictorburhafe
Aurich gemeint ist. (Lambertikirche.)

Lambertushafe , womit
Das

Recht wurde in jedem Viertel durch einen
Richter, Riuchtar oder Redger genannt , aus¬
geübt, der vom Volke gewählt wurde. Konnte
man sich bei der Wahl nicht einigen , so über¬
trug man die Entscheidung dem „ heiligen
Mann" , auch als Kirchvogt bezeichnet. In
jedem Jahr wählte man einen neuen Richter.
Er mußte in einer öffentlichen Versammlung
schwören auf den heiligen Jakob (den Schutz¬

patron der Broekmer), daß er ohne Geschenk
und Gabe helfen wolle den Armen sowohl als
den Reichen, den Feinden sowohl als den
Freunden " .

Nach dem abgelegten Eide entschied nun der
Richter vorkommende Streitigkeiten ; aber nicht
immer wurde sein Urteil als recht erkannt .
In diesem Falle konnte der vermeintlich zu
Unrecht Verurteilte Beschwerde einlegen . Nun
traten sämtliche vier Richter zur Untersuchung

oder Mamsell
und

Sausdiener
für sofort gesucht .

Strandhotel Bremer Häuser ,
Nordseebad Norderney .

Suche auf sofort oder später
einen tüchtigen , zuverlässigen

wegen Einberuf, des jezigen Bäckergesellen
3. Landdienst . Geh . u . Fam . ¬
Anschl . Waschfrau w . geholt .

Diedrich Knoblauch , Schlachter¬
meister , Wildeshausen i . O. ,
Huntestr . 13 , Fernruf 281 .

Suche zum 15 . 7. für meinen
fleinen Haushalt ein nettes

junges Mädchen

B . Barfs , Dampfbäckerei und
und Konditorei , Emden ,
Wilhelmstr . 26 , Fernruf 2988 .

Bäckergeselle
auf sofort gesucht .

Lammert Often , Emder Brotfabric

bei vollem Familienanschluß Motor -Schlofferund Gehalt .

Frau Ubbo de Freese , Bunderhee ,
Post Dizumerverlaat .

Für Laden und Haushalt
ein fixes

junges Mädchen
auf sofort gesucht .
August Kluin ,
Nordseebad Norderney ,
Strandstraße 15 .

selbständig arbeitend , speziell
für Motorüberholung , gesucht .
H. Broers , Zylinderschleiferei ,
Emden , Larrelter Straße 17 ,
Fernruf 2278 .

Rodenkirchen . Gesucht auf
baldmöglichst wegen Einbe¬
rufung ein zuverlässiger

Müllergeselle
und ein

Suche auf ſofort oderspäterFahrgehilfenettes , junges , freundliches
Mädchen als

Hausgehilfin
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Arthur Höncher ,
Hönchers Gaststuben , Leer ,

nach Bremen gesucht .

Angebote an
Frau von der Heyde ,

Bremen , Werderhöhe 32 .

1 Sausgehilfin sowie
1 Helferin für den Laden

auf sofort oder später gesucht .
Otto Zoch , Drogerie ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 77 .

Perfekte Mamfell
oder Beiköchin und

Hausgehilfin
zu sofort gesucht .
Schr . Angebote unter E 1992
an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort ein

Gebrüder Buschmann ,
Hartwarder -Mühle .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Tiermarkt

Verkaufe 3jährigen , schweren

Wallach
mit fl . Fehler , best . Geschirr¬
pferd . Nehme evtl. auch Enter
füllen o . Temmling in Tausch .

M. Ohling , Loquard .

Stellen -Gesuche

Angestellter
sucht auf sofort oder 15 . Juli
Stellung bei Behörde oder
als Lohnbuchhalter .
Schriftliche Angebote erbeten
unter 677 an die OT3 . ,
Leer .

Suche Stellung als

Schlachtergesellejunger Mann
Alfred Dege , Schlachterei ,

Esens , Fernruf 173 .

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Schr . Angebote unter
E 1991 an die OTZ . , Emden .

Kaufmann der Großhandelsbranche
Ostfriese , mittleren Alters , mit vielseitigen Erfahrungen
und Kenntnissen , lucht möglichst verantwortungsvolle
Tätigkeit . Führerschein vorhanden .

Schriftliche Angebote unter E 1995 an die OT3 . in
Emden erbeten .

zusammen , zu dem sogenannten Volkswarf .
Da „sollen die drei Richter das Urteil zur
Hand nehmen und untersuchen , ob er ein
rechtes Urteil gesprochen habe oder nicht " .

seine Sache vor das Volksgericht bringen , auch
Bei erfolgloser Beschwerde konnte jeder

großer oder breiter Warf genannt . Hier rief
man die Entscheidung des Volkes an . Eben¬
falls wurden Uneinigkeiten der Landesviertel
unter sich vor das Volksgericht gebracht, das
auch als „gemeine Acht“ bezeichnet wurde und
bei dreitägiger Dauer zweimal im Jahre ab =
gehalten wurde. Alles , was die vier Richter
nicht ins reine bringen konnten , das ent¬
scheide die gemeine Acht " , also das Volk selbst .
Der Chronist schreibt dazu: So blieben denn
feine Prozesse überjährig . Eine Einrichtung ,
die viel Gutes an sich hat".

Daß die Richter sich in Ausübung ihres
Amtes manche Feindschaft zuzogen, ist gewiß,
zumal in diesen Zeiten der Freiheit , wo alle
ihre Sicherheit mußte deshalb gesorgt werden ,
Missetaten mit Geld gesühnet wurden " . Für
wie auch auf der Gerichtsstelle Ruhe herrschen
sollte. Leistete jemand dem Richter Widerstand
oder ging einer tätlich gegen ihn vor, so waren
zunächst seine Amtsgenossen verpflichtet, ihm
Beistand zu leisten . Falls diese die Wider¬
spenstigen und Empörer nicht zur Ordnung
bringen konnten , hatte man ein unfehlbares
Mittel , Tumulte im Keim zu ersticken Sofort
leuchteten die Feuerbafen auf , ein Zeichen zur
sofortigen Erhebung des gesamten Volkes in
den vier Bezirken . Wehe dem Richter , der

10/23
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Da werden selbst din
Gemsenbremsen .. .

und einen Blick in die Heimatzeitung

des Herrn Müller werfen , der sich seine

OT3 . im Urlaub nach [ chicken ließ .

Gerade im Urlaub sind die Heimat¬

neuigkeiten besonders interessant .

Dabei ist die Nachsendung so billig , nur
4 Pf . kostet das Porto je Ausgabe !

Vergessen Sie deshalb nicht , sich die

Ostfriesische Tageszeitung
in den ferien nachsenden zu lassen . Sie

brauchen uns nur rechtzeitig Ihre Adresse

sowie die Dauer Jhres Urlaubs anzu¬
geben und werden dann Jhre OTZ .

keinen Tag entbehren .

TIME

毛

Föllum
Puddings

Zu allem Backwerk Töllner ' s Bremer
Backpulver , sowie Backaromen und

Vanillin -Zucker

Der
Name

Töllner
Karl Fr. Töllner
Nährmittelfabrik G. m. b. H.
BREMEN

dieser Verordnung nicht sofort nachkam un
eine Leute in Marsch setzte . Er mußte erleben ,

daß das ganze Volk über ihn herfiel .

Den Richtern wurden , ,Talemänner " (Tal =

Grunde , daß die den Richtern übertragene Ge
Wort ) zur Seite gesetzt , und zwar aus dem

walt auch rechtmäßig ausgeübt wurde . Gie
sprachen für die Volksgenossen , um diese vor
einem nach ihrer Meinung ungerechten Urteil
zu schützen. Sie wurden nur auf ein halbes
Jahr gewählt . „ Finden die Broekmänner

die ersten nehme, so sollen die letzteren und
es geraten , daß man andere Talmänner über

die ersten gleich lange im Amte sein ."

Wenn einem Richter nachgewiesen wurde ,
daß er ein ungerechtes Urteil gefällt hatte , so
traf ihn harte Strafe des Volkes . Außer der

von seinem Amt sette man ihm den roten Hahn
Entrichtung einer Geldbuße und der Enthebung

aufs Dach, und er war zeitlebens ein verachte=
ter Mann . „So war das Volk gesichert , daß

nicht gefährlich werden konnten ."
ihre obrigkeitlichen Personen ihrer Freiheit

Dem Bischof Gerhard von Münster , der das
Volk wegen Streitigkeiten arg bedrückte , 1271
in den Ban getan, zwangen die Broekmer und
ihre Nachbarn die Geistlichen zur Fortsetzung
des Gotesdienstes . Gezwungen entrichtete der
Friese feine Abgaben . So hob es denn auch
mitten im Schwarm der Geistlichkeit sein freies
Haupt empor ."

Quellen : Wiarda , Gesch. Ostfr . u . a .

Zu verkaufen

Verkaufe einen

5 B6 . Elettro -Motor
mit Kabel für 115 . - RM .
wegen Anschaffung eines
größeren .

Heinrich Hans , Tain
bei Haddien , Post Jever .

Herr Hinr . Lücht , Sherings¬
fehn I läßt am

Hs .

Ratten , Mäuse
kann man durch das Spezial
mittel , ,Rattag " innerhalb 36
Stunden radikal vernichten .
, ,Rattar " wird mit wahrer
Gier gefressen , ist für Mens
schen und Haustiere unschäd
lich und kann überall gelegt
werden . Preis : Pacg . 1,75
RM . , Spezialfur f . größeren
Betrieb 4,50 RM . Bei Nichts

- Alsoerfolg Geld zurück !
ohne Risitko ! J . Liese ,
Lüdinghausen 650 ( Westf . ) .

Sonnabend, dem 8. Juli Schwerhörige !
abends 7 Uhr ,

in der Gastwitschart Koch

3 Bländer Gras
an der Rudolfs wieke ,

4 Diemat Gras
unter Rorich moor belegen ,
aut 3ahlungsfrist verkaufen .

Hefel .
Bernhd . Luiking ,

Breußischer Auktionator .

Das Gras
auf der Wurzel von etwa 4 Set¬
tar „ Sieve " ( unter Warsings¬
fehn am Kanal ) soll am

Sonnabend , dem 8. Juli ,
nachmittags 5 Uhr ,

in der Wirtschaft Wwe . Ulferts
in Warsingsfehn verkauft werden .

Albert Weber sen . , Stradholt
( früher Agena ) .

-OT3 . " genommen
zum Ziel gekommen !

Fahrzeugmarkt

Motorboot
in gutem , betriebsfähigen Zu¬
stande , anzukaufen gesucht .

Schr . Angebote unter 675
an die OTZ ., Leer .

Kaufe
laufend gegen bar zum

amtlichen Höchstpreis

Personen und

Lastwagen

Der fast unsichtb . zu trag . App . d .
Bausophon G. m. b . H. , Berlin , die
neue , ,Wendtonohrbrille " m . Vers
stärker ( ohne Batt . ) schafft Ihnen
wahre Lebensfreude . Unser Spes
zialist ist am Mittwoch , d. 5. 7. ,
v . 2 - 4 u . 7 - 9 Uhr in Norderney ,
Hot . Bruns , am Donn . , d . 6. 7. ,

Hot. , v. 1 /2 - 4 Uhr in Emden,
v . 10 - 12 Uhr in Aurich , Central¬

Hot . Deutsches Haus ( v . Dyken ) ,
v . 5 - 6 Uhr in Leer , Bahnhofs¬
hotel ( Harms ) , am Freitag , d .
7 . 7. , v . 9 - 11 Uhr in Papenburg ,
Sot . Deutsches Haus , v . 122 - 2
Uhr in Weener , Bahnhofshotel .

Umzüge
von und nach auswärts ,

Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güters u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Verreift !
bis Sonntag , den 16. Julk

Erwin Wienholz
Seilpraktiker

Ärzte -Tafel

Zurück !
Auto-Schotte, Oldenburg i. D. Dr . Thaden , Leer

Nadorster Straße 20 .
Fernruf 3082 ( privat 4612 ) .

Tanz - und Schantzelt
14 × 45 Meter groß ,

Augenarzt .

zum Sonntag , d . 23 . Juli u . 6. Aug . , noch frei .
Anfragen : Fernruf Leer 2083 .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna Greetfeld

Berend Reijack

Ihrhove , z . Zt . Leer Loquard bei Emden

5. Juli 1939
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Gestern und heute

-

otz . Unsere fieben schönen ostfriesischen In¬
en , zu denen schon im Mai die ersten Gäste

famen , stehen feht im Zeichen der Hochsaison .
Der Babebetrieb hat durch die , ,Kraft durch
Freude " - Urlauber ein anderes Gesicht be¬

tommen . Und noch eine andere grundlegende
Wandlung hat sich in den Jahren seit der
Wachtübernahme vollzogen die Juden ,
die einst sich in unverschämter Weise an der
Stordjee breitgemacht hatten, find versch vun
den . Bekanntlich ist erst kürzlich durch einen
Runderbaß eine reichsrechtliche Regelung für
die Benutzung deutscher Bäder und Kurein¬
richtungen durch Juden erfolgt . Er legt ge¬
nau fest, wann und in welcher Weise Juden
deutsche Bäder aufsuchen dürfen, und verlangt
als Grundlage für die Zulassung ein ärztliches
Attest , daß der um die Besuchserlaubnis Nach¬
suchende zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit einer entsprechenden Badekur unbedingt
bedarf . Die Richtlinien des Reichsinnenmini¬
steriums beziehen sich nur auf Heilbäder und
Badeorte , in denen natürliche ortsgebundene
Heilkräfte der Deffentlichkeit zur Wiedererlan¬
gung der Gesundheit bereitgestellt werden. Inallen übrigen Bädern und Kurorten sind
Juden von der Benutzung der Kureinrichtun¬
gen völlig ausgeschlossen. Die Zeiten sind ein
für allemal vorbei , in denen sich Juden in
deutschen Kurorten breitmachen und den deut¬

schen Heilungsuchenden den Aufenthalt durch
thr ptovozierendes Benehmen verleiden
fonnten .

Wir haben auch in Ostfriesland unsere
schlimmen Erfahrungen mit den Juden einst
machen müssen. Unsere Bäder haben sich nach
der Schicksalswende dann alsbald von den
Läftigen Juden befreit, und damit schon vor
vielen Jahren die Notwendigkeit des Rund¬
erlasses , ber jetzt gesetzlich die Judenau3mer¬
zung bestätigt , dargetan . Rühmliche Erwäh
nung soll im Zusammenhang mit der Kege¬
lung des Bäderbesuches die Haltung der

deutschen Insel in der Nordsee " finden . Auf
Bortum hatte schon vor vielen Jahren fein
Jude Zutritt , denn wer sich genaht , mit plat¬
ten Füßen , die Nase trumm ,die Haare fraus " ,der mußte wieder abreisen. Was einst Karpf
war , Kampf , der von vielen in seiner ganzen
Tragweite und Bedeutung nicht erkannt wur¬
de , ist heute zu einer selbstverständ
Lichen Maßnahme zum Schuße des deutschen
Boltes geworden , II . H.

Dienstag , den 4 . Juli

oereinigt mit „, , Leerer Anzeigeblatt " and , ,Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Motor- und Flieger-53 . im Ausbildungslager

Die Ausbildungslager , die in diesem Som¬
mer für die Sondereinheiten der HF . veran¬
staltet werden , und an denen eine stattliche
Anzahl von Hitlerjungen aus unserm Bann
fich beteiligen wird , bieten jetzt einmal eine
Gelegenheit , etwas aus der Arbeit der Mo¬
tor - und Flieger -HJ . zu berichten .

Jahrgang 1939

Gemeinschaftsempfänge bei der 62 .
otz . Zum Abhören der Rede des Stabschefs

Luge fanden gestern abend auch im Bereich
der SA . - Standarte 3 an verschiedenen Orten
Gemeinschaftsempfänge der SA . - Stürme
statt . Seit langem hat sich die SA . in unserm
Grenzfreise auf die ihr vom Führer neu ge
stellte Aufgabe zielbewußt vorbereitet , wobei
besonders auch der Unterführerausbildung
Aufmerksamkeit geschenkt wurde , so daß sie
voll und ganz in der Lage ist, die Arbeit zu
beginnen .

Interessanter Sonderdienst / Weenet bekommt Flieger = HJ .

Wenn von der Arbeit der Hitlerjugend ge- ] Auch unsere Kameraden der Flieger -H .
[prochen , oder wenn über sie geschrieben wird, des Bannes und Jungbannes Leer können in
so erfährt man meistens etwas über den ihrer Arbeit eine Reihe schöner Erfolge auf¬
Dienstbetrieb der allgemeinen Stamm -H . zeigen . Es sei hier erinnert an den Nord¬
Von den besonderen Aufgaben der Son westdeutschen Reford im Modellflug , der im
derformationen , wie der Flieger - und Jahre 1936 über eine Strecke von 28 Kilome¬ Bildhauer und Steinmeẞe tagten
Motor -H ., und ihrer Arbeit dringt dagegen tern von Loga nach Frisoythe i . D. geflogen otz . Im Hotel , , Germania " in Emden tag¬
wenig in die Deffentlichkeit . wurde . In besonderen Jungvolkeinheiten ten die Bildhauer und Steinmezmeister des

wird der Luftsportgedanke durch den Bau von Regierungsbezirks Aurich . Nach einer kurzen
Segelflugzeugmodellen gepflegt . Diese Arbeit Ansprache und Ausführungen des Oberriei¬
wird im Verlaufe dieses Jahres noch bedeu - sters B. Scharf über die Entwicklung der
tend ausgebaut werden . Die Arbeit der Flie - Innung im letzten Geschäftsjahr wurde den
gereinheiten in der HJ . geht über diesen Rah - Innungsmitgliedern der neue Haushaltsplan
men wesentlich hinaus : sie beschäftigt sich in zur Genehmigung vorgelegt . Dann stellte
der Hauptsache mit dem praktischen Flug - Obermeister Scharf durch seinen Stellvertre
dienst . So hat eine Anzahl von Hitlerjungen ter jagungsgemäß die Vertrauensfrage . Durch

A- und die B-Prüfung im Segelflug abgelegt. der Innung ausgesprochen .
unseres Bannes bereits in den Vorjahren die Zuruf wurde ihm einstimmig das Vertrauen

Grit in den letzten Wochen sind wieder zwei wurde eine Reihe von fachlichen und wirt¬
Anschließend

Hitlerjungen von einem Lehrgang mit der schaftlichen Fragen erörtert . Der Geschäfts¬
A - Prüfung heimgekehrt und haben damit führer der Kreishandwerkerschaft gab am

Im Laufe der Ferien finden drei Lager ihren Kameraden , die jetzt ins Ausbildungs - Schluß der Versammlung noch einige geschäft
dort statt , und eine Reihe von Junggenossen lager fahren , ein gutes Vorbild gegeben . liche Mitteilungen bekannt und behandelte
und Führern der Motorgefolgschaften Leer , Die fliegerische Ausbildung innerhalb der insbesondere die inEmden stattfindende , it
Westrhauderfehn und Remels wird Flieger - HJ . erfolgt in engster Zusammen - friesische Leistungsschau " und die
sich daran beteiligen. Gerade in diesem Som- arbeit mit dem NSFK .-Sturm Leer . So wer- Altersversorgung der Handwerker.
mer haben die Einheiten unseres Bannes auf den auch an den NSF . Lagern , die in diesem
dem Gebiete des Motorsports unter größter Sommer stattfinden , mehrere Jungen unse¬
Konkurrenz in Oldenburg , sowie auf einem rer Flieger -H . teilnehmen . Bisher besteht
anderen Motorwettbewerb bei Curhaven, her- im Bereich des Bannes Leer nur eine Flie¬
vorragende Erfolge erzielt . Auf Grund ihrer gergefolgschaft in der Kreisstadt , es ist aber
ausgezeichneten Leistungen erhielt die Motor - beabsichtigt, auch eine Gefolgschaft in Wee¬
gefolgschaft Remels , die unter Führung eines ner aufzustellen .
alten Hitlerjungen , des Stammführers Wall¬
rich . Wiz mann , steht, als Anerkennung
zwei Motorräder von dem NSKK . geschenkt.

ersten Hitlerjungen unserer Motor -HJ . in das
Bereits am vergangenen Sonntag find die

Ausbildungslager von Hülsen an der Aller
gefahren, wo sie vierzehn Tage an einem
Lehrgang für Motorsport teilnehmen .

Unsere Flieger -HJ ., Gefolgschaft Leer , wird
vom 9. bis zum 22. Juli mit einer ganzen
Reihe von Junggenossen und Führern sich an
dem Ausbildungslager in der Garlstedter
Heide bei Bremen beteiligen . Die Jungen
werden dort ihre besondere fegelfliegerische
Ausbildung erhalten und für ihre Arbeit in
ihrer Gefolgschaft wichtige Anregungen mit
bringen .

Der Inge Weihnachtsmann baut vor

B / Do .

Deutsche Vereinsmeisterschaften 1939

otz . Eine Besichtigung der Emsbrücke , die
schon für die Vorwoche geplant war , findet
nunmehr für Ingenieure und Techniker mor¬
gen statt . Im Anschluß , an die Besichtigung
wird man zu einer furzen Besprechung
beisammen bleiben .

otz . Postpersonalien . Die Postinspektoren
Anwärter Taschenmacher und Röpke sind von
Leer nach Emden versetzt . Der Oberpostsekre
tär Delhte ist von Brake nach Leer verseßt .Der BoitschaffnerAdermann feierte am LJuli sein 25jähriges Dienstjubiläum.

gestern wieder in unserer Stadt . Man sag
otz . Lebhafter Reiseverkehr herrschte auch

zahlreiche ausländische Kraftwagen , u. a. auch
eine Reisegesellschaft aus
vien , die mit mehreren großen Autobussen
durch unsere Gegend fuhr ,

Skandina

otz. Bevor der Monat Juli zu Ende geht ,haben auch die Vereine des Unterkreises Leer
im Nationalsozialistischen Reichsbund fürLeibesübungen die Vereinsmeisterschaften in
der Leichtathletik auszutragen . Für alle

SRL . - Gemeinschaften ist Teilnahme Pflicht ,
das heißt also, nicht nur die Fußball - und
Turnvereine haben sich den Uebungen zu
unterziehen, sondern auch die übrigen Ge¬
meinschaften wie Wassersportvereine , Tennis
vereine und andere Sportvereine . Mit Aus
nahme des VfL . Germania , der der Klasse B
zugeteilt worden ist , treten alle anderen Bevölkerungsverschiebung in 50 Jahren
Vereine in der Klasse D. an . In der B - Klasse Hand in Hand mit der Abwanderung vont

Sochsommervorbereitungen und Angebote für das Festim Winter find folgende Uebungen zu erfüllen : 200 Lande ging dieZunahme der in anderen Wirt¬
Meter , 800 Meter , 3000 -Meter -Lauf , Weit - schaftszweigen Berufstätigen . Im Jahre 1882

otz. Wenn uns alle Sommerfreuden und chen steht nach wie vor die Puppe im Mittel- mal 100 Meter, die Klasse D hat es leichter: Menschen tötig, in der Industrie und im
sprung , Hochsprung , Speerwurf , Distus , vier waren in der Landwirtschaft 15,9 Millionen

Sommerarbeiten beschäftigen, wenn wir an punkt all der Herrlichkeiten , de Buppe mit all 100 Meter und 1500-Meter-Lauf, Kugelis , Handwerf 14 Millionen und im Handel undalles andere denten als ausgerechnet an den dem Drum und Dean - an , Haushaltungs - Weitsprung. Jeder Teilnehmer faun sich an Verkehr 3,8 Millionen . Im Jahre 1933 daWinter wenn wir heute an die Erntear gegenständen", die so eine kleine Puppenmut nur zwei Wettbewerbent beteiligen. Es steht gegen zählte man in der Landwirtschaft 13,6beiten oder andererseits an die Ferienreise ter eben braucht , um richtig spielen zu können . den Vereinen frei , mit mehreren Mannschaf Millionen Menschen , in Industrie und Hand¬benten dann trifft der Kluge Weihnachts- Nebenbei aber gibt es auch allerlei modernes ten die Kämpfe um die Vereinsmeisterschaften wert 25,5 Millionen und im Handel undmann schon die ersten Vorbereitungen für Spielzeug, das unsere Zeit als Besonderheit aufzunehmen. Die Deutschen Vereinsmeister Verkehr 11 Millionen Menschen. Einer Ab¬das große Fest im Winter , für das Wely schuf, so den kleinen Staubsauger , die richtig schaften 1939 unseres Unterkreises werden aufnahme von 14 vom Hundert der in der Landnachtsfest. Die meisten von uns werden sich gehende Nähmaschine und was man sich sonit dem Hindenburgsportplatz des Vs. Germa- wirtschaft Tätigen steht eine Zunahme von 79leien dieses, sagen, daß es doch wohl leicht noch wünschen kann. Bei den Spielsachen nia am 30. Juli ausgefochten . Die besten vom Hundert in Industrie und Handwerk undübertrieben sei, mit den ersten Vorbereitun - für Knaben ist die Wehrmacht voran . Unab Mannschaften werden im Herbst zum End - von 185 vom Hundert in Handel und Vergen schon jett , mitten im Sommer , da sehbare Reihen grauer Soldaten sind in tam pf um die Kreismeisterschaftantreten .
bas Korn noch auf dem Halm steht , zu begin - der Ausstellung dort aufgestellt . Soldaten , die fehr gegenüber . . .
nen , doch es geht dem Weihnachtsmann , oder marschieren , die fämpfen , die lagern , Marine ,
sagen wir besser , seinem Vertreter bei der Artillerie , Infanterie , Flat mit drehbaren
Spielwarenindustrie , neben der Ruhe , mit Kanonen und Scheinwerfern , die richtig leuch¬
der er seine Vorbereitungen treffen fann , ten , schwere und schwerste . Geschütze , auch
gewiß auch darum , daß er der Erste ist, denn solche , die von Raupenschleppern gezogen wer¬
schließlich ist es doch sowie es immer schon den , Krankenwagen , Feldbäckereien , Gulasch
war , ,wer zuerst tommt , mahlt zuerst " . tamonen , Zelte . Unterstände . So mancher

um

-

-

-

-

Beginn der Zuchtvieh-Bersteigerung
Wertvolle Zuchttiere mit Prämien ausgestattet

der Landwirtschaftshalle

jen .

6 Tiere Prämien: 2. Preis : „Siglinde II", Nr.
Von den Rindern erhielten folgende

otz . Gestern nahm die 145. Versteigerung | Stb. - Nr. 254 398 , Bej . B. Busch sen ., Nort
Nun haben wir schon kurz gesagt, um was Gintäuser, der sich das kleine Soldatensolt original ostfriesischen Zuchtviehs des Vereins moor, Züchter Br . Brunken, Groß-Oldendorf;

es sich bei den hier beschriebenen ersten Voc anschaut, vergißt, daß er ja eigentlich eintau stfriesischer Stammviehzüchter, Norden, in 2. Preis : Kat. -Nr. 80a, Bella I " Stb . - Nr .
fen wollte und spielt , gedankenverloren , mitbereitungen für das Weihnachtsfest handelt, den so natürlich geformten kleinen Soldaten hauptstadt ihren Anfang mit der En stuter P. Lottmann , Buterhusen ; „Sonne " , Stb.

der Regierungs - 252 434, Bej . Thade Weers , Stracholt , Züch
die erste Spielwarenmuster

2 .ausstellung in unserer Stadt . Alljähr- ein Weilchen . Und all die anderen Sachen, fung der Tiere in die Weritla - ummer 260451, Bes. und Züchter &. Eller¬
broet , Kloster Sielmönten ; 3. Preis : Mar¬lich finden mehrere solche Ausstellungen hier die es gibt, die Flieger und Flugzeuge -

statt und es ist gerade unsere Stadt in Dit dabei auch solche, aus denen Fallschirmjäger Von den nach dem Verzeichnis angemelde - cell" , Stb . - Nr. 253 944 , Bej . und Züchter J .
friesland, die gewissermaßen zum zentralen abspringen dann Automobile aller Art, ten Tieren waren vier Bullen und drei weib- Steffens , Degenfeld; "Ogeja Ila ", St. - Nr.
Ausstellungsort in Weihnachtsartikeln om Rennwagen bis zum schwersten Lästkraft liche Tiere nicht angebracht worden, so daß 98 405, Vej. und Züchter R. Backhaus , Sande ;
geworden ist, für die Ausstellungen , die Aubagen , ja bis zum Modell, in dem der spä insgesamt 72 Bullen und 46 weibliche Tiere Betti", Stb. -Nr. 227 253 , Bes. und Züchter
einer Zeit stattfinden, in der nur der Mittlerere fleine Beltzer selbst fahren kann. Wan der Prämiierungskommission vorgestellt wer- 5 . Arjes , Westdorf.

zwischen dem Weihnachtsmann und unseren in diesem Jahre wieder geben wird. Die In- bereits zahlreiche auswärtige Züchter und
tann wirklich nicht alles aufzählen, was es den fonnten. Zu der Prämiierung hatten sich

Kleinen , der Spielwarenhändler in Stadt
und Land, an das Weihnachtsfest vorsorgend dustrie, die für die Freude unserer Kleinen Händler eingefunden. 90 676 , Besizer Fr . Hicken , Austündigerei ,

denkt. Und dieser denkt auch erst daran arbeitet, hat sich wieder einmal sehr erfinde¬ Insgesamt wurden fünf Bullen prämi - Züchter H. Müller , Struckerei ; Ballenga I " ,
wenn der Reisevertreter der Spielwarenindu¬ iert , und zwar : „ Harnack " , Stb . Nr . 48 283 , Nr . 117 193 , Bes . Fr . Hicken , Auskündigeret ,
strie mit der freundlichen Einladung zum Be Nicht unerwähnt öleibe das Schaffen der Bes. u . Züchter A. Dirksen , Hams. vehrunn ; Züchter H. Gerriets , Sengwarder Altendeich ;
fuch der Ausstellung bei ihm erscheint. Jezt Heimarbeiter, das auch in der hier erwähnten Duant", Stb. -Nr. 47 783, Bej. u. Züchter P. 3. Preis: „Annelene", Jgv. -Nr. 33 5304, Bel.
ist es soweit, jetzt find wieder einmal die ersten Spielwarenmusterausstellung mit sei- Schelten, Siebelshörn ; Prämienbulle „Ver- R. Ulferts , Bohnenburg, Züchter 2. Petersen,
perſten neuen Angebote heraus", sind die er- erkennt bei einem Gang durch eine solche An- mann, Blandorf, Züchter S. Remmers , Bef. und Züchter W. G. Janssen, Upderf;

nen fleinen Kunstwerken vertreten ist. Man mont " , Stb . - Nr. 200 382, Besizer U. Acer - Logumer Vorwert ; Ruth " Igv . - Nr. 186 2363,
ſten Herrlichkeiten für das kommende Fest in gebotsausstellung, welche wirtschaftliche Be- Schönhörne; Erlkönig", Stb. -Nr. 4S 147, Baula", Stb. -Nr. 269 452, Bes. und Züchtereinem Saal in der Kreisstadt aufgebaut wor- Seutung die Spielwarenindustrie hat und man Bes. und Züchter B. Loerts, Nettelburg ; Gebr. Gifts, Nenndorf.den und dem Einkäufer bietet sich eine große ertennt gleichzeitig , daß dieses Schaffen flet¬Auswahl . Greif " , Stb . - Nr . 47 293 , Bes . G. Smit , Vic¬

ner Kunstwerte vom einfachen Holzpferd - torburer Marsch , Züchter J . Herlyn , Uttum .Was herrscht denn nun in der bunten chen bis zum modellgetreu nachgemachten Bei den Kühen wurden folgende PreiseSpielwarenwelt vor , welche Dinge geben den Bomber - ein charakteristisch deutverteilt : 1. Preis die in das Rinderleistungs¬Tischen , auf denen alles ausgebreitet daliezt . sches Schaffen ist , denn nur Menschen buch eingetragene , ,Aline " , Stb . - Nr. 208 502 ,ein besonderes Gepräge ? Bei den Spiel mit Gemüt fönnen so schön und so sorg Bes . Remmer Higgen , Groß - Husums , Züchterwaren für unsere blondzopfigen kleinen Mädfältig Spielsachen herstellen . H. H. S . Suffen Werdumer Altendeich : Frieda I"

risch gezeigt

"

"

Die getörten Bullen wurden im Rahmen
der Prämiierung mit ihren besten Exemplaren
im Ring vorgeführt .

starkem Besuch die Versteigerung der
Am heutigen Dienstag früh begann bei

Auktionstiere , deren Ergebnis beim Schluß
der Schriftleitung noch nicht vorlaa bt .



otz . Brunn . Gute Brombeerernte
n Aussicht . Die Wälle und Knicks in der

Hiesigen Gegend find vielfach mit Brombeer¬
geftrüpp bewachsen . Gerade in diesem Jahre
find die Brombeerheden reich mit Blüten be¬

jezt . Allem Anschein nach wird es eine reiche
Brombeernte geben .

Aus dem Reiderland
Weener , den 4. Juli 1939 .

ota . Jheringsfehu . NSV . - Dauertin - Jährlich vierzig Schweine zufäßlich
bergarten . Die Einrichtung eines Dauer¬
findergartens in der großen Fehngemeinde otz. Das Ernährungshilfswerk , das in der
Jheringsfehn hat sich als notwendig erwiesen . Kreisstadt einen beispiellosen Erfolg zu ver¬
Dieser Plan , der von der Einwohnerschaft des zeichnen hat , wird auch in unserer Stadt eine
Ortes unterstützt und gefördert wird , fann Schweinemästerei einrichten . Auch
dadurch verwirklicht werden, daß Räumlich- in Leer wurde zuerst die Meinung vertreten,teiten in dem bisherigen alten Armen¬
haus zur Verfügung stehen . In dem Kinder- daß in einer Stadt, in der viele noch selbst
garten sollen rund vierzig Kinder unterge - Schweine mästen , kaum ein genügender Fut¬
bracht werden, die dort auch Mittagessen be- tevanfall zu verzeichnen sein würde. Und wie
fommen . Leiterin wird die Kindergärtnerin war es in Wirklichkeit ? Aus den Abfällen ,
Fräulein Hedwig Müller aus Düssel¬
dorf. Ihr werden zwei Helferinnen bei der die angeliefert werden, tönnen jährlich 200

Beaufichtigung der Kinder zur Seite stehen . Schweine gemästet werden. Auch in unserer
Der Waschraum des Kindergartens ist vor- Stadt gibt es viele Haushaltungen , die nicht
läufig noch in der Küche eingerichtet, doch wissen, wo sie die Abfälle lassen sollen . G3
hofft man, daß durch Hinzunahme der im wird auch hier möglich sein, eine große
Hause befindlichen Wohnung auch ein Schlaf¬
raum für die Kinder geschaffen werden kann . Anzahl Schweine zusätzlich dem Markt

Auch der mit einem Sandfasten versehene zuzuführen . Es wird mit der Möglichkeit ge¬
Spielplatz wird noch erweitert werden können . vechnet, jährlich vierzig Tiere durch das Er¬

Heute nährungshilfswerk zu mästen .
otz . Leerort . Hohes Alter .

fann Frau Ambemina Maas , gebovene Müh¬
ring , ihren 83. Geburtstag begehen . Die Alte
erfreut sich der besten Gesundheit und ist noch
sehr rüstig . Vor einigen Jahren schon konnte
fie mit ihrem Ehemanne , der im gleichen Al¬

ter steht , das Fest der goldenen Hochzeit fei¬

ern . Mit Stolz trägt die Alte , die acht Kin¬
dern das Leben schenkte, das goldene Ehren¬
freuz der deutschen Mutter . Zwei ihrer Söhne
starben für das Vaterland den Heldentod .

otz . Loga . Rasch tritt der Tod den
den Menschen an . Der Kapitän Diedrich
Kettwich wurde am Sonntag tot in seinem
Bette aufgefunden. Ein Herzschlag hatte demLeben des noch sehr rüstigen 67jährigen
Mannes ein Ende bereitet .

Oberledingerland
otz . Collinghorst . Wettkampfschies

Ben . Das am Sonntag auf dem hiesigen
Schießstand abgehaltene Wettkampfschießen

otz . Schrottfammlung . Für die kommen - fand rege Beteiligung . Auch die Kamerad
den Monate ist eine neue Schrottaftion vorgefchaft Glansdorf war bertreten .
sehen . Alles entbehrlichee Alteisen soll erfaßt
werden . Bei dieser Gelegenheit ist es ange - otz . Jdehörn . Ein Auto , das aus dem
bracht, darauf hinzuweisen, daß bei dem Ver- Nebenweg von Bakemoor fam, wäre infolge
ladestrang ein großer Haufen Altmaterial Versagens der Bremse beinahe im Straßen
aufgestapelt worden ist, der das Ergebnis der graben gelandet . Es fuhr quer über die
letzten Schrottaltion darstellt . Das ist natür - Straße , kam zum Glück auf eine Ueberfahrt

Ateisen in den einzelnen Haushaltungen ver- famen mit dem Schrecken davon.
lich nicht der Sinn des Sammelns . Ob das und fuhr in ein Roggenfeld . Die Infassen

rostet oder auf dem Sammelplak, ist gleich-
etz . Jhrhove . Eine Mütterteragültig . Es muß vielmehr dafür gesorgt wer¬

ben, daß es der Wirtschaft zugeführt und ein- meindehause am 7. Juli (15. 30 Uhr) statt .
tungssprechstunde findet im

geschmolzen wird .

Mittelschullehrerotz . Schulpersonalie .

opp , der vier Jahre an der hiesigen Mit¬

telschule tätig war ist nach Bad Münder am
Deister versezt und wird zum 1. Oftober nach
dort übersiedeln .

DerWochenmarit . Gesamtanftrieb 120 Stück .
Handel war langsam , da wegen der Erntearbeiten
der Besuch war schwach ivar . Es bedangen : Fertel
16 Wochen 8 bis 12 RM., 6–8 Wochen 12 bis16 RM . , beffere Qualitäten wurden höher bezaylt ,
Läuferschweine 30 bis 45 9M .

Laftzug aus Bunde com Güterzug erfaßt
Schweres Verkehrsunglück bei der Borssumer Seeschleuse

otz. Unmittelbar hinter der Borffumer | und verfeilte sich derartig , daß die Hilfs
Schleuse , bort wo sich der Weg zur Brifett - folonne der Reichsbahn den Mast autogenisch
fafrit befindet , ereignete fich gestern vormit - abschneiden mußte , che sie ihn forträumen
tag ein schwerer Verkehrsunfall . Der Laft - konnte . Der Strom hatte sich sogleich auto¬
wagen eines Fuhrunternehmers aus Bunde matisch vom Transformatorenwert ausgelöst ;
war zum Ummenden ein paar Meter den es entstand ein starker Lichtbogen .
Weg hineingefahren und hielt auf dem Gleise ,
das den Erzfai mit dem Bahnhof Emden-Süd Lastwagen und der mit dem Leitungsmast be¬

Zusammen mit dem völlig zertrümmerten
verbindet. Gerade in diesem Augenblic tam lasteten Lokomotive bildete die Unglücksstelleein Güterzug an und erfaßte den Lafttkraft einen Schauplatz der Zerstörung. Es ist aberwagen . Dieser wurde zur Seite geschleudert
und prallte gegen einen Mast der Hochspan- glücklicherweise nur bei Materialschaden , der
nungsleitung , die zum Borfsumer Schöpfwert ziemlich erheblich ist , geblieben . Die beiden
führt und mit 20 000 Volt unter Strom steht. Insassen des Lastwagens und das Lokomotiv¬
Der Mast legte sich quer über die Lokomotive personal erlitten keine Verletzungen .
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otz . Ihrhove . Sommerfest der Kries

gertameradschaft . Die Kriegerfame¬
radschaft feierte ant Sonnabend und Sonntag
ihr diesjähriges Sommer - und Bolts
fest , verbunden mit großen Preisschießen.
Wie alljährlich , war auf dem Sportplage der
Kameradschaft das große Festzelt

Reemtsma aufgebaut . Auch verschiedene
Buderwaren - und Schießbuden waren aufge
ſtellt . Bei nicht zu freundlichem Wetter be
gann der Kommersabend mit dem plattdeuts

hen Theaterstück Familienanfluß " boit
Bunje . Die mitwirkenden Spieler gaben ihr
Bestes und ernteten reichen Beifall . Das

Spiel nahm eine lange Zeit in Anspruch und
so konnte nur einige Stunden lang dem nach¬
folgenden Tanz gehuldigt werden . Aber da

für wurde dann am Sonntag ein reichlicher
Ausgleich geboten . Die Marinefapelle stellte
an beiden Tagen die Festmufit . Am Sonntags
nachmittag wurde tongertiert und anschlie
Bend gemütlich gefeiert . Von nah und fern
waren die Besucher herbeigeströmt . An dent
stattfindenden Preisschießen wurde sehr rege

Siegern . Die Kriegerkameradschaft kann mit
teilgenommen und schöne Preise winkten den

dem Verlauf der Feier sehr zufrieden sein.

otz . Westrhauderfehn . Fest genomment
und dem Gerichtsgefängnis in Leer zugeführt

urde ein junger Mann , der in verschiedenen
Häusern hier , in die er zu Arbeiten gekom
men war , Geld gestohlen hatte . Ins
gesamt soll er an die fünfhundert Reichsmart
ergaunert haben .

otz. Neufirrel . Das Ergebnis der
Honigtracht hat unsere Junker bis jetzt
noch enttäuscht. Trotz des warmen Wetters
der vergangenen Wochen haben die Körbe
verhältnismäßig nur wenig an Gewicht zuge¬
nommen . Der Klee honigte infolge der Trok¬
fenheit nicht ausgiebig . Hoffentlich bringt die Treue und mahnte , weiter treu zum Führer allen Zuschauern eine dankbare Aufnahme.bevorstehende Lindenblüte einen Ausgleich . zu stehen. In feierlicher Form wurden da- Alle folgten mit größter Spannung der er auf Reisen . Die Gefolgschaft der

stz . Westchauderfehn . Unsere „ Bahnts

otz. Nemels. Verpflichtung in der rauf die neuen Mitglieder auf die Fahne und Handlung und waren tief beeindruckt von den seleinbahn Ihrhove- Westrhauderfehn unterNS . Frauenschaft . Ende lezter Woche damit auf Führer und Bolt verpflichtet. Au- wundervollen Aufnahmen aus der Bergwelt nahm am Sonntag mit ihren Angehörigenhatte die hiesige Ortsgruppe der NS. -Frauen - schließend blieben alle bei Tee und Kuchen der Alpen. Ein Beifilm vom weiblichen Ar- einen Betriebsausflug nach Wilhelmshaven.schaft und des Frauenwerts ihre Mitglieder noch lange im vertraulichen Kreise beisam - beitsdienst gab einen eingehenden Einblick in Die Hinfahrt führte über Wiesmoor und die
zu einem Gemeinschaftsabend in der Wenke - men . die Arbeit , die unsere Mädel für das Bolt Rückfahrt über Neuenburg. In Wilhelmsfchen Gastwirtschaft eingeladen zur Verpflich Teiften .

otz . Nemels . Ferien borverlegt . haven hatten die Arbeitskameraden Gelegen
fung neuer Mitglieder . Zugleich sollte es eine Aus besonderen Gründen wurden hier bie otz . Nemels . Straßenbauarbei - heit , u . a . eines der neuesten Panzerschiffe zu
fleine Feier zum fünfjährigen Bestehen unse Sommerferien um etwa eine Woche vorver- ten . Die Arbeiten an der Hauptstraße hier besichtigen. Alle Fahrtteilnehmer waren mitrer Ortsgruppe der NS .-Frauenschaft sein. Legt. Sie beginnen mit dem heutigen Tage. im Ort gehen rasch voran . Die Rohre für die dem Erlebnis des Tages sehr zufrieden. EsDie Kreisfrauenschaftsleiterin, Frau Binne- Auch in diesem Jahre werden mehrere Jun - Abwäfferung wurden bereits gelegt, und der ist beabsichtigt , am kommenden Sonntag eineweis , war erschienen und wies in furzen
Worten auf das zehnjährige Bestehen der gen und Mädel an den Lagern der HJ . teil - größte Teil der Neupflasterung ist fertigge- gleiche Fahrt mit den Gefolgschaftsmitglie
NS -Frauenschaft im Gau Weser-Ems und nehmen, um dort Freude und Erholung zu stellt. In den Kurven ist die Straße wesent- dern zu unternehmen, die din vorigen Sonne

haben .
bas fünfjährige Bestehen der Drtsgruppe hin . lich erhöht . Schon jetzt erkennt man , daß tag den Bahndienst versehen haben .

Gle banfte mit warmen Worten den Frauen , otz. Nemels . Vom Film . Der von den durch die Arbeiten an der Straße die Neber¬

bie feit 1934 der hiesigen Ortsgruppe ange - Lichtspielen Remels am letzten Sonntag vor- ficht im Straßenzuge wesentlich verbessert ist.
hörten und sie mit begründeten , für ihre geführte Film „ Der Edelweißkönig " fand bei

Norderneyer Sinfoniekonzerte beginnen
Kleines Orchester der Stadt Hagen tritt an

otz . Südermoor . Neubau . Eine geräu¬
mige Nebenscheune ließ sich hier der Landwirt
Kaffen Weber errichten . Der Ban ist bis auf
Heine Reftarbeiten fertig gestellt, so daß die
Ernte schon eingefahren werden kann .

Wo sonst ein Kornhalm stand . . .
In den Jahren 1880 bis 1884 erntete

Deutschland durchschnittlich 9,46 Doppelzent
ner Roggen je Hektar und 15,75 Doppelzent
ner Weizen , im Durchschnitt der Jahre 1923
tis 27 14,78 Doppelzentner Roggen und 18,39

pelzentner Winterroggen und 27,6 Doppel
Doppelzentner Weizen , 1938 aber 20,2 Topa

gentner Winterweizen. Allein durch diese
großen Ertragssteigerungen war es möglich,
frog des Verlustes von 17 vom Hundert der
Brotgetreidefläche durch Versailles die geſtica
genen Ansprüche einer größeren Bölferung
zu befriedigen .

Er wollte sich nicht im Emsland nüßlich machen

rtz . Schwerinsdorf . Der Stand des

otz. In den hinter uns liegenden Saison - dagegen werde gefordert, der Landmann solle, diesem Jahre recht unterschiedlich . Während
Korns auf den hiesigen Ländereien ist in

wochen wurde die musikalischen Veranstaltun- anstatt fchlafen gehen zu können , sich Filme der Hafer niedrig geblieben ist, stellenweisegen der Kurverwaltung von dem Kleinen Dr- im Dorf ansehen. Dagegen ist zu sagen, daß taum einen Fuß hoch wuchs, ist der Standchester des Städtischen Orchesters früher eben manches anders war und daß des Roggens ein sehr guter . Man sieht hier
Hagen bestritten , das unter Leitung von zum anderen niemand vom Landmann for =
Kammervirtuos Fred Schmidt in den Kurdert , daß er sich Filme ansehen soll, sondern viel Roggen in Mannshöhe. Der Regenman¬
anlagen und im Kurhaus konzertierte. Mit daß man sich im Rahmen der Kulturarbeit gel im Frühjahr hat das Zurückbleiben des
Beginn des Monats Juli tritt nun das bemüht, ihm nach der harten Tagesarbeit Safers bewirft.
Staatliche Kurorchester in voller Bejezung an eine begrüßenswerte Abwechslung zu bieten .
die Deffentlichkeit . Generalmusikdirektor Wal - Aus diesem Grunde allein schon verdient die
ter Stover vereinigt unter seiner Leitung sommerliche Filmarbeit auf dem Lande die
fünfzig Musifer , die zusammen Dienstag , also Unterstützung durch alle tulturfördernden
heute , in einem ersten Philharmoni - Volfsgenossen . Erwins Flucht aus dem Moor
schen Konzert mit Festlicher Musik deut¬
scher Meister " aufwarten werden . Zwanzig Lenze zählte Erwin Ilderdt , ein Weder im Besitz von Personalpapieren noch

Die Reihe der Sinfoniekonzerte - littonfilmvorführungen durch - Berliner Junge , als er sich im Jahre 1936 einer Kleidung , machte er sich auf die nächt
für die Saison sind insgesamt acht derartige geführt worden , die allgemein Antlang ge- des fortgefekten tätlichen Angriffs gegen liche Wanderung und erbrach , was nicht niets
Veranstaltungen vorgesehen beginnt am funden haben . Derartige Abende im Freien Vorgesezte schuldig machte und seinen Dienst und nagelfest war . Schon in der ersten Nacht
Freitag dieser Woche . Im ersten Sinfonie aber tann man bei uns , das weiß jedes Kind , quittieren mußte . Nachdem er zwei Jahre hatte er in der Umgebung des Lagers den er
fonzert unter der Leitung von Generalmujit - nur im Sommer veranstalten und wer hinter Gefängnismanern verbracht hatte , sten Anzug gestohlen und tauschte ihn mit der
direktor Stöver wird als Solift Brofessor sich mit der Filmarbeit bei uns befaßt , sollte , wurde er im legten Jahre wieder in Moabit Anstaltskleidung aus , die ihn ja als Zuchts
Ludwig Hoelscher (Violoncello ) mitwirantatt auf die Vorhaltungen , daß es zuviel eingeliefert und wegen versuchten Diebstahls häusler überall verraten haben würde .
fen . Das hervorragende Programm wird fol - der Zerstreuung heute gebe , lieber sich über - in 24 ( !) Fällen zu einer Zuchthausstrafe von
gendes bringen : Von Franz Schubert die legen , was zu tun ist , um an weit mehr 3 Jahren sowie zur Aberkennung der bürger¬
Sinfonie Nr . 5 B -dur , von Luigi Boccherini Orten als bisher Filme im Freien aufzufühlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jah¬
das Konzert für Violoncello in B -dur mit ren . Es gibt so manche schöne , geschütt gele - ren verurteilt .

volles Haus .

" Bei uns im Kreise sind in der Kreisstadt
selbst und auch auf dem Lande schon Frei¬

Nachdent er in Cloppenburg , Werlte und

Sögel genügend gehamstert hatte , fuhr er
zwei Tage nach seiner Flucht nach Bremen .

Orchester , und zuletzt von Ludwig van gene Stelle , die sich als Filmfreilichtbühne Wenn zunächst das Gericht noch schwache hier richtete er sein Augenmerk insbesondere

Beethoven die Sinfonie Nr. 5 F-moll. Alle gut eignet und das Landvoll jizt ganz gewiß Hoffnungen für seinen späteren Lebensweg auf partenbe Straftwagen, die er mit sicherent
Musilliebenden werden dem Konzertabend in lieber an einem schönen Abend im Freien bei- hegte, so enttäuschte Erwin jedoch sehr bald Griff öffnete. Zigaretten, Fotoapparate , Kleis
gespannter Erwartung entgegenjehen. Wit fammen, anstalt in einem fleinen Saal , oder restlos auf der ganzen Linie. Anstatt bie ihm dungsstücke , Attentaschen, alles, was er grei
wünschen dem Staatlichen Starorchester ein gar in einem Belt , in dem eine Hige wie in im Papenburger Emsland übertra - sen tonnte , nahm er mit , so daß er sich kurz

cinem Backofen herrscht . Es ist gottlob nicht gene Pflicht zu erfüllen und durch vermehrte vor seiner Verhaftung mit drei Winterulſtern
abschleppen mußte . Auf die Frage des Richernstlich zu befürchten, daß die „Mahner " die Anstrengungen und allerbeste Führung den abschleppen mußte. Auf die Frage des Rich

Auch im Sommer Dorffilmabende ? Filmarbeit , die gerade in unserem Kreise so willen zu dokumentieren , daß er nach Berbü - ters , warum er sich so vielseitig betätigt "
vorbildlich ausgebaut ist, irgendwie Bung der Straje ats ein nützliches Glied in habe, gab Erwin in strammer Haltung zus

ota. Hier und dort wird bei uns im Kreise beeinträchtigen könnten, doch es muß auch die menschliche Gesellschaft zurückkehren will, Anstaltskleidung, watt sollte ich denn tun
Antwort : " Herr Vorsitzenda , id war doch in

einmal in aller Deutlichkeit darauf hingewie faßte er schon bald nach der Einlieferung den Anstaltskleidung, watt sollte ich denn fun?
fent werden, daß eben ihre Heußerungen tei- Entschluß, bei der ersten und besten Gelegen - Vafezen tam nich in Frage und da habe ich
neswegs maßgebend find. Der Film hat fich heit Reißaus zu nehmen . Anfang April die - alles mitgenommen!"

und das ist gut - nun einmal das Landes Jahres feßte er feinen tollfühnen Plan in
und das Landvolt erobert und er gehört auf die Tat um , und wirklich , es gelang ihm , das
das Landauch im Sommer ! H. H. Weite an finden .

die Frage erörtert, ob es denn notwendig"
fei, auch im Sommerhalbjahre , in dem es
dech Arbeit die Fülle gibt , Filmabende auf
bem Lande zu veranstalten . Es sei doch auch
früher so gewesen , daß man in den drocken
Beifen stets früh zu Bett gegangen sei ; heute

Auf die Dauer von 1½ Jahren schließent
sich nunmehr abermals die Tore des Zuchts
hauses hinter Erwin .



Papenburg
otz . In den Kanal geraten . Beim Frei¬

händigfahren geriet hier ein junger Bursche
nahe der Giesenbrüde in den Kanal , Von
einem Borübergehenden wurde er aufs Trok¬
fene gezogen .

otz . Bom Poftamt . Der Posts chaffner Hei¬

mers vom hiesigen Postamt wurde frank
heitshalber in den Ruhestand versetzt .

otz. Sprechtage der Kreisbauernschaft. Wie
die Kreisbanernschaft Aschendorf mitteilt ,
werden von ihr in den Monaten Juli . Au¬
quft und September noch alle zwei Wochen
zu den bekannten Zeiten Sprechstunden in
Sögel und Lorup abgehalten und zwar in
Sögel in diesem Monat am 14. und in Lo¬
rup am 4 .

otz. Fahrt zur Handarbeitsausstellung. Die
NG : Frauenschaft und das Deutsche Frauen¬
wert Bapenburg-Untenende fuhren heute mit
dem Writtagszuge nach Aschendorf , um der
Dertigen Ausstellung Dithmarscher Hausweb
fanit einen gemeinsamen Besuch abzustatten.

ots. Schützenfest. Vom schönsten Sommerwetter begünstigt wurde in unserer Stadt am
Sonntag und Montag das traditionelle Schüt
zenfest begangen . Die Stadt prangte in Flag¬
genschmuck und beide Tage über herrschte ein
frohes Leben und Treiben . Auf den Schieß¬
Ständen war ein besonderer Betrieb zu ver¬
zeichnen und hart wurde am zweiten Festtage
um bie Königswürde gerungen , die schließlich
der Vereinsführer , Hans Hestamp , er
rang , der sich Fräulein Maria Albers
zur Königin erfor .

Rundblick über Ostfriesland
Ein Stüd des Ember Hafengrundes trodengelegt Wittmund

otz . Abichaje . . Eine Dorfbadean .
stalt wurde hier am Sonntag eingeweiht .Es ist hier in vorbildlicher Gemeinschaftsar

Badeanstalt zu bauen, an der vier umliegende
beit gelungen , eine mustergültig eingerichtete

Gemeinden ihre Anrechte haben.

Schäden an der Spül - und Flutschleuse werden ausgebessert
otz. Die Vorarbeiten für die Ueberholung | Wenn auch diese Tore und Schieber sich nichtund Instandsetzungsarbeiten an der Nesser mit ihren großen Brüdern im Kaiser- il¬lander Spül - und Flutschleuse , die , wie schon helmtanal der der Großen Seeschleuse messenberichtet wurde , vor einigen Wochen ihren tönnen , so haben sie doch eine ansehnlicheAnfang genommen haben , sind jetzt beendet Größe und Stärke . So schwer die Tore aus Vor einigen Tagen fonnte der Kapitän Georg

otz . Neuharlingersiel . Hohes Alter .
Durch die auf beiden Seiten der Schleuse cr - sehen , so lassen sie sich doch spielend leicht Bennte seinen 81. Geburtstag feiern . Shmrichteten Spundwände ist ein wasserdich durch Maschinenfraft bewegen. An den jonft zu Ehren hatten seine älteren und jüngerenter Abschluß nach dem Außen- und Bin unter Wasser befindlichen Teilen der Schlen- Berufskameraden weit über die Toppen ge¬nenhafen hergestellt worden . Das Wasser in senanlage haften Muscheln und Algen . Die flaggt . Bennts hat lange Jahre die Fischereidem so abgedichteten Teil ist nun durch starte Schleusensohleund der Grund des Hafens ist betrieben und hat manchen Sturm erlebt. Jm¬Sangrohre vor wenigen Tagen ausgepumpt voller Schlann , Steine and Strauchwerf . mer war er hilfsbereit, indem er sein Lebenworden . Die Schleusenjoble liegt jetzt frei ; Am Unterben der Anlage entbedt man als für andere einfegte, da er freiwillig der Retvor und hinter der Schleuse kommt der Ha- Folgen des starken Flatstromes Unterfv - tungsmannschaft der Rettungsstation langefengrund zum Vorschein. Hier und da bilden fungen undLöcher . An anderen Steffen Jahre angehörte. Er ist noch sehr cüftig undjich noch eine Wassertümpel, die infolge des haben sich Schlid und Geröll angesammelt.
durch die Spundwände fidernden Wassers man fann ihn , sobald die Fahrzenje vem
entstehen. Zwei Motorfreiselpumpen sorgen tigung der festgestellten Schäden vornehmen den.

Um eine gründliche Ueberholung und Besei : Fischfang zurückkommen , stets am Hafen fin¬
dafür, daß auch diese Stellen bald trocken ge- zu können, werden daher die Ausbesserungs¬legt werden .

Wenn man vom Schleusenübergang aus in arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen. Siel . Da das Fundament des Sieles schad.
otz . Neuharlingersiel . Arbeiten am

den ausgepumpten Teil von etwa zehn Meter Für den Laien ist es aufschlußreich , einmal hat geworden ist, wird die Deich- und Sick¬Tiefe hinabjieht , so erblidt man die Schleusen einen Blick in den sonst für Jahre unter Was - acht es erneuern lassen. Das Material ist betore und Schieber in ihrer vollen Größe , ihre fer stehenden Teil der Schleufenanlage zu reits eingetroffen . Bauunternehmer SiebeltVerankerung , die Gleitschienen , auf denen sich werfen und die Arbeiten auf dem Hafengrund Janzen wird die Arbeiten ausführen . Dasdie Tore beim Betrieb der Schleuse bewegen . zu verfolgen . alte Fundament ist vor 108 Jahren gelegt
worden ,

Emden Glücklicherweise tonnte der Mann schwimmen .

für den Monat Juli .

otz . Gute Erfolge der Sportler . Gute Er¬ Es gelang ihm, die andere Seite des Ufers thwasserzeitenotz . 25jähriges Geschäftsjubiläum . Am 1 .
folge erzielten die in Stärke von fast 45 Köp Juli fonnte Georg Fofuh , staatlich geprüf- schwimmend zu erreichen, wo er von hilfsbe
fen nach Sügel gefahrenen Mitglieder des ter Optiker, in Emden auf ein 25jähriges Be - eiten Volksgenossen an Band gezogenwurde.Tv . v. 1896 und BF2. Sportfreunde Papen stehen seines Geschäftes zurückbliden . Die Sichtlich ernüchtert setzte er seinen Weg fort.Tv . v. 1896 und FL. Sportfreunde Bapen - ter
bung. Eine große Anzahl von ersten Bläkenburg . Eine große Anzahl von ersten Plagen otz . Tot aufgefunden . Der Kaufmann Jo¬sowie viele gute zweite Bläge ficken an Papen Firma wurde im Jahre 1914, kurz vor Be¬
burg . Bei starter Anteilnahme der Perel ginn des Weltkrieges , vom väterlichen Ge- hann Gnapfeus , 65 Jahre alt , wohnhaft

terung und reger Beteiligung der NRL. chäft , Emil Jotuhl sen ., Gründung 1881, ab- Bwischen beiden Märtten , wurde heute gegen
Vereine nahm das Unterkreissportsest ciren zweigt und die in diesem Geschäft bereits neun Uhr als Leiche in seiner Wohnung auf¬
harmonischen Verlauf . In Anwesenheit des vorhandenen Abteilungen für Optit und Foto gefunden . Das Personal , das Einlaß zum
Kreisleiters und des Landrats wurde ein gro- ren Georg Fokuhl übernommen und als Spe- Geschäft suchte, konnte die Tür nicht öffnen,

weil der Schlüssel von innen steckte . ManBes, vielseitiges Programm reibungslos ab- dialfächer besonders ausgebaut .
gewidelt .

bermutete daher ein Unglück und rief die Po¬

Die für

Einbruch in einem Sühnerstall . Ein fre¬

otz. Aschendorf. Rege Bautätigkeit cher Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht
An der Herbrumerstraße sind einige Neubau von Sonntag auf Montag in der Graf Enno¬
ten im Entstehen. An zahlreichen Wohn- erbrach auf dem Gartengelände die Tür eines

Straße veriibt . Ein bisher unbekannter Täter

und Wirtschaftsgebäuden werden umfang Sühnerstalles und entwendete 21 Küken (reb¬
reiche bauliche Kenderungen, Aufftsdungen huhnfarbige Italiener) Hoffentlich gelingtund Ausbauten vorgenommen .

das neue NSB - Haus erforderlichen Steine es bald , des Täters habhaft zu werden und
werden bereits angefahren . Zu diesem Grund - ihn der gerechten Strafe zuzuführen .
stüd wird später eine Verbindungsstraße zuv
Horst - Wessel - Straße hergestellt werden .

otz . Bokel . Fettverbilligungs¬
scheine . Im Interesse unserer Leser sei da¬
rauf hingewiesen , daß heute nachmittag in der
Beit von 17 bis 18 Uhr im Gemeindebüro
hierfelbft Fettverbilligungsscheine zur Aus
gabe gelangen .

Motorrad entwendet . Ein Mann erstattete
bei der Polizei Anzeige , daß ihm beim Cen¬
tral - Hotel in der Straße Agterum ein Klein¬

kraftrad entwendet wurde . Das Rad trägt
die Nummer IS - 67 457.

Ein unfreiwilliges Bad . Ein Mann , der
dem Alkohol allzu reichlich zugesprochen hatte ,
lief an der Hohenzollernbrüde ins Tief .

Abschluß der Emswoche
„ Seerabe " gewinnt den Preis des Gauleiters

tum nach Delfzyl

lizei, die veranlagte , daß die Tür gewaltsim
geöffnet wurde. Wahrscheinlich ist G. einem
Herzschlag erlegen .

otz . Dem Eigentümer zurückgegeben . Wir
berichteten vor einigen Tagen, daß in der
Nähe von Campen ein Baddelboot herren

E3 st jetztlos treibend aufgefunden wurde .
festgestellt worden , daß es sich um ein in Emden gestohlenes Boot handelt , das dem Be¬
sizer wieder zurückgegeben werden konnte . Den
Täter hat man bisher nicht ermitteln fönnen .

Aurich

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .
Hochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde18 Minuten später , an der Ember Schleuse 1 Stunde21 Minuten früher .

Sonnabend
Sonntag

Dienstag
Montag

Sur Leee .

Vorm . Nachm
1. Juli 1,40 13 . 57
2 . 2. 24 14 . 35
3 . 3. 03 15 . 11
4 . 3. 40 15 . 46 *

Mittwoch 5 . 4 . 14 16 . 18
Donnerstag 6 .
Freitag
Sonnabend

Sonntag
DienstagMontag

Donnerstag 13.
Mittwoch 12 .

Freitag
Sonnabend 15 .
Sonntag
Montag
Dienstag 18 .
Mittwoch 19 .

4 . 46 16 . 51
7 . 5. 20 17 . 25
8 . 5 . 54 18 . 03
9 . 6 . 33 18 . 45

10 . 7 . 34 19 . 28
11 . 7. 58 20 . 23.

8. 57 21 . 33
10 . 13 22 . 51

14 . 11 . 27
0 . 02 12 . 28

16 . 1. 01 13 . 21
17 . 1. 56 14 . 13

2 . 48 15 . 02
3. 37 15 . 48
4 . 23 16 . 35

23 . 5 . 10 17 . 21
5. 55 18 . 06 .

23 . 6 . 38 18 . 52
24 . 7 . 23 19 . 43

8 . 13 20 . 46
9 . 26 22 . 05 .

10 . 42 23 . 23
28 . 11 . 51

0 . 30 12 . 49
30 . 3 . 24 13 . 37
31 . 2 . 08 14 . 16

otz . Geschäftsjubiläum Aut Sonnabend Donnerstag 20.

tennte das in der Straße der SA . belegene Sonnabend 22.
Freitag

Buzgeschäft von Fräulein Cilly Enge : Sonntaghardt auf ein fünfzigjähriges Bestehen zu - Montagrücbliden , während gleichzeitig die jeßige Dienstag 25 .
Inhaberin das Geschäftsunternehmen fünf - Mittwoch 26 .

undzwanzig Jahre hindurch geführt hat . Der Donnerstag 27.
Geschäftsinhaberin Fräulein Gilly Engel Sonnabend 29 .

Freitag
hardt wurden als bermeisterin der Sonntag

Ex- Bukmacherinnung für den Regierungsbezirt Montag
Aurich und als langjähriges Mitglied der
Gesellen und Meisterprüfungs - Kommission bei
der Handwertstammer von vielen Seiten
zum Geschäftsjubiläum Glückwünsche und Eh¬
rungen zuteil .

Norden

*) Springflut

Unter dem Hoheitsadler

otz. Am Montagmorgen gegen sechs Uhr für jeden Teilnehmer ein so geschlossenes
verließ die Seglerflotte das gaftliche Borlebnis wie in diesem Jahr .

Dem Söpfer der „ Ems - Woche", dem Leiberfum und freuzte zunächst gegen Strom und

Bind an den Start vor der Fischerbalge. Das nicht mehr in Emden anwesenden Segelfame¬
Kennen ging mit dem Strom von Borraden Ulrich, wurde dafür bei Gelegenheit

auch nochmals der allgemeine Dank ausge
Der größte Teil der Bahn konnte mit raussprochen . Kamerad Ulrich hatte aus Berlin

men Schoten gefahren werden und so wurde seine Glückwünsche den Teilnehmern übermit¬
die Wettfahrt nicht nur angenehm , sondern telt . Unsere holländischen Segel -Freunde ha otz . Endgütilg zum Nettor ernannt . Derauch sehr schnell erledigt. In Führung lag ben sichsehr wohl gefühlt auf der Eme-Woche. tommissarischeder Seerabe" vom MRV . (Emden) unter der Sie sind überall gaftlichaufgenommen und ha- wurde ab 1. Juli endgültig zum Rektor der

Rektor Johann Kramer

Ruderführung von Ltn . a. S. Brandes in der ben sich gefreut über so viele Aufmerksamkei - Bolfsschule in Norden ernannt . Die Urkunde Amt für Technik, Leer.größeren und Stabsfeldwebel Preuß vom ten, wie das Wehen der holländischen Natio- wurde ihm am Sonnabend durch Kreisschul- Mittwoch , 5. Juli. Treffpunkt 15. 30 Uhr beFliegerhorst Norderney auf dem „Seehund" nale auf der Ember Mole und auch auf Bor - rat kohlmeyer überreicht.tum . Die Holländer können auch sportlich
sein .
gesehen mit ihren Erfolgen restlos zufrieden otz . Hinte . Goldene Hochzeit . Am

7 . Juli tönnen die Kriegereltern Poppe Acer¬
mann und Frau Grietje , geb. Kaltwarf , ihre
Goldene Hochzeit feiern. Ein Sohn der Krie¬gereltern ist im Weltkrieg gefallen .

rine - SA . Am Sonnabend hatte die Ma¬
otz . Norddeich . Gründung einer Ma¬

rine - SA - Standarte Emden zu einer Ver¬

geladen .

SA . -Sturm 1/3 , Leer
Donnerstagabend 20 Uhr Sport beim Gymnfiunt . Anzug : Sportzeng ,

der Emsbrücke bei Leevort a

der Fähre . Anschließend furze Besprechung .
63 , Gef . 2/381 , Loga

Am Mittwoch , dent 5. 7. 1939 , tritt die Schar
Andorf (5) um 20 Uhr auf dem Schulhof in Andorf
DJ ., Jühnlein 6/381 Ibehove.
an . Beurlaubungen sind aufgehoben .

Am Mittwoch tritt das ganze Fähnlein am 15

und Bleistift mit
Uhr auf dem Sportplay an . Turnzeug mitbringen .Die Zelflagerteilnehmer bringen außerdem Bapier

BDM . , Leer .

Untergaufportfeſt mitgetarnt haben, treten am
Diejenigen Mädel , die im Mannschaftskampf am

dem Sportplats des Hitler-Jugend-Heimes an!
Mittwoch , dem 5. 7. (mit Turnzeug ) um 8 Uhr auf

BDM., Thehove.

bel um 8 Uhr auf dem Sportplak an. Turnzeugund Beitrag mitbringen.

Am Dienstag , dem 4. Juli , treten fämtliche Mä¬

für die Jellenklasse . Von den Ausgleichern
fonnte ich „ Seehund", GSV ., H. Lüten¬
Emden , diesmal den ersten Preis vor dem

Ahoi " und dem Aegior " sichern . Erst die Bei der letzten Preisverteilung und dem
offiziellen Abschluß der Wettjahrtreibe inletzte Strede entschied hier das Rennen ,

Bei einer Gesamtwertung der Wettfahrten Delfzyl wurde von holländischer wie von dent
zeigt sich allgemein die Ueberlegenheitdes 50- scher Seite nochmals der Freude über die ge¬
Bundratmeter -Seefahrtkreuzers und auf der lungene Veranstaltung zum Ausdruck ge¬andern Seite der gut geführten 30-Cuadrat - bracht . Dr. Costerhuins , vom SV . Neptu
meter-Küstenjolle. Die Ausgleichsjachten der nus" bat , im kommenden Jahr die Segler sammlung nach der Fulfsschen GastwirtschaftholländischenSegler, vor allem „ L' Aube" und aucheinen Abend in Delfzyl zu Gasthaben zu zur GründungeinesMarine-SA.-Tenpps einMarina " bewiesen bei jedem Wind , nament - dürfen . Der Führer der Kreuzer -Abteilung
lich aber bei didem" Better hervorragende des ESV. , Schotte, gab als Sieger bekannt: eute haben sich bereits angemeldet, und es

Mehr als zwanzig junge

Segeleigenschaften, fonnten sich aber gegen Klasse A: "Seehund", ESV., H. Lüken, Klasse besteht begründete Hoffnung, daß wirklich eindas reine Klassenfahrzeug auch dann nicht B : 1. "Seehund II" , Fliegerhorst Norderney, Trapp der Marine-SA. zustande kommt. ImDurchsetzen . Die Kieljacht „Schojertie ", Stabefeldwebel Breuß, 2. , ,Marina ", S. V. August wird noch einmal eine VersammlungLeer mit einer neuen Hochtakelungbosoge Neptunus ", Delfzyl, J. Bol, 3. Hydr", stattfinden, um dann auch mit der planmäßi¬bewies von neuem sehr gute Segeleigenschaf - WRV . (Borkum ), Unteroffizier Heinemann ;
ten und fonnte zwei Mal den zweiten Preis Klasse C: 1. Seerabe" , MRV . (Emden), 2tn . gen Ausbildung zu beginnen.
erringen . Immer war „Schojertje " hart be- 3. S. Brandes , 2. „Schojertje " , WVL , otz . Norderney . Zunehmender Sai¬brängt und einmal auch tar geschlagen ven H. Cramer . Der für das schnellste Boot onverkehr . Nachdem nun bereits in ver¬Columbus " , GSV ., Emden , Aufgefallen ist ausgesetzte Punktpreis , den Ehrenwanderpreis fchiedenen Gauen Großdeutschlands die Som¬auch der ho i" , WSV . , Leer unter des Gauleiters , gewann ,,Seerabe " . Der Fünf - merferien begonnen haben , u . a . auch in derdem tüchtigen Segler A. Freede , Hoch am ziger lag puntigleich mit der Jolle , Seehund ". Reichshauptstadt , setzte Ende vergangenerWind und grobe See , dann war das Bötchen Ge entschied in diesem Falle das sonst bei der Woche ein etwa lebhafterer Saisonverfehr
oben auf . Bei der ungewöhnlich großen Un- Bunttwertung nicht mitzählende Rennen ein . Am Sonntag herrschte im Nordbad und mit Schreibgeng und Beitrag bei der Oftersteggleichheit bes vorhandenen Bootsmaterials Emden - Delfzyl für den Seerabe " , 2tn . in der Strandforotolonie wieder reger Be - Schule an,
ist es einer Wettfahrtleitung einfach unmög - Brandes , Emden .
lich , die Jachten so einzuteilen , daß jeder die Den Seglern konnten überall schöne, meist den Badeluftigen einen Strich durch die Rech- fi , 3 Uhr beim neuen HI -Heim an, Bors

trieb , nachdem am Sonnabend der Wettergott 3 . , Beer , Schaft 1 (Silde Klock)
Me Jungmädel tveten am Mittwoch , dentgleichen Siegesaussichten hat . Biele Cegler mit der Seefahrt in Beziehung stehende Breife nung gemacht hatte . - Arbeitsdienstmußten deshalb den persönlichen Erfolg bei ausgehändigt werden . Die Wettfahrtleitung auf der Insel . Mit anderen Sonntags¬ fchriftsmäßige Uniform .

den Rennen hinter die Sache zurückstellen wurde in ihrer Arbeit entgegenkommendson ausflüglern trafen viele Männer vom Reichs tritt am Mittwoch um 3 Uhr mit Beltran
Schaft 1 (Annemarie Sommer )

Die Ems -Woche " als Jegelsportliche Veran - vielen Seiten verständnisvoll unterstützt . arbeitsdienft aus dem Emsland ein , die einen uli and August und Brogrammgelb an der Offerestaltung war wohl noch nie so gelungen und Ausflug an die Nordsee unternommen hatten . I stegschule an .

"

"

R . B .

AMB . , Schaft Helga Krüger .
tritt am Mittwoch um 3 Uhr mit Schreibzeug bet
der Osterstegschule an . Beitrag nicht vergessen .

w ., Schaft 2 (Anneliese Bill, Anuth Deichmann.
neuen HJ .-Seim an . 10 Pig . mitbringen.

Alle Mädel treten am Mittwoch um 4 Uhr beim

38 . , Schaft 5, Gruppe 1
Alle Jungmädel treten am Mittwoch um 3 übe



Wertvolle Mitarbeit an den Verkehrsfragen
Sigung des Beirats der Indust rie - und Handelskammer

vtz . Unter dem Vorsiz des Präsidenten
Heinrich Onnen trat türzlich der Beirat der
Industrie und Handelskammer für Ostfries
land und Papenburg in Norderney zu
feiner zweiten Sigung in diesem Jahre zu¬
fammen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte
Präsident Dnnen Direktor Moeller von
Den Nordseewerken , dessen Berufung zum Bei¬
ratsmitglied vom Reichswirtschaftsminister
bestätigt worden ist .

A

der Reichsautobahn . Wenn es gilt , eine gün
stigere Verkehrslage für Ostfriesland
als Grenz - und Küstenland zu er¬
reichen , sei es durch Fahrplanergänzungen
oder nene Zugleistungen , ist die Kammer hier
bei mitbeteiligt .

big sei , alles zu unternehmen , den Häfen westdeutschlands intereffierendent bom 21 , 619
Ostfrieslands die ihnen gebührende Stellung 29 . Juli stattfindenden Ostfriesischen
zu erhalten und ihre Einrichtungen zu ver - Leistungsschau ille und Lei¬
bessern . tung Ditfrieslands " schlossen sich aut

diese Ausführungen an .
Sodann ergriff Präsident Onnen das

Wort , umriß die gewaltigen Leistungen des
Großdeutschen Reiches auf allen Gebieten des
wirtschaftlichen und kulturellen Lebens und
schloß die Stzung mit dem Gruß an den
Führer .

Anschließend berichtete Dr . Moeller
über den neuen Finanzplan und im besonde
ren über das Steuergutscheinverfahren . J
Hauptteil seiner Ausführungen berichtete der
Vortragende über die Unterschiede der beiden
Steuergutscheinarten und erklärte an Bei
spielen die weitgehenden Steuervergünstigun¬
gen , die mit Erwerb und Besiz der Steuergut¬
scheine I verbunden sind . Mit Vorschlägen Barometerstand am 4. 7. , morgens 8 Ube : 768,0 °
für eine möglichst zweckmäßige Verwendung Höchst. Thermometerft . der lett . 24 Std . C + 20,0
der Steuergutscheine sowie der Klärung einer niedrigfter C + 10,0

Anzahl in der Braris aufgetauchter Zweifels- Gefallene Niederschläge in Millimetern. . .
fragen und unter dem Hinweis, daß die Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, Leer .
Kammer zu Auskünften auf diesem Gebiet je¬
derzeit zur Verfügung stehe , wurde das im

In diesem Zusammenhang wurde auch
daran erinnert , daß nach dem Kriege der we
sentliche Teil des Emder Hafenaus
baues von der Kammer im Zusammengehen
mit den amtlichen Stellen und der Vertre¬

Wie auf dem Gebiete des Verkehrswesens tung der Wirtschaft des Industriebezirks vor¬
fich die Tätigkeit der Kammer gestaltet , tam bereitet worden ist . Als es galt , die Notwen¬
in den Ausführungen zum Ausdruck , die Dr. digkeit der Erweiterung des Dortmund -Ems¬
Lübbers in feinem Referat Die Mit - Kanals zu begründen , war wiederum die Augenblick besonders aftuelle Referat geschlof
wirkung der Industrie - und Handelskammer rammer in Zusammenarbeit mit den Hansen .
bei Hafen - und anderen Verkehrsangelegen - delskammern des Dortmund - Ems - Kanal - Ge - Kühnel berichtet so dann über die Mit¬

heiten des Bezirtes " machte . Ausgehend von bietes auf dem Plan . Die Vollendung des arbeit der Industrie - und Handelskammer bei

der Verkehrslage der ostfriesischen Inseln , de Dortmund -Ems -Kanals wird leider verzöder Verteilung der Rohstoffe und der Förde
ren Bedeutung ohne günstige Verbindungen gert durch staatspolitisch wichtigere Aufga - rung des Erports .
in Frage gestellt wäre , schilderte der Vortra - ben , doch wird der Bau der neuen Seitenlinie
gende die Betätigung der Kammer , deren konsequent durchgeführt .

Hauptaufgabe es bekanntlich ist , an der Aus¬
gestaltung der Verkehrsverhältnisse mitzu¬
wirken . Erwähnt seien Vorschläge für die
Linienführung und den Ausbau von Eisens
Gahnstrecken, Landstraßen , neuerdings auch

GerichtlicheBekanntmachungen

Der Vortragende streifte dann die Wett¬
bewerbslage der in - und ausländischen Nord
feehäfen und wies darauf hin , daß es nie
Stillstand in der Förderung des Verkehrswe¬
sens geben könne und dürfe , weshalb es not- I

Lagerplak m. Schuppen
zu vermieten .

Ueber das Vermögen der Firma Möbelhaus Andreas Sieps Näheres bei der OTZ , Leer .
in Rhaudermoor , Inhaber Tischler Andreas Sieps , früher in
Rhaudermoor , jezt in Leer , wird heute am 1. Juli 1939 , 13 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet , da die Zahlungsunfähigkeit feststebt .

Der Rechtsanwalt De . Wumkes in Leer wird zum Konkurs
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 24. Juli 1939 bei dem Ge
richt anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des er

nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters Jowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über
die im § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und

zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 31 . Juli 1939 ,

10 Uhr , vor dem unterzeichneten Gericht , Zimmer Nr . 22 , Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmaffe gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmalle etwas schuldig find , wird

aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
gu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Jorderungen , für welche sie aus der Sache
abgefouderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs
verwalter bis zum 24 . Juli 1939 Anzeige zu machen .

Das Amtsgericht in Leer ( Ostfriesland )

Sejel .
Die Ausgabe der

Fettverbilligungsscheine
findet am Donnerstag , dem

6. Juli , von 9 bis 11 Uhr , im
Gemeindebüro statt .

Der Bürgermeister .

Die Fettmarten Ausgabe

Unter meiner Nachweisung steht

das Gras
von 3 Diem . „ Davidsfehn " , am

Süd - Georgsfehnkanal belegen ,

zum Verkauf .

Stickhaufen . B . Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

erfolgt am 7. Juli 1939 für die Aus einem Cafébetrieb
Buchstaben A - K in der Zeit
von 8- 12 Uhr vormittags, für Tische , Geffel ,
die Buchstaben - 8 von 15 bis Worpsweder Möbel ,18 Uhr nachmittags .

Nicht ausgegebene Marken Garderobenständer ,

fektmalig ausgegeben . Jeder Lamben undwerden erst wieder am 12 . Juli

Empfangsberechtigte bat felbstein Lautsprecher
zu erscheinen . An Kinder wer
den Marken nicht ausgegeben .

Weener , den 3. Juli 1939 .

Der Bürgermeister .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

versteigere ich am Mittwoch ,

preiswert zu verkaufen .

Leer , Straße der SA 74 .

24

Temperaturen in der Stadt . Badeanstalt :
Waffer 19 ° , Luft 20 °

weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1939 : Hauptausgabe 28 657 , davon Be .

zirksausgabe Leer -Reiderland 10 091. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe deer im Stopf
gekennzeichnet .) Bur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Auss
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßitaffel A für

für diedie Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland ,
Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider

Diplom -Volkswirt Paulmann unter¬

richtete die Beiratsmitglieder über die Pläne
für die Internationale Verkehrsausstellung ,
die im kommenden Jahr der Stadt Köln ihr
Gepräge geben wird .

Einige Angaben über den Stand der Arbei - Bruno Bachao, beide in Leer. Lohndruck : D. H.ten an der insbesondere die Bewohner Nord - Zopfs & Sohn , G. m. 5. S. , Leer.

Tivoli

Freilicht -Confilm
am Mittwoch , dem 5 . Juli , abends 8 . 30 Uhr ,

in Leer , im Schüßengarten

land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Ans
zeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderlands

Inh. Jeden MittwochWilh .
Es spielt die Damen¬

Kapelle Kollin .

Jonas im großen Saale Antang 7 Uhr .

Petermann

Wollen Sie verreisen ?
Rufen Sie 2838 an , und Sie können beruhigt
reisen . Unser Reisedienst ist zu jeder Zeit bereit
eine Ueberwachung
durchzuführen .

zu vollster Zufriedenheit

Norddeutsches Bewachungs-Institut, Leer
Bremerstraße 45 .

ist dagegen Rechnungen,Ein Film

der fröhlichen Kameradschaft .

Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im
Saale des Schüzengartens statt .

Borverkauf bei den bekannten Verkaufsstellen .

Stellen -Angebote Täglich frisch :

Fischfilet, ½ kg nur 40 Pf .
Fabrikationsbetrieb sucht zum Kochschellfische 25 Pf . , o. K. 30 Pf .,
baldigen Antritt

jüngere Kontoriftin
für Schreibmaschine und leichte
Buchhaltungsarbeiten .

Bewerbungen unter £ 624 an
die OTZ , Leer .

Süchtiges Haus - und
Zimmermädchen
sucht größ . Kurheim z . 15 . Juli
bezw . 1. Auguft . Kein Saison
betrieb . Angebote m . Lichtbild
und Zeugnisabfchriften an

Gut erh. Kinderwagen Aurheim Müller,
zu verkaufen .
Leer , Alleestraße 10 .

Zu verkaufen ein
dem 5. d. M. , 15 Uhr, in Leer8/ 28 Ford -Lieferwagen1 Klavier , 1 Sofa , 1 Couch ,
1 Kleiderschrank . in gutem Zustande .

Versammlung der Käufer Zen Karl Lüschen , Kl . - Hollen

tralhotel .

Flohr , Ober Gerichtsvollzieher .=

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

morgen ,
Mittwoch , den 5. Juli 1939 ,

nachmittags 6 Uhr ,

auf dem Diehhof (Neſſe) hierfelbft
das unbankm .

Fleisch einer Ruh
in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .
Leer . L. Winckelbach ,

Versteigerer .

Post Hollen .

2jähriger

Fuchs-Wallachzu ver

kaufen .

R. Meyer , Neudorf b . Remels

Bad Oeynhausen ,
Lettow Dorbeck - Straße 8 .

Stellen -Gesuche

Aelteres
zuverlässiges

Goldbarschfilet 50Pf . , Schollen usw .
Ab 3 Uhr frische Räucherwaren .

Frischer großer Granat .

Weener ,
Tel . 8111 Fisch-Klock

Leer ,
am Bahnh .
Telef . 2418

Nicht mehr nervös
sondern jugendlich
und elastisch , frei von
Angst - und Schwin¬
delgefühl , nervösen
Reizzuständen ,
hoh . Blutdruck usw .

Dazu verhelfen die geruchlosen
und wohlschmeckenden

Carito Kräuterperlen Ds . M. 1. .
Viele dankbare Urteile

Drog . Aits , Adolf Hitler - Straße .
Drog . Drost , Hindenburgstraße 26 .

Empfehle in
Ia Qualität

Fräulein prima lebendfe. Hochschellfische,
aus gutem Hause sucht

1/2 kg 25 u . 30 Pfg . , feinstes Gold
barschfilet , 1 kg 50 Pfg . , lebend

Stellung als Haushälterin frische Rotzungen und Limandes,
la Zeugnisse . Angebote unter
£ 676 an die OTZ , Leer .

Verloren

Verloren ein

Zu kaufen gesucht goldenes Armband
Anzukaufen gesucht

von der Neueftraße bis in die

frisch aus dem Rauch fetten Aal ,
Schellfisch , Goldbarsch .

W. Stumpf, Wörde , 2316.

Gummi -Stempel
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

Groningerstr . Wiederbringer D. H. 30pfs &Sohn , 6. m. b. 5., Lecr
Gute Kinderbettstelle erhältBebung.

und Wickelkommode . Ang . m .
Preis u . L 673 a . d . OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Abzugeben bei der O13 . feer . Mittwoch

Vermischtes

8um Fischtag
empfehle in prima

keineSprechstunde.

Rechnungen , Umschläge , Briefbogen ,
Postkarten , Empfehlungen ,
überhaupt alle Drucksachen für Büro und
Geschäft liefern gut und preiswert

d . S . Zopfb & Sohn , O. m. b . J . , Lane , Brünnenstraße

Für die uns zu unserer Bermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst

Casper de Vries und Frau
Leer , den 4. Juli 1939 .

Heisfelde

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

Minchen Jullens

Erich Krehmer

Juli 1939
Boekzetelerfehn

Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender
Teilnahme während der Krankheit und beim Heimgange
unseres teuren Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere
den lieben Nachbarn , der Schwester Lina , sowie Herrn
Pastor Schwieger für die trostreichen Worte , unsern

aufrichtigen Dank .

Heisfelde , 4 . Juli 1939 .

Hinrikus Potthast Ww .

nebst Angehörigen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sagen wir auf
diesem Wege unseren

herzlichsten Dank .

Die Anverwandten .
Anna Frerichs , als Pflegerin .

Ihrhove , den 3. Juli 1939 .

Empfehle prima
lebendfr . Koch

Dr. Christophers , Ihrhove . fchelffifche, / kg 25 u . 30 Pfg.

Suche zum 1. Okt. evtl. früher Qual. 1-2 kg ſchw. Rochſchellfische Reform . Gemeinde Loga. Schollen, Heilbutt , Steinbutt ,
od. Später für junges Ehepaar , kg 25 Pf. , Bratschellfische25 Pf . ,freundliche , sonnige An die

Rotzungen 30Pf . , Goldbarsch o. K.

Schweres Kubkalb 3- 4- 3immerwohnung et 40Pf.,Goldbarschfit.sopf.
fehr guter Abstammung , zu ver
kaufen .

6 . Otties Ww . , Neuefehn .

fe . aus Rauch Räucherwaren ,

evtl. mit etwas Garten in Leer matinada , ft . Ot . Granat2 täglich

Fr. Grafe , Rathausstr .
oder Umgebung .

Apotheker Philipson , Leer .
Fernruf

am Mittwoch , dem 5. Juli ,

dischfilet 40 u . 45 Pfg . , Goldbarsch
filet 50 Pfg ., lebendfr . Rotzungen ,

Limandes etc . , frisch geräucherte
Makrelen , Schellfische , Rotbarsch ,

Fleisch
falat , prima gefüllte Heringe ,Hebung der KirchenftenerSeeaal,Speciaal , etc., ff. Bleijcb¬

nam . von2 bis 6 1hr, wird täglichzweimalfrischen Granat.

Brabandt ,
hiermit erinnert .
Der Kirchenrat .

Adolf Hitler Ste . 24
Telefon 2252 .

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme , beim

Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen , sprechen wir

unfern

herzlichen Dank aus .

Familie Georg Müller
Detenerlehe .
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Am Feierabend

Das Grab des Leonidas gefunden
Ausgrabungen bei den Thermopylen

Kaum je hat eine Meldung bei den Fach¬
gelehrten und bei allen einigermaßen in der
Antike Bewanderten solches Aussehen hervor¬
gerufen , wie diejenige , daß bei Ausgrabungen
in der Nähe der Thermopylen das Grab des
Leonidas gefunden worden sei . In der
Nähe des historischen Schlachtfeldes , das ja
Herodot so genau beschrieben hat , wurde ein
Hügel freigelegt , auf dem Tausende von Pfeil¬
spizen und anderen Waffenresten gefunden
wurden , so daß man mit Recht überzeugt fein
kann , daß eben dieser Hügel die Stätte des
letzten heldenmütigen Verzweiflungskampfes
der Dreihundert gewesen ist . In der Nähe die
ses Hügels wurden dann weiter vier große
Grabdenkmäler festgestellt , von denen das
größte nach der Meinung der ariechischen
Altertumsforscher mit größter Bestimmtheit
als das des Leonidas angesprochen werden

fann . Die letzten Zweifel nach dieser Hinsicht
werden bald geklärt sein .

tanertönig Leonidas hatte die Thermopylen
mit 300 Spartanern und wenigen tausend
Mann Hilfskräften besetzt und hielt sie lange
Zeit gegen die wütenden Angriffe des über
mächtigen Persertönigs der weder Menschen
noch Material sparte . um den verhaßten
Riegel nach Thessalien zu sprengen . Man weiß
es, jeder Schüler höherer Lehranstalten lernt
es heute noch , daß es schließlich ein Verräter
mit dem sprichwörtlich gewordenen Namen
Ephialtes war , der die Perier in den Rücken
des Leonidas führte . Als Leonidas die Lage
erkannte , entließ er fast sämtliche Hilfstruppen
in ihre Heimat und stellte sich mit seinen drei¬
hundert Spartanern und wenigen hundert
Mann Thepsiern den Persern . Mann für
Mann fielen diese Tapferen. Ehe nicht der
letzte niedergemacht war . war auch der Weg
für die Perser nicht frei .

Das Schicksal des Xerxes wurde schließlich
doch besiegelt , und Griechenland blieb frei von

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 4 . Jult

Deutschland und die Welt
Deutschland, sie lieben dich nicht in der anderen Welt !
Nur deiner selbst , und der Freunde verwandtester Artung
Bist du gewiß in der Stunde der singenden Sensen
Denn deiner heimlichen Feinde und Sasser sind viel .

Aber sie alle beneiden im Grunde dich doch.
Uneingestanden paart sich der Wut die Bewundrung ,
Und es erweisen dir selbst deiner Lästerer Schlimmste

der persischen Fremdherrschaft . Die Tapferen

von den Thermopylen aber umgibt bis heute
unsterblicher Ruhm der nie vergehen
wird , so lange die Geschichte währt . Denn Leo¬
nidas und seine Dreihundert find ein ewig
leuchtendes Beispiel dafür , daß die Ehre
wichtiger ist als das Leben . Sie fie¬
len , auf daß Griechenland lebe Berühmt ge
worden ist auch die Inschrift am Schauplaz
des letzten Kampfes , die von einem unbekann - Irgendwie Ehre und sei ' s nur die Ehre der Furcht !
ten griechischen Dichter stammt und in der
Geibelschen Uebersetzung lautet : Wanderer ,
melde es daheim Lakedaimons Bürgern :
schlagen liegen wir hier , noch im Tod ihrem Tilgen nicht aus deines Genius Siegelspur.
Gebot getreu . " Bekannter ist wohl die freiere
Uebersetzung Schillers in seinem Gedicht „Der
Spaziergang " : Wanderer , kommst du nach
Sparta , verkündige dorten du habest uns hier
liegen gesehn , wie das Gesez es befahl ."

et =

Heute ist der einstige Engpaß verschwunden .
Geröll bedeckt auf eine weite Strede hinaus
das Meer , aber geblieben sind die heißen
Quellen , die den Thermopylen auch den Na¬
men gaben. Ihre Heilkraft zieht jedes Jahrviele Fremde hierher , und die neuen Funde ,
die jetzt gemacht worden sind , werden die
Stätte noch anziehender machen .

Fugger gegen Rothschild
Von Dr . Friedrich Bubendey

Die Thermopylen ( bedeutet Warm¬

quellen ) hatten im Altertum eine große stra¬
tegische Bedeutung . Um sie wurde nicht nur

gegen die Perser gefämpft , auch später noch ,
als Mazedonien führend wurde , waren sie der

Mittelpunkt friegerischer Ereignisse . Sie wa
ren ein Engpaß am Malischen Meerbusen .
zwischen dem Meer und dem Oitagebirge , eine
ideale Eingangspforte in das Innere Griechen¬
lands . Sie waren daher einst befestigt und Noch immer hält im Auslande die Verwun¬
durch breite und starke Tore gesperrt . Etwa derung darüber an , daß die Reichsgruppe Handel
fünfzig Meter breit war der natürliche Durch in der Deutschen Arbeitsfront bei ihrer letzten
laß ; man versteht daher , dak er mit verhält - Tagung in Augsburg die Fuggerei " , jene hi¬
nismäßig schwachen Kräften gegen einen star - storische Stätten des weltbekannten deutschen
fen Feind gehalten werden konnte . Kaufmannsgeschlechtes der Fugger , in ihre Ob¬

So war es auch im Jahre 480 vor der Zeit - hut nahm . Man meint nämlich im Auslande ,
rechnung , als sich Xerxes zu seinem großen daß alles , was mit dem Handel zusammen
Zuge nach Griechenland anschickte. Der Spar - hängt , der heroischen Weltanschauung des Na¬

/Das Gesetz von Walter Bähr
Nahe der Spize des italienischen Stiefels ,

wo seine Sohle ins Jonische Meer tritt , blühte
im siebenten Jahrhundert vor unserer Zeit¬
rechnung das träftige Lotri , eine großgriechische
Siedlung , heute vom Erdboden verschwunden ,

seiner Kunstliebe, die im Schuge strenger, aber
damals gepriesen wegen seines Wohlstandes und

gerechter Geseze die Bürger einigten und be¬
glüdten .

Gesezgeber des aufstrebenden Gemeinwesens
war Zalentos , ein weitgereister , welterfahrener
Mann , nach der Meinung seiner Freunde von
edler Abkunft, nach dem Leumund seiner Geg¬
nez von niederem, slavischem Serkommen.
Gönner und Feinde bestritten nicht , daß er

Wissen und Klarblick erworben habe als Lieb¬
lingsschüler des weisen Pythagoras , aus dessen
geheimem Orden er hervorgegangen sei .

Da es bei Todesstrafe verboten war , be¬
waffnet in der Ratsversammlung zu erscheinen ,
konnten die Feinde des Gemeinwohls und des
Baleutos , dem sie nicht selbst an den Leib ge¬
trauten , ihre gegnerischen Wünsche nicht mit

feind des Zaleukos , einen fühnen und zungen:
Gewalt durchsetzen. Sie gewannen den Tod¬

gewandten Mann , daß er mit der Würgeschlinge
um den Hals das Waffenverbot in der Rats¬
versammlung bestritte .

So groß war die Feindschaft dieses Men
schen und so start das Vertrauen auf die eigene
3ungenfertigkeitund auf die Hilfe der mitver¬
schworenen Freunde , daß er sein Leben daran¬
wagte , um in den Zaun des Gesetzes eine Lücke
zu brechen . Trozig und listig stand er inmitten
der tausendköpfigen Bürgerversammlung , die
von zwiespältigen Meinungen bewegt der
Ankunft des Zaleukos entgegenharrte .

Dieser Zaleutos war der erste , der dem Gel¬ Gönner und Gegner öffneten dem beflügelt
tungsbereich des Rechtes eine durch Nieder- Herbeieilenden bereitwillig eine Gasse, bis er
schrift gefestigte Gestalt anerschuf, minder be. Auge in Auge dem Todfeind gegenüberstand,
strebt , sie durch Schönheit der Worte , als viel¬ aus dessen harten Zügen ihm der nackte Haß
mehr bemüht, sie durch Klarheit des Inhaltes entgegenloderte . Zaleutos erschauerte, als mit
allem Volte sichtbar zu machen . Demut, Gehöllischem Siegesausdrud die Blide jeines

über benen sich das Gebäude seines staats- linke Süfte brannten, wo das Schwert hing,
horsam und Glaube waren die Grundpfeiler , Gegners an ihm herniedertasteten und auf seine

erzieherischen Willens in einfachen, kraft- das ihn versehentlich noch umgürtete.
gefügten Formen erhob .

Eine Ratsversammlung von tausend der
besten und bewährtesten Bürger wachte über
diese Gesetze, die so beschaffen waren, daß, wer
sie ändern wollte; mit einem Strid um den
Sals seine Meinung vertreten mußte. Strads
wurde die Schlinge zugezogen und ihr Träger
erdrosselt; denn mit dem abgelehnten Antrag
war zugleich das Leben des Antragstellers ver¬
fallen .

Bücherschau
Die Kunst im Dritten Reich. 3. Jahr
gang, Folge 6, Ausgabe B. Zentral¬
verlag der NSDAP ., Franz Eher
Nachfolger , München .

Allen Versammelten stoďte der Odem im
Halse. Freunde gurgelten stammelnd : Weg
mit dem Schwert, 3aleutos !" Hohnvoll lachte,
den Hals in der Schlinge, der Todfeind. Hoch¬
auf richtete sich Zaleutos , umgriff raschen
Auges die bestürzte Ratsversammlung , zog die
blanke Klinke aus der Scheide , stieß sich das
Schwert ins Herz und sprach, ehe er niedersant :
Nicht gebrochen , nicht gebeugt, erfüllt sei

das Gesetz !"

Hand eines Meisters , der tiefgeschaute und mit
Empfindung und echtem Naturgefühl erfüllte

nachdem bereits eine Fülle von Formen, in der
Landschaften nach innerlichem Gesetz gestaltet ,

Natur in Studien erarbeitet, unverlierbarer
Besitz des Schaffenden geworden ist. Das rein
Lineare zaubert hier nicht die Tiefenschau , son =
dern die Farbe selbst.

( 1517 ) mit

tionalsozialismus widerspricht . Was ist zu dieser
Meinung des Auslandes zu sagen ?

Stellen wir zunächst den Begriff heroisch zu
rück und werfen wir dafür die Frage auf , ab
der Handel produktiv ist oder nicht ? Und zwar
deshalb , weil von der Beantwortung dieser
Frage die Stellung des Nationalsozialismus
zum Handel und zum Berufe des Kaufmanns
entscheidend abhängt . Nichts liegt nun näher ,
als an den Namen Fugger anzuknüpfen , zumal
hierbei sofort der Name Rothschild auftaucht
und wir so einen vortrefflichen Vergleich für
unsere Untersuchung zur Hand haben .

Von deinem Beispiel nehmen sie Lehen auf Leh' n,
Taufen es um , zu verleugnen den peinlichen Ursprung
Aber du lächelst gelassen : Auch täuschende Namen

Bleibe nur start ! Und bleibe im tiefsten dir treu !
Einmal erwartet dich doch der Dari des Jahrtausends ,

Und deiner heutigen Gegner gereiftere Entel
Deffnen dir einmal bezwungen und staunend ihr Herz !

Heinrich Anader .

würdig gewesen wäre : „Mein Geschäft muß soaufgebaut sein, daß es als Ganzes, als Dienst,
natürlich und gesund ist; das Verdienen muß
von selber kommen " .

Wie sich so im allgemeinen der jüdische von
dem königlichen Kaufmann unterscheidet , so
unterscheidet er sich auch in seiner Haltung zu
den Kolonien . Der vom Geist der Wikinger und
der Hanse erfüllte Kaufmann schuf in den Kos
lonien neuen Lebensraum für sein Volk . Dem
Juden sind auch die von anderen eroberten
und oft heroisch verteidigten Kolonien nur
ein Ausbeutungsobjekt . Die jüdischen Sklaven
händler von einst sind dafür der beste Beweis .

Jetzt , wo das Wort heroisch gefallen ich , fin
den unsere Gedanken wie von selbst die dritte
Aufgabe des Handels , für die wiederum die
Fugger Vorbild sind . Wie sie einst in Augs
burg zur Wehrhaftmachung des Reiches beitrus
gen , so muß auch heute der Handel wehrwirt
schaftlich ausgerichtet sein . Zu der besten Wehr¬
macht , so hörten wir es vor kurzem aus dem
Munde des Führers , muß auch die beste Wehr¬
wirtschaft treten ! Ein Begriff , der den Roth
schilds von heute fremd und unangenehm ist .

Indem sich aber der Handel im Dritten Reich
seiner produktiven , nationalen und wehrhaften
Verpflichtung bewußt ist , geht er mit Fugger
gegen Rothschild und widerspricht in seiner
kämpferischen Haltung keineswegs der heroischen
Weltanschauung des Nationalsozialismus .

Bereits die Herkunft der Fugger und der

Rothschilds läßt Rückschlüsse zu. Der Stamm
pater Hans Fugger , der 1367 in Augsburg ein¬
wanderte , war der Sohn eines deutschen We¬
bers , also eines Hausindustriellen , der zur An¬
fertigung von neuen Kleidern beitrug . Der

Eine Gau -Fundkarte entsteht

tam aus dem Ghetto, dessen Bewohner sich mit schichte in Düsseldorf arbeitet zur Zeit an der

Stammvater Meyer Anselm Rothschild, 1743 in
Frankfurt am Main geboren , war Jude und Die Gauarbeitsgemeinschaft für Vorge

dem Ankauf und Verkauf von alten Kleidern und Zusammenstellung einer Gau -Fundkarte , die
vielerlei Trödel sowie mit wucherischem Geld - der Grundstod für ein großes Kartens
verleihen befaßten . Das verschiedene Bluterbewert für Großdeutschland werden soll,
bestimmte auch ihre verschiedeneEinstellung zum das sämtliche vorgeschichtlichen Funde des deuts
Handel . Denn, welches Schicksal das reiche schen Raumes zusammenfaßt. Auf Grund der
Augsburg auch im Laufe der Jahrhunderte er- Erfahrungen , die man im Gau Düsseldorf ge¬
lebte , immer sehen wir die Fugger darum be¬

zum Teil ist schon damit be =müht , ihre Kapital , Bank- und Börsenmacht macht hat , werden dann demnächst auch alle
dem Gewerbe und nach Anbruch des Ma¬ die Zusammenstellung eige
schinenzeitalters der Industrie , stets also der ner Fundkarten in Angriff nehmen . Alle Gau
Erzeugung und dem Austausch von Waren Fundkarten zusammen werden das Material
dienstbar zu machen. Im Gegensatz hierzu trie - zu dem geplanten großen Kartenwerk bilden.
ben die Rothschilds Handel mit Geld . Was Die Düsseldorfer Gauarbeitsgemeinschaft are

beitet an der Karte seit zwei Jahren. Die erste
Arbeit wurde in den Kreisen geleistet . Dort
wurden Teilkarten hergestellt, die die vor¬
geschichtlichen Funde nach Lage und Art ver¬

Serbst dieses Jahres mit der Gaukarte fertig

merten . Nachdem diese Vorarbeiten heute als
abgeschlossen gelten dürfen , hofft man , bis zum

-

aber die Bölker brauchen, ist nicht Geld, sondern
Ware , ist nicht aufgehäuftes Gold , sondern stetig
fließende Produktion ! So erkennen wir , daß
der Handel der Fugger produktiv , der Handel

tion ergibt sich, daß der Handel troß seiner not

der Rothschilds spekulativ ist.
Aus dem Bedürfnis der Völker nach Produt

wendig internationalen Bindungen dennoch eine
nationale Aufgabe zu erfüllen hat . In diesem
Sinne sprach sich auch Dr. Ley auf der Augs¬
burger Tagung aus : „Man muß nicht handeln ,
was man fann , sondern was man handeln muß."
zum Besten des Volkes nämlich ! Auch dient
der Handel nicht dem mühelosen , persönlichen
Gewinn , wie es die Auffassung der Rothschilds
ist. Vielmehr gilt das Wort , das jüngst ein
Bremer Kaufmann sprach und das eines Fugger

ehemals sogar der Gestalter des ersten großen
Bebauungsplans von Emden , erfährt hier im

lich als Gestalter der Bebauungspläne
Lichte seiner baukünstlerischen Großtaten , nament

Antara, Preßburg, Madrid und Berlin , seine
von

verdiente Würdigung.
Dr . Emil Kritzler .

Das umfangreiche Heft enthält in seinem
tunstwissenschaftlichenTeil , wie üblich , eine An¬

Dr . Hans Wühr bringt als Fortsetzung Georg Westermann Fiebzig Jahre
zahl vorzüglicher Kunstdruce . Darin ist die

Brich von Alexander Heilmeyer wür aus über Bernhard Strigis Bild „Die den Namen seines Großvaters trägt, des Grün¬Zeitschrift ohne Zweifel führend. Eine Be- seiner Reihe alter Meister einen schönen Kurz¬ Am 11. Juli wird Georg Westermann , der

digt die Ausstellung Münchener Künstler an be- Rinder des Conrad Rehlingen"

sonders bezeichnenden Beispielen. Die Aus- einem Ausschnitt in originaler Größe. Dieser ders des vor mehr als einem Jahrhundert ins
Ausschnitt in vorzüglichem Kunstdrud gibt uns Leben gerufenen Braunschweiger Verlags - und

stellung ist als Ergänzung zur Großen deutschen Gelegenheit , eine eingehende Studie zu machen Drudereiunternehmens , siebzig Jahre alt . Sein
Kunstausstellung gedacht . Während die große
Ausstellung einen Querschnitt durch das gesamt- anhand der sorgfältig abgewogenen und ein Vater Friedrich Westermann machte ihn 1899

zu seinem Teilhaber , und so war es seine eben¬

deutsche Kunstschaffen geben soll, dient die Aus- fühlsamen Ausführungen des Verfassers.
so dankbare wie schwierige Aufgabe, das damals

stellung im Maramilianeum dem Schaffen der
Münchner im besonderen .

schon Weltruf genießende Haus durch die ersten
Jahrzehnte des neuen Jahrhunderts zu führen ,

meister und Major im Braunschweigischen Hu¬
Es sind starte Landschaftsarbeiten darunter . Friz Kauffmann über Wilhelm Heiles bis er sich nach dem Kriege , den er als Ritts

bemerkenswert an .

zu fesseln . ruhe zurüdzog .

übrigen Gaue
gonnen worden

zu werden .

-

NIVEA
ZAHNPASTA

Frischer

Atem

gründliche , schonende Reinigung ,
verhindert den Ansatz von Zahnstein .

Große Tube 40 Pt . , kleine Tube 25 Pf .

-
-

im Jahr 1917, wodurch die niederdeutsche Gel¬
tung des mit Storm , Raabe u . a . einst begons
nenen eigenen Buchverlages sich um Namen wie

rich Fehrs, Timm Kröger, Hans Friedrich
Gustav Falke , Hermann Claudius , Johann Hins

Blund , Werner Jansen erweiterte , zu denen sich
dann alsbald Walter Flex , Adolf Bartels
um nur diese zu nennen gesellten .

Der Siebzigjährige , dessen reiches Lebens .

Geltung unserer Gegenwart hinein als eine
werk so nur flüchtig umrissen ist, ragt in die

jener seltenen Persönlichkeiten, die dank ihrer
hochentwickelten geistigen
Kräfte die Aufgaben ihres Berufes als Ver¬
pflichtung einer Berufung zu erfüllen vermoch
ten : Wegbahner zu sein für die kulturelle
Wohlfahrt ihres Volkes.

und menschlichen

Dirigenten der Bayreuther Festspiele
Bei den diesjährigen Bayreuther Festspielen ,

die vom 25. Juli bis 28. August stattfinden ,
dirigiert Victor de Sabata sämtliche Auf¬

Der beste Aufsaz, den der Kunstteil unserer
Zeitschrift enthält , ist der Aufsatz von Professor

Eine herrliche Lämmerstudie von Heinrich Steinstiche. Der feinfühlige Kunstbetrachter
Zügel , dem Altmeister , spricht als besonders enthüllt hier mit nachzeichnender schöpferischer

Auch eine kraftvolle Kunst Prosa die intimsten Wirkungen der schwarz- sarenregiment Nr . 17 an den Fronten im Osten
führungen von „ Tristan und Isolde " , Heinz

des Figürlichen und des Porträts vermag uns grau - weißen Blätter , würdigt die künstlerische und Westen mitkämpfte , in die verdiente Alters
Tietien die beiden Zyklen „ Der Ring des

Gestaltung , plaudert uns verständnisvoll über
Schon zu Lebzeiten feines Vaters erkannte genden Holländer " und Franz von Hoeßlin

Nibelungen " , Karl Elmendorff den Flies

fährigen Meister der Plastik , sehen wir zahl - bietet uns durch die Gründlichkeit und Sorgfalt Georg Westermann die wachsende Bedeutung alle Aufführungen des „ Parsifal " .
Von Professor Fritz Klimsch , dem jetzt 69- das Notwendigste der Heiseschen Technik und

reiche ewig junge Arbeiten abgebildet ; es han- seines Kunstbetrachtens einen seltenen Genuß. der wissenschaftlichen und technischen Abteilun=
delt sich in der Hauptsache um Arbeiten für den Der Architekturteil der Zeitschrift , noch gen seines Unternehmens , insbesondere der Kar - Strauß -Nachlaß jetzt Eigentum Wiens

Mozartbrunnen in Salzburg und für das Schin - umfassender als der Kunstteil , behandelt zu tographie . Er verstand es , die gediegensten Der gesamte tünstlerische und persönliche
telsche Treppenhaus im Ministerium für Volks- reichem Bildmaterial die Berliner Ost-West Werte der Tradition durch Zufuhr neuerKräfte | Nachlaß des Walzerkönigs Johann Strauß

Achse (mit vielen Plänen , Rissen usw. ) durch in einer sich stetig verjüngenden Verwurzelung ist jetzt, wie die Pressestelle der Stadt mitteilt ,aufklärung und Propaganda .
C. U. Drewik untersucht unter dem Titel Oberbaurat Hans Stephan , den Referenten zu erhalten , was wesentlich zum Auf- und in Eigentum der Donau-Hauptstadt übergegan

Naturalismus und Phantasie" an Werten beim Generalbauinspektor für die Reichshaupt . Ausbau des Verlages auf den Gebieten der gen. Dadurch wird die Schaffung und Ausge
Grif Richters Grundsägliches zum fünftstadt . Conrad Dammeier schreibt über die Schulatlanten , der Lehrmittel , der Sprachwissen taltung einer würdigen , der Bedeutung des
Terischen Schaffensprozek. Die Arbeiten des fei Geschichte und Umgestaltung des Brandenburger schaft und nicht zuletzt auch von „Westermanns Meisters entsprechenden Strauß - Gedenkstätte er¬
nen Romantikers , die nicht vor der Natur ent - Tores . Gerhard Rodenwaldt würdigt die Monatsheften " beitrug . möglicht . Die Wiener städtischen Sammlungen
standen sind nach einem Bekenntnis des Via dell ' Impero " in Rom . Der Lehrer des Sein Entschluß und Verdienst war der An- sind beauftragt worden , die Errichtung dieser
Rünstlers zeigen die überlegene schöpferische Generalbauinspektors , Hermann Jansen , tauf des Hamburger Berlages Alfred Janzen Gedenkstätte baldmöglichst in Angriff zu nehmen .



Fortsetzung

Wie kämpften für Spanien in
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg Bon Alfred Lent .

(Nachdruck verboten .) | gaß ? Jeder sehe, wo er bleibe . Ich glaube , das | Aber bald hat die empfindliche Kälte alle Mä¬
Oskars Wasserfaß

wußten schon die alten Kommißköppe vor dem digkeit weggeblasen .
Kriege .

Der schnaubende , ratternde Hentschel -Last¬
wagen frißt Kilometer um Kilometer auf der
spanischen Landstraße . Noch durchleuchten seine
Scheinwerfer die wogenden Staubnebel , denn
noch ist die aragonesische Front weit entfernt ,
hier auf der Hauptstraße zwischen La Almunia
und Carinena . Die Plane hinten ist nach
Möglichkeit hermetisch verschlossen .

Trotzdem dringt Staub und nochmals Staub
ein . Wir sehen aus wie Mehlmänner . Im
Scheine der auf und nieder pendelnden Petro¬
leumfunzel schauen wir uns aus rotentzündeten
Augen an . Auf den unrasierten Gesichtern hat
sich der Staub in dicken Lagen festgesezt , die
Augenbrauen und Wimpern haben Aehnlichkeit
mit kleinen Katteengewächsen , die Nasenlöcher
gestatten nur noch ein mühsames Atmen .

Spanien !
Der Flugmeldeposten unseres Wagens , der

auf dem herausragenden Ende des Basiskastens
steht und sich mit beiden Händen oben auf demVerdeck festhält, um nicht herunterzupurzeln , hat
es wesentlich besser ! Jawohl , obwohl er ganz
draußen ist. Denn durch den Sog des Luft¬
stroms sind wir unter der Plane dem Staubviel mehr ausgefekt als er, dessen Kopf oben
im Fahrwind über dem Verdeck emporschaut .
Nur wenn wir scharf hinter einem anderen
Fahrzeug sind , bekommt er tüchtig zu schlucken ,
und das freut einen denn ja auch .

Da rettet nur eins : möglichst weit nach vorn
durchklettern. Aber dort ist es auch kaum zum
Aushalten, denn dort kommen die Benzindünstedes Motors durch - , und zwar Dünste von
einem spanischen Kriegsbrennstoff . Die haben
es in sich. Wenn man dort einschläft, hat man
am nächsten Tag einen Schädel , als ob man
die ganze Nacht durchgesoffen hätte .

So bleibt nur ein kompromiß . In der
Mitte, hinter ein paar Deckenpaketen, die eine
nach vorn durchgestreckt . . . Mensch , hier liegt
ja eine Matraße vom Stabszelt , wahrscheinlich
die vom Alten " persönlich, darauf werde ich
jezt schlafen. Er braucht sie ja nicht, er sikt in
seinem PKW .

Das letzte, was ich wahrnehme , sind die
Schatten der Kameraden vorn . Sie haben die
Funzel gelöscht , und der Mond scheint bläulich
in das stauberfüllte Gelaß. Sie ſizen und star
ren im Halbschlaf vor sich hin . Die Köpfe
niden und pendeln . Mir geht es wesentlich
besser . Meine Matraze hat durch das Körper¬
gewicht eine Kule gebildet zwischen all dem
Gerät . Ich werde von diesem Trick nichts ver¬
raten , warum hat mich die Bande vorhin so
verhohnepiepelt , als ich den Verteilerkasten ver¬

Mit vor dem Krieg " ist übrigens jetzt der
Weltkrieg gemeint . Im allgemeinen haben wir
uns angewöhnt , in unserem Sprachgebrauch mit
diesen Worten schon die Jahre vor 1936, also
vor dem spanischen Krieg , zu bezeichnen . Die
3eit vergeht .

Ich schlief und träumte von Regen .

Wieso eigentlich Regen , dringt eine undeut¬
liche Frage ins Bewußtsein . Ich werde etwas
wach und ordne meine verworrenen Gedanken
in das Milieu eines nächtlich zur Front fahren¬
den Lastkraftwagens ein .

Warum ist mir so fröstelig kalt zumute ? Dasist ja
sind auf einmal ganz naß . Habe ich mich etna

Mein Rücken und mein Hosenboden
Ach , Unsinn , aber wo kommt denn hier

Wasser her ? Oder sollte es etwa Benzin sein ?
Gluck, gluck, gluck, höre ich es jetzt über meinem

meine Taschenlampe kann ich natürlich nicht
Kopf plätschern . Tasten wir mal hin , denn

finden . Herrgott , jetzt hab ich' s: unser Wasser¬faß. Unser treues , oft unschäzbares Wasserfaß,
vom biederen Oskar gestern nachmittag noch
gefüllt! Es ist durch das Gerüttel der Fahrt
umgekippt , und der Holzpfropfen , der es angeb;
irgendwo zwischen unseren Füßen herum . Schnell
lich dicht halten sollte , treibt sich wahrscheinlich

wird es wieder aufgerichtet .
Schweinerei ! Durch meinen Mantel ist das

edle Naß durchgedrungen , durch meine Jade ,
durch Hemd, Hose, Unterhose und Leibbinde.
Ich glaube , die Strümpfe sind das einzige, was
trocken geblieben ist. Ach, und das spanische
Taschenwörterbuch, mein unschäzbarer Besiz , in

gekauft, mit dem ich mich schon durch alle Dia¬
einer deutschen Buchhandlung in San Sebastian

lekte und Regionalsprachen Spaniens erfolgreich
durchgeschlagen habe , fühlt sich an wie ein nasser
Schwamm . Warum tat ich es auch in die
hintere Hosentasche ?

Jetzt sind auch sie um die Biegung ver
schwunden .

Am Ende der LKW . - Kolonne steht unsere
Feldküche . Horst und seine Gehilfen sehen aus
wie Mohren . Der Schornstein der Feldküche
qualmt . Es gibt Kaffee . Wer hat Stuben¬
dienst ?

Wir fahren an die Front! nding innen schabbert, iſt es eine kunst.Ernstes und doch überströmendes Gefühl der
Freiheit , des Stolzes und der Männlichkeit .

Seht her , wir sind Soldaten . wir werden
iezt dem Feind zu Leibe rücken!

Scheine , Sonne ! Strahle , Himmel ! Dies
sind die Stunden , da wir sagen : Dankt Goit ,

abenteurlichen Krieg . Das sind die Stunden ,
daß wir in Spanien sind , in einem bunten ,

in denen das Heimweh restlos aus unseren
Herzen verbannt ist.

Klipp , flapp , flipp , flapp ! Hufe tönen hinter
der Felsenecke , hinter der wir stehen . Wir fah¬
ren durch das Gebirge . Durch den unendlichen,

ohne ein winziges Flimmern der Luft sicht
glasklaren Morgen , ohne ein Staubkörnchen ,

man
Buschwerk , braune Erde , Streifen lackdunklen

in die Landschaft Aragoniens hinein :

Grüns , fahle Felshänge aus einem Tongestein

fast schwarze , himmelhohe 3ypressen . silbrige
vom hellsten Gelb bis zu tupferfarbenem Rot ,

Oliven und darüber ein sattblauer Himmel.
Die Kaskade kommt heran . Gute berittene

Kavallerie .
blanke Säbelscheiden, glänzende Pferdehälse .

Saubere , ordentliche Uniformen ,

Die Reiter muſtern uns freundlich, ohne über¬
triebene Neugier zu zeigen. Sie haben gute,
gebildete Gesichter und ernste Augen . Einige
scheinen Studenten zu sein .

Viele von ihnen tragen das Verwundeten =
abzeichen, einen nach unten offenen Winkel
aus goldener, rot umrandeter Tresse auf dem
linken Aermel . Für jede Verwundung vor dem
Feinde gibt es einen anderen . Manche haben

untereinander. Man sieht auch das Abzeichen
schon eine ganze Reihe von drei , vier oder fünf
der Falange , rotgestickt auf blauem Grund .

Sie grüßen furz , soldatisch : Arriba Espana !"
(Hoch Spanien !) . Die roten Troddeln aus ei¬denen Fransen , die an der Stirnfeite ihrerNa , seien wir still . Ein zweites Mal von den Feldmützen befesttigt sind , schaukeln hin und

Kameraden verhöhnt werden will ich nicht. her. Das Lederzeug knirscht. Geruch von Pferde¬
Glücklicherweise besitzt Spaniens Sonne, die in leibern steigt uns angenehm in die Nasen , dieeinigen Stunden wärmend am Himmel stehen nur Straßenstaub und äßenden Benzindunst
wird , eine intensiv kleidertrocknende Kraft . und die Schwaden des Pulverqualms gewohnt
Also rollen wir uns wieder zum Schlaf zusam- sind .
men . Zum Glück haben sie den Flugmeldeposten
eingezogen. Und Prießniz -Umschläge halten
auch ganz schön warm !

Schon sind die Reiter vorbei . Jekt kommt die
Tragtierkolonne , der Train , hinterhergepoltert .
Maultiere . Unsere guten , altbekannten Mulos ,
hoch beladen mit Wasser - und Weinfässern ,oder Körben, Kisten und ähnlichem. Eine Ko¬
lonne , die Munition nach vorn zu bringen hat .

Trott , trott , trott tommen die Grautiere
vorbei . Ihre langen Ohren schlappen . Geduldig

Es war im Frühling in den Bergen
Die lange Lastwagenkolonne rollt durch

einen strahlenden Morgen . Tau bindet den
Staub . Die schmierigen , verschlafenen Gesichter
passen nicht recht in dieses leuchtende Biid . I nicken ihre Köpfe .

Sensationsprozeß Casilla

50 . Fortießung .

Roman von Hans Possendorf

( Nachdruck verboten ) | zentriert hat . Sein Bild ist überall abgedruckt
ebenso jener Brief . den er zu schreiben be¬

gonnen hatte. Zu seiner unangenehmen Ueber¬
anderer Sand fortgesetzt, zum Erpresserbrief ge=
raschung steht Peter nun , daß dieser Brief von

wandelt und an Fernando Casilla abgesandt
worden ist. Kurz darauf liest Peter auch die
Nachricht von der Auffindung von Binnies

blutbesudeltem Pyjama , das er, stundenweit
einem einsamen Landweg , irgendwohin ins
von der Höhle entfernt und etwas abseits von

Gras geworfen hatte . Daß man aus der un¬

Eine halbe Stunde von dem wohlvorberei¬
teten Bersted entfernt, läkt Peter das Auto
an der Landstraße stehen , um zu Fuß bis zurHöhle zu gehen . Da der Weg durch Gestrüpp
führt und die Nacht dunkel ist . nimmt er
Binnie auf den Arm . Da fühlt er, daß ihr
Schlafanzug am Rücken ganz durchnäßt ist . In
der Dunkelheit kann er die Ursache nicht fest¬
stellen . Auch Binnie weiß feine Erklärung ,
gibt aber zu , im Rücken einen Schmerz zu
spüren . Erst in der Höhle stellt Peter fest , daß
eine von den zwei Kugeln aus Sylvias Re¬
volver Binnie getroffen hat . Der Blutverlustist groß . Binnie ist sehr schwach, behauptet
aber , sich nicht schlecht zu fühlen . Peter schließt
daraus , daß Binnie wohl nur einen Streiffchuk
erhalten hat. Er verbindet die Wunde, so gut
es geht. Wenn Binnies Befinden sich bis zumnächsten Tag verschlimmern sollte , wird er das
Kind in ärztliche Behandlung geben und sichdann der Polizei stellen .

Am anderen Morgen fühlt sich Binnie noch
fast fieberfrei . Noch zwei Nächte verbringt
Beber mit ihr in der Höhle. Dann hat sich
Binnie völlig erholt . In den Tagen und

Nächten ist keiner der Verfolger , die nach Hun¬
derten zählen , auch nur in die Nähe der Höhle
gekommen . In der vierten Nacht verläßt
Peter mit Binnie die Höhle . Wie er schon in
der Nacht vorher festgestellt hat . steht sein
altes Auto noch an derselben Stelle am Rande
der Landstraße . Niemand hat diese in Amerita
nicht seltene Erscheinung
lassenes Fahrzeug

Obwohl das ganze Land auf der Suche nach
dem Kidnapper und seiner Beute ist, gelingt es
Peter und Binnie wie durch ein Wunder , der
Aufmerksamkeit der Polizei zu entgehen . Frei¬
lich sind die beiden in ihren Verkleidungen
nicht so leicht zu erkennen .

recht matt , hat aber feine Schmerzen und ist

-

beachtet .
ein altes ver¬

Unterdessen hat Peter auch in den Zeitun¬
gen gelesen , daß sich aller Verdacht auf ihn kon¬

menschlichen Drohung, die jener Unbekannte
Auffindung des blutigen Schlafanzuges auf
seinem Brief hinzugefügt hat und aus der

Binnies Ermordung schließt , erweist sich für
die Flucht nur als günstig. Was Peter aber
Sorge macht, ist der Gedanke an seine Eltern .Natürlich rechnet er nicht eine Sefunde mit der
Möglichkeit, daß sie ihn daheim für schuldig
halten könnten. Aber er läßt noch Monate ver¬gehen, bis er es wagt , den Seinen eine Nach
richt zu geben. Von Guatemala aus schreibter ihnen einen Brief , der sich nur auf An¬
deutungen beschränkt und nicht mit seinem Na
brief ist aus unerfindlichen Ursachen niemals
men unterzeichnet ist . Doch dieser Beruhigungs¬

in die Hände seiner Eltern gelangt .
Acht Monate nach der Entführung und nach

einer an Abenteuern und Entbehrungen reichen
Irrfahrt finden Peter und Binnie endlich in
Paraguay eine neue Heimat . Sie halten sich
erst in Asuncion , dann in Concepcion auf . so
lange , bis es Peter gelungen ist, für sich und
Binnie Pässe auf andere Namen zu beschaffen .
Er heißt nun José Fajardo , und Binnie heißt
Carlos de Ryder . Peter macht bald ein paar
gute Handelsgeschäfte , deren Ertrag es ihm er¬
möglicht , weit im Innern einen Rancho anzu¬
legen . Nun erst fühlt er sich mit Binnie abso¬
lut sicher .

Binnie ist restlos glücklich in dieser neuen
Umgebung . In der unbeschränkten Freiheit
wächst das zarte , sanfte Kind zu einem gesun

den und starken und gar nicht sanften . . Natur¬
burschen " heran . Sie hilft bei dem weiteren
Ausbau des Rancho , fümmert sich um die Auf¬
zucht des Viehs , reitet und jagt in der Wild¬
nis umher . Nur selten begleitet sie Peter in
die zehn Tagereisen entfernte Stadt . Unter den

Senor Carlos ein Mädchen ist, führt sie bald
Indianern des Rancho , die nicht ahnen , daß

ein strenges Regiment . Sie haben vor dem
jungen Assistenten noch mehr Angst und Re¬
spekt als vor dem Besizer Senor José selbst .

schließt sich Peter zur Ausführung eines lang
Als Binnie fünfzehn Jahre alt ist , ent =

geheaten Planes : Mit Hilfe der Indianer wird
ein Flugzeug -Landungsplak hinter dem Rancho
hergerichtet und ein Schuppen gebaut . Dann

Einer nimmt die blechernen Kochgeschirre an
den Drahtbügeln . In jeder Hand trägt er sechs
bis acht . Das ist nicht weiter schwer , wenn sie
leer sind . zum Rand der heiße
Kaffee
Heini tann zehn in jeder Hand tragen .
Er hat auch Fäuste wie ein paar Klosettdeckel .
Aber jeder hat es schon zu einer gewissen Mei
sterschaft im Tragen von Kochgeschirren gebracht .

Wir stehen kaffeetrinkend am Straßenrand
und tauen unser hartes Weißbrot , Meßwagen Il

Bei ihnen ist an der Zugstange des Kommando¬
fehlt : die haben Pech gehabt auf dem Marsch .

hilfsgeräts der Haltebolzen herausgeflogen ,
und sie haben das ganze „ Brötchen " , wie wir
dieses Gerät seiner Form wegen nennen , im
Straßengraben landen lassen . Mußten neun
Kilometer zurück, um es zu holen . Lange wird
unsere Rast nicht mehr dauern .

Die Batterie hat ihren vorgeschriebenen Haltes

würde , käme sie noch bei Tageslicht in die Ge
plaz erreicht . Wenn jetzt noch weitergefahren
fechtsstellung . Das muß vermieden werden ,

schon spiz gekriegt", daß wir eine ganz große
denn soviel hat selbst der einfache Kanonier

Offensive durch Beschuß von Erdzielen unters
stützen sollen . Und da heißt es , ungesehen den
Aufmarschplatz erreichen .

fnorrigen, weidenähnlichen. Bäume sind auf
einem fahlen, glätten Ader in systematischen
Reihen hierher gepflanzt , immer zehn Meter
Zwischenraum zwischen jedem . Eigentlich ist
es unflug , eine solche Stellung zu beziehen , da
jede Unregelmäßigkeit in einer Pflanzung
wie dieser dem Feinde, namentlich den Beobach
tern in Flugzeugen sofort auffallen muß.

Wir fahren in einen Olivenhain ein . Die

in diesem waldlosen Aragonien. Also möglichst

Aber unsere Lastkraftwagen mit ihren hohen
Planen können anders nicht getarnt werden

dicht an die Bäume herangefahren . Jedes Fahrs
zeug muß förmlich in einer dieser silbergrauen
Baumkronen verschwinden. Zuerst werden dann
sämtliche abgefallenen oder schon vorher _abs
gebrochenen Aeste aufgesammelt und zur Tar¬
nung der LKW. und Geschütze verwandt. Was
dann nochbenötigt wird, schlagen wir mit Werten
von den Bäumen . Wir haben den Befehl , dasLand nach Möglichkeit zu schonen.

Und nun sind wir mit uns selbst beschäftigt .

Jezt können wir uns die Matten aufrollen ,
können die Schäße der Kantine in Augenschein

einenBrief schreibenoder, was das allerschönste
nehmen , neue Filme in die Kameras drehen ,

ist , gar nichts tun .

jeden von uns ergriffen .
Eine eigenartige und schöne Stimmung hat

( Fortsetzung folgt )

was nur irgend beweisbar ist , macht seine un¬
beweisbaren Behauptungen mit Aufbietung
seiner ganzen Rhetorit so wahrscheinlich wie
nur möglich . Noch einmal geht er auf jeden
einzelnen Punkt der Anklage ein , von denen
auch nicht ein einziger aufrechterhalten werden

napping , des Menschenraubs , denn Peter Ro¬
könne nicht einmal die Anklage des Kid¬

land habe Binnie nicht geraubt , sondern sie ge¬rettet und sie davor bewahrt , das Opfer eines

-

ungeheuerlichen Verbrechens zu werden . . .
, , Ich brauche Sie , meine Daemn und Herren

von der Jury , nicht zu bitten , nicht zu ermah

nen , nicht zu überreden " . so schließt Vandedrift
feine Rede, „ auf alle Fragen , die Ihnen vors
gelegt werden , mit einem Nicht schuldig ' zu
antworten . Denn ich weiß , daß kein einziger
unter Ihnen ist , der noch an irgendeine Schuld
dieses Mannes glaubt ! Sollte ich mich aber

Die hierin täuschen und sollte doch einer oder der

allein nach Buenos Aires ab . Nach
reist Peter oder vielmehr Senor Fajardo

sechs
Wochen kehrt er , den Pilotenschein in der
Tasche, in einem kleinen Flugzeug auf dem
Verbindung mit der Außenwelt , mit Concep¬
Luftwege zum Rancho Paraiso zurück .

cion , ist jetzt nur noch eine Frage von wenigen
Stunden .

-

Nur ein trübes Gefühl stört manchmal Ve¬

andere unter Ihnen sich dem entsetzlichen Irr
tum hingeben , daß Peter Roland ein Ver

Ich wünsche dem Betreffenden , daß ihm das
brechen begangen hätte , so fann ich nur sagen :

Schicksal gnädig sei und ihn bei seinen Mit

chem grauenhaften Irrtum ! Denn ich gebe
geschworenen nicht durchdringen lasse mit sol .

Ihnen die heilige Versicherung: Eines Tages

ters sonst restlos glückliches Dasein : die Sehn¬
sucht nach den Seinen , die Ungewißheit über

unwiderstehlich überkommt. In Buenos Aires
ihr Befinden , das Heimweh , das ihn manchmal

hat er einen langen Brief an seine Eltern ge¬
schrieben . Aber er hat dann doch nicht gewagt , und vielleicht ist der Tag nicht mehr fern
ihn abzusenden. in der Sorge, daß Binnies wird Binnie Casilla hier erscheinen, oder
Schon lange spielt er mit der Idee einer heim- geworden ist, einwandfreie Zeugen dafür , daß

Aufenthalt dadurch entdeckt werden könnte . falls sie wirklich das Opfer eines Verbrechens
lichen Reise nach Deutschland . Immer wieder
verschiebt er sie. Doch kurz nach Binnies siebie bis vor wenigen Wochen noch am Leben ge=
zehntem Geburtstag entschließt er sich dazu " wesen ist ! Und unausdenkbar fürchterlich wer

Den Schluß von Vandegrifts Bericht , dem den die Seelenqualen derer sein , die erst dann
das Auditorium in lautloser Spannung gefolgt ihren Irrtum erkennen müssen ! Vor einem
ist , bildet die Darstellung jenes dramatischen solchen Schicksal bewahrte Sie alle ein gütiger
Besuches Peters bei seinen Eltern seiner
Verhaftung in Dafar des abenteuerlichen
Fluges Dakar - Villa Cisneros der Reise
Jessies nach Paraguay und schließlich des
tragischen Verschwindens Binnies durch das
Eingreifen ienes unbekannten , offenbar in
Sylvias Sold stehenden Verbrechers

-

Zwei und eine halbe Stunde sind schon ver¬
strichen , als Vandegrift nun endlich zum iuri¬
stischen Teile seines Plädoyers fommt : er
wertet jede einzelne Zeugenaussage , beweist ,

Gott im Himmel ! "
Bei diesen letzten Worten hat Vandegrift

wirklich die Hände wie flehend gen Himmel ers
hoben und den Blick nach oben gerichtet . Nun
läßt er mit einem Auffeufzen , das aus Er¬
griffenheit und Erschöpfung gemischt scheint , die
Arme sinken , geht auf Peter zu , legt für einen
Augenblick seinen Arm um dessen Schulter und
läßt sich dann an Peters Seite in seinen Stuhl
finfen .

( Fortsetzung folgt )

ep

Alle Marmeladen

in 10 Minuten mit Opekta
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Am Feierabend

Rekruten mit Paufen und Trompeten
150 Herzen im Viervierteltakt

Die seit vier Jahren in Bückeburg be¬
stehende Militärmusikschule , die bisher ein
Privatunternehmen der Stadt war , ist
nunmehr als Heeresmusikschule von der
Wehrmacht übernommen und dem Ober¬
kommando des Heeres unmittelbar unter¬
stellt worden . Unter der Anwesenheit von
Vertretern aller Wehrmachtsteile , des
Staates und der Partei fand dieser Tage
die feierliche Eröffnung der Schule statt .

In Bückeburg , der alten Stadt am Rande
der norddeutschen Tiefebene, liegt ein alter Bau,
Die ehemaligefürstliche Musikschule . Lange Zeitwar sie ihrer eigentlichen Bestimmung entzogenund verträumt blickten die Bäume in den ge¬
ruhsamen Alltag der Schaumburg - Lippeschen
Metropole . Seit vier Jahren aber ist dort
neues , hoffnungsfreudiges Leben eingekehrt .

Schon von weitem vernimmt man ein lustiges
Dudein , Brummen und Pfeifen , das aus den
Fenstern dringt; durch die Gänge eilen fröhliche
Menschen , Jünglinge und Männer , und da und
dort stehen oder liegen Musikinstrumente der
mannigfachsten Art , als ob sie nur darauf war¬
teten , klingende und singende Melodien hervor =
bringen zu dürfen . Ja , die Zeiten haben sich

hier geändert , seit die ersten Militär -Musik¬
Schüler eingezogen sind .

, , Die Militärmusit unserer Zeit muß für ihre
eigentliche militär -vaterländische Bestimmung
nicht nur die höchste Stufe erreichen , um ein
festes Band zwischen Volk und Wehrmacht zu
knüpfen , sondern auch dadurch eine hohe ful¬
turelle Aufgabe erfüllen , daß sie veredelnd auf
Seele und Geist der Menschen wirkt " . Diese
Zielsetzung gab der Präsident der Reichsmusik¬
tammer unseren Wehrmacht - Kapellen , und

Zwed der ersten und vorerst einzigen deutschen
Heeresmusikschule in Bückeburg ist es , einen
Nachwuchs heranzuziehen , der zur Erreichung
des hohen Zieles befähigt ist .

Man glaube nicht , daß sich die Bestimmung
der Wehrmachtmusik in der Wiedergabe schnei¬
diger Märsche erschöpft . Höhere Aufgaben war¬
ten ihrer , und sie wird in Zukunft an die hi¬
storischen Verdienste anknüpfen können , die sich
die Soldatenkapellen in der Musikgeschichte
schon erworben haben . Es ist ja bekannt , daß
viele Werke Richard Wagners nur dadurch sehr
rasch ins Volk gedrungen sind , daß sie für
Militärmusik bearbeitet worden sind ; und dann
sind da noch die großen beliebten Volkssym
phonie - Konzerte , denen ebenfalls durch die

Wehrmachtmusik Schrittmacherdienste geleistet
wurden .

Vor vier Jahrhunderten hat Kaiser Karl V.
den Feldtrompetern und Heerespautern in Wür
digung ihrer Bedeutung besondere Reichsprivi¬
legien verliehen . An deren Nachkommen , die
sich jetzt in der Bückeburger Heeres-Musikschule
zusammengefunden haben , ist es nun , den alten
Ruhm fortzupflanzen . Bei Gründung der Schule

lagen 23 Bewerbungen vor , und heute sind es
bereits 150 Musikrekruten aus allen deutschen
Gauen , die der Lehranstalt angehören. Später
ouie Schülerzahl auf 300 erhöht werden.
Bitungszeit. Schon vom 14. Lebensjahr an iſt
Vier Jahre dauert im allgemeinen die Aus¬

der Eintritt möglich .

ist ein breiter Raum gegeben , mit klingendem
Spiel geht es Tag für Tag auf den Uebungs¬
play und mit sportlicher Betätigung wird die
Ausbildung in der Musik ergänzt . So wird eine
Jugend herangezogen , die nach Ablauf ihrer
Schulzeit eine wertvolle Bereicherung unserer
Wehrmacht darstellt . Am Ende seines Lehr¬
ganges hat sich jeder Schüler einer Schlußprä¬
fung zu unterziehen , die von Vertretern der
Reichsmusikkammer und des Reichskriegsmini¬
ſteriums abgenommen wird . Und nur der =
jenige, der das Gramen mit Erfolg besteht und
wird in das Musikkorps unseres Heeres einge
auch in förperlicher Hinsicht wehrtauglich ist,
stellt. Es sind alles fünftige Militärmusikmei¬ster, diese jungen Menschen, die sich mit Feuer¬
eifer ihrem Studium hingeben .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 6. Juft

nen die Fanfaren und brausend brummen die | schichte wird dadurch geschaffen , die Wandlung
Bässe , wenn , wie die Schüler scherzhaft sagen , der Militärmusik in den vergangenen Jahrhun
, ,Tsching -bum -trara " auf dem Stundenplan steht . derten erläutert und das Schicksal der tradi
Aber es ist ja nicht allein mit dem Spielen tionsreichen Melodien aufgezeigt .
getan . Wenn die Notenblätter für den „ Baden¬
weiler " oder „ Torgauer Marsch " ausgeteilt
werden , dann ist das für den Lehrer der Anlaß .
seine Rekruten auf die Bedeutung der Orte hin¬
zuweisen , die den Märschen ihre Namen gaben .
Eine lebendige Beziehung zur deutschen Ge¬

Wehrmachtmusik sagt man schlechthin . In

Büdeburg erfährt man nun , daß die Musik der
Infanterie ganz anders geartet ist, wie die der
Kavallerie und die der motorisierten Truppen
anders als die der Flieger . Jede Waffe hat die
Mujit , die ihren eigenen Rhythmus atmet .

Riesen im Ring / Sumo, JapansNationalsport
Japans Nationalsport geblieben , dessen Aus- anders, als die ihrer europäischen Berufs

Bis zum heutigen Tage ist der Ringkampf | nung der japanischen Meisterschaftsringfämpfer

japanischen Soldaten gehört. Das größte sport- schen zwei und drei Zenter wiegen und mine
übung auch zur militärischen Ausbildung des follegen. Wahre Kolosse , die häufig zwi
liche Schauspiel aber ist ein „ Sumo" ,
Meisterschaftsringkampf , in dem die berühmten

ein destens 1,80 Meter groß sind , messen ihre Kräfte
eine Tatsache , die in Japan , wo der durch

und gefeierten Riesenfämpfer , deren Name schnittliche Mann verhältnismäßig flein ist ,
jedermann kennt , gegeneinander antreten .

Riesen , von denen einige bis zu zwei Meter
doppelt auffällt . Man fragt sich, wie derartige

messen , in dem Lande der kleinen Staturen
überhaupt heranwachsen können. Der gegenwärtige Meister im „ Sumo " mißt zum Bei
spiel 1,98 Meter und wiegt 155 Kilogramm !

Beim Wettstreit der Militärkapellen auf
der Pariser Weltausstellung 1867 war Preußen Der japanische Berufsringkampf unterscheidet
einstimmig der erste Preis zugesprochenworden . sich in vielen Dingen etwa von dem griechisch¬
Es hat also den Anschein, als ob uns das kraft- römischen Ringkampf oder dem Freistilringen,volle , exakte Musizieren im Blute läge . Und wie es in Europa durchgeführt wird . Ab¬
wirklich, die Insassen der Bückeburger Anstalt gesehen davon, daß schon die Kampftechnik eine
bekräftigen diese Meinung . Schmetternd dröh- völlig andere ist, ist auch die äußere Erschei¬

Einkauf bei Paavo Nurmi
Ein Laden , der keine Werbung braucht

Paavo Nurmi ist zweifellos der Mann ,
der durch seine beispiellosen sportlichen Leistun
gen den Ruf seines Heimatlandes in alle Welt
getragen hat . Nurmi ist auch der Mann , der
uns auf den Olympiaplakaten für die Spiele

1940 entgegentritt, so wie ihn der geschickte
Meißel des finnischen Bildhauers Aaltonen in
Stein gehauen hat . Diese Skulptur ist ein
Symbol des Willens und der Kraft , der Jugend
und Schönheit , des Kampfes und Sieges , ein
Gegenstück zum Diskuswerfer des Myron aus
dem alten Olymp .

Aber soviel die Statue Aaltonens von der
Schönheit des Körpers erzählen mag , aus dem
Leben Nurmis zeigt sie uns nur die Zeitspanne
seines höchsten athletischen Einsatzes . Der nun
42jährige Nurmi ist am 13. Juni 1897 im Süd¬
westen Finnlands geboren und mußte das , was
er geworden ist , hart erkämpfen . Noch keine
zehn Jahre alt , begann er zu laufen und be¬

durch die nächtlichen Straßen folgte. Später
nuzte zum Training die Straßenbahn , der er

- sein Vater war in der Zwischenzeit gestorben
wurde der junge Nurmi Ausläufer in einem

Geschäftshaus und mußte dazu noch feierabends
seiner Mutter beim Haushalt helfen . Diese
harte Zeit hat sicher dazu beigetragen , aus
Nurmi einen zielbewußten und zähen Menschenzu machen .

In

Bei den Olympischen Spielen in Stockholm
war es der Finne Hannes Kolehmainen , dessen
Leistungen die Welt aufhorchen ließen .
HieichBrut. Er lebte Degetarisch), mirenAlko¬gleichzutun .

trainierte regelmäßig, ohne etwa auf die Un¬
sunit der Witterung zu achten. In dem ört.
Bei einem Armee-Gepäämarsch stellte er ſeine

ausrüstung startete et, und als er mit einer
läuferische Fähigkeit zum ersten Male vor der

| rekorde . Niederlagen , die er erlitt , sporntenrekorde. Niederlagen , die er erlitt , spornten
ihn noch zu härterem Training an , und bei den
Olympischen Spielen in Amsterdam holte sich
der Dreißigjährige die Goldmedaille im 10 000
Meter -Lauf . Der Entscheid der Internationalen
Athletik-Federation hat der sportlichen Lauf¬
bahn des „größten Läufers aller Zeiten " 1932
ein Ende bereitet .

Aber nicht , daß sich nun der Inhaber von
sieben olympischen Siegen und fünfzehn Welt¬
rekorden etwa zur Ruhe gesetzt hätte . Im
Gegenteil . Er trainiert heute den finnischen
Nachwuchs und betreut die Olympiakandidaten .
Er ist in Vierumäki und auf allen Sportplätzen ,
wo der finnische Nachwuchs sich auf die Olym

Nurmi hinter dem Ladentisch seines Geschäfts
piade vorbereitet . Wenn einer glaubt , daß

dann täuscht er sich.
in der Mikonkatu in Helsinki anzutreffen wäre ,

Nurmi hat nämlich ein Geschäft , und sicher

3entrum der finnischen Hauptstadt , an der Mi¬
ein sehr gutgehendes Geschäft . Es liegt im

konkatu 5 , an derselben Straße , an der einige
Schritte weiter das Olympische Büro unter¬
gebracht ist . Vom Bahnhof etwa zweihundert
Schritte entfernt und vom Südhafen fünfhun¬

Geschäft mit einem Schaufenster, nicht sehr
dert . Man kann nicht fehlgehen . Es ist ein

groß , aber der Umsatz macht' s ! Bei Paavo
Nurmi / erhält man nicht etwa wie bei
seinem Kollegen Kolehmainen Erpanter ,
Speere , Tennisbälle und Stier , sondern feine
Herrenwäsche, Hüte, Handschuhe und Binder.An der Tür ist ein kleines Schild , das den
Besucher über den Inhaber dieses Geschäftsunterrichtet . Es ist ein sehr wertvolles Schild .
Es ersetzt tausend sechsspaltige Zeitungsinserate.
seriest flammende Leuchtreflame , wie übers

nicht persönlich bedient, so doch eine Anzahl
vordie che Werbung. Ich ſtand schon öftersvor diesem Ladentisch . Denn , wenn auch Nurmi

junger , hübscher Damen . Heute bekomme ich

und einen Binder . Natürlich , das erhält man

Das Geheimnis dieser gewaltigen Erschei
nungen dürfte in der Art ihrer Ausbildung
liegen . Jeder , der sich zum Ringkampf meldet ,
muß erst , vorausgesezt , daß er die körperlichen
Vorbedingungen mit bringt , eine systematische
vierjährige Ausbildung erhalten , um in die
Rangliste der Sumo -Kämpfer überhaupt aufge
nommen zu werden . Ein hartes Training ,
das besonders der Entwicklung der Bauch - und
Bruſtmuskeln dient und bei dem es wichtig ist,
daß sich um den Körper eine feste Fettschicht
bildet , bereitet die künftigen Meister im Rin¬
gen auf ihre Laufbahn vor , und es wird be

hauptet, daß es eine ganz besondere, geheim¬
gehaltene Ernährungsweise sei, in der das Ge
heimnis des gewaltigen Wuchses und der un
geheuren Kraft dieser Männer zu suchen sei .

Ein japanischer Meisterringer wird in set

bis zu 60 000 Mark im Jahr , und die Kämpfe,
ner Glanzzeit hervorragend bezahlt . Er verdient

zu denen er antritt , sind großartige Feste, Er¬
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Man kann auf 2 Arten braun werden :

1. Allmählich an die
Sonne gewöhnen ,
mit NIVEA CREMEI
2. Lange in der Sonne NIVEA-ULTRA-OLbleiben und - schnell
braun werden ! Dann
braucht man NIVEA .
ULTRA- OL mit dem
verstärkten Lichtschutz

NIVEA
CREME

eignisse , von denen ganz Japan spricht . Wenn
irgendwo ein Sumo angesetzt ist , dann erschei
nen schon in den frühesten Morgenstunden die

und oft genug geraten sie während des Kampfes
ersten Zuschauer , um sich gute Plätze zu sichern ,

in solche Begeisterung , daß sie den Sieger mit
Geschenken überschütten. Man unterscheidet
beim japanischen Ringkampf je zwölf Methoden
des Wurfs , des Hebens und des Drückens . Alle
anderen Griffe und Würfe werden als un¬statthaft betrachtet , die dem Unparteiischen
das Recht zur sofortigen Kampfunterbrechunggeben .

Der erste historische Bericht über einen ja

paniſchen Suma-Kampf ſtammt aus dem Jahre

Lande keinen Konkurrenten im Ringkampf zu

24 nach der Zeitrechnung. Damals rühmte fich

er Gin Leitung des Direktors der Schule,
manteReht, und unterder Stabführungdes
StabsmusitmeistersPrager werden die Schüler

theoretischeingeführt. Der Lehrplan fient in
theoretisch und praktisch in das Wesen der Mi¬

erster Linie eine gründliche Ausbildung in den
Instrumenten vor . Besonders gepflegt werden halben Stunde Vorsprung vor dem zweiten ein Sporthemd , sommerliche Leibwäsche , Socken Rundfrage , wer es wage , gegen Taima -No¬Trompete, Flöte, Querpfeife, Waldhorn und
Klarinette , und zur Ergänzung Geige , Cello
und Klavier . Wie in keiner anderen Musikschule
besazt man sich aber mit dem Schlagzeug, mitBauten und Trommeln, Triangel und Xylo¬
phon, die ja einen wichtigen Bestandteil der
Militärmusik ausmachen .

Außerdem sind die Schüler aber auch wirk¬
liche Soldaten . Der förperlichen Ertüchtigung

zum Ziel tam , glaubte man zuerst, daß er die
Strecke abgekürzt hätte .

Von nun an entwickelte sich Nurmi sehr
schnell. Bei den Olympischen Spielen in Ant¬werpen holte er sich die Gold- und Silber¬
medaille, im Juni 1921 stellte er im Stod¬holmer Stadion seinen ersten Weltrekord auf ,
und auf Grund seines eigenen Trainings¬systems errang er in Paris neue Olympia¬

Ein Kunstwerk entstand im Kriegsgetümmel

übrigt , das

auch in anderen Geschäften . Aber hier ist es
doch was anderes . Hier ist alles made for
Baapo matter hebt es steht zumBeispiel jemand hinter diesem Binder. Denn
wenn beim nächsten Regen mein garantiertwaschechter Schlips abfärbt , tann mich kein
Mensch davon abhalten, mich bei Nurmi per¬sönlich zu beklagen .

ein gewisser Taima -No -Kehaya , im ganzen

haben . Der Kaiser Suinin veranstaltete eine

Kehaya anzutreten . Es meldete sich als einziger
ein junger Mann namens Romi -No -Sukune ,
der den gewaltigen Koloẞ Taima nach kurzer
Beit mit gebrochenen Rippen zu Boden wark.Taima starb nach wenigen Minuten, der junge
Sieger aber wurde in eine hohe Staatsstellungberufen . Seitdem ist der japanische Ringkampf
ein Nationalsport geworden, in dem man ein
ausgezeichnetes Mittel der Ertüchtigung sieht .

,, Es war ein ewiges ausgesprochen .
Die Erfahrungen dieses Preisausschreibens

zustatten , denn wäre er dieser mächtig gewesen , | 243 Einsendungen kein positives Ergebwürde es ihm auf keinen Fall erlaubt worden nis erzielt . Der Prüfungsausschuß beschloß
Wie Professor Kolbe die Büste des spanischen Staatschefs schuf

sein , unmittelbar Zeuge der wichtigsten Be- deshalb , von einer zuerkennung des Preises ab¬sprechungen mit seinen engsten Mitarbeitern zu zusehen . Lediglich dem nach Form und InhaltUeber die künstlerischen Werke des bekannten dellieren müsse. Er erhielt die Zustimmung Stunden, die Kolbe zu seiner Arbeit benötigte , spiel , ,Wir bauen den Turm" von Heinz od

sein . Die vier Sigungen zu je eineinhalb mit gewissen Vorzügen ausgestatteten SchausBerliner Bildhauers Professor Georg Kolbe ſeines Freundes, und der Berliner Bildhauer fanden nämlich während der Beratungen des hacer (Berlin) wurde die lobende Anerkennungbraucht wohl kein Wort verloren zu werden . fagte ebenfalls nicht nein, denn es reizte ihn, Generalstabes statt.Die ausdrucksvollen Gesichtszüge seiner Büsten , diesen Mann, von dem die ganze Welt ſprach, Kommen und Gehen von Ordonnanzen, BefehleDie beschwingten Linien seiner Figuren sind der einmalpersönlichzu Gesichtunten wurden erteilt und Meldungen entgegenDeffentlichkeit so sehr vertraut, daß es sich er- ihn in Bronze für alle Zeiten festzuhalten genommen, eine Unruhe, wie sie der KünstlerProfeſſor Kolbe reiste also im November 10 verständlicherweise nicht liebt", erzählt der be¬nach San Sebastian, nicht ohne neben seinem rühmte Bildhauer, aber ich ließ mich in meinerArbeitswerkzeug auch noch eineRisteIon mit Arbeit nicht stören. Zwischendurch fand ja derzunehmen. Er wollte damit gegen alle Even: Caudillo immer noch Zeit, sich für einige Mi¬tualitäten in einem Land, in dem der Bürger- nuten ruhig zu halten und sich mit mir intrieg tobte, gesichert sein . Die erste Schwierig Französisch zu unterhalten". Als das Ton¬teit war , den augenblicklichen Aufenthaltsort
des Heerführers, der streng geheimgehaltenwurde , herauszubekommen. Nach längerem un =
freiwilligen Aufenthalt in San Sebastian hieß
es, daß in Saragossa die Zusammenkunft stattfinden sollte. Kolbe reiste nach Erledigung
aller notwendigen Formalitäten sofort dorthin,
aber wer nicht kam, war Franco . Eine Irr¬fahrt folgte der anderen, bis es endlich gelang,den Generalissimus in Burgos ausfindig zu
machen .

hervorragende Schaffen dieſes
großen Künstlers noch besonders zu würdigen.3m Ausstellungssaalder Preußischen Akademieder Künste in Berlin erregt jedoch eine Bronze¬
büste besondere Aufmerksamkeit, weil sie denmarkanten Kopf eines Mannes' darstellt, dessen
Name , vor einigen Jahren noch völlig un¬
befannt, für immer in die Weltgeschichte ein¬
gegangen ist. Es ist der ruhmreiche Caudillo
General Franco , den Professor Kolbe nach
dem Leben modelliert hat, und zwar inmitten
des heißen Ringens um die nationale Wieder:
geburt seines schwergeprüften Landes . Es ist
verständlich, daß man da nur zu gerne wissenwill, wie der Berliner Künstler zu dieſem
ehrenvollen Auftrag gekommen ist und wie er
es fertiggebracht hat , den vielbeschäftigten Ge¬
neralissimus , ,unter seine Hände " zu bekommen .

Die erste Frage ist schnell beantwortet . Der
Leiter einer deutsch-spanischenWirtschaftsgruppe ,
der mit General Franco eng befreundet ist,
wünschte, daß ein so großer Künstler wie Georg
Rolbe den spanischen Staatschef unbedingt mo¬

Zur Sigung erklärte sich Franco ohne
weiteres bereit , wenn er in seinen Arbeiten
nicht gestört würde . Man muß wissen , daß der
Caudillo gerade die Vorbereitungen zu seinem
Entscheidungskampf traf . Professor Kolbe tam
dabei die Unkenntnis der spanischen Sprache

haben die Intendanz und die DüsseldorferStadtverwaltung zu dem Entschluß geführt , im
kommenden Jahr von einer ( rneuerung derAusschreibung abzusehen, dagegen durch Er¬
teilung von Aufträgen an erfolgversprechendeAutoren auf eine bereits anderorts erprobte
Weise dem Bühnenschaffen unserer Tage An¬reoung und Auftrieb zu geben. Der Dichter
Ernst Bacmeister , der in der Religions¬tragödie „ Kaiser Konstantins Taufe" einen we
drama geliefert hat, wurde durch den ersten
sentlichen Beitrag zum zeitgenössischen Ideen

Auftrag ausgezeichnet.

modell fertig war , wurde noch an Ort undStelle die Gipshohlform abgenommen und diese
Professor Kolbe selbst sah sich in Spanien noch
mit dem Flugzeug nach Deutschland gebracht .

etwas um und besuchte vor allem jene Städte ,die während des Krieges eine besondere Rolle
spielten. Er erhielt auch die Erlaubnis , einige
Frontabschnitte zu besuchen, wie er überhaupt
bei allen Stellen gewünschte Unterstützung fand. tages" am 12. und 13. August im Künstlerdorf

Dramen - Aufträge an Begabte
Das im Vorjahr vom Generalintendanten

der Düsseldorfer Städtischen Bühnen , Professor
Otto Krause , veranstaltete Preisausschreiben
zur Förderung des zeitgenössischen Dramas hat
trotz der außergewöhnlich hohen Beteiligung mit

Niederdeutscher Malertag in Worpswede

Während des „ Niederdeutschen Malers

Worpswede werden in den drei Kunsthal
Ten neben den Bildern der Worpsweder Maler
auch die Werke aller im Gebiet Osthannover
schaffenden Künstler ausgestellt. Mit dem
Malertag ist auch die Verleihung des von Gau
leiter Telschow gestifteten Malerpreises nega
bunden .



9 . Fortießung

Wir kämpften für Spanien
Erlebnisse eines deutschen Freiwilligen im spanischen Bürgerkrieg Bon Alfred Lent .

( Nachdruck verboten . )

Aufmarsch vor dem Feind
Irgendwo an einer Ecke der endlosen Ara¬

gonienfront .

Dort , wo sich Rote und Nationale seit achtzig
Wochen gegenüberliegen , wo der Krieg hin und
her wogt , wo um armselige Steinhaufen ge¬
rungen wird , die einst Dörfer und Städte waren

gerungen mit der ganzen Zähigkeit und dem
ganzen Fanatismus , den der Spanier aufzu¬
bringen vermag .

-

Wir liegen in einer Stellung , zum Erd¬
beschuß bereit , in einer kleinen Sente mit Busch¬
werk und einzelnen Bäumen . Kein Zelt und
tein Geschütz ist zu erkennen. Vor uns ein
weites Tal .

Starrende Felsen erheben sich in diesem
Tale , dahinter , als Abschluß der wildroman¬
tischen Kriegsbühne , kahle, ausgedörrte Berge.

In unseren Gläsern sehen wir die eigene
Infanterie an den Felsen kleben , und auf den
Bergen , sechs oder sieben Kilometer entfernt ,
haarfeine Linien , die sich scheinbar sinnlos in
Dem Gebirge entlangringeln: die Stellungen
der Bolschewisten .

Wir steden mitten in einem großen Auf¬
marsch .

Und in was für einem Aufmarsch !

Rechts liegt italienische Artillerie . Soll ein
ganzes Regiment sein mit 16 - 3entimeter -Hau¬
bigen , also dem schwersten Kaliber , das es bis
jekt in diesem Krieg gibt, in dem die Bomben
die Artillerie ersetzen .

/
Unsere guten Moros ! Von ihnen gehen die | Deutschland Transportflugzeuge , Junkers 52 ,tollsten Geschichten um . und ließ durch deutsche Piloten , die sich ihm

freiwillig zur Verfügung stellten , die Moros
immer dreißigmannweise nach Cadiz schaffen.

Das war etwas für die Wüstensöhne , die
bis zu ihrem Eintritt ins Heer kaum die
Eyenbahn gekannt hatten ! Jeder Moro er¬
zählt uns heute noch begeistert , daß er unbe¬
dingt mit dem Flugzeug einmal nach Deutsch¬
land fliegen wolle !

Steigbügel -

Das Marokkokorps des Generals Vague re¬
krutiert sich aus den verwegenſten Burschen aus
Spanisch -Marokko . Es ist die malerischste Truppe
der ganzen Armee . Zum ersten Male jah ich sie
in Burgos : die Leibwache des Generals Franco .
Sie trugen schneeweiße Turbane , weiße , innen
blau gefütterte Burnusse , einen thafifarbenen
Waffenrock , über dem sie eine drei Hände breite
scharlachrote Schärpe tragen . Wenn sie reiten ,
wehen ihre Mäntel, und die silberbeschlagenen

mit Fußschuh nach arabischer Artglänzen durch den Staub . Erinnerungen an
Karl May werden wach , wenn man sie sieht .

schwarzen Schokoladenbraun bis zur hellsten ,
Ihre Gesichter sind gut geschnitten : vom fast

graue und blaue Augen : uralte Unterströme
leicht bräunlichen Färbung . Ueberraschend viele

germanischen Blutes aus der Zeit , da Andalu¬
fien noch ,,Bandalusien " hieß und gotische Heere
und Vandalen durch Spanien und Nordafrika
zogen .

Wir Deutschen sind ihre größten Freunde !

auf deutsch blonde Mauren"." Sie bezeichnen
Wir haben den Ehrentitel : „ Moros rubios " ,

uns als gleichwertig mit sich selbst.
Die Leibgardisten in Burgos grüßen schneidig

nach preußisch - deutscher Art , mit durchgedrücktem
Sandgelenk und angelegtem Daumen

Warum wir so beliebt bei ihnen sind ?

Aus ihren temperamentvoll geführten Reden
in spanisch-arabisch-französischem Dialekt ist zu
ersehen : dem Deutschen haftet in der Welt seit
dem großen Kriege ein Ruf des unbesiegbarer
Soldaten an , ein Ruf , der dem Räuber - und
Kriegervolt aus Wüste und Rif mehr gilt als
Reichtum oder schöpferische Intelligenz .

Lints liegt spanische Artillerie . Dahinter
eine Schwesterbatterie der Legion Condor " .
Dann spanische Flak , die alten deutschen 7,5¬
Zentimeter -Geschütze aus dem Weltkriege . Rech¬
ter Hand ist eine Straße . Tag und Nacht hört Ein zweiter Punkt , an den sich zu erinnern
man von dort das Räderrollen , die Rufe der zeitgemäß ist : Als die Revolution des Generals
Mulotreiber , das rasselnde klirren der Tanks . Franco begann , wäre sie fast an den unglück¬

Merkwürdig , daß keine feindlichen Maschinen lichen Zufällen , denen sie ausgesetzt war , geschei=
tommen : Martin -Bomber , Curtiß -Jäger und tert . Nicht nur , daß der General Sanjurjo
"Ratas " . Der Aufmarsch müßte ihnen längst tödlich abstürzte, der, mit dem Flugzeug aus
bekannt sein . Ihr Nachrichtendienst ist gut . der Verbannung in Lissabon kommend , in Ma¬
Außerdem ist der Südländer sorglos . Wo wir drid die Macht an sich reißen sollte, wie Ge
Deutschen nachts schon die Zigaretten auslösch - neral Queipo de Llano es in Sevilla tat
ten, kommen unsere spanischen Kameraden mit auch die spanische Flotte, deren Offiziere na¬
Lastwagentransporten quietschvergnügt mit voll tional gesinnt waren , meuterte , und es tam
aufgeblendeten Scheinwerfern dahergebraust. zu der fürchterlichen Abschlachtung der Vor¬
Aber die Roten scheinen endgültig kein Benzin gesetzten im Hafen von Cartagena , wo auf fun¬
mehr zu haben , warten wohl auf neuen Nach - kentelegraphischen Befehl aus Barcelona die

gefangengesetzten Offiziere gefesselt und leben¬Schub aus Frankreich . dig in den Hafen geworfen wurden. Da 1936zeitweise die Meerenge von Gibraltar durch
die rote Flotte gesperrt war , mußte Franco
seine Kernarmee aus Marotto auf dem Luft¬

Moros , Spanier , Legionäre

Vor uns wimmelt es von Infanterie : Moros ,
Spanier , Legionäre .

*T * *
0112

-

wege nach Südspanien schaffen : Er taufte in

Sensationsprozeß Casilla

Lunchen ist

Roman von Hans Possendorf

Und nun ,

52 . Fortießung . (Nachdruck verboten ). | meisterhaft gespieltem Schmerz übermannt ohn¬
Es ist offenbar , daß seine Rede auf die Ge- mächtig zusammenbricht . . . das unglückliche

schworenen tiefen Eindruck gemacht hat. Selbst Opfer dieses fanatischen Verbrechers, sage ich,
die Presseleute , die doch genau wissen , daß weilt seit mehr als neun Jahren nicht mehr
jedes Wort und jede Geste des berühmten Ver- unter den Lebenden. Der kleinen Binnie Ca¬
teidigers aufs genaueste berechnet sind, können illa Körper ist, weiß Gott unter welchem Ge¬
sich einer gewissen Ergriffenheit nicht ganz er =

büsch vergraben oder in welchem Morast ver¬
wehren . Ein glatter Freispruch könnte nicht fenft . schon längst wieder zu Erde geworden
zweifelhaft sein , wenn , wie in Deutschland , der zu Erbe , von der unsere Körper genommen
Verteidiger das letzte Wort hätte . Doch Er- find! Und keinen Moment würde sich einer von
griffenheit fühlt sich so schnell ab wie eine Ihnen durch die biedere Miene des Angeklag¬
Tasse heißen Kaffees , und Staatsanwalt Adams ten täuschen lassen , wenn Sie meine Erfahrung
ist nun an der Reihe . befäßen : dak gerade die am härtesten gefottenen

Da es aber mittlerweile längst Zeit zum Verbrecher oft von der Natur mit den reinsten
der Verteidiger hat fast vier Engelsgesichtern ausgestattet sind.

Stunden lang gesprochen vertagt Richter meine Damen und Herren von der Jury , ur¬
Corbett die Sigung für eine Stunde ." teilen Sie mit der Klarheit , mit dem Pflicht¬

Eine knappe Stunde nur hat der Staats - gefühl und mit dem Mut , den Ihre Mitbürger ,
anwalt geredet . Seine Beweistette scheint Ihr Land , ja die ganze Welt von Ihnen er
lückenlos . Er hat mit scheinbar unanfechtbarer warten ! Wenn aber wirklich etwas existiert ,

Logik , mit größter Ruhe und überlegener was Sie zu fürchten haben , so ist es nicht die
Kühle gesprochen . Nur in den Schlußfäßen Gefahr eines Justiziertums , sondern die ents
feiner Rede erhebt er die Stimme zu patheti - ekliche Mitschuld . die Sie auf sich laden wür¬

den allen Müttern und Vätern unseres
Landes und der ganzen Welt gegenüber
wenn Sie diesen entmenschten Unhold seiner
gerechten Strafe entwischen lassen und ihm so¬
mit weitere unschuldige Opfer in die Mörderund nurhände treiben würden ! Davor
Davor möge Gott Sie alle bewahren !"

-

scher Mahnung :

-

Lassen Sie sich nicht einschüchtern durch
die Schreckensbilder, die Ihnen der Verteidiger
unter Anrufung des Himmels und der Hölle
vorzugaufeln versucht hat ! Fürchten Sie seine
phantastische Prophezeiung von einem plötzlichen
Wiederauftauchen Binnie Casillas nicht ! Das

unglückliche Opfer dieses verstockten und schein¬
heiligen Burschen hier , der uns bald mit seiner

eisernen Ruhe imponieren will , die nichts als
Letzte Abgefeimtheit ist der dann wieder den
eblen Retter und Menschenfreund spielt , uns
aber in gelegentlichen Zornesausbrüchen sein
wahres Gesicht enhüllt , das Gesicht eines reißen
den Tieres der im geeigneten Moment von
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Die Rechtsbelehrung der Jury durch den
Richter hat noch knapp zwanzig Minuten in
Anspruch genommen . Dann sind die Ge¬
schworenen in ein Zimmer eingesperrt worden ,
das sie nicht eher verlassen dürfen , als bis sie
zu einem einstimmigen Wahrspruch gelangt sind .

Ein erbitterter Wortkampf findet in diesem

wenn sie uns etwas verkaufen wollen, muß man
Seither tun die Moros alles für uns . Nur

sechzig Prozent vom Preis abhandeln . Das
ist nun aber orientalischer Geschäftsbrauch .
Aber im Kampfe schlagen sich die Angehörigen

offiziellen Namen heißen, wie die Teufel . Auch
des „Cuerpo Marroqui " , wie sie mit ihrem

sondern als „Regulares " mit dem roten Fes
wenn sie nicht zur eleganten Leibwache gehören ,

und ihren wüstenfarbenen Mänteln
gerüstet sind.

aus =

Glänzende Schüten , verwegene Reiter ! Sie
sind bei den Roten gefürchtet wie der leibhaf¬
tige Satan .

griff fragen, ob sie auch durch die Deutschen
Man erzählte uns , daß sie vor jedem An¬

der „, Legion Condor " , durch die freiwilligen
Flieger und Artilleristen , unterstützt werden.

An der Nordfront , auf dem Eroberungs¬
zug an der Bistayatüste , als San Sebastian ,
Bilbao und Santander fielen , wurde erzählt ,
daß ein deutscher Flieger unweit hinter der
feindlichen Linie eine Notlandung vornehmen
mußte . Er wäre unweigerlich in Gefangen¬
schaft geraten .

Da hätte man die Moros sehen sollen !

Ohne Befehl setten sie sich in Marsch,
stürmten die feindliche Stellung und hieben
ihre deutschen Brüder aus dem Schlamassel
heraus , daß es nur so rauchte . Vierzig von
den tapferen Kerlen sollen dabei gefallen sein.

Noch ein Grund für ihre Deutschenfreund¬
lichkeit : Deutschland, obwohl seine Söhne
Schulter an Schulter mit ihnen tämpften , ist
ein fernes Land für sie, das noch nie in ihrer
Heimat „ Interessen " gehabt hat , geschweige
denn den Wunsch , sie zu beherrschen . Wer das
will wie es Spanier wollten und Fran¬zosen wird immer auf den Widerstand
dieses Kriegervolkes stoßen, auf einen Wider¬
stand, der kritisch für den Gegner werden
kann , wie damals in den Rifkriegen . Seit
aber Franco mit ihrem jungen Kalifen eine
herzliche, persönliche Freundschaft verbindet
und er sich in ihre nationale Eigenart , in
tulturelle und Dor allen Dingen religiöse
Fragen flugerweise nicht einmischt, ist er ihr
Heros geworder

Der Sturmsoldat Francos
Ich blicke in das Glas , in dem ich die

spanischen Sturmkolonnen auf den Felsen fast
in Griffweite an mich herangerückt sehe . Tüch =
tige Burschen , diese Spanier , die da klettern !

Dies ist das Porträt des einfachen Sturm =
soldaten Francos :

er
Er stammt vielleicht aus einem kleinen

Dörfchen der kastilischen Hochebene , wo
zeit seines Lebens mit seinen harten , verar¬
beiteten Händen den dürren Boden mit einem
primitiven Umkehrpflug bearbeitet hat und
die vulkanischen Steinbrocken aus der Erde
klaubte , um damit die Terrassenmauern auf¬
zuschichten, die jeden spanischen Acker umgeben ,
damit im Winter die Regengüsse die Erde
nicht wegschwemmen .

dunkel seiner Kirche, um im Scheine der
Jeden Sonntag betrat er das fühle Halb¬

Weihekerzen der golden erstrahlenden Mutter
Gottes , der „, Santa Virgen del Pilar " , die Res

Brot zu danken. Und eines Tages kamen die
verenzen zu bezeigen und ihr für sein tägliches

Fahne in die Hand, die „ bandera de sangre y
Frauen , gaben der Heiligen eine rotgelbe

oro " ( Fahne aus Blut und Gold ) , und beteten ,
daß dem Generalissimus der Sieg vergönnt
ein möge über die kommunistischen Kirchen¬

schänder , die in Madrid oder anderswo ihre
Freunde oder Verwandten bestialisch umgebracht

Ausrüstung zu empfangen . . .
hatten . Und die Männer standen vor der

Intendencia " , der Militärverwaltung , um ihre

Aber da war wenig , was in den großen
reichen Ländern Europas zu sein pflegt , wenn
ein Heer ausgerüstet wird . Die Herren Repu
blikoberbonzen hatten in all den Jahren den
Etat für das Heer mehr und mehr vernach
lässigt. Immer wieder sieht man die Baſtſchuhe,
mit denen sie auf ihren Feldern gearbeitet haben
und die sie auch jeht tragen , wenn sie Hunderte
von Kilometern feindlichen Landes durchmessen ,
Berge hinauf und hinunter , dabei schießend ,
bajonettierend , handgranatenwerfend .

Um die Schultern geschlungen tragen sie
ihren weiten capeähnlichen Mantel mit der
Kapuze, auf dem Kopf einen Stahlhelm von
schwarzer Farbe oder eine braune Bastenmüze ,
um den Leib das Lederkoppel mit drei Pa¬
tronentaschen : zwei vorne und eine auf dem
Rücken.

Es ist ein Heer , das fast aus dem Nichts ges
schaffen wurde . Aber der Geist seiner Männertriumphiert über die Schwierigkeiten von Aus¬
rüstung , Bewaffnung und Bekleidung. Francos
Soldat marschierte und siegte .

Was nützt den Roten der modernste sowjets
russische Tant , wenn ihn ein einziger tollkühner
Infanterist der Navarrabrigaden oder der Falange mit einer geschickt geworfenen Benzin¬
flasche in eine loderne Fackel verwandeln kann ?.

( Fortsetzung folgt )
JUS 910

Zimmer statt . Mr . Lunnings , der Obmann , | Stunden dicht gedrängt wartende Menge , hat
bietet all seine Ueberredungskunst auf , um die die Geduld verloren und will endlich die Nach¬
Zaubernden für die Antwort Schuldig " auf richt hören , daß Peter Roland zum Tode vers
alle Fragen zu gewinnen . Miß Webster , die urteilt ist . Das Wutgebrüll des Böbels und
temperamentvolle Lehrerin , ficht für Peter Ro - ein paar Schüsse , die zu der verängstigten und
lands Leben , als sei es ihr eigenes . verwirrten Jury hinaufdringen , lassen den

dieses Krawalls .
Wermsten keinen Zweifel mehr über die Natur

"

Um halb zwölf Uhr nachts ist der Tumult
auf seinem Höhepunkt. Ein gellender Ausschrei
dringt an die Ohren des unermüdlich auf dem
Rorridor auf und ab wandelnden Polizei¬
offiziers. Dieser Aufschrei kommt aber nicht

-

hand : Die erste Abstimmung ergibt sieben
Nur langsam gewinnt Lunnings die Ober¬

Stimmen für Schuldig" und fünf für „Nicht
schuldig". Bei der zweiten Abstimmung hat
sich das Verhältnis nicht geändert , obwohl vier
Geschworene ihre Ansicht gewechselt haben :
zwei, die vorher für Schuldig stimmten ,
haben sich jetzt für „ Nicht schuldig " erklärt , und von der Straße , sondern aus dem Zimmer .

zwei andere sind den umgekehrten Weg gegan - Der Beamte weiß sich keinen Rat : Ist viels
gen . Alle diese Entscheidungen und Entschei leicht da drinnen ein Unglück geschehen ? Soll
dungsänderungen finden nicht etwa leichtfertia er . . . darf er öffnen ? Doch gleich darauf
statt , sondern unter aufreibenden seelischen belehrt ihn das laute Schluchzen einer weib .
Qualen . Und dennoch bekommt der Effekt lichen Stimme , daß es sich wohl nur um den
dieser Debatten eine verzweifelte Aehnlichkeit hysterischen Ausbruch eines der Jury -Mitglieder
mit dem Kinderspiel Alle Bäumchen wechseln" . handelt . Es ist Mik Webster , die einen

Bei der dritten Abstimmung endlich wider - Nervenzusammenbruch erlitten hat . .

stehen nur noch drei der Geschworenen: Mik
Webster - Miz Hawkins , Inhaberin eines
Beauty parlor , eines Schönheitsinstituts , - und
Mr. Roberts , ein verabschiedeter Marineoffizier .

Nach fünfstündiger Beratung es ist schon
zehn Uhr abends flopft endlich Mr . Lun¬
nings an die von außen verschlossene Tür . Der
Polizeioffizier , dem die Leitung der Bewachung
des Beratungszimmers anvertraut ist , öffnet .
Aber seine Hoffnung , daß man zu einem Wahr¬
spruch gelangt ist, erfüllt sich nicht. Die abge¬
fämpften Geschworenen verlangen nur Milch ,
Tee und Butterbrote, Bigarren und Zigaretten.

-

-

-

Wieder vergeht eine Stunde . Ginmal
der Polizeioffizier traut seinen Ohren kaum
bringt ein dröhnendes Gelächter durch die Tür
Wahrscheinlich hat einer der Herren versucht ,
die unerträgliche Stimmung durch einen guten
Wiz zu mildern .

Doch gleich darauf vergeht den Geschworenen
das Lachen : Von der Straße herauf dringen
Schreie , bis schließlich ein wahrer Herenfabbath
losbricht . Die vor dem Gerichtsgebäude seit

Kurz nach zwölf Uhr nachts klopft Mr . Luns
nings wieder an die Tür . Und dann teilt er
dem öffnenden Polizeioffizier mit , daß endlich
ein einstimmiger Wahrspruch erzielt worden sei .
Wenige Sefunden später setzt der Sheriff die
Gerichtsglode in Bewegung . das Zeichen für
den Beginn des lekten Aftes dieses Prozesses .

Nun sind wieder alle im Saal versammelt .
Totenstille lastet auf dem Auditorium . Mit
unbewegten Mienen izen Peter Roland und
feine Verteidiger auf ihren Blägen.

. . Keine Sorge , Peterchen . . . du kommst
nicht auf den Stuhl . " - Fast unhörbar leise
hat es der Polizeisergeant Jonny seinem
Schuhbefohlenen zugeflüstert . Aber seine zits
ternden Lippen strafen den Optimismus seines
Ausspruches Lügen .

Der Holzhammer des Richters fällt mit
grausia hartem Ton auf die Platte seines
Bultes nieder .

(Fortsetzung folgt )

Aus Erdbeeren und Kirschen
bereiten Sie köstliche Marmeladen schnell und preiswert mit

Dr . Oetker Gelier Hülfe
ausführliche Rezeptblätterbei jedem Päckchen .
Der Inhalt des Kleinbeutels ergibt auch einen
vorzüglichen , in 15 minuten schnittfesten

klaren Tortenguẞ !



Donnerstag , den 6. Juli 1939

Für den 7. Juli :
Sonnenaufgang : 4. 10 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 49 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 22. 53 Uhr
Monduntergang : 10. 25 Uhr

Hochwasser
2. 21 und 14. 25 Uhr
2. 41 15. 4523
2. 56 15. 00

"
""

Leybuchtfiel 3. 41 15. 15"
Westeraccumersiel 3. 21 15. 2529 99
Neuharlingersiel 3. 24 15. 2839 "
Bensersiel 3. 28 15. 3299
Greetsiel 3. 33 15. 3739
Emden , Nesserland 3. 57 16. 01"
Leer , Hafen 5. 13 17. 1739 99
Weener 6. 03 18. 0799
Westrhauderfehn 6. 37 "

6. 47Papenburg
Gedenktage :

"7
"D

"9
18. 41 »
18. 4699 79

1807: Friede zu Tilsit zwischen Frankreich und Rusland
1815 : 3weite Einnahme von Paris

1855 : Der Schriftsteller Ludwig Ganghofer in Kaufbeuren
geboren (gestorben 1920)

1868 : Der Maler und Radierer Karl Bauer in Stuttgart
geboren

1872: Der Schriftsteller Heinrich Ehrler in Mergentheim
geboren

1930 : Der Schriftsteller Julius Hart in Berlin gestorben
(geboren 1859)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Das mitteleuropäische Hoch liegt mit seinem Kern über
dem Baltikum , während sich das Tief über den Britischen
Inseln nur wenig verlagert hat . Bei südlichen Winden
sind sehr warme Luftmassen in unseren Bezirk geströmt ,
so daß die Temperaturen stellenweise auf 30 Grad an¬
steigen konnten . An der Südseite des Tiefs dringt nun¬
mehr eine mächtige Kaltluftmasse gegen das Festland vor ,
so daß im Laufe des Donnerstags mit starker Abkühlung ,
verbunden mit Gewittern , zu rechnen ist . Zum Wochene
ende wird dann nach Durchgang einer Regenfront wieder
Beruhigung und allmähliche Erwärmung eintreten .

Oftfriesische Tageszeitung

Alus Gau und Provinz
Oldenburg zur Erntehilfe bereit

Auf einem Betriebsappell der Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter der Oldenburger Stadt¬

verwaltung widmete der Oberbürgermeister Dr.
Rabeling zunächst den aus dem Reichs¬
berufswettkampf hervorgegangenen Siegern der
städtischen Gefolgschaft herzliche Worte der An¬
erkennung. Darauf wandte sich der Oberbürger
meister mit einem Aufruf des Kreisleiters der
NSDAP . , Engelbart , zum Ernteeinsatz an
sämtliche im Dienste der Stadt Oldenburg ste¬
henden Arbeitskameraden . Der Oberbürger¬
meister verlas den Wortlaut des Aufrufs und
knüpfte daran in seiner Eigenschaft als Betriebs¬
führer die Erwartung , daß sämtliche Gefolg¬
schaftsmitglieder einschließlich der städtischen
Außenbetriebe , jedoch ohne die Angehörigen der

Bolizei und der Lehrerschaft, für die eine
Sonderregelung getroffen wird , dieser Pflicht¬
erfüllung gegenüber dem Volksganzen freudig
nachkommen .

Jugendherbergen in Unterweser - Ems

Zu Beginn des Jahres 1939 waren im Ge¬
biet des Landesverbandes Unterweser
Ems des Reichsverbandes für Deutsche
Jugendherbergen 81 Jugendherbergen vorhan¬
den . Die Zahl der Betten mit Decken betrug

5232 , der Lager mit Decken 368 und der Not¬
lager mit Decken 1255. - Die Zahl der Ueber =
nachtungen stellte sich 1938 auf 332 500 , darunter

Aussichten für den 8. Juli : Nach Süd zurückbrehende befanden sich 154 500 männliche und 178 000

Aussichten für den 7. Juli : Mäßige westliche Winde ,
Nachlassen der Schauertätigkeit , Mittagstemperaturen um
20 Grad .

Winde , heiter , trocken , neue Erwärmung .

Keine Angst vor Mäusen !

Man sollte endlich aufhören , über Dinge
Witze zu machen , die es gar nicht mehr gibt ,
wie zum Beispiel über jene verängstigten
Damen aus früheren Zeiten , die schreiend Reiß¬
aus nahmen , wenn ein kleines Mäuslein sich
blicken ließ , oder die sogar gleich in Ohnmacht
fielen . So etwas gibt es heute nicht mehr . Die

Frauen von heute sind mutig genug , diesen
fleinen Nagetieren entgegenzutreten und sie zu
vernichten . Es muß zugegeben werden wir

fürchten die Mäuse , aber nicht , weil wir Angst
haben , sie könnten uns beißen , sondern weil sie
unseren Vorräten in Küche und Keller Schaden
zufügen . Millionenwerte werden jährlich durch
Mäuse vernichtet .

und die

Was tun wir nun gegen die unangenehmen
Hausbewohner ? Ein altes Sprichwort sagt:

Mit Sped fängt man Mäuse " , aber es muß
nicht gerade Speck sein . Den essen wir selbst
gern und nehmen daher ein anderes Lockmittel .
Die Mäuse lieben den Geruch des Rosen¬
holzöles , das wir in jeder Apotheke oder
Drogerie bekommen fönnen . Einige Tropfen

davon werden in die Mausefalle oder auf den
in ihr befestigten Köder gegossen ,
Mäuse fallen sicher darauf herein . Bevor die
Falle ein zweites Mal aufgestellt wird , muß
sie ausgebrüht und von neuem mit dem Lock =
mittel versehen werden , denn sonst macht jede
Maus einen Bogen darum . Am besten ist es ,
eine Falle zu nehmen , die die Tiere sofort tötet .

Hat man das Mauseloch entdeckt , dann soll man
es mit Gips oder Glasscherben ver¬

schließen . Auch in Karbol getränkte Lappen tun

gute Dienste , denn dagegen haben die Tiere eine

heftige Abneigung . Recht gute Dienste lei =

sten bei der Mäusebekämpfung die in der Apo¬

thefe oder Drogerie erhältlichen Meerzwiebel¬
präparate, die für Menschen und Haustiere per:
wendung start giftiger Präparate , wie Strych¬
ninweizen, Phosphorlatwerge u. a. ist in Woh
nungen und häuslichen Vorratsräumen Abstand
zu nehmen .

Fräulein Straßenbahnschaffner . . .

In einigen Tagen werden nun auch in
Hannover Straßenbahnschaffnerinnen ihre
Tätigkeit aufnehmen und in ihrer schmucken
Uniform fürs erste allgemeine Aufmerksamkeit
finden . Zur Einstellung weiblicher Schaffner
sah sich die Straßenbahn durch die anhaltende
Verkehrssteigerung und durch den Mangel an

männlichen Arbeitskräften veranlaßt . Auf die
förperliche Leistungsfähigkeit und auf die Fa¬
milienverhältnisse der Frauen wird weitgehend
Rücksicht genommen .

weibliche Personen . 4300 Ausländer übernach¬
teten 1938 in den Jugendherbergen des Ge¬

bietes Unterweser -Ems .

Münstermann -Altar in Rodenkirchen

Mordversuch und Selbstmord

Eine junge Witwe in Bremen , die
im Begriff stand , sich zu verloben , löste dieses

Verhältnis, als sie erfuhr , daß der Mann ein
Gewohnheitsverbrecher war . Aus Rache über
diesen Abschied stieg der Mann in der Nacht
durch ein Fenster in die Wohnung der Frau
ein und brachte ihr drei Messerstiche bei. Die
Frau wurde schwerverletzt dem Krankenhau¬
zugeführt . Der Täter warf sich in der Nähe
der Bultstraße vor einen Zug und wurde töd¬
lich überfahren .

Radfahrerin unter einen Zug geraten

Die Ehefrau Emilie Ohlmeyer aus Hol¬

torf , die mit dem Fahrrad nach Nienburg
unterwegs war , wurde in der Nähe der Wil
helmshütte an einem unbeschrankten Bahnüber¬
gang überfahren . Der Vorgang wurde weder
vom Zugpersonal noch von den Fahrgästen beob¬
achtet . Ein Holtorfer Junge fand die Schwer¬
verlegte , die bald nach Einlieferung in ein
Krankenhaus starb .

Folge 156

Seltsame Geschäftsgründung

Wenn einer genügend Silberlinge bei
sammen hat , um ein Geschäft zu gründen , so ist
das immerhin eine erfreuliche Angelegenheit .
Weniger erfreulich aber ist es , wenn er sich

breitschlagen läßt , zu seiner Geschäftsgründung
weitere drei Personen zuzuziehen , über deren
Lebenswandel er sich vorher nicht bestens in¬

einem Mann informiert hat. So erging es
Hannover . Seine drei Geschäftstumpane"
brachten ihm Materialien aller Art , die erstaun¬
lich billig waren . Als der Hannoveraner dann
Verdacht schöpfte , stellte sich heraus , daß seine
drei GmbH. -Freunde " diese Waren auf einem
anderen Arbeitsplatz gestohlen hatten . Die
schnell benachrichtigte Polizei griff sofort zu und
konnte bei einer Haussuchung weiteres Diebes¬

gut auffinden .

Im Dienste tödlich verunglückt

Auf dem Bahnhof Sondershausen
( Bezirk Erfurt ) verunglückte bei einem Zusam =
menstoß im Dienste der Zugführer Christian
Brandt aus Northeim . Der Unfall ist be =
sonders tragisch aus dem Grunde , weil der Ver¬
unglückte nahe der Altersgrenze war und in

wenigen Monaten in den Ruhestand getreten
wäre .

Schiffahrt und Wirtschaft
Sendrit Fisser Attiengesellschaft , Emden . Martha Hen .

brik Fisser 4. von Emden nach Narvik

Ember Dampferkompagnie . Radbod löscht in . Wilhelms¬

banen. Wittefind repariert in Sönigsberg. Tn Danzigvon Chatham nach Rotterdam . Bernlef 5. von
nach Rotterdam . Gisela 4. von Farge nach Rotteroam
Ostland löscht in Lübec . Consul Poppe löscht in Farge .
Sayn löscht in Danzig . Franziska Fisser löscht in Farge .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste vom 5. Juli . Verkehr zum Rhein :
Hoffnung löscht in Duisburg . Wega auf der Fahrt von
Leer nach Duisburg . Käthe 5. von Leer nach Duisburg .

5. von Nordenham nach Duisburg . Frieda
und Netty löschen/laden in Bremen . Verkehr vom
Rhein : Undine 8. in Farge erwartet . Emanuel 5. leer

Verkehrin Leer . Bruno 5. von Leer nach Bremen .
nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems-Kanal¬
Stationen: Silde 5. von Bremen nach Münster. Dollard

hanne , Gertrud laden in Bremen . Hedwig 5. leer vonlöscht 3. 3 . in Friesoythe . dann leer nach Münster . 30¬

Leer nach Münster . Gretel löscht in Papenburg , weiter
Verkehr von Münster und den übri¬

nach Rütenbroek .
gen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Reinhard ladet in

Verkehr nachHiltrup für Leer . Gerda 5. leer in Leer .
Sen Emsstationen : Konkurrent auf der Fahrt von Olden¬
burg nach Emden . Concordia löscht in Leer , weiter nach
Emden , ladet anschl . Kehrwieder liegt in Leer . Hermann
5. von Bremen in Richtung Leer . Verkehr von den

Die notwendige Vergasung der Kirche in

Rodenkirchen zur Bekämpfung des Holz- Ambulant
wurms wird , wie von zuständiger Stelle zu er¬
fahren ist , in absehbarer Zeit durchgeführt wer¬
den . Die Erhaltung der dortigen wertvollen
Schnikwerke des großen niederdeutschen Holz¬
bildhaues Ludwig Münstermann ist somit
gesichert . Die Verzögerung erklärt sich zur Zeit

daraus , daß zuvor eine gründliche Ueberholung
des Kirchenbaches notwendig ist .

, , Königin Luise " rettet Schiffbrüchige

Vor einigen Tagen gelang es dem Motor¬
schiff Königin Luise " des Hapag -See¬
bäderdienstes , in der Nähe von Scheelenkuhlen¬
feuerturm drei Besatzungsmitglieder eines ge =
fenterten Segelbootes zu retten . Es herrschte
Windstärke 7 und harte Ebbe . Nachdem die
Verunglückten , die sich an ihrem gekenterten
Boot festhielten und deren Kräfte bereits er¬
Schöpft waren , von der Königin Luise " aus ge
sichtet waren , wurde sofort ein Rettungsboot

ausgesetzt . Zwei Frauen und ein Mann konnten
geborgen werden. Das Schicksal des vierten
Schiffbrüchigen ist noch unbekannt .

Selbstverstümmelung im Wahn

In Glaßdorf bei Cloppenburg hackte sich

ein junges Mädchen in einem Anfall geistiger
Umnachtung mit einem Beil die eine Hälfte
des linken Fußes ab . Der Bebauernswerten

mußte der Fuß sofort amputiert werden .

Rotterdam nach Lulea . Albert Janus 4. von San Juan
in Harburg . Hermod 4. von Narvit in Rotterdam .

Hamburg -Amerita -Linie . Bochum 4. Belle Island
pass. nach Hamburg . Orinoco 3. ab Progreso nach Ha¬
Danna . Hermonthis 5. ab Antwerpen nach Cristobal .
Rhakotis 4. Ouessant pass. nach Punta Arenas . Monser
rate 4. ab Salinas nach Baenaventura . Osorno 5, an Ant¬
werpen . Freiburg 4. ab Port Sudan nach Port Said .
Odenwald 4. an Schanghai . Ruhr 5. Ouessant pass. nach
Rotterdam . Duisburg 4. ab Colombo nach Port Sudan .
Burgenland 3. ab Colombo nach Penang . Havelland 3.
an Cebu . Nordmark 4. an Bordeaux . Oliva 3. an Dairen .
Wasgenwald 3. ab Jokohama nach Jokkaichi .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .
Cap Arcona 5. in Boulougne . Antonio Delfino 5. in Rio
de Janeiro . Monte Olivia 5 von Bremerhaven nach
Hamburg . General Osorio 3. in Buenos Aires . Monte
Rosa 5. von Rio de Janeiro nach Santos . Babitonga 4 .
von Antwerpen nach Bremen . Bahia Camarones 4. St .
Vincent pass . Bahia Laura 5. Borkum pass. Bollwert
4. St . Vincent pass. Buenos Aires 3. in Buenos Aires .
Curityba 4. St . Vincent pass. La Coruna 4. St . Vin
cent pass . Olinda 4. Kap Finisterre pass Paranagua 4 .
von Paranagua . Tijuca 5. von Antwerpen nach Mittel¬
Brasilien . Tucuman 3. von Rio de Janeiro . Vigo 4. in
Buenos Aires .

Sams
burg . Telde 3. von La Palma nach Las Palmas . Tenerife
3. in La Palma . Larache 4. in Rotterdam . Ammerland
4. Finisterre pass . Meitila 4 in Lissabon . Rabat 4. in

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei ,

Emsstationen : Grete ladet in Weener für Bremen , Malle
löscht in Bremen. Margarethe 5. von Leer nach Fries Danzig. Tanger 4. von Cadiz nach Hueloa . Las Palmas

5. vonsoythe . Diverse andere Schiffe : Annemarie
Aurich nach Oldersum . Schwalbe auf der Fahrt von Mep¬

pen nach Borkum. Baldur liegt auf der Werft in Mins
Wischhafen nach Emden. Adelheid fährt Steine zwischen
Oldenburg und Langeoog. Jupiter fährt Holz zwischen
Oldenburg -Borkum -Norderney -Langeoog . Fenna fährt auf
der Weser Sand . Gesine , Annette , Anna , Maria , Anna¬
Gesine , Marte fahren Steine von der Ems nach Aurich .
Anna , Helene , Hermann , Herbert fahren Steine . Hertha ,
Möve , Wega , Nordstern , Seeadler , Kehrwieder fahren
Busch . Vorwärts auf der Fahrt von Recke nach Borkum .

den . Erich fährt Sand . Vorwärts auf der Fahrt von

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 3. Bermuda
nach Neuyork . Borkum 2 Tampa . Coburg 2. Kosichang
nach Singapore . Donau 2. Los Angeles nach Cristobal .
Dresden 3. Antwerpen nach Hamburg . Franken 3.
Ouessant pass . nach Antwerpen . Frankfurt 3. Bishop Rod
pass. nach Norfolk . Gneisenau 3. Colombo nach Singa
pore . Iller 3. Bishop Rock pass . nach Bremen . Lech 1.
savanna . Lippe 3. Colombo nach Port Said . Minden 3.
Hamburg . Mosel 4. Soerabaya nach Schanghai . Orotava
3. Antwerpen nach Madeira . Spree 1. Ceara nach Tutoya .

Deutsche Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Bärenfels 2. Rio de Janeiro . Drachenfels 2. von Suez .
Kybfels 4. Perim pass. Lauterfels 2. von Malta . Lieben¬

In der Nähe der Wassermühle in Delmenfels 3. von Malta . Neidenfels 2. von Bushire . Soned 3.

hor it rollte ein Kinderwagen in den Mühlen¬
graben . Das im Wagen sigende Kind fiel ins
Leider ist das Kind an den Folgen des Un¬
glücksfalles gestorben.glüdsfalles gestorben.

Kinderwagen rollt in einen Graben

Einbrecher am Wert

Nachts wurden in die Sparkasse und in das
Lichtspielhaus in Visselhövede Einbrüche

verübt . In der Spartasse schnitten die Ein¬
brecher die Seitenwand eines Kassenschrantes
auf, der jedoch nur Hypothekenpapiere enthielt,
so daß die Arbeit vergeblich gewesen war . Ein
zweiter Kassenschrank wurde zwar angebohrt ,
doch wurden die Verbrecher hier gestört. Außer
den Beschädigungen an den Schränken hat also
die Sparkasse keinen Schaden erlitten . Im
Kino erbeuteten die Einbrecher Zigaretten ,
Schokolade , etwas Wechselgeld und den Inhalt
des Sparschrankes eines Sparklubs .

Ein ganz geriebener Heiratsschwindler
-160 Angebote auf eine Heiratsanzeige Acht Jahre Zuchthaus die Strafe

Am 9. Mai wurde der 37jährige Karl Kol- eines großen Theaters " aus und hatte auch
mar wegen Rückfallbetrugs in zwei Fällen einmal in Köln eine große Inszenierung "

unter Einbeziehung einer vom Landgericht Leip- durchzuführen. Diese fand jedoch, wie er seiner
zig gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von Braut , von der er Geld für die Reise forderte,
zwei Jahren zu einer Gesamtzuchthausstrafe unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Ledig¬
von fünf Jahren und zu Sicherungsverwahrung lich die Presse sei dazu geladen , erzählte er ,

verurteilt . Dieses Urteil erschien aber dem An- und sandte dann dem leichtgläubigen Mädchen
geklagten viel zu hoch, und er legte Berufung eine Anzahl von Glückwunschtelegrammen, die
dagegen ein , so daß der ganze Fall neuerdings er angeblich erhalten hat , und einen großen
vor der Großen Strafkammer Bremen auf goldenen Lorbeerkranz, der ihm von den „ be¬

geisterten Kritikern " überreicht worden war .
gerollt wurde .

Lissabon. Trautenfels 3. von Bombay . Uhenfels 3. von
denfels 4. Samburg.
Bushire . Wachtfels 3. Suez . Wartenfels 3. Safaja . Wer

Dampfschifffahrtsgesellschaft . Neptun " , Bremen . Andro¬
meda 4 Holtenau paff. nach Rotterdam. Beſſel 3. Gandia
nach Bonanza . Egeria 4. Haugesund nach Bremen . Euler
4. Ouessant pass. nach Dordrecht . Gauß 4. Antwerpen .
Hector 4. Danzig nach Riga . Hestia 4. Huelva . Juno 3.
Hamburg . Jupiter 4. Holtenau pass. nach dem Rhein .

Kepler 3. Oporto. Kronos 3. Pasajes nach Santander.
Latona 3. Antwerpen . Leander 3. Malaga nach Cadiz .
Luna 4. Antwerpen . Minerva 3. Alicante nach Barce¬

4. Holtenau pass.lona. Minos 3. Rotterdam nach Holtenau Rajabe 3. Ho
tenau paff. nach Rotterdam.
nach dem Rhein. Nige 4. Stavanger. H. A. Rolze 4. Sol
tenau pass. nach Bremen . Olbers 4. Sundsvall nach Bre¬
men. Bollux 3. Rotterdam nach Köln. Rhea 4. Königs
berg. Theseus 3. Dernsköldsvik. Triton 3. Leixoes nach
Antwerpen . Venus 4. Rotterdam nach Köln. Vejta3. Vigo
nach Lissabon : Victoria 4. Holtenau pass. nach Bremen .
Bulcan 3. Brunsbüttel paff nach Elbing .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alba¬
troß 4. Leith. Butt 4. Stettin nach London. Drossel 4.
Soltenau nach Bremen. Erpel 4. Wiborg. Fint 4. Kotta
nach Rotterdam . Flamingo 4. London nach Hamburg .
Geier 3. Antwerpen nach Reval . Habicht 4. Bremen nach
Hull . Ibis 4. Bremen nach Newcastle . Lumme 4. Rotter¬
dam nach Antwerpen . Möwe 3. Lerwick nach Hamburg .
Oliva 4. Bremen nach Abo . Optima 4. Soltenau nach
Bremen . Orlanda 4. Mäntyluoto . Pinguin 4. Breinen
nach London . Specht 3. Boston . Sperber 3. Dünkirchen
nach Bordeaux . Wachtel 4. Kopenhagen . Dr. Heinr . Wies

gand 4. Wiborg .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Ithaka 4. Hamburg .

Kythera 3. Constanza nach Göceco. Macedonia 4. Bre¬
men nach

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 3. von

Narvit. Ginnheim 3. 1 Grab Nord 80 Grad Ost. Schwan¬
heim 4. Frederikshavnpassiert .

Seereederei , ,Frigga " AG . Aegir 4. von Narvik in
Rotterdam. Brage 3. von Emden nach Narvik. Heimdal

nach Emden. Thor 4. von Gefle in Emben. Widar 4. von
3. von Herrenwyt nach Oxelösund . Odin 3. von Lulea

9came d . Schiffes

Als dem Angeklagten in Bremen der Boden
zu heiß geworden war , wandte er sich nach D. Sarp

Leipzig, um dort sein Treiben fortzusetzen . Er D. Jacobus Frigen Beyer
rückte wieder , wie er immer zu tun pflegte , dort D. Amerita
in eine Zeitung eine Heiratsanzeige ein , auf D. Everagia
die er nicht weniger als 160 Angebote D. HeinrichSchulte Saßen
erhielt . Durch das rechtzeitige Eingreifen der D. Weidenfels
Polizei wurde weiteres Unheil verhütet.

Kolmar ist ein alter Betrüger , der schon zahl¬
reiche Vorstrafen hinter sich hat . Meist ging er
auf Heiratsschwindel aus , und auch jetzt hat er
wieder zwei Mädchen in geradezu unglaublicher
Weise ausgeplündert . Der einen nahm er 8000
Mark ab, der anderen 2000. Wie weit seine
Unverfrorenheit geht, zeigt am besten folgender
Fall : Als er sich mit der zweiten Braut " ver¬
lobte, benötigte er für seine Verlobungsfeier

Die Große Strafkammer fand die vom Schöf¬
Geld ; dieses mußte ihm die erste „Braut "
geben , wobei er ihr natürlich die Bestimmung fengericht erkannte Strafe als zu gering und

des Geldes verschwieg . Wie alle Heirats - verurteilte den Angeklagten zu acht Jahren

schwindler , legte sich auch Kolmar einen voll - Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und zur

tönenden Titel bei : Er gab sich als „ Spielleiter Sicherungsverwahrung .

D. Krusau
D. Monianban
MS . Wiellum
D. August Thyßen
D. Klaus Frigen

4. von Larache nach Tang : r . Santa Cruz 5. Ouessant p .

Deutsche Afrika -Linien . Madai 4. ab Las Palmas .

Togo 3. ab Pointe Noire . 31mar 2. ab Lobito . Wameru
3. an Rotterdam . Livadia 2. ab Datar . Wangoni 5. an
Mombasa . Njassa 3. ab Lissabon Ubena 4. ab Walfisch¬

bat. Adolph Woermann 1. ab Malaga. Watusi 4. ab Las
Palmas . Pretoria 29. ab Las Palmas . Usaramo 1. s
Shanghai .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Elbe 4. an Rends

burg . Friedrich Breme 3. vom Panamatanal nach Rotters

dam und /oder Hamburg . Persephone 4. an ' Caripito . Esso
Bolivar 3. von Aruba nach Neuyork . Penelope 3. von
Guiria nach Aruba .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Hams
burg 36. Monsun 4. ab Narvit . Emsriff 4. Holtenau pass.
nach Rotterdam . Emshörn 5. ab Lulea nach Rotterdam .
Stadt Emden 5. an Emden Emsland 5. an Königsberg .
Emsstrom 5. ab Oxelösund nach Rotterdam . Emsgatt 5.
ab Norresundby nach Königsberg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesenc Dampfer : Von Island : Deutsch¬

land , Franz Dankworth , Midlum , Roland , Else Kunkel ,
Nordenham , Jupiter , Weser . Friesland , Wilhem u. Marie ,
Konsul Dubbers ; von der Nordsee : Kehdingen , Spessart ;
von der Bäreninsel : Yord , Falkenstein , Alexander Becker ,
Carl Röver . - In See gegangene Dampfer : Zur Bären .

Nordenham ;insel : Uranus ; nach Island : Mars ,
Nordsee : Schwalbe , Elberfeld .

jur

Cuxhavener Fischdampferbewegungen
Eingekommen 4. Juli : Lotti Hans Pidenpad ; 5. Juli :

Lachs , Schulau , Mühlhausen , Jupiter , Düsseldorf , Wil
helm Huth . Ausgegangen 4. Juli : Emil Colsman .

Stand der deutschen Handelsflotte

Nach der von der Nautischen Verlagsbuch¬
ha blung Edardt & Meßtorf herausgegebenen
Schiffsliste 1939/40 der deutschenReedereien und
ihrer Schiffe über 100 BRI . belief sich der Bes
stand der deutschen Handelsflotte im Februar

1939 auf insgesamt 2416 Geeschiffe mit
4 283 225 BRT . , darunter 1511 Dampfschiffe mit
3 200 095 BRI . , 441 Motorschiffe mit 996 800
BRI . und 464 Segelschiffe mit 86 330 BRI .
Unter den Dampfern befinden sich 991 Frachts

und Fahrgastdampfer mit 3 005 914 BRI . , 428
Fischdampfer einschließlich Walfänger mit
137 038 BRT . , 75 Schlepps und Bergungsdampfer
mit 16 011 BRT . und 17 Tankdampfer mit
41 132 BRT .

Marktberichte
Bericht über den Markt von Leer /Ostfr . vom 5. Jult

A. Großvieh martt ( 3ucht - und Nuzvich ) . Auf
trieb 116 Stüd . Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
Hochtragende und frischmelte Kühe 1. Gorie 575 - 630 ,
2. Sorte 500 - 575 , 3. Sorte 350 - 475 R . ; hoch- und
niedertragende Rinder 1. Sorte 525 - 600 , 2. Gorte 425
bis 525 RM ., Kälber bis zu zwei Wochen 18 - 35 RM .
Gesamttendenz : lebhafter . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

23. Kleinvieh marrt . Antrieb 37 Stüd . Handel
langsam . Läufer 27 - 45 .

Der Verkehr im Emder Hafen

55555

Wiatlet Liegeplak

Außenhafen

Kapitän

Mathiesen

Willmann

Nation

Norwegen
Deutschland

Lettland

Anaetommen

5. Jult Frachttontor
5 . W Haeger & Schmidt Neuer Haien
5 . Schulte & Bruns"
5 . Frachttontor"

Deutschland 6 . Schulte & Bruns Nordseewerke"
6 . 9 Frachtkonior Briteitfabrit

Abgegange
Kaser
Lorto
Burdelat

Deutschlani
Frankreich
Deutschland 6. "

6. Jult Frachtkontor
6. "

"
Schmiedeberg
Sartowsky

6. " "
5.66
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Norddeich im Weltnachrichtendienst
| Bortrag im Rahmen der Postwissenschaftlichen Woche in Oldenburg

Im Rahmen der Postwissenschaftlichen Woche
In Oldenburg sprach am Mittwoch Postrat
Pfirschete Norddeich über die Aufgaben
ber Hauptfunkstelle Norddeich - Radio im Welt¬
nachrichtendienst . Nach der Darstellung der tech¬
nischen Einrichtungen der Land - und Seefunk¬
stellen und einer kurzen Erörterung der maß¬
gebenden Vorschriften und Verordnungen be¬
zeichnete der Redner die Wahrnehmung des
Schiffssicherungsdienstes als die wichtigste Auf¬
gabe der Hauptfunkstelle Norddeich . Dieser
Dienst wird auf der 600 -Meter -Welle durch¬
geführt und verlangt eine ununterbrochene Be¬
obachtung . Um den Seenotfall , der ja oft durch
Naturereignisse verursacht wird , möglichst weit
gehend auszuschließen , werden auf dieser Welle
Wetternachrichten , Sturm - und Orfanwarnun
gen sowie Eismeldungen , Seenachrichten und
Gefahrmeldungen , wie zum Beispiel losge¬
rissene Seezeichen , treibende Wracks usw . , ver¬
breitet .

Neben dem Schiffssicherdienst , der der Sicher¬
heit von Schiffen und Menschen dient , steht
der kommerzielle Dienst , die Uebermitt =
lung von Nachrichten an Einzelpersonen ,
die über Kurzwellen gegeben werden . Weiter
besteht für den Verkehr mit den Schiffen auf
allen Weltmeeren ein fester Sendeplan und für
die mündliche Aussprache von Person zu Per¬
son der Hochseefunk und die Vermittlung von
Seefuntgesprächen .

Sportdienst der OTZ .
Wehrkampftage der SA .-Gruppe Nordsee

sein .

Am 7. und 8. Juli 2000 SA . Kämpfer in Bremen=

Kampfbahn die Wehrkampftage der SA . -Gruppe Sandgranatenzielwurf und KK . - Schießen auf

Am 7. und 8. Juli finden in der Bremer | Gräben , Drahthindernisse , Spanische Reiter ,

Nordsee statt . Wie bereits im vergangenen Kopffallscheiben schließen sich an . Das allesJahre , werden diese Tage wieder eine große sind Anforderungen , die
Schau

nur von ganzen

Sturmabteilungen der SA .-Gruppe Nordsee
tämpferischer Einsatzbereitschaft der Männern erfüllt werden können .

Aber nicht nur im Wehrsport , sondern auch
in der Leichtathletik stehen sich die Besten ge¬
genüber . Fast alle Disziplinen der Leichtathle

streckenlauf , Springen , Schwimmen ; Staffeln ,

tik sind vertreten , Kurz - , Mittel - und Lang¬

Handball - und Fußballspiele und Wurfübungen .

Kämpfer im Laufe des Tages in Bremen ein .

Schon am Freitag treffen die 2000 SA . .

Sie übernachten in Schulen .

Der Hochsee funt versorgt die deutsche
Hochseefischdampferflotte mit Wetter - und Fisch¬
marktberichten sowie mit Telegrammen , die an
Besagungsmitglieder gerichtet sind . Seefunt¬
gespräche können mit Fahrgästen und

Ueber 2000 Sportler im Braunhemd treten

sagungsmitgliedern fast aller größeren deut - gen Zeugnis abzulegen über ein Jahr Körper¬
Be - zu einem Großkampf an , um mit ihren Leistun¬

schen und ausländischen Fahrgastschiffe abge - schulung in der SA .
wickelt werden , wobei die Hauptfunkstelle
Norddeich -Radio die Herstellung des Funtweges
übernimmt .

Wie entschied das Reichsgericht ?
3urückbehaltungsrecht des Handlungsagenten

begründet verworfen .

Ein Handlungsagent war mit der von ihm | feinen Erfolg , sondern wurde am 8. Juni 1939
vertretenen Firma über Provisionsforderungen vom 5. Strassenat des Reichsgerichts als unin Streit geraten . Er kündigte deshalb den
Agenturvertrag zum nächsten Termin und be =
hielt einen Betrag von fünftausend Reichsmart ,
der an ihn für seine Firma gezahlt worden
war , zur Sicherung seiner Ansprüche zurück.
Nunmehr hatte das Reichsgericht als Re¬
visionsinstanz darüber zu entscheiden , ob der
Agent durch Zurückbehaltung der fünftausend
Reichsmart der Firma einen wichtigen
Grund zur sofortigen Kündigung des Agentur¬
bertrages nach § 92 Abs . 2 HGB . gesetzt habe .
Das ist verneint worden .

Besteht eine fällige Provisionsforderung
so wird in den reichsgerichtlichen Entscheidungs¬
gründen ausgeführt die von der Gegenseite
bestritten wird , so kann der Umstand , daß der
Geschäftsherr den Geldbetrag herausfordert ,
ohne weiteres keinen ausreichenden Grund bil¬
den , dem Agenten die Ausübung des ihm an
sich durch § 273 BGB ., § 369 5GB . gewähr
leisteten Zurückbehaltungsrechtes zu versagen , da
thm dieses ja gerade als Druckmittel zur Ver¬
wirklichung seiner Ansprüche vom Gesez an die
Hand gegeben ist. Ebenso wie der Agent in
solchem Falle mit seiner Provisionsforderung
aufrechnen könnte , kann er auch von der schwä
cheren Form bloßer Sicherung durch Zurück¬
behaltung Gebrauch machen . Hat er , wie der
Berufungsrichter feststellt , dazu noch in früheren
Fällen mit Billigung der Beklagten unbestrit¬
tene Provisionen mit für sie eingenommenen
Beträgen getilgt , so lag es nahe und brauchte
es nicht notwendig gegen Treu und Glauben
zu verstoßen , wenn er sich wegen eines ihm von
der Beklagten streitig gemachten Provisions¬
betrages auch einmal auf sein Zurückbehaltungs¬
recht berief . Dabei wäre auch in Betracht zu
ziehen , daß er der Beklagten nicht als Unter¬
gebener , sondern als selbständiger Kaufmann
gleichberechtigt gegenüberstand . Es bedürfe so¬
nach der Darlegung besonderer Gründe , wenn
in der Zurückbehaltung eines vom Agenten für
den Geschäftsherrn eingenommenen Betrages
auf bestrittene , in Wirklichkeit aber zu Recht
bestehende Provisionsansprüche ein Verstoß gegen
Treu und Glauben zu finden sein sollte .

(VII 175/38 . 16. 5. 1939. )-

Falschbehandlung einer Schwerkranken
Der vom Landgericht Königsberg am 11. Juni

1938 wegen fahrlässiger Tötung zu fünf Mona¬
ten Gefängnis verurteilte Heilpraktiker Bern¬
hard S . legte gegen dieses Urteil Revision beim
Reichsgericht ein . Das Rechsmittel hatte jedoch

Der Verurteilung des Angeklagten liegt der
folgende vom Landgericht Königsberg ermittelte
Sachverhalt zugrunde : Im März 1935 wurde
der Angeklagte von einer Frau aufgesucht , die
angeblich an rheumathischen Schmerzen litt . Bei
der äußeren Untersuchung stellte der Angeklagte
fest, daß es sich um eine Erkrankung des Zen¬
tralnervensystems handele . Er fragte , ob in der
Familie Geschlechtskrankheiten vorgekommen
seien , hatte also nach dieser Richtung hin einen
Verdacht . Trotzdem forschte er den Ursachen der
Erkrankung nicht nach , unterließ vor allem eine
Blutuntersuchung , die in derartigen Fällen un¬
bedingt erforderlich ist und bei der betreffenden
Frau das Vorhandensein einer Lues (Geschlechts¬
frankheit ) aufgezeigt hätte . Der Angeklagte be¬
handelte die Frau auf mutiplexe Sklerose . In
der Folgezeit traten bei der Kranten immer
deutlicher die Anzeichen einer luetischen Erkran¬
fung in Erscheinung . Anfang 1936 tam es zu
Sprachstörungen , später fonnte die Frau nicht
mehr gehen , und Ende 1936 traten Anfälle mit
Wahnvorstellungen auf. Trotz aller dieser An¬
zeichen einer progressiven Paralyse ( Folgekrant¬
heit der Lues ) unterließ der Angeklagte eine
Blutuntersuchung . Als im April 1937 bei einem
Anfall ein Arzt zugezogen wurde , der die Art
der Krankheit sogleich erkannte und durch die
Blutuntersuchung bestätigt fand , war es zu einer
erfolgreichen Behandlung zu spät . Eine Salvar¬
sankur brachte nur vorübergehend Besserung ; im
August starb die Frau in einer Nervenklinik .

Nach den Darlegungen der medizinischen Sach¬
verständigen können Krankheiten der hier in
Betracht kommenden Art geheilt werden , wenn
gleich zu Beginn der Krankheit die richtige Be¬
handlung einsetzt ; bei vorgeschrittenem Leiden
fann immer noch das Leben gerettet werden .
Das letztere hätte vorliegend noch im Dezember
1936 der Fall sein können . Als der Angeklagte
die Behandlung übernahm , zeigte die Frau be¬
reits die Anzeichen von Paralyse . Sein Ver¬
schulden liegt darin , daß er unter Verlegung
seiner Sorgfaltspflicht bei der Fest¬
stellung einer Erkrankung des Zentralnerven¬
systems die Untersuchung auf Lues unterließ .
Es gehörte zu seiner Berufspflicht , in solchen
Fällen sofort die Blutuntersuchung nach Wasser¬
mann vornehmen zu lassen . Dieses Erfordernis
fonnte er nach seinem Bildungsgrade auch er¬
tennen . Spätestens mußte er die Blutuntersu¬
chung anordnen , als die Kranke zu Weihnachten
1936 einen schweren Anfall hatte . Selbst wenn

Weimar mein großes Erleben- -

Ostfriesische RBWK . - Siegerin nahman Weimar Festspielen teil
Eine der bedeutendsten Erziehungs¬

arbeiten der HI . ist es , den Jungen und Mä¬
deln Werte mit auf den Weg zu geben , die sie

erst lehren sollen, worin der Stolz auf unser
Deutschtum besteht , auf unser Volt als das der
Dichter und Denker und auf unser Vaterland .

Eine Stätte mußte gefunden werden, der dieJugend zugeführt werden soll, und welcher Ort
wäre wohl geeigneter dazu als der , wo die Lob¬
hymnen auf die ureigensten Gefühle des Deut¬
schen , Treu , Ehr und Glauben , Vaterlands - und
Freiheitsliebe zu allen Zeiten am lautesten er¬
flungen sind Weimar .-

Nachdem der Ort gewählt , ist der Gedanke
längst zur Tat geworden . Alljährlich veran¬
staltet die Hitler -Jugend in Weimar die
Schiller Festspiele der Deutschen Ju¬
gend , an der die Angehörigen des Schiller
bundes, einer Schulgemeinschaft, teilnehmen und
hier nach vorheriger gründlicher Einführung in
die Zeit der Klassiker und ihrer Werke die
Meister selbst erleben .

und Steiermart , Mädel und Jungen vom
Rhein , aus Schleswig -Holstein und aus Groß¬
Berlin waren in Weimar versammelt , und eine
herzliche Kameradschaft verband die entgegen¬
gesetzten Gaue .

In Privatquartieren untergebracht , sah uns
ein gemeinsamer Mittags- und Abenbrottisch
alle zusammen , und es stellte sich heraus , daß
die Steiermärker unser Friesenlied genau so ,
wenn nicht besser kannten als wir von der
Nordsee -HI .

Kameradschaftsabende nach dem Theater
brachten uns noch näher zusammen . Lustige
Schnaderhüpft , klingende Jodler , Schuhplattler
und dann wieder alte deutsche Volksliedweisen
im heimatlichen Dialekt feierten ihre Triumphe
und Dialektproben . Norden gegen Süden lösten
wahre Lachstürme aus . Tagsüber fanden frohe
Wanderungen statt, gruppenweise und auch alsgeschlossene Formation .

Aber das alles war ja nur der äußere Rah¬
men meines Weimar -Erlebens , die etwas rauhe

Das ist das große Verdienst der Hitler : Schale eines tiesinnerlichen Bekenntnisses. Nicht
Jugend , daß sie Jungen und Mädel aus allen nur , daß wir durch Weimar gegangen sind und
Berufen , geistig oder körperlich Arbeitende , ob die Vergangenheit haben auf uns wirken lassen.
Volksschüler oder Abiturienten , nach Weimar Wir haben Goethes Gartenhaus jenseits der
führt, Weimar erleben läßt . Und die Leistungs- Ilm und sein Stadthaus am Frauenplan be¬
schau, in der in jedem Jahre andere für eine sucht. In seinem Arbeitszimmer , das weit ab
tostenlose Teilnahme an den Schiller -Festspielen von der Flucht der Repräsentationsräume in
der Deutschen Jugend ausgewählt werden , ist
der Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen ,
der Reichsberufswettkampf .

Auch ich hatte das Glück , an den Weimar¬
Festspielen , die in vier Reihen , jedesmal etwa
300 Reichsberufswettkampfsieger
erfassend , Hitlerjungen und BDM . - Mädel aus
dem ganzen Reich , teilnehmen zu dürfen . Der
Jugendführer des Deutschen Reichs , Baldur von
Schirach , war der Schirmherr der Schiller -Fest¬
spiele und sprach am Tage unserer Ankunft im
Deutschen Nationaltheater zu seinen Jungen
und Mädeln .

Nie habe ich frohere Tage verlebt als in
Weimar . Kameraden aus Ostpreußen , Kärnten

den Rosengarten hinausliegt , und dem sich das
kleine Schlaf - und Sterbezimmer anschließt ,
haben wir uns der Größe dieses Mannes be¬
wußt zu werden versucht . Schillers schlichtes
Arbeits - und Sterbezimmer , in dem das Frei¬
heitsdrama „ Wilhelm Tell " entstand , ließ alles
laute Reden verstummen . Ganz allein bin ich
dann zur Fürstengruft hinausgewandert , in dem
die Sarkophage der beiden Dichterfürsten auf
Podesten stehen , neben den Angehörigen des
Herzoglichen Hauses von Sachsen -Weimar .

An der Stätte ihres Schaffens erlebten wir
dann die großen Meister . Nicht durch lange
Schulstunden vorbereitet , sondern zum großen
Teil unverbildet , sahen wir Goethes „ Egmont " .

ihren Prüfungen als Ausscheidungen für die
Diese Wehrkampftage gelten zugleich in

Reichswettkämpfe der SA . in Berlin .
Sie sind damit ein Gradmesser für die dort ge =
stellten Anforderungen im Kampf gegen die
übrigen SA . -Gruppen .

Der Kern aller Kämpfe aber sind die wehr¬
sportlichen Mannschaftstämpfe .
Hier entscheidet nicht das überragende Können
des einzelnen Mannes und auch nicht die be¬
sondere Leistung in einer Disziplin dieses
Kampfes , sondern das Durchschnittskönnen der
gesamten Mannschaft . Sieger ist auch nicht
etwa die Mannschaft , deren beste Männer als
erste durch das Ziel gehen , sondern die , deren
Männer in hohem tameradschaftlichen Einsak
sich gegenseitig unterſtüßen und mitreißen . In
voller Ausrüstung geht es nach einem Zwanzig¬
Kilometer - Gepäckmarsch mit Sonderaufgaben
über künstliche und natürliche Hindernisse , wie

-

die Frau erst zu dieser Zeit in zweckmäßige Be¬
handlung gekommen wäre , würde ihr Leben ge =
rettet worden sein . Nach alledem hat der An¬
geklagte den Tod der Frau fahrlässig verschuldet .
Eine weitere Verurteilung wegen Betruges oder
Vergehens gegen das Geschlechtskrankheitengeset
tam nicht in Betracht , da wie das Land¬
gericht Königsberg ausführte sogenannte
Nachfrankheiten ( Paralyse , Tabes ) nicht unter
das Geschlechtskrankheitengesetz fallen .

(5 D 690/36 - 8. 6. 1939)

-

-

Am Sonnabend beginnen bereits die Kämpfe
mit den Teilprüfungen aus den wehrsportlichen
Mannschaftskämpfen . Sie erstrecken sich über
den ganzen Tag . Ein ausgeschriebener Groß¬
stapellauf durch Bremen , an dem sich neben
Mannschaften der SA Mannschaften der Wehr¬
macht , Polizei , und des Reichsarbeitsdienstes
beteiligen , leitet die Hauptveranstaltung um
15 Uhr in der Bremer Kampfbahn ein . Kampfs
ball - und Handballspiele bieten ein interessan¬
tes Programm , in dessen Mittelpunkt sicherlich
das von allen Sportfreunden mit Spannung er¬
wartete Fußballspiel der SA . -Gruppe
Nordsee gegen die SA . -Gruppe Westfalen steht ,
denn diese Mannschaften sehen sich zusammen aus
Spielern von Schalke 04, Borussia Dortmund .
Werder Bremen und VfL . Osnabrück .

Henkel in Wimbledon geschlagen
Bei den Wimbledon - Meisterschaften wurde

am Mittwoch die Vorschlußrunde im Männer¬
einzel erreicht . Henner Henkel , unser Spizen
spieler , trat gegen den Australier Cook an ,
gegen den er nach hartem Kampf ganz fnapp
verlor . Cook gewann den ersten Saz mit 6 :3,
Henkel holte sich den folgenden 6 :4. Im dritten
Saz hatte Henkel zuerst eine leichte Führung ,
verlor dann aber 6 :4 . Im letzten und ents
scheidenden Satz versuchte Henkel dem Spiel
noch eine andere Wendung zu geben, aber ver¬
geblich . Der Australier spielte außerordentlich
hart , während Henkel bei weitem nicht seine
beste Form hatte . So gewann Cook diesen
Satz und damit das Vorschlußrundenspiel 6 :3 ,

Haftung der Reichspoſt für unrichtige Auskunft
Ueber die Rechtsfrage , ob die Reichspost für

unrichtige Auskünfte ihrer vertretungs¬
berechtigten Beamten
fünfte über Befugnisse einzelner Beamten

auch für die Aus¬

einzustehen und auf Grund Auskunftsvertrages 4 :6 , 6 :4 , 6 :4 .
etwa Schadensersatz zu leisten habe , wird in
einem umfangreichen Urteil des Reichsgerichts
das Folgende gesagt :

-

Es ist davon auszugehen , daß die Vertrags¬
partner von Behörden verpflichtet sind, sich über
die . Vertretungsmacht der Behörden und der
für sie auftretenden Behördenmitglieder zu ver¬
gewissern , legteres wenigstens insoweit , ob diese
zu dem Kreise der vertretungsberechtigten Be¬
amten gehören . Dafür sind aber vielfach Be¬
stimmungen maßgebend , die sich der allgemeinen
Kenntnis entziehen , so daß der Verkehr in wet¬
tem Umfange auf die Auskunft der dazu beru¬
fenen Behördenstellen angewiesen ist . Wie die
Reichspost nicht in Abrede stellt , gehört es zu
den Aufgaben des Präsideten einer Oberpost¬
direktion , verbindliche Auskünfte über die zu
ständigkeitsabgrenzungen bei der Reichspost zu
erteilen . Damit verbindet sich die Pflicht , dies
mit derjenigen Sorgfalt zu tun , die die beson¬
dere Schutzbedürftigkeit des Verkehrs in dieser
Hinsicht verlangt . Seine Auskünfte müssen da¬
her klar und vollständig sein , vor allem dürfen
sie nicht zur Irreführung geeignet sein .

(III 128/37 . - 14. 3. 1939. )

Am zweiten Abend wurde der Eindruck dieses
erschütternden Spiels verwischt durch Shake¬
speares Lustspiel : „ Was ihr wollt " . Heiter und
wieder ernst tollten die Gestalten über die
Bühne , und manche Weisheit sprach der Hof¬
narr aus . Ein ganz großes Erlebnis war dann
am dritten Abend die Oper Richard Wagners ,

Meistersinger " . Zum besseren Verständ¬
nis der abendlichen Vorstellungen hatten wir
jeden Morgen durch den Sonderbeauftragten
der Hitler - Jugend für die Weimar -Festspiele
eine Einführung in den Stoff. Am Morgen
des Wagnertages sprach dann noch der Chef¬
dramaturg des Deutschen Nationaltheaters ; der
Kapellmeister machte uns mit dem Musikdrama
und der Eigenart der Wagnerschen Komposition
bekannt . Als lezten Großen unseres Volkes er¬
lebten wir den glutvollsten Dramatiker aller
Zeiten , Friedrich von Schiller , im ,, Wilhelm

e II " . Ein Feuer der Begeisterung erfüllte
das Theater bei den ewig gültigen Worten von
der Freiheit eines Volkes .

Festwoche des „ Braunen Bandes "

München steht die Festwoche des
Braunen Bandes " bevor , die am legten

Juli -Sonntag mit der Entscheidung des wert¬
vollen Rennens das Braune Band von
Deutschland " im Wert von 100 000 Mart seinen
Höhepunkt findet . Der Rennplay in Riem , ist
noch weiter ausgestaltet worden und umfaßt
heute eine Gesamtfläche von 365 Tagewerfen .
In diesem einzigartigen Park , der neben dent
Renn - und Trainierbahn -Anlagen auch eine
umfangreiche Landwirtschaft beherbergt , muß
man heute ein wirkliches Meisterwerk des
Gartenbaues sehen . München besitzt eine Renn¬
bahn , die es mit den schönsten der Welt auf¬
nehmen kann . Mit der Festwoche des „Braunen
Bandes ", die überragende Ereignisse auf den
Gebieten des Renn - und Turniersports bringt ,
ist der Internationale Kongreß für Vollbluts
zucht und Galoppsport verbunden , der vom 28.
bis 31. Juli dauert und eine Reihe wichtiger
Veranstaltungen aufweist .

-HSV . Schalte am 20 . August als Auftatt
Der deutsche Fußballmeister Schalte eröffnet

die Reihe seiner diesjährigen großen Freund¬
schaftsspiele nach Ende der Sommerpause mit
einer Begegnung gegen den HSV ., die für den
20. August nach Gelsenkirchen abgeschloss
sen wurde .

Adolf Heuser wieder im Ring !

-

Daß der Deutsche Europameister Adolf Heuser

ein Selbstvertrauen durch die überraschend
nicht verloren hat , will er bereits am 11. August
schnelle Ko .-Niederlage gegen Max Schmeling

beweisen, wenn er im Berliner Sportpalaſt ſeis
Merlo verteidigt .
nen Halbschwergewichtstitel gegen Preciso

Der Italiener wurde
von der IBU . als offizieller Herausforderer an¬
erkannt und ist einer der wenigen europäischen
Halbschwergewichtler , die von Heuser nicht to.

vierten Male auf Heuser . Den ersten
besiegt wurden . Merlo trifft bereits zum

Kampf gewann er am 12. April 1935, da Heu¬
ser in der ersten Runde
disqualifiziert wurde . Fünf Wochen später ges

wegen Tiefschlages

lang es dem schlagharten Bonner , nach Punk¬

endete am 9. September 1chaft der Deuts
ten zu gewinnen . Mit dem gleichen Ergebnis

landhalle der Europameisterschaftskampf Heusers
Merlo . Man kann gespannt sein , ob der Italies

wieder über die Rundenner auch diesmal
kommt .am

Fackelzug die letzte Reihe der Weimar-Fest¬
Nach der Vorstellung beendete ein grandioser

spiele . Nach Niederlegung eines Eichenkranzes
am Denkmal Goethes und Schillers vor dem
Nationaltheater sind wir durch das nächtliche
Weimar marschiert, am Wielandsplay ,
Herderplaz vorbei und haben der Großen aller
Beiten gedacht, die je Weimars Ruf in deut¬
schen Landen begründet und dem deutschen Volk
Ewigkeitswerte hinterlassen haben.

Mit den Bekenntnissen unserer Lieder : „Ein
junges Volk steht auf . . .“ und „Nur der Frei¬
heit gehört unser Leben ." haben wir beim
Auflodern des Feuerstoßes Abschied von Wei¬
mar genommen . Wir alle wußten , etwas
Großes , für manchen von uns vielleicht nie
Wiederkehrendes erlebt zu haben .

Was lag näher , als daß wir dann noch ein¬
mal sangen :

Morgen , Kameraden , sind die breiten
[ Straßen leer ,

Und der Jubel wird verwelken ,
Wenn wir stumm im Dienste stehen ,
Und der Tag wird hart und schwer .

Therese Hanssen , Manslagt .

Louis verteidigt seinen Titel

Der Schwergewichtsweltmeister Joe Louis

wird seinen Titel am 21. September in Detroit
in einem 20 - Rundenkampf gegen Bob

Pastor verteidigen. Joe Louis traf mit Pastor

hielt Pastor 15 Runden stand und überließ
bereits vor zwei Jahren zusammen . Damals

dem Weltmeister nur einen Punktsieg .
Tony Galento , der vor wenigen Tagen

von Louis in der vierten Runde t. o. geschlagen
wurde , bort am 4. Oktober in Neunort gegen
Lou Nova über 15 Runden .

Jad Dempsey außer Gefahr
Der an Blinddarm - und Bauchfellentzün

dung so schwer erkrankte frühere Borweltmeister
Jack Dempsey befindet sich nach dem letzten
Befund der Aerzte außer Gefahr . Zwar wird
Dempsey noch einige Tage im Hospital vers
bleiben müssen , doch über das Schwerste ist der
jetzt 44jährige Erweltmeister hinweg
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Gestern und heute

otz . Für die Eingliederung der gedien
ten Soldaten in den Zivilberuf gibt
das Oberkommando der Wehrmacht Richt¬

Linien bekannt , die im Einvernehmen mit

bem Reichsarbeitsminister und dem Leiter

ber Geschäftsgruppe Arbeitseinsat " beim

Beauftragten für den Vierjahresplan ergänzt
worden sind ,

Donnerstag , den 6. Juli

- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Blaßgebäude durch Blißschlag eingeäschert
Schwere Gewitterschäden im Kreise Leer

allerlei schwere Schäden anrichtete .

*

Jahrgang 1939

Spende einen Freiplay !
Der Gauobmann der Deutschen Arbeits

front , Bruno Diedelmann , erläßt folgen
den Aufruf :

Betriebsführer ! Wenn wir für die
Zukunft unseres Volkes kämpfen wollen , müs
sen wir zu allererst an unsere Jugend denken .
Sie gesund , froh und arbeitsfreudig zu ers
halten , soll unser ganzes Streben sein . Die

S . -Volkswohlfahrt benötigt noch dringend
Freipläße für die Kinderlandverschickung im
Rahmen ihrer Jugenderholungspflege.

Ich richte daher den Appell an Sie , meine

Betriebsführer , unterstützen Sie auch dieses
Hilfswerk der Partei nach bestem Können ,
indem Sie der NS .-Volkswohlfahrt genügendindem Sie der NS .-Volkswohlfahrt genügend
Freipläge zur Verfügung stellen,

Anmeldungen nehmen alle Betriebsobmän¬

ner bereitwilligit entgegen.

otz . Ueber dem Kreise Leer entlud sich ge - | willige Helfer aus der Umgegend eingefunden ,
Heute ist es ja so: Wenn der Soldat seine stern gegen abend ein schweres Gewitter, das die tatkräftig mit zufaßten. Ein junger

Beit abgebient hat, braucht er nicht lange besonders lange über dem Emstal hän- Bursche, der anscheinend nur gekommen war,
ohne Beschäftigung umherzulaufen und auf

eine Gelegenheit zu warten,wieder in den all- gen blieb und in den Dörfern am Strom um vom hohen Deich aus ein wenig zuzu¬
schauen" es gibt ja immer noch Zeitgeno

gemeinen Arbeitsprozeß eingereiht zu wer¬ An der Leda wurde das bei der Eisenbahn - sen , die einen Brand für ein großartiges
den . Jede Kraft wird in dieser Zeit des wirt¬
schaftlichen Aufschwungs in unserem Vater- brücke hinterm Deich liegende Plaatsgebäude Schauspiel halten, das man sich um feinen
lande dringend benötigt, und so ist es heute von Harbers zu Heerenborg durch den Preis entgehen lassen sollte mußte durch

fein Problem mehr, die Soldaten nach ihrer Blig getroffen und in Brand gefeßt. In dem den Gendarmeriebamten dahingehend belehrt

Dienstzeit unterzubringen . Hier schalten sich Augenbiid, als He-bers eine Fuhre Hen in werden, daß es seine Pflicht sei, sich umgehend

bie Arbeitsämter großzügig ein . Wer von die Scheune einbrachte, schlug der Blig in das an die Pumpe zu begeben und dort kräftig

den ausscheidenden Soldaten durch eigenes Haus ein. Es handelt sich um ein großes mitzuarbeiten , zur Unterstützung derer, die

Bemühen unterkommen kann, muß sofort das landwirtschaftliches Gebäude, das, wie Au- freiwillig sich zum Bedienen der Pumpe zur
Berseßungen bei der Reichsbahn

Arbeitsamt verständigen; ergeben sich wegen genzeugen berichten , binnen kurzem in hellen Verfügung gestellt hatten .

Der Rückkehr in den früheren Betrieb Schwie- Flammen stand und nicht mehr zu retten war .
Verjetzt : Betr .-Ass . Büsing von Glifabeth

rigkeiten , so wird das Arbeitsamt vermittelnd Die Feuerwehr Ihr hove hatte ihre Mo¬
Weitere Gewitterschäden werden uns aus fehn nach Augustsehn , techn . Rb . -Praktifant

einspringen . torsprige zur Brandstelle gesandt und die
( Ostfriesl .) ; Rangieraufseher Müller von

Es bleibt bei der bevorzugten Ver- Feuerwehren aus Estlum , Driever und dem ganzen Kreise mitgeteilt . So wurden Eden von Oldenburg (Oldb.) nach Leer

schaft für Soldaten , die nach erfüllter aktiver Stelle , doch konnten sich die Wehren , trop daß der Bliz und der bei dem Gewitter herr aufseher Beinkämpen von Emden nach Dlmittlung in Arbeitspläge der freien Wirt - aus Loga waren binnen kurzer Zeit zur verschiedene Landstraßen dadurch gesperrt , Oldenburg ( Oldb . ) nach Emden - Süd ; Lager

Dienstpflicht in Ehren oder unverschuldetfrü- opferbereiten Einjages , nur noch darauf be¬
her aus dem Wehrdienst entlassen werden. schränken, den Herd des Brandes einzudäm
Sie soll sich jedoch lediglich auf die Soldaten men . Ein in der Nähe liegendes Gebäude ,
erstreden , die sich vor der Entlassung einen das längere Zeit durch starken Funkenflug ge¬
Arbeitsplatz nicht sichern können . Soldaten , fährdet war , wurde erfolgreich geschüßt. Die
die einen Beruf erlernt haben , ist dringend bereits eingebrachten Futtervorräte 50 bis

zu raten , ihn weiter auszuüben und sich in 60 Juder Heu find verbrannt ; sie boten

ihm zu ertüchtigen. Die Aufgaben des Vier - den Flammen reiche Nahrung . Ein Teil des

jahresplanes , insbesondere die Sicherung Eingutes und die im Stalle befindlichen

unserer Ernährung , haben es notwendig ge- Schweine konnten ins Freie geschafft werden .

macht, die Einstellung von Arbeitskräften, die Im übrigen ist durch den Brand großer Sach¬

zulegt in der Land- und Forstwirtschaft, der schaden entstanden; wertvolles Boltsvermö¬
Baustoffherstellung usw. beschäftigt waren , gen ist den Flammen zum Opfer gefallen .

an die Zustimmung des Arbeits =

amtes zu binden . Soldaten , die nicht auf
ähren alten Arbeitsplaz zurückkehren oder die
ihren Beruf wechseln wollen , haben sich
grundsäßlich mit dem zuständigen Arbeitsamt
in Verbindung zu sehen .

-

Außer den genannten Feuerwehren hatten
sich am Brandort bald auch zahlreiche frei¬

denburg (Dldb.) ; Bahnwärter Noordmann
von Oldenburg (Oldb.) nach Weener.

schende Sturm Bäume umlegte . Kurz
vor Weener fiel ein starker Ast, vom
Blizz zersplittert, fast unmittelbar hinter einem

otz . Zusammenstoß . An der Straßenkreudiese Stelle passierenden Kraftwagen , auf die
Straße . Auf der Stapelmoorer Land - zung Adolf -Hitler -Straße Straße der SA .

straße wurde auch ein Baum vom Blitz ge- tie ein Radfahrer , dem anscheinend die

troffen . Ein talter Schlag traf den Oster - Sicht durch einen vor ihm fahrenden Last¬

meedlandshof bei Leer . Dem Land - wagen genommen war , mit einem aus ent¬

wirt Herm . Tholen , Leer , Pferdemarkt- gegengesetzter Richtung kommenden Motorrad¬

straße, wurde ein Pferd auf der Weide er- fahrer zusammen. Das Fahrrad wurde start

schlagen. Selbst in die Hauptstraße unserer beschädigt. Die Fahrer blieben unverlegt.

Kreisstadt schlug es ein . Der Blizz zer =

splitterte die Fahnenstange am
Saufhaus Gerhard Gröttrup .

Mehr Geld für Delfrüchte .

N

Da die Arbeitsaussichten in den Großstäd In unserm Kreise ist die Anbaufläche sehr flein
ten nicht so günstig sind wie auf dem Lande
oder in den Kleinstädten , sollen Soldaten Dieser Tage würde die Mitteilung gemacht, sachsen und Weser-Ems rund 7000 Tonnen
ohne die Sicherheit , auch wirklich Arbeit zu daß Reichsminister Göring und Reichsmini - Raps - und Rübsensaat und 1300 Tonnen
erhalten , nicht nach Großstädten entlassen ster Darré einen wichtigen Schritt unternom- Seinfaat geerntet. Da die Preisaufbesserung
werden es sei denn, daß sie von dort stammen haben, um die deutsche Eigenversorgung je Tonne 80 bzw. 60 Nm , beträgt , würden ſtellung nicht beeinträchtigt. Alle sprachen

men und von dort einberufen worden sind . mitzett noch zu verbessern . DerErzeugerpreis
Die zuständigen Arbeitsämter werden in für Leinsaat wird um 6 RM . und der für

Jedem Falle klare Auskunft erteilen und da- Raps - und Rübsensaat um 8 RM . je Doppel¬
für sorgen , daß den Soldaten nach der sentner erhöht .

Wir haben im vergangenen Jahre im Ge¬
Dienstzeit der Arbeitsplatz gesichert wird .

E . K. biet der beiden Landesbauernschaften Nieder¬

Fröhliches Lagerleben der Pimpfe Aufnahme : Lämmel ( Mauritius )

otz . Berregnte Freilichtfilmvorstellung . Die
Zahl der Volksgencfsen , die sich gestern zum
Besuch der Freilichtfilmborstela
Iung vorm Schüßensaat zusammen
gefunden hatte , war nicht sehr groß . Nut
turz war die Freude , sich in der schönen
Abendluft einen Film ansehen zu können .

Bald zwang ein rückkehrendes Gewitter die
Besucher , im Saal Schuß zu suchen . Dort

wurde die Vorführung fortgesezt. Der Er
folg des Films , , Petermann ist dagegen '
wurde aber durch die Unterbrechung der Vor¬wurde aber durch die Unterbrechung der Bor

die niedersächsischen Bauern gleichbleibende begeistert von dem Film .
Anbaufläche und Ernte vorausgesetzt durch otz . Fachliche Schulung des Einzelhände

diese Erhöhung des Erzeugerpreises eine lers . Die Reichsfachgruppe der deutschen
Einzelhandelsbetriebe hat die Feststellung

In unserm Kreise hatten wir im vergange gemacht , daß eine ganze Reihe von Einzel
nen Jahre eine Saatanbaufläche für Raps handelstaufleuten , die in der Deutschen Ar
von 4 Hektar , einen Hektardurchschnittsertrag beitsstont organisiert sind , noch keinen Ge
von 14,7 Doppelzentner und eine Gesamt - brauch von dem kostenlosen Bezug einer
ernte von 59 Doppelzentner , für Rübsen - Fachzeitschrift der DAF . macht . Jedes
faat eine Anbaufläche von 2 Heftar , eine Mitglied der DAF . hat Anspruch auf den
Durchschnittsernte von 20 Doppelzentner je Bezug einer für seinen Beruf in Frage fom
Hektar und eine Gesamternte von 40 Dop menden Fachzeitschrift , die für den Einzel¬
pelzentner , ferner eine Gesamternte von 92 Handelsbetrieb das fachliche Schulungsblatt
Doppelzentner Leinsaat . Unter Bu Der deutsche Kaufmann " , Ausgabe C , dar¬
grundelegung dieser Zahlen würden also die stellt . Der kostenlose Bezug des Schulungs¬
Bauern unseres Kreises durch die Preiserhö - blattes , das ein unentbehrlicher Ratgeber
hung eine Mehreinnahme von 1344 RM . er - und ein Hilfsmittel für den fortschrittlichen
zielen , hoffentlich aber durch Erhöhung der Saufmann ist , kann bei den Dienststellen der
Anbaufläche und gute Ernte noch bedeutend DAF . beantragt werden , die eine Dauer¬
mehr ! bezugskarte ausstellen .

Mehreinnahme von 638 000 RM . haben !

"1

Der Weg über den Strom
Ingenieure besichtigten die Emsbrücke bei Leerort

gen hat und dessen statische Berechnung und
Herstellung meist weniger Kopfzerbrechen und
Arbeit macht , als die Auflagerung und Grün¬
dung . Auch bei der Emsbrücke war die Grün¬
dung und der Bau der Pfeiler die schwerste
Arbeit . Lange Pfähle , dicht an dicht , reichen
tief unter die Flußsohle hinab und tragen auf
einem mächtigen Balfengerüst unter der Erde
den eigentlichen Pfeiler .

otz . Die neue Straßenbrücke über die Ems , lich der Ueberbau " , der die Fahrbahn zu tra
das ist für Männer vom Bau " eine

außerordentlich gute Gelegenheit zur Erwei¬
terung der technischen Kenntnisse , und zugleich
ist sie eine stolze Leistung des Ingenieur -Be¬
rufes , bei deren Anblick auch das Herz eines
nüchternen Technilers höher schlägt . Mit
reinen flaren Linien reden sich die
stählernen Träger von Ufer zu Ufer über die
Wassermassen des flutenden Stromes . Uner¬
schütterlich fest stehen die schlanken Pfeiler ,
gegen jede Sturmflut gefeit .

Beim Betreten der Brücke im jezigen Zu
stand erblickt man erstaunt riesige Holzmens
gen , Bretter , Vierkanthölzer , Streben usw.
Das ist die Schalung für die Fahrbahn , die
aus Eisenbeton hergestellt wird .

Diplom -Ingenieur Brösete , unter des¬
sen fachkundiger Leitung die neue Brücke ihrer
Fertigstellung entgegengeht , hatte sich in lie¬
benswürdiger Weise bereit erklärt , die Inge - Mitten in Strom steht ein mächtiger kreis¬
nieure aus unserem Kreise in die Geheimnisse runder Pfeiler , der die größten Geheimnisse
des Brückenbaues in theoretischer und prakti - für den Laien birgt , denn auf ihm liegt der
scher Hinsicht einzuführen . Ein kurzer , aber Teil der Brücke , der ausgeschwenkt meddent
lehrreicher Vortrag leitete die Besi . htigung tann , wenn ein größeres Schiff vorüberfah
ein . Man erfuhr , daß jede Brücke , auch wenn ren will . Hier befindet sich der sogenannte
fie fertig ist , Gelegenheit haben muß , fleine Königsstuhl , eine gewaltige Kugelschale and
Bewegungen in der Längsrichtung auszufüh - der besten und härtesten Bronze , die die ge
ren , denn auch Stahl und Beton arbeiten " famte Last der beiden ausgeschwenkten Arme
genau fo , wie es z. B. vom Holz allgemein beim Drehen zu tragen hat . Außerdem find
bekannt ist . Hierzu müssen die Auflager der der Motor für die Drehbewegung , Auflager
Brücke ein wenig beweglich sein . . Das große für die ausgeschwenkte Brücke im Ruhezustand
Gewicht der Brücke verhindert , daß sich diese und eine ganze Anzahl Sicherheitseinrichtun
Beweglichkeit schädlich auswirken kann . gen eingebaut .

Das , was der Laie die Brücke " nennt , ist
für den Fachmann nur ein Teil davon , näm

Wenn man hier auf dem Pfeiler steht
hann man unter der Fahrbahn durch ein



ganze Brückenhälfte fehen . Wie eine endlose
Zahl von Kulissen erscheinen die vielen Duer¬

träger , die in regelmäßigen Abständen zwi¬
schen die beiden Hauptträger gespannt sind ,
und die die Fahrbahn unmittelbar zu tragen
haben . Hier wird die Länge der Brücke , die
von Deich zu Deich 450 Meter beträgt , augen¬
fällig .

Am reiderländer Ufer werden noch einzelne
Teile des Ueberbaues zusammengenietet . Mit
Seilen und Winden werden die schweren
Stahlteile bewegt und genau an die Stelle
geschafft, wo sie hingehören. Die Bauteile
werden von der Stahlbaufirma bereits zum
Teil in der Werkstatt fertig hergestellt . Dann
erfolgt der Transport zur Baustelle, wo die
einzelnen Teile endgültig miteinander ver¬
bunden werden .

Jedes einzelne Werkstück spricht hier für
den Fachmann eine beredte Sprache : Da
fieht man genietete Verbindungen , man sieht
geschweißte, man weiß , daß es Baufbahl von
verschiedener Härte gibt , der jedesmal seine
besonderen Eigenschaften bei der Herstellung
von Verbindungen und Konstruktionen gel¬
tend macht . Man sieht die eigenartig ausge¬
bildete Berriegelung der Drehbrücke mit der
festen Brücke und vieles Andere mehr. Be¬
reinwillig wird von der Bauleitung jede Gin¬
zelheit erklärt , und mit jedem Schritt auf der
Baustelle festigt sich die Ueberzeugung , daß
hier ein Meisterwert deutscher In¬
genieurkunst geschaffen wird .

Im Anschluß an die Besichtigung fand eine
furze Zusammenkunft der Mitglieder des
NS .-Bundes deutscher Technit statt , in der or¬
ganisatorische Fragen besprochen und die wei
teren Veranstaltungen festgelegt wurden . Es

Ende Juli eine gemeinsame

Fahrt nach Emden zur Besichtigung der
wird

"

Aus dem Reiderland

Die blauen Jungen aus Leer beim Erbsenpflüden

den . Vom Bahnhof Bunde rollen nun täglich
lange Güterzüge mit Erbsen in das Innere

Konservenfabriken verarbeitet werden .
Deutschlands , wo die Erbbsen in den dortigen

otz . Bunde . Schulspartasse . Vor

Täglich mit dem Sonderzugins Anbaugebiet

Gestern morgen marschierten schon früh die
zur Gentehilfe eingesetzten Soldaten der 8.
die Straßen unseres Ortes . Mehrere Abtei
Schiffsstamm -Abteilung Leer fingend durch

langen wurden mit Lastautos nach den ent¬
fernter gelegenen Orten Bunderzee ,
Charlottenpolder und Land Beginn der Ferien wurden die Sparschränke
schaftspolder gebracht . Als der Son- zum zweitenmal geleert , und trotz der kurzen
derzug mit 560 Soldaten eingelaufen var , Beit zwischen Pfingsten und den großen Fe¬
wurden de Erntehelfer sofort auf die berrien war der gesparte Betrag sehr gut . Ueber
schicdenen Bauernhöfe verteilt , und die Ar 118 m . hatten die 120 Kinder , die sich am
beit fonnte beginnen . Die neuen " Erbsen Schulsparen beteiligen , aufgebracht . Fast
pilüder gudien den alten die Technit " jedes dieser Kinder besitzt jetzt ein eigenes
des Pflüdens ab und schafften bald flei - Sparkassenbuch .
ßig mit . Manches Scherzwort flog hin und
her , und man hörte die verschiedensten Dia¬
lette . Ganz Großdeutschland schien hier ver¬
treten za lein. Einige hatten ihre Heimat im
Schwarzwald , andere im Sudetenland oder
in der Ostmart . Aber auch die Ostfriesen
fehlten nicht . Trogdem es die Sonne gut
meinte , wurde Sad auf Sad gefüllt .

It

Am Nachmittag erscholl dann wieder der
stramme Marschtritt und der Gesang durch
die Straßen , als die Goldaten wieder zum
Baunhof gingen. Sie fahren täglich wieder
nach Leer zurück, da man in diesem Jahre
von einer Unterbringung in Bunde abgesehen
at . Heute morgen wieder dasselbe Bild, und

otz . Heerenland . Schulausflug . Mor¬
gen unternehmen die Lehrer mit den Schul¬
findern einen Schulausflug nach Wilhelms¬
haven .

gefaßt .
otz . Stapelmoorerheide . Die Torfdiete

Vor einigen Tagen berichteten
wir , daß einem hiesigen Einwohner dauernd
Torf entwendet würde . Jetzt konnten die
Diebe geschnappt werden. Sie wurden vom
Besitzer schon einmal wegen Torfdiebstahls
zur Rede gestellt.

zu hoher Fleischverbrauch
Der Fleischverbrauch in Deutschland ist in

den legten Jahren nicht nur gleichhoch geblie
ben , sondern sogar beträchtlich gestiegen . Er
hat sich von 2,7 Millionen Tonnen im Jahre
1932 um 600 000 Tonnen bis zum Jahre
1938 erhöht . Je Kopf der Bevölkerung wer¬
den bei uns 57,7 Kilogramm Fleisch verzehrt ,
in Dänemark 56 Kilogramm , in der Schweiz

45 Kilogramm , in Belgien 41 Kilogramm , in
Frankreich 37 Kilogramm und in Italien ' so¬
gar nur 16 Kilogramm .

Die Wollerzeugung ist gestiegen
Die Landwirtschaft liefert bekanntlich nicht

nur Nahrungsmittel , sondern auch Rohstoffe .
Einer der wichtigsten ist die Schafwolle . Im
Rahmen des Vierjahresplanes ist der Schaf
zucht die Aufgabe gestellt worden , die Woll¬
erzeugung erheblich zu vermehren . Der Be¬
stand an Schafen hat infolgedessen seit 1933
um 52 vom Hundert zugenommen , das Woll¬
auffommen um 67 vom Hundert . Troy dieser
erheblichen Steigerung der Wollerzeugung
wird auch jetzt erst ein kleiner Teil des Woll¬
bedarfs im Inland gedeckt. Es gilt also, die
Zahl der Schafe weiter zu erhö¬
hen und auch die Güte der Wolle , die schon
verbessert wurde , weiter zu steigern .

Eine Vermehrung der Schafhaltung , die
selbstverständlich nicht auf Kosten des anderen
Viehbestandes, vor allem der Wilchkühe, er
folgen darf , ist in den ganzen nächsten Jah¬
ren noch durchaus möglich , zumal das Schaf
ein verhältnismäßig anspruchsloses Tier ist .

Nicht außer acht gelassen werden darf die
otz Wymeer . Unfall bei der Heu¬

ernte . Als der landwirtschaftlicheArbeiter
Vrh bei dem Bauern Dreyer mit Heuein - Bedeutung der Schafhaltung für unsere

so wird es noch einige Tage fein .
Ausstellung Wille und Leistung Ostfries¬ fahren beschäftigt war , türzte er beim plötzleischversorgung . 1938 find bereits 370 000
Lands " mit einer damit verbundenen Besichti - In der Konservenfabrik herrschte gestern lichen Anziehen der Pferde vom Wagen und Schafe mehr geschlachtet worden . Auch bei

Später soll dann eine Fahrt ins Em 3 - rung , als seit 18 Uhr durch ein Gewitter der zu , die ihn für mehrere Wochen arbeitsus
des Schweinefleisches zu beobachten , die aller¬

gung neuer Baustellen im Hafen durchgeführt . Hochbetrieb , um so empfindlicher war die Stö - 30g sich eine schmerzhafte Schulterverlegung den Verbrauchern ist eine langsam steigende
anstelle

Iand stattfinden , bei der besonders die Be - Streur : ausblieb und alle Maschinen stillstan - fähig machen wird .
dings den Versorgungsmöglichkeiten bis heutefichtigung der Kultivierungsarbeiten der Pa¬
noch nicht voll entspricht .

penburger Lager geplant ist . Die näheren An¬
gaben werden durch Rundschreiben bekannt
gemacht .

Urlaub für 6 . -Wettkampftage

Sr .
otz . Brintum . Sommerfest . Wie all¬

Kriegerkameradschaft wieder ein Sommerfest .
Es wird am 29. und 30 . Juli stattfinden .

otz . Heisfelde . Ein rüstiger Alter .
Der Führer der S . -Gruppe Nordsee , SA. - Der Oberpostschaffner a. D. Harm Schulte ,

Gruppenführer Böhnt der , erläßt folgen- froß seiner Jahre immer noch ein begeisterter
den Aufruf : Anhänger des Fußballsports , fonnte gestern

seinen 86. Geburtstag begehen .

jährlich, so feiert auch in diesem Jahredie Oberledingerland

An die Betriebsführer im Bereich der S .
Gruppe Nordsee ! Zu den am 7. bis 9. Juli
in Bremen stattfindenden Wehrkampftagen
der SA . -Gruppe Nordsee kommen SA . - Fül¬
rer und Männer aus dem ganzen Gruppen
bereich nach Bremen , um sich im Kampf zu
messen. Hierbei läßt es sich nicht vermeiden ,
daß noch einzelne Männer während ihrer
Arbeitszeit durch die Teilnahme an den
Kampf in Anspruch genommen werden . Ich
bitte daher alle Betriebsführer , Urlaubsge
fuchen dieser SA .-Männer unter Weiterzah
lung der Bezüge und ohne Anrechnung auf
die sonst festgesette Urlaubszeit zu entsprechen .

Uebertragung aus Neu -Westeel

otz . Westrhauderfehn . Vom Bau der
Badeanstalt . Der Bau der Badeanstalt
schreitet gut voran . In der nächsten Zeit
werden die Mitglieder der Partei und ihrer
Gliederungen im freiwilligen Arbeitsdienst
sich beim Ausbau betätigen .

Weiter denken und deshalb sparen

Die Reisezeit läßt zahlreiche Volksgenossen die
Schönheiten der Heimat kennenlernen . Tausende
und Abertausende finden an der See , im Gebirge ,
an unzähligen Plätzen des weiten deutschen
Vaterlandes Erholung und Anregung, neue Straft
für die berufliche Arbeit. Nicht jedem Bolts¬
genossen ist es vergönnt , aus seinem laufenden
Einkommen die Kosten einer vielleicht auch nur
bescheidenen Reise zu bestreiten , wohl jeder muß
in dieser oder jener Form auf Ersparnisse zurüd
greifen . Und wenn er solche Rüdlagen nicht für

das Fahrgeld und für die Kosten des Ferienauf¬
enthalts selbst in Anspruch nehmen muß , so find
doch für jede Reise Anschaffungen zu machen . Der
Segen des hilfreichen Sparkassenbuches erweist
sich gerade in der Ferienzeit immer wieder. Tas

den . Die Zahl der Betten mit Deden Sparguthaben ist somit ein getreuer Helfer bet
betrug 5 232, der Lager mit Decken 368 und der Feriengestaltung. Auch sonst sollte jeder, der
der Notlager mit Deden 1 255 . Die Zahl über den Augenblid hinaus zu denken gewohnt ist,
der Uebernachtungen stellte sich 1938 sich dieses treuen Helfers bedienen . So lit es schon

iegt angebracht , an das Weihnachtsfest zu denken .
auf 332 500, darunter befanden sich 154 500 Wer in den Wochen vor dem Weihnachtsfest auf
männliche und 178 000 weibliche Personen . fein Sparkaffenguthaben zurückgreifen kann, wird
4 300 Ausländer übernachteten 1938 in es leichter haben , die Kosten für die Gestaltung des
den Jugendherbergen unseres Gebietes . Weihnachtsfestes zu bestreiten .

otz . Hollen . Die Freiwillige
Die Jugendherbergen in Unterweser - Ems

Feuerwehr Hollen verabschiedete sich
in ihrer legten Sigung von ihrem bisherigen Zu Beginn des Jahres 1939 waren im Ge¬

Wehrführer , Malermeister Johann Water - biet des Landesverbandes Unterweser -Ems
hofter . Seit 25 Jahren ist Waterholter des Reichsverbandes für Deutsche Jugendher¬
Mitglied der hiesigen Wehr, jeit 15 Jahren bergen 81 Jugendherbergen vorhan¬
ihr Führer . Mit Bedauern sieht die Feuer¬
wehr ihren bisherigen Führer scheiden, denn
mit großer Treue hat er sich die ganzen
Jahre für die Wehr und die Allgemeinheit
eingesetzt. Waterholter gehört zu den Men
schen, die nicht müde werden , die bereit sind,
sich immer wieder zur Verfügung zu stellen ,
wenn auch Widerwärtigteiten die Arbeit er
schweren . Unter seiner Leitung wurde die
Wehr , besonders seit der Machtübernahme im
Jahre 1933 , zu einer schlagfertigen Mann¬
schaft ausgebildet , die immer , an jedem Ort
und zu jeder Zeit einfagbereit war . Nun
zwingt das Alter und vor allem eine Kriegs - Nach Ostpreußen und Sudetenland , Kärnten und Salzburg

verlegung den Wehrführer , sein Ant jünge¬
ren Kräften zu übergeben . Möge auch wei - Heute , wie in jedem Jahre , geht der Bund | 26. Juli eine Besichtigung der Stadt Ham

terhin die Feuerwehr unter dem neuen Füh - Deutscher Mädel auf Großfahrt . Da bietet burg vorgesehen. Am 27. erfolgt die Heim

bisherige Geschlossenheit und Kameradschaft Dieses Erlebnis wird es in seinem Herzen
rer der Wehr , Christoffer Scharrel , ihre fich für jedes Mädel die Gelegenheit , das fahrt aller Gruppen .

schöne , deutsche Heimatland tennenzulernen .

tragen als große Verpflichtung . Nicht im
Erleben falscher Romantik liegt der Sinn der
Fahrten , sondern auch hier ordnet sich das
Handeln einem politischen Zweck unter und
ist Dienst am Volf .

otz . Dieser Tage besuchte der Aufnahmewa¬
gen des Reichsfenders Hamburg wieder ein
mal Neu -Westeel , um hier einen Hörbericht
aufzunehmen , der die vor fünf Jahren er¬
folgte Uebertragung fortsetzt . Die Aufnah¬
men wurden gemacht bei den Siedlern
Schöttler , Brechters , Bogena und bei der

Schule . Die Uebertragung dieses Hörberichts

bon 106i3 10 . 30 Uhr vormittags durch
erfolgt bereits am fommenden Freitag

die Sender Hamburg , Köln , Berlin und Wien . behalten .

Ein hartes Geschlecht soll heranwachsen
Erwerbt das Deutsche Reichssportabzeichen !

Unter diesem Leitwort stand die Arbeitsta - | meister Korte , Netti Löning , Toni Kern ,
gung des Nationalsozialistischen Reichsbundes Weener : H. Leemhuis, H. Henning, F. Hesse
für Leibesübungen , die der Unterkreisführer nius , J . Wessels, Kurt Schmidt , Liselotte
Eilert Schulte gestern einberufen hatte . In Kramer , Westrhauderfehn : H. Wilfening , P .

Verein mit seinen Mitarbeitern stellte Schulte Ahlers , J . Steinhorst , S . Taute , Bunde :

einen Plan auf, nach dem sich alle Sportler K. Schmidt , B. Wessels. Der Prüfer für die
und Sportlerinnen , die in diesem Sommer Schießbedingungen wird vom Unterkreisfüg¬
das Reichssportabzeichen zu erwerben beab - rer von Fall zu Fall bestimmt .
fichtigen , zu richten haben . Im weiteren Verlauf der Arbeitstagung

wurde die Abhaltung eines untertreis

Erwegung gezogen.
sportfestes im Herbst in Leer in

Ostfriesenmädel gehen auf Fahrt

der Zeit vom 26. Juli bis zum 10. Auguft
Die beiden legten Fahrten finden dann in

statt . Die eine dieser Fahrten mit 800 Teil¬
nehmerinnen führt ins herrliche Bergland
Kärnten . Stationen find Spittal , Villach,
Bodensdorf . Von dort aus gehen dann die
Fahrten durch das Land . Der Untergau Bre¬

Die erste Fahrt in diesem Jahre , vom 9. men bezieht geschlossen mit 600 Mädeln ein

bis 26. Juli , führt uns mit dreihundert Teil - Beltager in Bodensdorf am Offichersee und
nehmerinnen, die in Gruppen zu je zwanzig macht von dort aus Kurzfahrten in die Um¬
Mädel , davon hundert mit Fahrrädern , aufgebung . Am 8. August treffen sich sämtliche
geteilt sind , in unser schönes Ostpreußen . Fahrtgruppen in diesem Lager zu einer Ab
Die Radfahrerinnengruppen treffen am 9. schlußfeier . Am 9. August geht es dann wie
Juli in Travemünde ein . Die Fußgruppen der Heimwärts nach Bremen , wo die Grup
find am gleichen Tage in Lübed . Am 10. pen am 10. August eintreffen .
Juli erfolgt die Abfahrt aller Gruppen mit Die zweite Fahrt geht in die Bayrischt

dem Dampefe von Travemünde. In Zoppot Ost marf , ins Sudetenland und nach

Uebungsabende und Prüfer für die Ab¬ verlassen hundert Mädel das Schiff, in Pillau Salzburg . An dieser Fahrt nehmen 700

Weener , Bunde und West rhauder
nahme der Bedingungen wurden für Leer , zweihundert Mädel. Von diesen Orten aus Mädel teil, davon gehen 480 in ein Lager

beginnen dann die Fahrten durch das ganze am Wolfgangsee , das sich in einem großen
ostpreußische Land . Am 23. Juli treffen sich beim befindet . Von dort aus werden Kurz¬

fehn bestimmt . An jedem Dienstag abend
alle Gruppen in Marienburg . Dort findet fahrten in die Umgebung unternommen . 200

steht hier der Germania - Plaz an der Logaer
Allee zur Erledigung der leichtathletischen eine Abschlußfeier und eine Besichtigung der Mädel in Gruppen zu je 20 Mädel verteilen
Uebungen zur Verfügung. Außerdem kann Burg statt. Am 24. Juli besichtigen je fünf fich auf die Städte Bamberg, Regensburg
an jedem letzten Sonntag der Sommermonate ten werden, da an diesem Tag die Ruder - Gruppen Marienburg , Danzig und Ebbing. und Salzburg . Endstation des Sonderzuges

Von Elbing aus fährt dann ein Teil der ist Salzburg . Von diesen Städten aus fin
Gruppen nach Billau , um dort mit den an den die Fahrten der einzelnen Gruppen statt .
dern Gruppen zusammenzutreffen . Gemein - Am 8. August Abfahrt der 480 Mädel vem
sam geht es dann mit dem Dampfer nach Wolfgangsee nach Salzburg . Nach Besichti
Travemünde zurüd , wo die Mäbel am 26. gung der Stadt geht die Fahrt mit einen
Juli wieder eintreffen .

Auf Wunsch des Fachschaftsführers im Ru¬
dern, Bruno Rippen, wird der 27. August von
fußballsportlichen Veranstaltungen freigehal¬

regatta des RV . Leer stattfindet .
der Germania -Sportplatz benutzt werden .

Für die Geräteübungen ist wie im Vorjahre Abschließend wurde die Durchführung der
wieder die Turnhalle an der Straße der SA . Vereinsmeisterschaften im Unterkreis Leer be¬
ansersehen worden . Die Schwimmübungen sprochen. Die Meldungen zu den leichtathle¬
merden an jedem Mittwochabend in der städtischen Vereinsmeisterschaften , die sich für die
tischen Schwimm - und Badeanstalt Leer er Vereine der Klasse D auf mur vier Wettbe¬

Tebigt. Die Abnahme der Uebungen im Ru- werben beschränken ( 100 Meter , 1500 Meter ,
dern und Schießen wird nach Bedarf vorge Seugelstoß und Weitsprung ) , werden von dem
nommen , nähere Auskunft ist bei den Fach zum Ausrichter der Meisterschaften bestimm¬
schaftsführern zu erhalten . ten Fachwart Gerd Been , Burschnerweg , ent¬

gegengenommen . Erfreulicherweise fonnten
bereits die ersten Anmeldungen entgegenge
nommen werden , und zwar von den Vereinen
Germania Leer , Turnverein Leer , BIR .
Hetsfelde .

Jm einzelnen wurden folgende Sporttame¬
raden und Sportfamerabinnen als Prüfer
bestellt : Leer : G. Veen , H. Groenhoff , E.
Hertmeyer , Fr . Aits , J . Wieten , H. Saffen ,
Br . Rippen , Fresemann , ter Borg , Schwimm¬

Sonderzug in Sudetenland nach Eger . Tor
Eine weitere Fahrt von 200 Teilnehmer - sammeln sich fämtliche Fahrtgruppen . Ans

innen mit Fahrrädern folgt durch unsere 9. August findet eine Abschlußfeier der Grupa

Nordmart und zwar vom 13. Juli bis pen statt . Am 10. August treffen die Tell
zum 27. Juli . Die Gruppen treffen fich am nehmer wieder in Bremen ein . Mit diesem
13. Juli in Hamburg auf dem Hein Geden - Hinweis schließen wir den furzen Ueberblid
wind " in Hamburg . Am 14. Juli beginnen über die Großfahrten , die der BDM . in dies
dann die Fahrten durch das Land . In sem Jahre unternimmt . Diszipliniert und

Flensburg treffen fich die Gruppen am 20. aufgefchloffen erwandert sich eine frohe Ju
A . F .

zu einer Feierstunde . Ala Abschluß ist am gend ihre Heimat .



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Besser vorgesehen als nachgesehen

Der Unfallschutz ist in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben von höchster Wichtigkeit .
Jeder , der in der Landwirtschaft tätig ist ,
wird ähnlich wie in jedem technischen und
den meisten gewerblichen Betrieben ganz
bestimmten Gefahren ausgesetzt sein . In den

Bisher 12 569 Rantjes angebracht
meisten Fällen wird unsachgemäße Handha - Nach der Statistik der Deutschen Herings¬bung von Waschinen, Geräten, elettrijchen handelsgesellschaftmbH. Bremen wurdenAnlagen sowie die ungwedmäßigen baulichen bis zum 30. 6. durch dreizehn Schiffe 12 569Einrichtungen die Ursache von Unfällen sein . Kantjes gegen 11 581 durch zwölf Schiffe bis
Diese zu beseitigen bzw. auf ein Mindestmaß zum gleichen Zeitpunkt des Jahres 1938 an¬
zu beschränken , ist Aufgabe jedes Betriebsfüh - gebracht .
rers . So richtet der Reich 3 sender Ham¬
burg am Sonntag , 9. Juni , 8. 15 Uhr einen
Appell in Form eines Rundfunkberichtes von

Dampfer im Hafen losgerissen

losgeriffen und gegen eine Verladebrücke ge¬
drückt . Dabei brach der Hintermast des Frach

Schlepper zur Stelle, die das Schiff wieder
ters ab . Sofort nach dem Unfall waren

an die alte Anlegestelle bugfierten. Der Scha¬den wird hier behoben werden müssen.

jere Fischer gestern wieder auf Fang . Sie
brachten durchschnittlich 60 bis 80 förbe

Gammel, die gleich bei den Granatdarren ab¬
heim . Allerdings bestand der größte Teil aus

geliefert wurden . Die besten Ergebnissehattendie Fahrzeuge , die vor Borkum fischten . In
den anderen Fischgründen war der Fang weniger ertragreich .

otz . Erzählung von Berend de Bries im
Rundfunt . Der Deutschlandsender
bringt am Donnerstag , dem 6. Juli , ton otz . Upgant . Unfall . Der im Ortsteil

otz . Der heftige Gewittersturm , der Soutens bringt seine Bilder an den Mann " hoff wurde auf seiner Arbeitsstelle von einer

17. 00 bis 17. 10 Uhr , die Erzählung Jan Mühlenloog wohnende Einwohner D. Bark
der Lehrschau „Unfallschuß der Land - gestern nachmittag über Emden ging , verur - unseres HeimatschriftstellersBerend de Vries . schweren Eisenbahnschiene getroffen und er¬arbeit , die auf der diesjährigen Reichs - fachte im Hafen einen nicht alltäglichen Un¬
nährstandsschau in Leipzig gezeigt wurde, an fall. Der im Neuen Hafen am Erzkai liegende

litt eine flaffende Verlegung oberhalb des
Knies .

schwedische Dampfer „ Liljevalch " wurdealle Bauern und Landwirte .

Zwei Bauernpläge im Kreise Norden eingeäschert

gentai und im Außenhafen liegen
otz . Reger Zementumschlag . Am Zun¬

zur Zeit vier Seeschiffe , die mit dem Umichlag
von Zement beschäftigt sind. Zwei Dampfer Wittmund
und zwei Motorschiffe nehmen den vom otz . Luftfahrten nach Langeoog . Seit einiRhein tommenden Zement hier auf und bringer Zeit haben nun auch die Luftfahrten nachgen ihn nach Ostseehäfen . der schönen Insel Langeoog wieder eingesetzt .

Gern werden diese Fahrten von jung und alt
unternommen , da es sich um eine billige Ta
gesfahrt handelt .

Aurich

am

Möbelhaus Gebrüder Janssen kauften das den
otz . Ein Judenhaus in deutschen Händen .

jüdischen Geschwistern Weinthal gehörendeGeschäftshaus Heerdetor.

Beide bis auf die umfassungsmauern niedergebrannt
otz . Ein Gewitter von einer Stärke , wie | Da das Gehöft abseits liegt , war auch eine

es feit langem nicht erlebt worden ist , r ' chtete nachbarliche Hilfe nicht möglich . Es gelang otz . Münzenfund . Der
Mittwochabend im Kreise Norden er darum nur , einen geringen Teil des Mob Weg 47 wohnende Einwohner Gerhard Lüb¬

Hoheberger

heblichen Schaden an und machte an liars und ein Pferd aus dem brennenden Geben fand in seinem Garten eine alte Münze ,
mehreren Stellen den Einsatz der Feuerwehr bäude zu retten . Ein dreijähriges Pferd die auf der einen Seite die Aufschrift
notwendig. Bis 23 Uhr hielt fich das Gewit - wurde durch den Blitzschlag getötet . Au- 12 einen Reichsthaler" und die Jahreszahl
ter , das gegen 18 Uhr einsetzte, über der Um- eine Sau mit Ferkeln und drei Schweine, so- der Umschrist eines nicht mehr erkennbaren

Berdem verbrannten mit dem großen Gebäude 1764 trägt . Auf der anderen Seite ist von
gebung von Norden. Am stärksten wütete es wie fast die gesamte Einrichtung des Playge- Stopfbildnisses noch Fridericus Borufforum durch unsere Stadt zog, erregte ein gevisses

otz . Eine Zigeunerfamilie , die gestern
in den ersten Stunden , in denen mehrfach bäudes, landwirtschaftliches Gerät und Vor- Rex" zu entziffern. Es handelt sich also um Aufsehen. Ihr Wohnwagen wurde nicht durchEinschläge erfolgten , die zu Bränden räte . Bon dem stattlichen Platzgebäude , das eine preußische Münze aus der Zeit kurz nach Pferde oder durch einen Trecker fortbewegt ,führten . So zündete ein Blik in Goldinne Wohnhaus , Stall und Scheune umfaßte , und dem Siebenjährigen Kriege . Bielleicht ist sie fondern zwei Zigeuner hatten sich selbst vor¬
auf berend

Die alter Mann mit einem vorfintflutlichen Kin

auf dem Plaz „ Colbinner -Gast" , der der sich in einem sehr guten baulichen Zustande in Aurich geprägt worden , denn damals gespannt und zogen mit vereinter Kraft denWitwe Arend Gast gehört . Der Schrieger - befand , blieben lediglich die Umfas - wurde in unserer Stadt gemünzt . Die Münze Wagen . Den Schluß des Zuges bildete einsohn der Besitzerin befand sich in der Scheune , sung smauern stehen . befand sich in jüdischen Händen , und demge¬
als der Blizz einschlug . Er stürzte bei dem

Einschlag und war einige Sekunden bewußteezdorf auf der Besitzung des Bauern derwertig, so daß man sich in Ostfriesland möglichen Hausrat angefüllt war . Diese son
Ein zweiter schwerer. Blitzschlag erfolgte in mäß war das Geld, das sie erstellte, recht minderwagen , der mit allem möglichen und un¬

tos . In wenigen Augenblicken stand bereits Gerjet Schmidt. Hier wurde ein fleines Play - ichließlich weigerte, es anzunehmen. Das derbaren Weltwanderer verließen in nörddas ganze Platzgebäude in hellen Flammen , gebäude ein Raub der Flammen und brannte hatte dann die Stillegung der Auricher Münzeicher Richtung unsere Stadt .so daß die Freiwillige Feuerwehr aus Arle , bis auf die Umfassungsmauern nieder . Das zur Folge .die bereits nach kurzer Zeit eintraf und später Eingut konnte zum Teil durch die Bewohnerdurch einen Löschzug der Norder Wehr unter - und Nachbarn gerettet werden . Verbranntstützt wurde, nicht mehr viel helfen konnte, zu sind acht Fuder Hen und der Vorrat an Kar¬mal auch die Wasserverhältnisseschwierig und toffeln. Tiere befanden sich nicht im Hause.eine 600 Meter lange Schlauchleitung gelegt Auch Menschen sind nicht zu Schaden gekom¬
werden mußte . men . Der Einschlag erfolgte kurz nach 18 Uhr .

Papenburg und Umgebung
otz. Ferien der Aufbauschule . Die Ferien hierfür angemessene Preise erzielt . Für dender hiesigen Aufbauschule sind nachstehend feft - Wirtschaftsbetrieb wird in diesem Jahre Gast¬gelegt : Beginn der Sommerferien am 7. wirt Ellerbrod sorgen , während für Fisch- undJuli , Schulbeginn am 11. Auguft , legter Wurstwaren Bohlen einen Stand bereit hält .Schultag der Herbstferien am 6. Oktober , Auch für den Bäderstand wurde in B. ThießSchulbeginn am 18. Oktober . der Bächter gefunden . Für das leibliche Wohl

ist also schon gesorgt .

Schöner Sportplay in Moordorf

richten konnten, daß die Schule in Moore
otz . Nachdem wir vor einigen Wochen be¬

dorf einen großen Sportplay erhalten soll
und die Arbeiten bereits in Angriff genom¬
men wurden , fönnen wir jett mitteilen , daß
der Plaz nun bis auf einige Abschlußarbeiten
fertiggestellt ist . Die Entwässerung und
Trockenhaltung des verhältnismäßig grozen
Plazes wird durch sieben Drainagesträngen
gewährleistet , tie vor einiger Zeit gelegt wor
den find . Die ausgehobene Erde aus den
rings um den Plak neugeschlöteten Gräben
wurde zu Wällen aufgeschichtet. Diese Wälle
sind mit jungen Bäumen und allerlei Sträu¬
chern bepflanzt , die in einigen Jahren eine
schöne und zwed mäßige Einfas

otz . Der legte Tag des Schütenfestes fand sung für den Sportplak abgeben werden .
feinen Abschluß mit dem Krönungsball . Die Wie auf einem städtischen Sportplatz , soersten Preise erhielten Leo Norte , H. Dide- Außergewöhnlich viele Kreuzottern fann man legt , die schon eifrig von der Jugend benutt

otz . Reurhede . Kreuzotterplage . wurde auch hier eine Hindernisbahn angebohm , Günter Hilling , Dr . Kaupe und Heinz im Gebiete der hohen Heide bei Neuheede be- wird . Die Schuljugend und ihre LehrerschaftBelt , jerner E. Freerids , Günter Hilling , obachten . Diese Giftschlangen bedeuten für find sehr damit zufrieden, daß sie endlich ihHerm. Noop, Aug. Hövede (Rhede) und En- arglose Wanderer und in den Forsten be- ren Sportplayz haben und danken den zustän¬gelbert Pahl
schäftigte Menschen bei ihren Ruhepausen
eine große Gefahr . Gleiches wird aus den
benachbarten Mooren in Rhede gemeldet . otz . Georgsheil . Die neuen Siedlun

otz. Rhede . Blipschlag verursachthäuser im südwestlichen Ortschaftsteil hat un
gen . Mit der Fertigstellung der Siedler¬

Moorbrand . Bei dem gestern abend auf - fer Dorf ein vorstädtisches Aussehen erlangt .
getretenen schweren Gewitter zündete ein Blitz Dreizehn schnude Wohnhäuser find im
in Rheder Nordmoor und setzte die ausgetrod vergangenen inter erbaut worden . Sie sind
nete Fläche sofort in Brand . Der Wachsam- von hübschen Anlagen umgeben.
feit des Lagers 3 gelang es durch Einfaß der
Strafgefangenen , das Feuer zu löschen , ehe
größeres Unheil angerichtet werden konnte .

otz . Berkehrsunfall durch Obftrefte . Ein
folgenschwerer Verkehrsunfall ereignete fich
am Eingang unseres Ortes auf der Adolf -Hit¬
Ierstraße . Durch das achtlose Fortwerfen vonDostresten tam ein Motorradfahrer beim Neh¬
men der Kurve so unglücklich zu Fall , daß er
trotz des leichten Motorrades , das er fuhr ,
erhebliche Wunden und Duetschungen an
Hand und Füßen erhielt .

otz . Betriebsausflug des Landratsamts . Die
Gefolgschaft des hiesigen Landratsamts wird
ihre diesjährige Gemeinschaftsfahrt nach der
schönen Nordseeinsel Juist machen. Hoffen
flüglern beschieben ist, denn nur dann kommt

digen Stellen , die den Bau entstehen halfen .

Norden

otz . Großheide . Der „Blodsberg "otz . Rhede . Vom Sturm umgewor
fen . Der bei dem gestrigen Gewitter sich berges, Landwirt Klaas Blod, verkaufte den

verschwindet . Der Befizer des Blocks =

Gewalt, daß in Broek ein vollbeladenes un- zügen der Sand fortgefahren, um auswärtsman erst recht in den Genuß einer Inselfahrt . bespanntes Fuder Heu umgeschleudert wurde .
Merkwürdigerweise blieb die große Ladung ,otz . Die Bootsfahrer und Paddler wird fest durch Baum und Reep auf dem Wagenes interessieren , daß der Hoffstanal unter - veranfert , ohne auseinanderzufallen . Sicherhalb der Tholenbrücke in der Kanalbreite ein Zeichen vorzüglich geleisteter Arbeit .durch ein Eisengitter gesperrt ist . Eine Durch¬

fahrt ist also nicht mehr möglich . Diese Neue¬
zung ist insofern zu begrüßen , als die Torf¬
broden , wie sie augenblicklich noch den Kanal

bedecken , in Zukunft nicht mehr dorthin ge¬
Jangen fönnen .

verwendet zu werden .

bis 80 Körbe gefangen . Nach zwei¬
otz . Norddeich . Durchschnittlich 60

tägiger unfreiwilliger Ruhepause fuhren un¬

Freier Eintritt für alte Kämpfer

In Ausführung der Anordnung des Gau¬
obmanns, nach der Ehrenzeichenträger und
alte SBD . - Kameraden freien Eintritt zu

3. offene Kurse und öffentliche Veranstal¬
tungen des Sportamtes , sofern der Teil¬nehmer zweds Deckung der Schäden ausSportunfällen zufäßlich eine RdF . - Jah¬
ressportfarte löst . Eine Kursusgebühr
wird nicht erhoben .

Ausführungsbestimmungen zu der Anordnung des Ganobmanns
otz . Ein 94jähriger . Einer unserer Ein¬ Der Gauwart der NS . - Gemeinschaft Kraft |wohner , Christoffer Heven , Süderweg , be- durch Freude " , Manthey , erläßt folgendeginnt am fommenden Freitag seinen 94. Ge- Ausführungsbestimmungen:

burtstag . Der alte Herr ist noch sehr
rüstig und überall dabei, wo es was zschaffen gibt, sei es zu Haus, im Hof oder auf

zimmermann fit, hat noch die Blütezeit des
dem Felde . Heyen , der von Beruf Schiffs

Bapenburger Holzfchiffbanes miterlebt . Die¬
Sen Beruf mußte er jedoch frühzeitig infolge
eines Unfalles aufgeben . Opa Hehen ist be
Lanut burch seinen unverwüstlichen Humor .
Wir wünschen dem alten Herrn , daß er nochlange als Mitbürger unter uns in Gesund
heit leben möge .

otz . Dörpen . Schüzentet . Die Sport¬
gemeinschaft Dörpen wird am 16 . und 17 .
Juli thr diesjähriges Schützenfest veranstal
ten . Die Vorbereitungen find schon in vollem
Gange , jo daß wohl mit einem vollen Erfolg
bes Festes zu rechnen ist . Die Bertaufsstände
wurden schon tiralich verpachtet . Es wurden

F.-Beranstaltungen haben, gebe ich folgen gibt für die zum freien Eintritt Berechtigtendes befannt :

Von der Kriegsmarine

Juli bis auf weiteres Kiel-Wit, für das Schulboot

Boftstationen ; Für den Kreuzer , ,Admiral Sipper
bis 22 . Juli Marinepostbüro Berlin SW . 11 , ab 23 .

Nordsee" bis 9. Juli Flensburg-Mürvif , vom 10.
bis 16, Juli Binz , vom 17. bis 20. Juli Flense
burg -Mürwit , für das Peilboot Norbevoog “ bis
auf weiteres Büsum in Holst.

Latzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Maria , Grüßing ; Dini , Sofath ; Concordia , Deters
Angekommen : 5 . : Käthe , Litpfes ; Alrits , Fabers

Selene, Middendorf; 6 : Frip VollmersBollmers
Abgefahren: 5. : D. Dollart Bark; Martha , Web
lamp ; 4 Gebr ., Jungeblut ; Frieda Bollmann, Boll¬
len ; . Käthe , Diptes ; Dini , Sofath ; Gretel , Felds

mann .

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP ., Crisgruppe Leer , ,Am Dod".

abend, 18.30 Uhr, im Schüßengarten gefchloffen zumBitolenschießen an. Diejenigen Blodleiter,die ihre Pflichtübung noch nicht abgeleistet haben ,
müssen ebenfalls am Donnerstag oder Freitag abenderscheinen .

SA -Spielmannszug 1/3 ,

Der Ortsgruppenstab tritt heute , Donnerstag

Am Freitag abend tritt der S8 . vollzählig um
20. 15 Uhr bei der Osterstegschule zum Dienst an.
Jugendgruppe Leer „Leda“.

Die Mitglieder nehmen hente abend um 20 . 30Uhr im Haus Hindenburg an dem Gemeinschafts¬abend teil . Liederbuch ist mitzubringen .
NS . Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk Veenhufen .

famuthungstatt. Gridge in temp
Jm Parteilofal Rottinghaus findet Donnerstag ,6. Juli , 20 Uhr eine Amtswalterinnenber

tritt Sonnabend, den 8. Juli, um % vor 4 Uhr mit10 Pfg . und Beitrag für Juli und Auguft beimHeim an !

mädel der Gruppe 16 um vor 4 Uhr beim Heim
Am Sonnabend , dem 8. Juli , treten alle Jung

zum Appell mit der Untergauführerin an ! Beitragfür Juli und August und Lageranmeldungen mita
bringen ! Die Schaftführerinnen find dafür verantwortlich , daß alle Jungmädel zur Stelle find !

Am Sonnabend , dem 8. Juli , trefen die Mädelund Jungmädel der besten Sportmannschaft desUntergaues Leer um 7 Uhr ( 19 Uhr ) beim Heim an !Die Sportreferentin des Oberganes tommt wegentes Sportlagers in Horumersiel .
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Barometerstandam 6. 7. , morgens 8 Uhr : 767,0höchft . Thermometerft . der letzt. 24 Std . C + 29,00Niedrigfter C + 14,0 °
Gefallene Niederschläge in Millimetern . 7,5
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :
Walfer 20 °, Luft 16 °

Die Gaudienststelle Kraft durch Freude "

auf den Namen ausgestellte , mit Lichtbild ver¬Alle Ehrenzeicherträger der Bewegung und sehene Ehrenausweise aus , die nicht übertrag¬alle NSBD . -Kameraden , die vor dem 30. Ja bar find. Diese Ehrenausweise gelten gleich weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitungnuar 1933 Mitglied der NSBD . waren und zeitig für die Ehefrau des Berechtigten . Sieheute noch als Amtswalter im Dienste der behalten ihre Gültigkeit bis zum Tode des In¬Deutschen Arbeitsfront stehen , haben freien habers. Allein der Gauohmann der DeutschenEintritt zu folgenden KdF . - Beranstaltungen : Arbeitsfront bleibt berechtigt , in Sonderfäl¬
1. Deffentliche Veranstaltungen des Amtes len die Einziehung des Ehrenausweises anzu¬

Feierabend , ausgenommen Theater -An¬
rechtsvorstellungen ,

2. öffentliche Veranstaltungen des Amtes
Deutsches Boltsbildungswert einschließ
lich der Vortragsreihen und Arbeitsge¬
meinschaften ,

ordnen .

Anträge auf Ausstellung eines Ehrenaus
weises find unter Beifügung eines Lichtbildes
an die zuständige Kreisdienststelle der MS . - Ge
meinschaft Kraft durch Freude " zu richten
und tonnen nur bis zum 30. September 1939
bearbeitet werden .

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf

D. - A. VI . 1939 : Hauptausgabe 28 101 , babon Bes

gekennzeicmet.) Sur Beit ist Anzeigen-Breisliste

girtsausgabe Leer -Reiderland 9999 . (Ausgabe mit

r. 18 für die Hauptausgabe und die BezirksAuse
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für
die Bezirts -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die
Hauptausgabe .

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
Verantwortlich für den redaktionellen Zell ( auch

land iv . Fris Brod hoff , verantwortlicherAne
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D.

Bopfs & Sohn , G. m . b . S. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Bete . : Befreiung von der Rundfuntgebühr .

Die dem Bezirksfürsorgeverbande zur Verfügung gestellten
Seeiftellen sind erschöpft . Weitere Anträge auf Gebührenbefreiung
können daber vorläufig nicht mehr entgegengenommen werden .
Besonderer Bescheid auf die bislang unerledigt gebliebenen An
träge erfolgt nicht .

Leer , den 6. Juli 1939 .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
(Bezirksfürsorgeverband )

3. A. : Wedemeyer , Kreisausschuß - Amtmann .

Bekanntmachung
Die für den Altkreis Hümmling angefeßte Führerscheinprüfung

beginnt am Freitag , dem 7. Juli 1939 , morgens pünktlich
8 % Uhr , und zwar für sämtliche Prüflinge des Altkreises Hümmling
Nachmittags findet eine Prüfung nicht mehr statt . Gleichzeitig
weise ich nochmals darauf hin , daß jeder Prüfling eine Geburts
urkunde und ein ordnungsmäßiges Lichtbild mitzubringen hat .
Ohne diefe Unterlagen wird niemand zur Prüfung zugelassen .

Afchendorf , den 3. Juli 1939

Der Landrat des Kreises Aschendorf - hümmling .

In Vertretung : gez . Fischer .

Zu verkaufen

Sortiehung
des wegen des Gewitters unter

brochenen Verkaufs des

unbankm . Fleisches
einer Kuh

heute

8. 7. Papenburg-Obenende

Kleinviehmarkt
Auf¬
trieb
von
7 - 9
Uhr (Schweine , Ferkel ,

Ziegen , Schafe , Kälber ,
Lämmer )

Empfehle in blutfr .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellfisch , ½ kg 25 Pfg . , Filch
filet 40 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg . .
la deutsche Fettbückinge ,

la Marinaden ,

Donnerstag , den 6. Juli 1939 , Makrelen , Schellfisch , Goldbarsch
nachmittags 6 Uhr ,

auf dem Diebhof (Nesse ) hiers .

Reer .

2 mal täglichDr. Ir . Granat
L. Winckelbach, Fr . Grafe , Rathausstr . Bucu

Versteigerer .

2 gebr . Bettstellen Bestellungen auf

2384

mitundohneMatraßen.Himbeeren Breußen
zu verkaufen .

vorzügliche Qualität , nimmt
entgegen

Su erfragen bei der OTS, Leer. Gärtnerei Holtland

2 leichte Arbeitspferdeiefiſche Hefe undSpirituswerke
zu verkaufen .

Johann Meyer , Siebestock .

Ferkel zu verkaufen

e . G. m . b . H. Telefon Leer 2042

Empfehle in
la Qualität

prima lebendfr . Kochschellfische,
/ kg 25 Pfg . , kopflofe 30 Pfg . .

Joh . Edhoff , Sollen . feinst . Goldbarschfilet , 1/2 kg 50 fg. ,

Stellen -Angebote

Bewerbungen

lebendfr . Rotzungen 1/2 kg 35 Pfg .,
lebendfrische Bratschollen , frisch
aus dem Rauch Aal , Jettbückinge ,

Schellfisch , Goldbarsch .

W. Stumpf, Wörde, Fernr.

feine Originale DiefeWoche

2316 .

sehr schöne Kirschen , Tomaten ,

beifügen ! Blumenkohl , Weißkohl usw.

Zur felbständigen Führung eines
4 - Personen Haushalts ein

Derkauf am Freitag 12 Uhr
Neermoor , 1 Uhr Warsingsfehn .
Am Sonnabend 11 Uhr Döl¬

lenerfehn .
alteres, sauberes Mädchen Loers Filiale , Leer .

zum 15 . Juli od . Ipäter gelucht .

Dorzustellen Papenburg ,
Hauptkanal rechts 54 .

Gesucht auf sofort eine

tüchtige Gehilfin
Frau Johann Watzema ,
Breinermoor .

Suche zum 15 . Juli einen

jungen Mann
bei Familienanschluß u . Gehalt .

Harm Müller , Hasselt .

Post Holtland .

Vermischtes

Halte wieder einen

& Bullen
auf Station .

H. Gruis , Elfinghausen .

Anzeigen -Terele
nicht in

letzter minutte
entwerfen !

Empfehle prima
lebendfr . Koch
Schellfische , 1 kg 25 u . 30 Pfa . .
Jilchfilet 40 u . 45 Bfg . , Goldbarsch
filet 50 Pfg . , lebendfr . Heilbutt ,
Steinbuti etc ., frisch ger . Bückinge ,
Makrelen , Schellfische , Rotbarsch ,
Seeaal , Aal etc . , täglich 2 mal
frischen Granat .

Brabandt, Telefon2252.
Adolf Hitler Str . 24

Alter pikanter

Eilfitee Käse
p . 1/2 kg 40 Pfg . , empfiehlt

8 . tee Debn , Leee

Hindenburgstr . 42. Tel . 2273 .

Heute und morgen
lebfr . Kochschell

fifche , 1½ kg 25 Pfg . , o. K. 30 Pfs . .

Fischfilet , 1 kg nur 40 Big .
Goldbarschfilet 50 Pfg . , usw .

Ab 3 Uhr frische Räucherwaren .
Täglich frischer Granat .

Weener ,

Tel. 8115Fisch-Klock

Drucksachen

Leer ,
amBabub
Telef . 2418

Lognerführe
Am Sonnabend , dem 8 . Suli ds . Ja

zeigt die Gaufilmstelle den luftigen Film

IA in Oberbayern
Beginn 8. 30 Uhr .

Karten im Vorverkauf : in Leer 3igarren¬

haus Spanjer , in Loga Buchhandlung Poppen .

RSDAP . , Loga .

Vor und nach dem Film Tanz

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag

bis einschließlich Dienstag
Sonntag

Anfang 4. 30 und 8. 30 Uhr .

Nordlicht
mit Hilde Sessak , Ferdi¬

nand Marian , Rene Delten

JoselSieben ,FritzKampers ,

Otto Wernicke .

Ein dramatischer Ulafilm

von den Schneefeldern und

Eiswüsten Norwegens , in

dessen Mittelpunkt das er¬

bitterte Ringen zweier Eis¬

meerjäger um eine Frau

steht ,

Salzburg , die
Festspielstadt

Ufa -Woche

LICHTSPIELE

Freitag

Sonnabend + Sonntag

Sonntag

Anfang 4. 30 und 8. 30 Uhr .

DerdunkleRuf
Die Geschichte von Lajlas
großer Liebe .

Mit Aino Taube , Ake Oh¬
berg , Peter Höglund usw .
Das Schicksal eines Fin¬
delkindes . Ein spannender

Die

gute

Derfchiedene Derstöße gegen die Technischen Vor *

Jchriften und Richtlinien DVGW - TDR Walfer 1936

geben mir Deranfaffung , darauf hinzuweisen , daß

Jämtliche Kalte und Warmwafferanlagen nach den

Dorschriften und Richtlinien DVGW TDR Waffer
1936 auszuführen Jind .

Bestehende Anlagen , insbesondere Handbrausen ,

Bidets , Walferstrahlpumpen , Anschluß von Boiler und

Heizungsanlagen , Jowie Verbindung von Eigenwassers
versorgungsanlagen mit dem Städt . Leftungsnetz find

den Technischen Vorschriften und Richtlinien DVGW¬
TVR Walfer 1936 entsprechend bis zum 31. Oktober
1939 umzuändern .

Das Städt . Wasserwert Leer
Grundmann , Betriebsleiter .

Brille OptikerBahns
Aeltestes optisches Geschäft am Platze

Lieferant aller Krankenkassen

Gegründet 1872

Schwerhörige
5 Vorzüge in den Akustik - Modellen 1939 !

- -

Anruf 2319

Verfeinerte Sprachfrequenz / Verbesserte Schall -Dämpfung
Hören durch Knochenleitung

Unauffälliges Tragen Leichte Zahlungsweise

Unser Specialist zeigt Ihnen die Apparate kostenlos
am 7 . 7 . in Leer im Central - Hotel , von 10 - 4 Uhr

Besuchen Sie uns bitte in Ihrem Interesse ! Prospekt B. H. gratis .

Deutsche Akustik - Ges . , Berlin -Reinickendorf , gegründet 1905

Diese Woche Zum Sonntag

Film, der an die Welter- fettes Sammelfleisch Hähnchen, Hühner,
folge der Filme
Berling " , „ Herrenholsage "
erinnert .

Volkstrachten

der deutschen Ostmark .

Marinejugend baut Schiffe

Wochenschau

Obiges Programm läuft am

Mittwoch und Donnerstag

Palast Theater "

Sonntag Jugendvorftellung

Habe meine Bundeskegel - im

bahn noch einige Abende

frei. Hotel Erbgrofherzog
H. Buschmann .
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Der dunkle Ruf

Unterſtützt
dic NSU Arbeit

FAHRBARE
ZAHNSTATIONEN

werde Mitglied !
7,73 CR

Die S - Volkswohlfahrt unterhält bereits

140 fahrbare Jahnstationen .

Halte meinen auf der Suchtviebversteigerung in Aurich gekauften

jungen Bullen
zum Decken bestens empfohlen .

aller Art Ceistung der Mutter in 5-jährigemDurchschnitt 3957 kg Milch, mit
148 kg Fett , mit 3,74 % . Leistung der Mutter des Vaters in 5 -jähr .
Durchschnitt 5907 kg Milch , mit 207 kg Fett , mit 3,63 % .ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

ID. H. Zopis & Sohn ,G. m. b. H. ,Leer ! Johann Kleemann , Flachsmeer .

H. Harms , Ihrhove . Ruf 38.

Verreist
bis zum 1. August .

Dr . Georg Diddens ,
Zahnarzt ,

Leer , Vaderkeborg 24 .

frisches Gemüse ,
alle Sorten Obst .

Franz Lange , Leer
Kaufe schwarze Johannisbeeren .

Euterpe
Freitag vollzählig .
Betr . Anmeldungen
Ausflug Oftrhauderfehn .

Familiennachrichten

Logabirumerfeld , den 5. Juli 1939 .

Heute nachmittag 2 Uhr verstarb nach schwerer

Krankheit jedoch plötzlich und unerwartet meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Gebkea Johanna im Sande

im 49 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

geb . de Buhr

Geike im Sande

nebst Kindern .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnt mir die ersehnte Ruh ' ,
denkt , was ich gelitten habe ,
eh ich schloß die Augen zu .

Beerdigung Sonnabend , den 8. Juli , nachm . 1 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so möge
man die Anzeige als solche betrachten .

Danksagung .

Für die uns von allen Seiten so herzlich und wohl¬

tuend bezeugte Teilnahme beim Heimgang unseres un¬

vergesslichen Entschlafenen danken wir allen recht

herzlich .
Frau Harmine Weber Ww .

nebst Kindern .

Boekzetelerfehn , den 5. Juli 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir auf

diesem Wege unseren

herzlichsten Dank

Jheringsfehn . Harm Gronewold Ww .

und Kinder .
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